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lofFentlich bedarf es wohl keiner Entfchuldigung 
gegenwärtige vortreffliche Schrift zum Druck beför 
dert zu haben. Der Herausgeber hofft vielmehr den 
Dank aller Aftronomen und Liebhaber der Sternkunde 
zu verdienen, ihnen eine Co gründliche, nützliche, 
und fafsliche Abhandlung, über die Berechnung der 
Cometen-Bahnen in die Hände geliefert zu haben, 
von der fchon ein competenterer Richter, Herr Hof¬ 
rath Käftner, geurtheilt hat, dafs ihr Verfaffer die 
vier Hauptgleichungen diefes fchweren Problems in 
ihrer einfachiten Geftalt dargeftellt habe, welches 
«och keiner der grofsen Analyften, welche (ich mit 
diefer Aufgabe befchäftiget haben, vor ihm geleiftet. 
lc ht nurmitdiefem Urtheil, eines der erften Geo- 
ter Deutfchlands ftimmt der Herausgeber über¬ 
ein, fondern auch als praktifcher Aftronom, hat er 
■eh von der Allgemeinheit, Leichtigkeit und Nutz- 
a 2 barkeit 
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barkeit diefer neuen Methode des Hrn. Dr. 01 b e r s 
aus eigener Erfahrung mit Vergnügen überzeugt, weh 
ches nicht immer der Fall bey den oft fcheinbat 
eleganten'Methoden anderer Geometer ift. Er kann 
daher dreifte die Verficherung geben , dafs gegen 
wärtige Auflöfungsart neu, kurz, leicht anwendbar, 
und die unverkennbaren Spuren an lieh trägt, dafs 
fie nicht nur der gründliche Anaiyfte, fondern auch 
der , mit allen ßeobachtungs - Methoden vertraute 
Aftronom entworfen habe , welcher nicht blos den 
Faden der Analyfe allein verfolgt , unbekümmert, 
in welches Labyrinth von Rechnungen er den Aftro- 
nomen führt, und ohne den Werth und die Gräm 
zen fehlerhafter Beobachtungen praktifch zu kennen 
und ihren Einflufs zu würdigen, welche fie mehrodet 
weniger aufRechnungs-Refultäte haben können. Det 
Herausgeber bedarf jedoch.für fich, nicht nur einet 
Anzeige, wie er zur Herausgabe gegenwärtiger Schrift 
gekommen ift , fondern auch einer ausführlichen 
Rechtfertigung, dafs er es fich angemaafst habe, foE 
che mit einer Vorrede und einigen Zufiitzen zu be¬ 
gleiten , ohne von dem verehrungswürdigen Herrn 
Verfafler hierzu aufgefordert worden zu feyn. 

Da ich fchon lange das Glück habe, mit Herrn 
Dr. O Ibers in Bremen, in litcrarifcher Verbindung 
zu ftehen, und mich der Ehre und des Vortheils fei¬ 
nes intereflanten und lehrreichen Briefwechfels zu 
erfreuen habe, hatte er die Güte, mir bey Gelegen¬ 
heit 


V 

heit der Berechnung feines? von ihm entdeckten Co- 
nieten vom vorigen Jahre zu melden , dafs er auf 
I ei ne neue und viel leichtere Methode , die Bahn 
eines Cometen zu beftimmen, gekommen 
, ley, als die de la Placifche, welche ich ihm 
angerühmt hatte und der'ich mich gewöhnlich Vor- 
1 zugsweife bisher bediente. Er fchrieb mir, dafs er 
1 nun damit-t>efchäftiget feyi, hierüber eine eigene Ab- 
' Handlung zu fchreiben. * ) 

1 In den Göttingifchen Anzeigen von ge- 

i lehrten Sachen, erfchien indem 11. St. vom 21.Januar 
' d. J. eine Anzeige von diefer Abhandlung, welche Herr 
* Dr. Olbers der Königl. Societät der Wiflenfchaften 
i in der Handfchrift vorgelegt hat, und da von dem 
t t-Ierrn Hofrath Kä Ihrer ein fehr volldändiger und 
f lichtvoller Auszug daraus,gemacht worden» fo lernte 
t ich aus demfelben wenigftens den Geilt diefer Mer 
C thode kennen und fchätzen ; diefs machte mich nur 
ti um f® begieriger, den Herrn Verfaßer um eine gütige 
N Mittheilung feiner Abhandlung zu erfuchen, da fol- 
>. che doch etwas fpäter in den Commentarien di.efe* 
n gelehrten Gefellfchaft erfcheinen dürfte. Mit,einer 

freundfehaft y,nd mit einer Bereitwilligkeit, welche 
ti ich fchon mphrmalen von dem Hrn. Doctor auf di$ 
g zuv ork,ommendfte Art erfahren hatte , überfchiickt^ 
[- er fogleich gegenwärtigen Auszug aus feiner gröf- 
a fern Abhandlung, da er von diefer keine vollftändige 
a 3 Abfchfift 

Bert Aftv. Jahr - Buch 1799. 5 * 106. 
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Abfchrift zurückbehalten hatte, und wünfchte dabey 
über folgende drey Fragen meinen Rath und meine 
Meinung zu hören: 

1) Ob er diefe Abhandlung drucken lallen 
folle ? 

2) Wie das am beften gefchehen könne ? 

3) Ob ich es befier fände, fie fo, wie fie ift, 
herauszugeben , oder ob er die vortreffli¬ 
che Bar kerif che Tafel über die Parabel, 
mit einer kurzen Erklärung anhängen folle ? 

Nachdem ich diefe fchöne Abhandlung nicht nur mit 
aller Aufmerkfamkeit durchgelefen , fondern fogleich 
eine Anwendung derfeiben, auf einen Cometen ver- 
fucht hatte, welcher die Verzweiflung fo vieler Aftro- 
nomen ausgemacht und der Stein des Anftofses aller 
Berechnungs-Methoden war, davon ich befler un¬ 
ten fprechen werde ; ' fand ich folche von fo ausneh* 
mender Leichtigkeit und Anwendbarkeit i fie ge¬ 
wahrte mir eine folche überrafchende Befriedigung, 
und überzeugte mich fo fehr von dem Nutzen und 
Gewinn, der daraus für die fonft fo ermüdende Be- 
röchhürtgen der Cometenbahnen erwächft , dafs ich 
mich fogleich entfchlofs, von obigen drey Anfragen, 
deren Entfcheidung der Herr Verfafler meinem Rath 
zu überladen, das Vertrauen hatte, den ausgedehnte¬ 
ren Gebrauch zu machen, wozu ich noch durch fol¬ 
gende hinzugekommene Umflände nothgedrungen 
ward. 


Bekannt- 
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Bekanntlich find Verleger zu mathematischen 
und aftronomifchen Werken i in dem Verhältnifs 
Schwer zu erhalten, je gründlicher und gelehrter die 
Schriften find, die ihnen zum Verlage angeboten wer¬ 
den. Es ift ihnen auch nicht zu verdenken ; denn 
Verleger, welche nur merkantilifch und auf Ren¬ 
ner fpekuliren, finden ihre Rechnung befier bey ei¬ 
nem Schalen R^man, als mit den Schriften eines E u- 
ler, La Grange, La Place, Käftner, Hin- 
denburg, Kliigel, Hennert, u. f. w. Solcher 
Anftalten, wie die englifche und franzöfifche Nation, 
hat fich die deutfche (vielleicht eben deswegen, weil 
fie noch keine Nation ausmacht,) nicht zu erfreuen, 
es giebt da noch keine Clarendon Prefs y keine Boards 
of Longitude , keine Iniprimries Royales oder Natio - 
nales , in welchen gelehrte und nützliche Werke, 
Welche kein Privatmann wohl unterftützen kann, auf 
Koften des Staats gedruckt werden , und Herzoge 
von Marlborough, welche deutfche Arbeit, auf 
deutfchen Boden erzeugt, in Deutschland drucken 
laßen, giebt es wohl in England, aber nicht — in 
Deutschland. 

Einem gewöhnlichen Verleger durfte ich demnach 
Herrn Dr. OIbers Schrift nicht anbieten; ich wand¬ 
te mich daher an einen meiner gelehrten Freunde, 
den Herrn Legationsrath Bertuchin Weimar, wel¬ 
cher eine Buchhandlung zur UnterftützungderWiflen- 
fchaften , nicht der Druckerpreßen, errichtet hat, 
a 4 und 
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und von welchem ich fchon mehrere Beweife einer 
edlen und höheren Denkungsart erfahren hatte, und 
bald mehr, von einet ähnlichen , noch gröfsern Un-' 
ternehmung zu fprechen, Gelegenheit haben werde. 

Der Herr Legationsrath übernahm demnach den 
Verlag diefes Werks mit der gröfsten Bereitwilligkeit, 
auf die blofse Verlichernng , dafs, den Wiflenfchaften 
durch deden Erfcheinung ein Dienft gefchehe ; er 
überrafchte mich zugleich mit der ihm eigeneh mir 
unerwarteten Thatigkeit, indem er das Werk fogleich 
dem Druck übergeben , es noch zur bevorftehenden 
Odermefle liefern, und deflen Vollendung möglich 
machen wollte. Auf meine Bitte hatte er die Gefäl¬ 
ligkeit, es hier In Gotha unter meinen Augen drucken 
zu laßen, wodurch es allein geschehen konnte, dafs 
es, wie ich mir fchmeichle , nicht nur correct ge¬ 
druckt, fondern auch nicht die geringde Spur diefer 
Eilfertigkeit an lieh tragen foll, obgleich das Werk 
ein halb AlphaDet ftark ift, und ein. Kupfer hat. Die- 
fes konnte nur dadurch bewirkt werden, dafs 2 Setzer 
daran gearbeitet, und Herr Dr. Burckhardt nicht 
nur in der mühefamen Correctur doflelben mich un- 
terdützte, fondern auch der Sicherheit wegen, alle 
darin vorkommende Formeln aufs neue durchgerech¬ 
net, und an der Verfertigung der angehängten Come- 
tentafeln, den gröfsten Antheil genommen hat, wo¬ 
für ich diefem Gelehrten, der mich feit einem Jahr in 
meinen übrigen adronomifchen Arbeiten , und bey 

der 
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der Verfertigung meines gtfofsenStern-Verzeichniffes, 
m it einem außerordentlichen Fleifs , und mitgrofser 
^efchicklichkeit unterftützt , hiermit öffentlich mei- 
nen Dank erftatte. 

Da bey fo bewandten Umflanden die Zeit, zu- 
inalen wegen der Langfamkeit des niederfachfifchen 
Poftcourfes , viel zu kurz war, um des Herrn Ver- 
fafTers letzte Einwilligung erft einzuhohlen, die über-* 
fchickte Abhandlung keine Vorrede hatte, der Herr 
Verleger eine hierzu wiinfchte, ich mir auch eigen¬ 
mächtig einige Zufätze , und Zugaben erlaubt ha¬ 
be , fo fand ich mich genöthigt , da ich die er- 
wünfchte Gelegenheit diefes vortreffliche Werk fo 
bald als möglich bekannt zu machen, nicht verfiiu- 
men wollte, die Rolle eines unberufenen Herausge¬ 
bers zu übernehmen, und hier fo wohl dem Herrn 
Verlader, als auch dem aftronomifchon Publicum Re- 
chenfchaft von meiner genommenen Freyheit abzule-* 
gen, in der ficheren Hoffnung, dafs man meinen wah¬ 
ren Eifer für die Wiflenfchaft hierinn nicht verkennen, 
und mir diefeAnmaafsung in Rückficht der Wichtigkeit- 
diefer Schrift zugute haltenda man blofs diefer 
Veranlagung ihre fo baldige Erfcheinung, womit ich je¬ 
doch allen Aftronomen unfehlbar einen angenehmen 
I^lenft zu erweifen mir fchmeichle, zu verdanken hat. 

Es werden fich gewifs viele aufmerkfame Lefer 
der gegenw; rtigen Abhandlung mit dem Herausge- 
^ e r wundern , dafs fo viele grofse und fcharf- 
a5 v finnige 
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finnige Geometer , welche fich mit diefem be¬ 
rühmten, und fchweren Problem fo oft, und fo viel¬ 
fältig befchäftiget haben, nicht längft, auf die einfa¬ 
che, Schöne, glückliche Idee, worauf fich hauptfäch- 
iich die leichte und kurze Berechnungs-Methode un- 
feres Herrn VerfaflTer s gründet, gekommen find. Schon 
Newton und Lambert, machten bey drey einer 
Rechnung zum Grunde gelegten Beobachtungen eines 
Cometen von kurzen Zwifchenzeiten, die der Wahr¬ 
heit fehr nahe Voraussetzung, der mittlere Radius vector 
theile die Sehne der Cometenbahn von der erften 
bis zur letzten Beobachtung im Verhiiltnifs der Zei¬ 
ten: dafs man aber So was, auch bey den drey Stel¬ 
len der Erde in ihrer Bahn, mit eben dem Vortheil vor¬ 
ausfetzen könne, diefer glückliche Gedanke war Herrn 
Dr. 0 Ibers Vorbehalten. Wie er diefe fruchtbrin¬ 
gende Idee benutzt, uud eben fo fcharffinnig ausge¬ 
führt hat, mufs man in der Abhandlung felbft nachlefen. 

Damit der Herausgeber fein Urtheil nicht ohne 
nähere Prüfung niedergefchrieben zu haben Scheine, 
fo kann und will er, ftÜfches hier durch feine eigene 
gemachte Erfahrung begründen, und da diefe unter¬ 
nommene Unterfuchung nicht wenig dazu beytragen 
kann, diefe Berechnungs-Methode in das verdiente 
Licht zu ftellen, fo wird es ihm vergönnt feyn, um 
nicht ganz den Namen eines müfiigen Herausgebers zu 
verdienen, hierüber einen näheren Auffchlufs zu geben. 

Obgleich 


Obgleich die parabolifche Bahn des Cometen, 
welcher im Jahr 1779 erfchien, von mehreren Aftro- 
nomen durch indirecte Methoden ohne Anftofs ifl be¬ 
nimmt worden, und weder Herr P i n g r e in feiner 
Cometographie, noch Herr De la Lande in der 
neucften Ausgabe feiner Aftronomie, etwas von der 
Sonderbarkeit diefes Cometen erwähnen, fo hat der¬ 
selbe dennoch vielen anderen Aftronomen , welche 
lieh zur Berechnung feiner Bahn anderer Methode» 
bedient haben, nicht nur unüberfteigliche Schwierig¬ 
keiten dargeboten, fondern Sie auf ganz befondere 
Eigenheiten , und unerwartete Refultate geführt. 
Herr Oriani in Mayland, berechnete nach der Eu¬ 
le r i fc h e n Methode, (Recherches et calculs für la 

vraie orbite elliptique de la Comete de l’an 176p pag. 35. ) 
die Bahn diefes Cometen, allein er konnte nach un¬ 
säglicher Mühe und nach vielmals wiederhohlten 
Rechnungen, welche feine ganze Gedult erfchöpften, 
durchaus, und auf keine Weife Elemente heraus brin¬ 
gen, welche mit jenen, die er jedoch durch die Lam- 
bertfehe Conftruction ziemlich genau und ohne An- 
llofs erhalten hatte, auch nur auf die entferntefte 
Art-übereinftimmten. Er berechnete den Cometen 
daher in einer Ellipfe; allein ftatt diefe zu erhalten, 
erhielt er eine Excentricität, welche gröfser als die 
halbe Axe der Bahn war, und wurde folchergeftalt 
auf eine hyperbolifche Bahn geführt. *) 

Herrn 

*!) Ephem. aftron. Mediolan. ad A. 1782 p. 160 feq. 
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Herrn Profeflor Prosperin in Upfal ergieng 
es nicht befler, er erhielt nicht nur eine ähnliche hy- 
perbolifche Cometenbahn , fondern er brachte noch 
drey andere elliptifche Orbiten heraus, in deren einer, 
die Umlaufszeit des Cometen. 1160 Jahre, in der 
zweyten 19009 Jahre, und in der dritten unendlich 
war, und doch Heilte jede derfelben, fo wie die hy- 
perbolifche Bahn, die ganze Reihe der vier monatli¬ 
chen Beobachtungen diefes Cometen, fo gut, als 
man nur immer erwarten konnte, dar! *) 

Herr von Paccaffi wandte die Bofcovichifche 
Methode, **) und Herr Schulze ***) feine ei¬ 
gene, (eigentlich die Lambertfche Conftruction in For¬ 
meln gebracht,) aufdiefen Cometen an} beyde brach¬ 
ten von den wahren höchft verfchiedene Elemente her¬ 
aus. Ich felbfthabeimjahr 1783 inParis unter den Au¬ 
gen des Hrn. de la Place feine eben damals erfchie- 
nene Methode auf diefen Cometen angewandt, und 
habe, wie ich fchon in dem Berliner aftronomifchen 
Jahrbuche 1788 S. 15 1 geäufsert hatte, die dadurch 
gefundenen Elemente der Bahn, nur mit vieler Mühe 
den fchon bekannten wahren naher bringen können. 

Welch einen gröfseren und fchärferen Probier- 
Stein könnte man demnach für Herr Dr. Olbers 

Metho- 

Nene Abliandl der K. SclrwediCcben Akad. d.’ W. VI. Band 
S. 263 Teq. der deutfehen Ueberfetzung. 

Seher ff er InJ'tit. Aftr. tlieor. j>. 226. L. Euler's Theorie 
der Planeten und Cometen, überfetat von Hm. von Pao- 
c 4 r ri. Wien. 178' S. 170. 

***) Nouv. Menu de l'Acad. de Pruffe 1782 p. 192. 
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Methode als eben diefen Cometen wählen? welcher 
die Qual fo vieler Berechner, und die Klippe fo vie¬ 
ler Methoden war, welche daran gefcheitert find. 
Ich berechnete alfo,' diefeh fonderbaren und fchwieri- 
gen Weltkörper nach unfers Herrn Verfafiers Auflö- 
fimgs-Art, und wählte hierzu folgende drey Parifer 
Beobachtungen des Herrn 1VI e f fi e r : \ 


Mittlere Zeit 1 
1779. 26. Febr. 26,5658101 

4. März. 32,4337267 
10. März. 38,4001273 


gcoc. Länge 
d. Com. 
222*13' 1* 

213 14 24 
205 23 40 


geocentr. 
* Breite* 
49 ° 5 57 * 
44 45 43 
39 48 20 


Mit Zuziehung der zufiimmenden Längen der 
Sonne und der Abil nde von der Erde aus meinen 
Sonnentafeln , erhielt ich ohn<* I\4ühe und durch 
eine fehr leichte Rechnung, in Zeit vcn einer Stunde 
folgende drey Gleichungen, und Werthe für 
?') r", und k". 

r ' 2 — 0,9824023 -+- 0,8736297?' -+- 2,332634 

r ,ni — ^ 0,988609 ■+■ 2,118688 ^ - 4 - 2.88041 3 

—* ■+• 0,0418773 -+- 0,00684474/ -+- 0,208501^* 
■woraus ferner 


?'~o,30857580,4^3238*"=1,214123 1,384433 

~ 0,2526712 und fofort nachftehende erfte genä¬ 
herte Elemente der Bahn : 

Länge des Knotens o z 29*53 *37" 

Neigung der Bahn 26 38 22 
EängedesPeriheliums 2 28.31 35 
Abftand desPeriheüums. 0,70729 
Zeit des Durchgangs durchs Perihel. 6,2813 Iah. 1779. 

Wie 
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Wie fehr (liefe gefundenen Beftimmungsftücke der Bahn, 
ohne alle übrige Verbeflerungen , und ohne Rück¬ 
licht auf* den nicht immer, mit aller Sicherheit 
zu erhaltenden Werth von M (§. 62.) welchen der 
Herr Verfafier felbft zu verbefTern lehrt, den fchon 
bekannten wahren Elementen lieh nähern , wird 
man beym Vergleich, dann erft, recht zu bewunde¬ 
ren Urfache haben, wenn man bedenket, dafs Herr 
Oriani nach der Eulerifchen Methode, aus der 
vorläufig gefundenen Länge des Knoten und 
Neigung der Bahn, den Abftand, die Zeit und 
die Länge des Periheliums, auf keine nur eini- 
germafsen erträgliche Art hat ausmittlen können, ob¬ 
gleich er lieh nicht hat verdriefsen laßen, zwanzig 
verfchiedene Hypotheken zu berechnen. Vergleicht 
man ferner, was Herrn von Paccaffi’s und Herrn 
S c h u 1 z e ’ s fcharf geführte Rechnungen, Herrn Pro- 
fperins Ellipfen, Herrn Bode’s Conftruction *) 
für ungleich gröfsere Unterfchiede und Verfchie- 
denheiten für die Elemente diefes Cometen angege¬ 
ben haben, fo wird man noch mehr Gelegenheit ha¬ 
ben zu bemerken, welcher Vorzug der Methode des 
Herrn Dr. Olbers vor allen andern eingeräumt wer¬ 
den müfle, wie leicht, kurz und bequem fich die- 
felbe, auch in den fchwierigften und verwickeltften 
Fällen mit deqi glücklicliften Erfolg anwenden lalle. 
Dafs nun diefe, durch die erfte und fclinelle Annä¬ 
herung 


Berliner aftronomifches Jahrb. 1782. p. 1 5 . 
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Herung beyläufig gefundene' Elemente noch ferner, 
durch die von unferem Herrn Verfader felbft ange- 
2ei gte Art verbedert, und der ganzen Reihe von 
Beobachtungen des Cometen angepafst werden kön¬ 
nen , verfteht fich von felbft; uns genügt es hier ge¬ 
zeigt zu haben, wie weit diefe erde Annäherung, in 
einem fo außerordentlichen Fall zu gehen vermochte, 
da Wo andere Methoden gar nichts herausbrach¬ 
ten, und wo manche bey mit aller Schärfe geführten 
Rechnungen nicht das leifteten, was unfers Herrn 
Verfaders vorläufige Approximation viel beder, leich¬ 
ter, und ficherer gewährte. Worinn übrigens die 
Urfache, der fo fchwierigen Anwendung fo vieler 
Berechnungs - Methoden auf diefen Cometen liegt, 
gehört nicht hierher, verdiente aber wohl eine eigene 
Unterfuchung und Erörterung. 

Bey diefer Gelegenheit wollen wir unfere Lefer 
auf einen andern wichtigen Umftand wiederhohlt auf- 
merkfam machen, welcher dem Scharffinn unferes 
Herrn Verladers nicht entgangen ift, und welchen 
er in feiner Abhandlung Seite 75, 76, aber nur zu 
leife berührt hat. Dafs fehlerhafte Beobachtungen 
eines Cometen, auf die daraus hergeleiteten Elemente 
feiner Bahn einen Eindufs haben können und müf- 
f e n, ift für fich klar , und ihre mehr und weniger 
namhafte Folgen, find allerdings in Erwägung gezo¬ 
gen worden ; weniger erndhaft hat man die Einwir¬ 
kungen der hiezu gebrauchten fehlerhaften Längen 

der 
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der Sonne bedacht und gewürdiget. Der Herr Verf. j 
macht daher mit Hecht darauf aufmerkfam , und Tagt, ^ 
dafs ein Fehler von io Secunden in der Länge der a 
Sonne, unter gewHTen Umftiinden, gröfsere Folgen 
haben könne, als ein Fehler von einer oder gar 
mehreren Minuten in der beobachteten Länge und fc 
Breite des Cometen hervorbringen kann. Pingre ft 
hat in dem II.Theil feiner Cometographie S. 86 fchon a 
einen Fall angeführt, wo ein Irrthum von io Sec. in f, 
demOrtder Sonne, einen vgn isMinutenauf diegeo- \ 
centrifche Länge des Cometen verurfacht hat ; allein a 
diefer Fehler kann fogar einen halben Grad und auch ft 
noch mehr betragen , wenn die Agronomen noch n 
überdiefs, wie einige zu thun pflegen, die Correction tl 
von 20 Sec. für die beftändige Abirrung des Lichts 
vernachläfligen. Ich habe mir es daher fchon vor ft 
langer Zeit zur Vorfchrift gemacht, bey allen meinen n 
Planeten-Beobachtungen, oder wo ich fonfl: noch den i 
Ort der Sonne nöthig habe, denfelben allemal unmit- ui 
telbar aus der Beobachtung felbft herzuhohlen , oder ir 
wenigftens, um die Zeit folcher Beobachtungen, den F 
mittlern Fehler der Sonnentafelnzu beftimmen. Frey* a] 
lieh haben nicht alle Aftronomen diefes zu thun die ui 
Macht und Gelegenheit, welches nur auf wohl beftell- w 
ten, mit fixen, und vorzüglich mit grofsen und guten j* 
Mittagsfernröhren verfehenen Sternwarten möglich ft 
wird; diefemüflen fich daher auf die beften Sonnentafeln ft 
verladen , dafs aber die allerneueften derfelben des 

Herrn 
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Herrn de Lambre, des Herrn Triesnecker *) 
ü nd die meinigen, diefen Grad von Genauigkeit bis 
auf io Sec. noch nicht erlangt haben, zeigen theils 
die Vergleichungen, welche ich in meinen Sonnen- 
ta feln (pag. CXXIX) mit 314 Greenwicher Sonnen- 
heobachtungen vom Jahr 1775 bis 1784, angeftellt 
^abe, theils meine fortgefetzten eigenen Sonnenbeob¬ 
achtungen , welche ich von Zeit zu Zeit mit meinen Ta¬ 
feln vergleiche; undichmufs hier offenherzig und der 
Wahrheit zur Steuer bekennen, dafs ich durch meine 
auf das forgtäitigfte angeftellte Beobachtungen der 
Länge der Sonne, (welche Art Beobachtungen mei¬ 
nes WifTens fonfi nirgend als' in Greenwich und Go¬ 
tha gemacht Werden, ) im Februar diefes I797ten 
Jahres gefunden habe, dafs unfere beften Sönnenta- 
felii bisweilen noch um 15 bis 17 Sec. von dem Him¬ 
mel und der Wahrheit abweichen können. Im Aug. 
*796 1 wo ich die Sonnenlängen zur Beobachtung 
und Berechnung der untern Zufammenkunft der Ve- 
uus mit der Sonne nöthig hatte, fand ich zwar den 
Fehler meiner Sonnentafeln nurzwifchen 3 u. 4 Sec.; 

ich' aber zum Gegenfchein des Uranus im Februar 
u nd zur Quadratur des Saturns im Marz diefes gegen¬ 
wärtigen Jahres, die Oerter der Sonne gleichfalls 
nöthig hatte , fo erhielt ich mehrere Tage fortge- 
fe tzt, den mittlern Fehler meiner Sonnentaf. — 17", 
jene des Hrn. de Lambre—13" und Für Hrn. 

b Tri e s- 

Ephem. aftron. l'ltm.ad Amt. 1J93 p. 491. fy. 
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Triesnecker feine gar eine halbe Min. oder richti- b 
ger 28 Sec. Dafs hiervon hauptfächlich die Störungs- fli 
gleichung der Venus Urfache fey, werde ich an einem k< 
andern Orte zeigen. Es genügt mir, hier angezeigt zu di 
haben, dafs die Gränzen der Jrrthümer, welche aus die- d< 
fer Quelle entfpringenkönnen, auch bey dem allerneue- b< 
ften Zuftande der Sternkunde, bey weitem giöfser find, li, 
als man vermuthen follte, und daher die doppelte Auf- ft, 
merkfamkeit und Bemühung der Geometer und Aftro- d< 

nomen verdienen. 21 

Es liegt mir noch ob, von den Zufätzen eine Er* ai 
Widmung zu machen, welche ich in dem Lauf der Ab- di 
handlung felbft gemacht habe. Deren find nurzweyi 
Die erfte, (S. 78 ) betriftdie de la Placefche Ver- tl; 
befferungsmethode, der beyläüfig bekannten Elemente 
einer Cometenbahn. Herr Dr. 0Ibers wollte fich la 
bey einer weitläufigen Auseinanderfetzung derfelben P 
nicht aufhalten, dafiefowohlHr.de la Place felbft ft 
in den Memoiren d?r Parifer Academie 1780 p. 80 ^ 
und nach ihm Herr Pingre im 2tenTheil feiner Co- d 
metographie S. 368 umftändlich auseinander gefetzt u 
haben. Da aber diefe koftbaren ausländifchen Werke d 
in Deutfchland doch nicht in jedermanns Händen P 
find, auch fonft meines Willens nirgends bekannt ge- li 
macht worden, und unfer Herr Verfafler diefelbe in g 
gewifien Fällen felbft anrätli; fo habe ich aus ftiefent t 
und noch aus dem zweyten Grunde , weil der Her* < 
D^ctor alle übrigen bequemem Verbeflferungsarten l 

bey' 
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beybringt, erklärt und erläutert, wodurch man 
diefe Correctionsnrten fämmtlich beyfammen drhält, 
keine undankbare Mühe zu übernehmen geglaubt, hier 
die de la Placefche Methode in diefelben ßuchftaben, 
deren fich unfer Herr Verfafler in feiner Abhandlung 
bedient, überfetzt mitzutheilen ; welches um fo füg- 
lieber gefchehen konnte, da fich die völlftändige Dar- 
llellung der ganzen Rechnung ohne Figur und ohne 
der Deutlichkeit zu fchaden, in eine gedrängte Kürze 
zufammenziehen iiefs, und zugleich eine Gelegenheit 
an die Hand gab, die Rechner bey ähnlichen Calculs, wo 
die zu machende verfchiedene Hypothefen eine öftere 
Wiederhohlung derselben nöthig machen, auf den Vor¬ 
theil Conftanter Logarithmen aufmerkfam zu machen. 

Der zweyte Zufatz (S. 96) betrift eine Ihterpö- 
lationsmethode, deren weder Hr. De la Place, noch 
P ingre , * in oben angezeigten Werken gedenken $ 
fondern vom erften als ein Zufatz in feinem feltenen, 
Werke Theorie du mouvtment & de la figure elliptiqüe 
der Plane'tes, Paris 17S4 S>$i. p. gegeben Worden, 
Und wovon auf Koften des durch feine Verdienfte um 
die Sternkunde lind durch fein hartes Schickfal in den 
Kerzen aller Aftronomen verewigten Parlamentsprä- 
ddenten Bochurt de Saron, nur Wenige Exemplare 
^druckt und an Freunde und berühmte Gelehrte ver¬ 
teilt worden. Es giebt nemlich Fälle, wo man bey 
dlefen Verbeflerungsmethoden um die wahren Cor-’ 
^ctionsfactoren zu finden, mit den erften Differen* 
* b 2 


zen 
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zen nicht ausreicht, und daher feine Zuflucht zu den 
zweyten nehmen mufs. Diefs ereignet fich allemal, fo 
oft die Glieder, die von den 2ten Differenzen ab¬ 
hangen, von derfelben Ordnung werden, wie jene, 
welche von den erften Differenzen kommen. Diefer, 
Fall tritt z. B. ein, wenn in einer der gewählten 
Beobachtungen der Radius Vector des Cometen 
fenkrecht auf die Gefichtslinie trifft, welche aus der 
Erde nach den Cometen gezogen wird. Da nun diefe 
Interpolationsart auch bey andern Verbefferungsme- 
thoden als der de la Placifchen und bey allen In«, 
terpolationen mit zWeyten Differenzen überhaupt an¬ 
wendbar, und hier die Formeln für den Fall der ein¬ 
fachen und doppelten Variationen fchon eingerichtet 
find; fo glaubte ich, obgleich fie an fleh weder neu 
noch den Analyften unbekannt find, dennoch durch' 
ihre Herfetzung den Liebhabern einen Gefallen zu er- 
weifen, damit fie auch diefe hier fogleich zur Hand 
finden und im Erforderungsfall derfelben fich bedie¬ 
nen können. 

Aus demfelben Grunde und in der fichern Erwar¬ 
tung, dafs fich in Zukunft nicht nur Aflronomen von 
Profeffion der leichtern Methode unfers Herrn Verf. 
Vorzugs weife bedienen werden , fondern da diefelbe 
und ihre Anwendung fo lichtvoll, fafslich und populär 
vorgetragen ift, auch viele Liebhaber der Sternkunde 
aufmuntern und Wecken dürfte, fich an die fonft fo 
:/chwere Berechnung der Cometenbahnen zu wagen, 

Wodurch 
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Wodurch den aftronomifchen Wiflenfchaften nicht nur 
hehrere Mitarbeiter, fondernauch gründlichere Lieb¬ 
haber gewonnen würden, und der Herausgeber ohne 
ei nen Widerfpruch zu befürchten, wahrhaft verfichern 
• kann, dafs er kein Werk diefer Art kenne, welches 
üiefes zu befördern fo fehr geeignet wäre, als gegen¬ 
wärtige Schrift; fo hat er in diefem Anbetracht auch 
alles dasjenige beyzubringeh gefucht, wodurch jedem 
Liebhaber diefe Arbeit erleichtert und er in den Stand 
gefetzt w ? ird, mit die fern Werk allein, wenn er nur noch 
logarithmifche-trigonometrifche Tafeln *) und etwa 
die Berliner aftronomif. Jahrbücher zu Hand hat, die 
Bahn eines jeden Cometen nach der deutlichen und 
beftimmten Anweifung des Hrn. Verf. berechnen zu 
können. Anfänger können daher erft, die in dem 
Werke felbft gegebenen Beyfpiele nachrechnen , zur 
fernem Uebung fchon berechnete Bahnen vornehmen, 
ihre gefundene Refultate mit den bekannten verglei¬ 
chen, und fodann ihre geübten und erlangten Kräfte 
auf neu entdeckte, oder noch zu beftimmende Come¬ 
ten anwenden , und fo die noch fparfarne Zahl der 
Cometenberechner vermehren, und (ich dadurch ein 
erhabenes Vergnügen verfchaffen, von deden reinem 
^enufs der Uneingeweyhte (ich weder einen deutli- 
b 3 chen 

Hieza empfehlen wir vorzüglich die zweyte , verbeflerte, 
vermehrte, und gänzlich umgearbeilete Auflage der Log tri- 
gonometrifchen Tafeln de» K. K Herrn Öbriftwachtmeilier» 
v. Vega, welche diefe Melle in der Weidmannilchen Buch¬ 
handlung in 2 Bänden gr. 8- erfchienen find, und ^ich durch 
ihre Correctheit, zwecktnäfsigen Eimichtung und Wohüeil* 
heit vor allen andern auszeichnen. 
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chen Begriff machen# noch auf die allerentferntefte 
Art ahnden kann. 

Um fo lieber habe ich daher die Idee des Herrn 
Verfaffers aufgefafst, die bequeme Barkerifche 
Cometentafel hier in einem Abdruck zu liefern, da fie 
nicht nur in Frankreich und Deutfchland unbekannt, 
und nirgend, außer England, im Druck erfchienen ift, 
und ich fchon längft wegen ihrer vorzüglichen 
Brauchbarkeit das Vorhaben hatte , He bekannt zu 
machen , und zu diefer Abficht, von einer Per¬ 
fon, welche zu nennen, die Ehrerbietung mir ver¬ 
bietet , ganz neu , und auf mehrere Decimalflellen 
als die Barkerifche Tafel hat, berechnen laßen. 
Erwünfchtkam mir alfo diefe Gelegenheit, wodurch 
nicht nur ein neusr Abdruck der fo oft, und in meh- 
rern Büchern anzutreffenden gewöhnlichen parä- 
rabolifchen Cometentafel erfpart, fondern den Agro¬ 
nomen eine ganz neue und berichtigte Tafel in die 
Hände gegeben wird,, womit fie die wahren Anoma¬ 
lien in einer Parabel viel leichter und fchärfer berech¬ 
nen können. Es hat l^ar der englifche Baronet, Sir 
Henry Engleüe/d, diefelbeBarkerifcheCometen- 
Tafel in feinem i. J. 1793 in London erfchienenen 
Werke On the Determination of the Orbits of Comets *) 

abdru- 

Der vollßändige Titel diefes Werkes ift : On the determina - 
tion of the Orbits of comets , accortling to the methods of fathet 
Doscovich and JVIr. de la Place with new and qomplete Ta' 
lies , and Examplex of the Calculation by both methods. By Sil' 
Henry Englefield Bart. F. 11. S. et F. A. S. London. Printe d 
ly Rhchie and Sammells for Peter Elms ly in the Strand 179J» 
204 Seiten ohne die Tafeln, und mit 4 kupferplatten, 


XXIII 


Abdrucken laßen , allein diefes in 4to fplendid ge¬ 
druckte Werk, welches zwar für Engländer, welche 
fich um ausländische Gelehrfamkeit weniger beküm¬ 
mern , feinen guten Nutzen haben mag, für den deut¬ 
schen Lefer aber nichts neues, was ihnen nicht fchon 
bekannt wäre, enthält, fo ift diefes Werk inDeutfch- 
land nicht fehr, und felbft Hrn. Dr. 0 Ibers nicht 
bekannt worden i übrigens ift die darinn enthaltene 
Barkerifche Tafel, ohne Revifion, oder Anzeige von 
Druckfehlern ganz fo wie fie in defteij. Account 
liehet, abgedruckt worden. *) Da man bey Berech¬ 
nung der Cometenbahnen die gegebenen mittleren Zei¬ 
ten der Beobachtungen, viel bequemer in Decimai- 
theile eines Tages ausdrückt, fo find diefer. Tafel 
einige andere vorangefchickt worden , welche dazu 
dienen, die Stunden, Minuten undSecunden in Solche 
Decimaltheile zu verwandeln. 

Zu gleicher Zeit habe ich noch eine andere, 
neue, noch nie durch den Druck bekannt gemachte 
Cometen-Tafel beygefügt, um die in einer Parabel 
berechnete Anomalie, Sogleich auf jene , einer gege¬ 
benen fehr excentrifchen Ellipfe zu bringen. Herr 
de la Place Schlug ihre Berechnung in feiner Theo* 
rie du Mouvement &e. p*zz Schon i. J. 1784 vor, und 
ich habe noch in demfelben Jahr in London einen Lieb- 
b 4 haber 

der Vorrede erzählt der Herr Baronet, daf* er die bey den 
franzölifchen Aftronomen Herrn Pin «re und Horm Vle. 
chain mit Barkers Schrift bekannt gemacht, und dafs be¬ 
fanden letzterer, von den Vorzügen dief r parabolifchen Come. 

, tcntafel mit grofscn Lobe*erhebungen gebrochen habe. 
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haber der Mathematik aufgemnntert, diefe Tafel zu 
berechnen.*) Da/ich aber keine Veranlagung dar¬ 
bot, diefelbe irgendwo fchicklich als Anhang heraus¬ 
zugeben , auch diefes Manufcript in den Händen des 
Rechners in England zurückgeblieben ift; fo hat diefel¬ 
be Perfon, welche die Barkerifche Cometentafel neu be¬ 
rechnet hat, auch diefe elliptifche Tafel, nach der 
Placefchen Formel entworfen. Ich glaube den Aftro- 
nomen damit um fo mehr ein angenehmes Gefchenke 
zu «machen, da überhaupt Tafeln, für dies zwar feltnere 
Bedürfnifs, in äufserft wenigen Sammlungen aftrono- 
mifcher Tabellen anzutreffen find, und diejenigen, 
welche fich hie und da zerftreut finden, entweder fehr 
fehlerhaft, oder nicht fo bequem, und genau, wie die 
unfrige, eingerichtet find. Bisher kenne ich zwar keine 
andere Tafel diefer Art, als welche S i m p fo n in fei-' 
n enMifcellaneous Iracts ijfj p. 62 gegeben, und P i n- 
gre in feiner Cometographie TILp.496. Tab. JIL ab¬ 
gedruckt hati fie befinden fich zwar auch im Auszuge 
und mit einer kleinen Veränderung in DelaCailtis Le- 
fons elemcntaires d’Aftronomie 4tneedit. Paris ijSo.p.jor, 
allein es ift dabey zu erinnern, dafs die Auffchriften 
derfelben durchaus falfch find, da wo additive, fubtra- 
ftive, und umgekehrt, wo fubtractive Zieht, additive ge¬ 
fetzt werden mufs. Obgleich Simpfon auf einen 
ganz anderen Wege, eine dem Anfchein nach, fehr 
verfchiedene Formel findet, als Hr. de la Place, fo 

find 


•) Berl. Aftronomifch. Jalirb. 1788. S. 162. 
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lind fie doch im Grunde identifch, und die durch Sim- 
pfons Formel gefundene Corrections Logarithmen 
für die parabolifchen Anomalien , find ganz den de la 
Flacefchen gleich, wenn zu letztem nur noch dercon- 
ftante Logarithmus 6,1627 hinzugefügt wird. Der 
Grund hiervon, fo wie die Vorzüge der de laPlacefchen 
Form, wird man bey der Erklärung der Tafeln ange- 
*eigt finden. 

Die Vite Tafel begreift die Elemente aller Co- 
metenbahnen, welche feit dem Jahr 837 nach ChrilH 
Geburt bis auf gegenwärtige Zeit (Mai 1797) find be¬ 
rechnet worden. Ich glaubte fie nothwendig hierher 
fetzen zu müfl'en , damit die Berechner neuer Come- 
tenbahnen, gleich nachfehen und vergleichen können, 
ob ihre gefundene Elemente mit irgendeiner der fchon 
bekannten übereinftimmen , und zufammen treffen, 
und fo auf die Jdentität zweyer ‘Cometen fchliefsen 
können. Um aber auch diefe Tafel nicht blofsabzu- 
fchreiben, und mit allen ihren Fehlern abdrucken zu 
lalfen, fo ift fie mit vieler Sorgfalt ganz neu entwor¬ 
fen, die Data fo viel als möglich, aus ihren Urquel¬ 
len nachgefucht, viele Ergänzungen und Berichtigun¬ 
gen vorgenommen, eine ganz neue Rubrik für die Lo i 
garithmen der täglichen mittlvm Bewe¬ 
gung, eines jeden Cometen hinzugefügt, und dadurch 
2 Ü einem folchen Grad von Vollftändigkeit gebracht 
Worden, dafsichmir gowifszu behaupten getraue, dafs 
^iefe Tafel, welche man in verfchiedenen aftrenomi- 
b 5 fchen 
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fchen Schriften und Lehrbüchern häufig antrift, noch 
nirgend mit diefem kritifchen Fleifs und Vollftändig- 
keit wie hier vorkommt. Man findet zwar die al- 
lerneuefte diefer Tafel, in des Hrn. de la Lande 
lezten Ausgabe feiner Afironomw (qpz ), fie geht aber 
nur bis zum Jahr 1790, und enthalt 78 Cometen; un- 
fere Tafel hingegen reicht bis 1796, und begreift 
87 Cometen. 

Herr de la Lande führt von jeden Cometen 
nur die Elemente eines einzigen Berechners an, gröfs- 
tentheils nur feiner Landsleute ; wir haben die Bahn 
aller Berechner, fo viel ihrer jedesmal waren, ange¬ 
führt. Dies hat feinen vielfältigen Nutzen. Brft- 
H ch, erführt man überhaupt, was und wie viel über 
jeden Cometen gearbeitet worden , und von wem. 
Zweytens, gewährt es eine fchnelle und augenfäl¬ 
lige Ueberficht diefer alfo zufammengeftellten Ele¬ 
mente verfchiedener Berechner , in wie ferne die 
Bahn eines folchen Cometen gut und einftimmig be- 
ftimmtift, oder nicht. Drittens, da in unferer Ta¬ 
fel zugleich die Methoden angezeigt find, nach welcher 
jeder Berechner feine Bahn berechnet hat, fo giebt 
diefer Vergleich eine Würdigung derfelben: es zeigen 
lieh die oft nahmhafte Abweichungen in einem Ueber- 
blick, man lernt Methoden dadurch näher kennen und 
fchätzen; oder, wem daran liegt, wird wenigftens der 
Fingerzeig gegeben, wo zu unterfuchen ift, obdieFeh- 
ler in den zur Rechnung gebrauchten Beobachtungen, 

oder 
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oder in den angewandten Rechnungsmethoden liegen. 
Herr Pingre hat zwar auch in feiner Tafel die Ele¬ 
mente eines und defielben Cometen, von mehreren 
Berechnern angeführt, allein es fehlt derfelben nicht 
nur fehr viel an ihrer Vollftändigkeit, Sondern es ha¬ 
ben fich auch mehrere Schreib- und Druckfehler dar* 
inn eingefchlichen. So hat er z. ß. von den Cometen 
1779 die Elemente nur von drey Berechnern i in 
unfererTafel, wird man folche von fünfzehn ver¬ 
schiedenen Aftronomen aufgefiihrt finden; die Druck* 
fehler, welche hie und da in den altern Tafeln, So¬ 
wohl als auch in den Original-Beobachtungen felbft, 
fich vorgefunden haben, find nicht nur Sorgfältig ver* 
beflert, fondern bey der Erkiäi ung der Tafeln allemal 
angezeigt worden , damit jedermann, der ein Exem* 
plar eines Solchen Werkes be fitzt, dafifeibe felbft ver- 
beffern könne. Als merkwürdiges Beyfpiel führe ich 
hier nur den Cometen von 1533 an, in defien von 
Corn. Douwes berechneten Elementen Herr Dr. 
Olbers einen groben Schreibfehler von 1 Zeichen 
und 13 Grade in der Länge des Periheliums entdeckt 
hat. Schon Barker fand die Elemente diefes Come¬ 
ten verdächtig *) und Sagt, dafs fie durchaus nicht 
auf die Beobachtungen paffen. * *) Sonderbar ifl, daf$ 
Herr Dr. 0 Ibers, der Seihe neue Methode auf ei* 
nen, und den andern älteren, ihm noch nicht hinrei¬ 
chend berechnet Scheinenden Cometen angewandt 

hat, 

*0 -An Account of the Difcov. -p. jj. 

Hevelii Qonvetographia JJb. XII. f. 8ij. 
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hat, aus A p p i a n s Beobachtungen, eben fo gut, eine 
rech1 1 äufige von der Douvvesfchen rückläufi¬ 
gen fehr verfchiedenen Bahn gefunden hat, welche 
nicht nur die Appianifchen Beobachtungen gut dar- 
ftellt, fondern auch mit dem , was andere Schrift- 
Heller von diefen Cometen melden , mehr übeinzu-' 
kommen fcheint. Mehr hievon wird Herr Dr. 01 - 
bers in Herrn B ode’s aftronomif. Jahrb. igoo Ta¬ 
gen. Was ich hier anführe, ift aus den intereffanteri 
Briefen diefes verdienftvollen Gelehrten an mich. 
Seine verbeBerten und neuen Elemente diefes Come¬ 
ten, wird man in der angehängten Tafel felbft finden. 

j^ ^,, • lr , 1 v 

Diefer Tafel find am Ende noch Anmerkungen 
angehängt, und fo viel als möglich war, auch die Quel-i 
len angezeigt, in welchen die Beobachtungen der Co¬ 
meten felbft Vorkommen. Ich hoffe dadurch denje¬ 
nigen einen angenehmen Dienft zu erweifen, welche 
ältere zweifelhafte Cometenbahnen «prüfen, bey neu¬ 
ern verfchiedene Methoden verfuchen wollen , und 
hierzu die Originalbeobachtungen felbft nöthig haben. 
Diefe werden dann meiftens auf die Urquellen hinge- 
wiefen, wo diefe Beobachtungen anzutreffen find , wo¬ 
durch theils denjenigen, die einen grofsenBüchervor- 
rath oder grofse Öffentliche Bibliotheken zu Gebote 
haben, vieles Nachfuchen erfpart, denen aber, wel¬ 
che diefe Vortheile nicht haben, und die Bücher erft 
borgen oder verfchreiben muffen , wenigftens das 

ein- 
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einzelne Werk nahmhaft gemacht wird, in welchem fie 
ihre Befriedigung finden werden. 

Da diefe Tafel mit fo vieler Sorgfalt abgefafst 
und abgedruckt worden , fo glaubte ich neben ihr 
\ a uch jene des Herrn Pr. Prosper in aus Upfal, 
' einen verdienten Platz einräumen zu müfien, welche 
die Beftimmungsflücke bey den kleinften Abhanden 
der Bahnen aller bisher berechneten Cometen von 
der Erdbahn zeiget. Diefe Tafel, aus welcher (ich 
die Gefahr beurtheilen läfst, welche die Erde bey der 
Annäherung eines Cometen zu befürchten hat ,*) wird 
Wohl für manche Lefer einen grofsen Heitz haben* 
fie werden hieraus ihre Neugierde befriedigen können, 
und die Furchtfamen den Troff und den, Beruhigungs- 
grundfinden, dafs wenigftens die bisher feit dem jahr 
837 bekannte und berechnete 84 Cometen, wenn ihre 
Bahnen auch ohne Ordnung im Weltraum zu liegen 
fcheinen, doch fo weislich gehellt find, dafs die Erde 
von ihnen keinen Anhofs zu befürchten gehabt hat, 

oder 

Der berühmte Halley hielt eine folche Gefahr nicht für 
unmöglich ; er Tagt daher arti Ende feiner Cometogiaphie: 
"ColliJionem rero vel contactum tantorum corporum ac tanta vi mo- 
torum C quod quidem manifejtum eji minime impcjjibile 
mortat Deus O. M. ne per tat funditus pulcherrimus hic rerurrt 
ordo et in chaos antiquuni redigatur Lambert war der 
M'eynung, in feinen kosmologifclien Briefen , dufa ein fol- 
ches ZufammentrefFen nicht ftatt haben könne. D « Se j our 
hält die Wahvfchetnlichkeit der Gefahr, welche dio Erde von 
Cometen zu befürchten hat, foviel als ganz unmöglich, da er 
Ue ein unendlich kleines von der zweyten Ordnung nennt. 
Da wir alle Ablichten des Schöpfers in der Natur zu beur¬ 
theilen, viel zu fchwach find, fo läfst fich eine ganz abfolute 
Unmöglichkeit diefes Falles zwar nicht rigoros be weifen, aber 
die vielen CJmfiände, welche hier zufammentrefFen müflen, 
machen die Sache hn höchften Grad unvrahrfcheinüch. 
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oder wenn fle wieder zurückkehren Tollten, zu befürch¬ 
ten haben wird. Es beftätiget fich alfo auch hier die 
alte Wahrheit, je näher man des Schöpfers Werke 
kennen lernt, deftomehr bewundert man die weife 
Vorficht diefes allmächtigen Baumeifters in der An¬ 
ordnung diefes grofsen Weltalls, und in den unter 
fo vielen Weltkörpern nach fo einfachen Gefetzen 
doch fo weislich vertheilten Anlagen, dafs fich nichts 
verwirren , trenruen, ftofsen und zerftören kann. 
Wer lieht, fühlt und beurtheilt diefe tiefe Weisheit 
anfchaulicher, vertrauter und inniger, als der Agro¬ 
nom? Und doch durfte in unfern Tagen eindeutfcher 
Staatsmann die Verläumdung, um kein ftärkeres Wort 
zu gebrauchen, wagen, Aftronomie führe zum 
Atheifmus 

Devotion ! Daughter of Aßronomyi 

An undevout aßronomer is mad. 

True; All things fpeak a God; but in fmull , 

Men trace out Him; in great He feizes man 

Younq’s Night-Thongths. N. IX. v . 77 a fq. 

Herrn Profperins Tafel findet man nirgends 
zufammengeftellt. Sie findet fich ftückweife in den 
altern fchwedifchen Abhandlungen 37. B* und in den 
neuern 6 ten Band, in den Parifer Memoiren 1773* in 
den Wiener Ephemeriden 1776, und in den Berliner 
Jahrbüchern 1781 und 1799 » zerftreut. Hier erhält 
man fie im Zufammenhange, bis auf den vorlezt er¬ 
schienenen Cometen. 


Schlüfs- 
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Schlüfslich’ zeige ich hier noch an, dafs; mir 
Herr Pr. Hennert aus Utrecht ohnlängft ei- 
fien neuen Verfuch die Laufbahn der Cometen zu 
^rechnen, zugefchickt hat. Diefen habe ich Hoff¬ 
nung, nebft einer neuen Abhandlung über die Stra- 
lenbrechung , und der ganz umgearbeiteten Peters¬ 
burger Preifsfchrift diefes Geometers : Dijfertatio de 
perturbatione niotus diurni terrae ab Acad. Sc. Petropo • 
lit. praenuo ornata Petrop. iys 7 . 4 to , in einem Bande 
herauszugeben , welcher den 2ten Theil feiner Dif- 
fertations de Phyßque & de Mathematique ausmachen 
foll. Der Abdruck diefes Preifsfchrift, obgleich fol- 
che im Jahr 1787 erfchienen, ift fogarihrem Verfallet 
felbft noch nicht zu Geflehte, und in keinen Buchhan¬ 
del gekommen $ daher fie auch Herrn de la Lande 
bey der letzten Ausgabe feiner Aftronomie Art. 949 
unbekannt geblieben ift. Diefe Abhandlung Hab ich 
erft von dem Herrn Ritter und beftändigen Se- 
cretär der kaiferl. Akademie Albert Euler, aus 
Petersburg, erbitten muffen. Sie ift nach dem eige¬ 
nen Geftändnifs ihres Verfaffers die befte Arbeit, wel¬ 
che aus feiner Feder gefloffen ift; fie wird von ihrem 
Verfaffer nach den neueften Datis in franzöfifcher 
Sprache ganz umgearbeitet, und den fchönften und 
^'ichtigften Beytrag zu diefem 2 ten Bande ausma¬ 
chen. 

Auf die im Eingang diefer Vorrede angezeigten 
^mftände, dafs nämlich in Zeit von drey Wochen 

die- 
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diefes Werk gedruckt und auf die Mefle geliefert 
werden mufste, hoffe ich, werden billige Richter 
Rückficht nehmen, wenn wider alles Verhoffen noch 
einige Druckfehler Tollten ftehen geblieben feyn. 
Vermifst man übrigens in dem Vortrag diefer Vor¬ 
rede und in der Erklärung der Tafeln die nöthige Cor- 
rectheit, welche ohnehin bey mathematifchen, Wer¬ 
ken , wo man nur auf Deutlichkeit und Verftändlich- 
keit fieht, minder bedeutend ift, fo wird man um fo 
mehr hier auf Nachficht rechnen können, da der Her- J 
Ausgeber nicht allein kein gebohrner Deutscher, fon- ^ 
dem auch bey der grofsen Eilfertigkeit den Vortheil 
der Mufe und der mehrmaligen Umarbeitung entbeh¬ 
ren mufste. 

F. v. Zach. ] 

p ? 
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Sternwarte auf Seeberg 
bey Gotha, 

den 16. May 1797. 


Er fl: er Abfchnitt. 


Allgemeine Betrachtungen über die Beftimm- 
barkeit einer Cometenbahn , und über die zur 
Beftimmung derfelben vorgefchla- 
genen Methoden. 


§. X. 

I)ie Bahn eines Cometen um die Sonne aus einigen 
geocentrifchen Beobachtungen zu beftimmen, feinen 
felbft dem gröfsen Newtbn nicht wenig Schwierig. Er 
nennt dies Problem longe difficillimutn , deßeu AuflÖfung 
er ai d verfchiedene Art verfucht habe , ehe er auf die 
Ichone Ceuftruction kam, die er in feinen Princ. Phil. 
na t. vorträgt. Newtons Conßruction iß vollkommen 
d es Geuies ihrp? Urhebers würdig: nur iß lie frevlich. 
*bühfam , tmd fühft erß durch viele Verfuche zum Ziele, 
^ach Newtons Zeiten haben (ich mehrere der gröss¬ 
ten Geometer mit diefer Aufgabe befchäftiget. dfe Un* 
Möglichkeit einer directen Völlig genauen AuflÖfung ge- 
^cigt oder gefühlt, und einb grofse Menge von Metho- 
A den 
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den angegeben , wodurch man zur Kenntnlfs der Ele¬ 
mente einer Cometenbahn gelangen kann. Einige die¬ 
ser Methoden find kürzer, andere länger, einige mehr, 
andere weniger genau; ja verfchiedene, die ihre Erfin¬ 
der oder andere Gelehrte als bequem und brauchbar an- , 
gerühmt hatten, werden wieder von andern Mefskünft- 
lern al 9 völlig unnütz verworfen. Es fcheint alfo aller¬ 
dings intereffant zu feyn, das Cometen- Problem noch¬ 
mal nach feinen Schwierigkeiten darzulegen, und alle < 
jene Methoden unter eine allgemeine Überficht zu brin- j 
gen, die ihren verfchiedenen Werth im Ganzen fchätzeiv ( 
lehrt, um fodann mit einiger Zuverlicht den kürzeften ] 
und bequemften Weg zur Beftimmung einer Cometen- : 
bahn wählen zu können. 3 

1 

§• 2 . * 

Jede geocentrirche Beobachtung eines Cometen gieb* \ 
die Lage einer Geficbtslinie an, in. der'lieh der Comef . 
irgendwo zur Zeit diefer Beobachtung befand. Man kann . 
fich bey jeder Beobachtung vorzüglich zwey Triangel ge' , 
denken. Einen zwifchen den Mittelpuncten der Sonne» t 
des Cometen und der Erde; einen andern zwifchen den ^ 
Mittelpuncten der Sonne, der Erde, und der Projectioö 
des Cometeu auf die Ebene derEcliptik. Vermöge de* j 
Beobachtung ift in beyden Triangeln nur eine Seite» ( 
die Dxftanz der Erde von der Sonne, und ein Winkel» j 
der Winkel an der Erde, gegeben. Um diere Dreye cW , 
auflöfen, um den Ort des Cometen angeben zu köU' , 
nen mufs in einem von beyden noch eine Seite, od& j 
ein Wipkel gegeben werden, und dann werden beyde» , 
da fie von einander abhängen, fogleich beftiramt. Di^ ; 
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»ftalfo die unbekannte Gröfse für jede Beobachtung, und 
daFür kann man nach Belieben den Winkel am Come- 
ten * oder an der Sonne, oder den wahren, oder den* 
c urtirten Abftand des Cometen von der Erde, oder von 
der Sonne, annehmen. 

§• 3 - 

Wenn die Cometen gleich nie Parabeln um die 
Sonne befchreiben, 1b weifs man doch , dafs man das 
kleine Stück ihrer clliptirchen Bahn , das in der Nähe 
der Sonne liegt, und worinn fie uns fichtbar find, ohne 
Bedenken mit einer Parabel verwechfeln kann. Ich 
nehme alfo die Cometen bahn als eine Parabel an, in de¬ 
ren Brennpunct der Mittelpunct der Sonne ift ; und fo 
hegen auch alle Puncte der Cometen bahn in einer 
durch den Mittelpunct der Sonne liegenden Ebene. 
Denke ich mir nun eine folche Ebene durch den Mit¬ 
telpunct der Sonne gelegt, fo wird durch jede Beob¬ 
achtung die Lage einer Gefichtslinie, und alfo ein Punct 
auf diefer Ebene beftinnnt Durch zwey Puncte und 
den Brennpunct ift die Parabel fchon gegeben ♦ Folien 
drey durch die Beobachtungen auf der Ebene angegebene 
Puncte in eine Parabel fallen, fo giebt es für jede an¬ 
genommene Dnrchfchnittslinie mit der Ecliptik nur eine 
heftimrate Inclination, und für eine angenommene In¬ 
clination nur eine beftimrate Lage der Knotenlinie die¬ 
fer Ebene, in der diefs gefchieht. Vier Beobachtungen 
Südlich laßen weder die Inclination noch dieKnotenlinia 
*uehr willkiihrlich , fondem beftimmen beyde: und fo 
die Cometenbahn , in fo fern fie eine Parabel ift, 
durch vier Beobachtungen, ohne alle Rücklicht auf die 
^wifchenzeiten, völlig beftimmt. 
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§• 4 - 

Drey Beobachtungen würden hinreichend feyn, fo- 
bald man die Zwifchenzeiten in Betrachtung zieht, und 
anniramt, dafs die um die Sonne befchriebenen Räume 
fich wie die Zeiten verhalten. Aber da nicht blos die 
Räume in» Verhältnifs der Zwifchenzeiten, fondern da 
diefe Zwifchenzeiten felbft bekannten Functionen aus 
den radiis vectoribus und der Chorde gleich find. fo ift 
die parabolifche Cometenbahn durch drey Beobachtungen 
mehr als beftimmt: oder mau wird in diefem Fall vier 
Gleichungen, und nur drey unbekannte Gröfsen haben. 

§. 5 - 

Man kann fich von diefen vier Gleichungen leicht 
einen allgemeinen Begriff machen. Die drey unbekannt 
ten Gröfsen mögen die drey Abftände des Cometen von 
der Erde leyn. Durch drey nicht in einer graden Linie 
Hegende Puncte ift die Lage einer Ebene gegeben : folg¬ 
lich beftiramen zwey Abftände und der Mittelpunct der 
Sonne die Lage diefer Ebene und den dritten Abftand. 
Dies giebt die erfte Gleichung. Die Bedingung, dafs die 
drey Örter des Cometen in einer Parabel liegen follent 
in deren Brennpunct fich der Mittelpunct der Somle be¬ 
findet , giebt die zweyte Gleichung. Und endlich die 
Vergleichung der Zwifchenzeiten mit den radiis vectori - 
bin und den Chorden, die beyden übrigen. Überhaupt 
wird man , wenn man n Beobachtungen nimmt, n un¬ 
bekannte Gröfsen, und zu ihrer Beftimmung jn—- $ 
Gleichungen haben: nemlich n —2 Gleichungen die voi» 
der Bedingung abhängen , dafs alle Örter des Cometen 
jn einer durch den Mittelpunct der Sonne liegenden 

Ebene 
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Ebene feyn müiTen: n — 2 Gleichungen , weil- die Ör¬ 
ter des Cometen in einer Parabel lind, wovon die Sonne 
äen Brennpunct einnimmt : und Gleichungen, 

^eil dieZwifchenzeiten bekannten Functionen der Chor¬ 
den und Vectoren gleich find. 

§. 6 . 

Bey diefem grofsen Überflufs von Gleichungen fällte 
vielleicht nicht fcliwer fcheinen, ei*e Cometenbahn 
aus einigen geocentrifchen Beobachtungen auf eine di- 
recte Art mit geometrifcher Genauigkeit zu beftimmen. 
Allein betrachtet man die Gleichungen felblt , fo find fie 
fo verwickelt, dafs die Kräfte der Algebra, und die Ge¬ 
duld des unverdroITenlten Rechners dabey zu kurz kom¬ 
men. Ich will die vier Gleichungen für den Fall, da 
man drey Beobachtungen braucht, herfetzen, und da¬ 
bey , was mir am bequeraften fclieint, die curtirten 
Diftanzen des Cometen von der Erde als die unbekann¬ 
ten Gröfsen anfelien. . 

§• 7- 

Ich nenne demnach 

die drey Längen der Sonne A', A", A'", 
indem ich durch die Zahl der Striche ", unter- 
fcheide, was zur erften, zweyten und dritten Beobach¬ 
tung gehört. 

Die drey Längen des Cometen 
die Breiten de9 Cometen ß ß,", ß"' 
die Abßände der Erde von der Sonne IV, R"» B" 4 
die Zeit zwifchen der illen und 2te» Beobach¬ 
tung f 
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die Zeit zwifchen der 2 ten und 3 ten Beobach¬ 
tung t" 

die Zeit zwirchen der iften und 3ten Beobach¬ 
tung T: 

Diefs find die gegebenen Gröfsen. Nunheifsen ferner 
die drey curtirten Abftäude des Cometen von der 
Erde /, ?'"• 

Die Lage des Cometen gegen die Sonne werde je¬ 
desmal durch drjpy rechtwinkiichte Coordinaten x, y, z 
beftnumt. x wird auf der Linie der Frühlingsnachtglei¬ 
che genommen: y fenkrecht auf die Linie der Frühlings- 
nachtgleiche in der Ebene der Ecliptik gegen Often, und 
z fenkrecht über y, und über die Ebene der Ecliptik 
gegen Norden. Es ift demnach 
oc rr e cof « — R cof A. 
y — ? fm a — R fm A, 
z ZZ q tang ß. 

[0 y dafs Xy y y z» blos von % abhängen. Nennen wir 
nun 

die drey Abftände des Cometen von der Sonne 
r', r", r'", 

fo ifl 

r' ~ Yx ' 2 •+- y ' 2 - 4 - V 2 
r" ZZ x // 2 y"*-4-z //2 
r'" ZT rx"' 3 +y'" i -4~z'"* 

Ferner 

die Chorde der Cometenbahn zwifchen der iten 
und 2ten Beobachtung k' 
zwifchen der iten und jten Beobachtung h n 

wobey_ 

k* = y (0C"—X 'y H- (y” — y'yl+. — 

~ ITQx "'—»ofi C y'"—y')* -H (*'"*- z')\ 

§• 8 . 


§. 8 . 

Damit Iaflen fich nun die vier Gleichungen leicht 
®ngeben. Die Bedingung, dafo die drey Örter de6 Co- 
meten in einer durch den Mittelpunct der Sonne ge* 
henden Ebene liegen, giebt die Gleichung 

y 44 z 4 —• y* z u y 4 ' 4 z 4 — y 4 z 4,t 

X 44 y 4 — y" sc' X 4,4 y 4 — y'"sc' 

eine Gleichung, die bey wirklicher Entwickelung Harke 
Reductionen zuläfet, und einfach genug ift. 

Die zweyte Gleichung beruhet, wiegeragt, auf dem 
Dmltand, dafs die drey Örter dies Cometen in einer Para¬ 
bel liegen, in deren Brennpunct lieh der Mittelpunct 
der Sonne befindet. Alfo ift 

— (r'-t- r") *— A/*__ -zr'-b-T 

Kk 4i — ( r" — r 4 ) a Tk"* — (r'" — r') * 

Die übrigen beyden Gleichungen finden fich aus 
der Vergleichung der Chorden und Abftande von der 
Sonne mit den beobachteten Zwifchenzeiten, und fie 
find 

^ t _ / V -H S r 4 - 4 - r" — 


T — 
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A 4 wobey 


^ r 4 -H ^ ’ r 4 - 4 - r" — A' y 
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wobey m die bekannte von Euler und Lambert 
gebrauchte und angegebene Gröfse bedeutet. *) 

§• 9 * 

Man darf diefe vier Gleichungen auch nur etwas 
aufmerkfam betrachten, um fich zu überzeugen, dafs e» 
im gegenwärtigen Zuftaud der Analyfe noch ganz un¬ 
möglich ift, aus ihnen die drey unbekannten Gröfsen 
p', <?"' unmittelbar zu beftimmen. Denn wenn auch 

die Geduld eines Rechners fo weit reichte, um diefe 
Gleichungen völlig zu entwickeln, alle Wurzelgröfsen 
Wegzulehaffen, und für r, k , oc, y, z, ihre Wierthe in 
5> zu fetzen, fo wird man doch am Ende auf Gleichun¬ 
gen vun fo hohem Grade verfallen , worum die drey 
unbekannten Größen, oder, wenn man durch die erfte 
Gletchung eine wegfehaft, wenigstens zwey derfelben 
miteinander vermengt find, dafs man mit diefen Glei¬ 
chungen durchaus nichts anfangen kann. Auf .diefer 
Vermengung der unbekannten Größen beruht eigentlich 
die un üb erfteigliche Schwierigkeit des Problems. Wäre 
die zweyte Gleichung in §. 8. fo einfach , als die erfte* 
und liefse fich alfo alles auf eine unbekannte Gröfse 
bringen, fo würde man leicht Mittel finden können, die 
übrigen heyden Gleichungen auf eine bequeme und 
brauchbare Art aufzulöfen, li e möchten auch n9ch ver¬ 
wickeltet feyu» als fie das fchöne Lambertfche Theo¬ 
rem angiebt. Ja es liefse fich vorausfehen, dafs man 
auf diefe Art zuletzt auf eine blofse linearifche Glei¬ 
chung 

"O iÄ nicht bekannt, daf* man diefe Gleichungen alla 
▼i«r in diefer ihrer eiufaclifien Form irgendwo ange¬ 
geben habe. 



chung würde kommen können, da das Problem für drey 
Beobachtungen fchon mehr als beftimmt ift. 

§• io. 

Be^r diefer Unmöglichkeit, die Gleichungen für die 
Cometenbahn gradezu aufzulöTen, haben die Mefskünft- 
* er und Aftronomen auf andere Mittel denken muffen, 
die Bahn eines Cometen aus den Beobachtungen zu be- 
ftiminen. Man hat deswegen zu faUclien Vorausfetzvtn- 
gen, Näherungen, und Umwegen feine Zuflucht genom¬ 
men, die Elemente einer Cometenbahn kennen zu ler¬ 
nen. Diejenige Methode, die Herr Pingre gleichfam 
Vorzugsweife die Methode der falfchen Vorausfetzungen 
ttennt, und die, fo viel ich weifs, von la Caille zu« 
erft umftändlich angegeben ift, raufe wohl, als die kunft- 
lofefte zuerft angeführt werden. Man nimmt nemlich 
in der erften Beobachtung einen willkiihrlichen Abftand 
des Cometen von der Erde, oder von der Sonne an, und 
beftimrat dann durch Ver Tuche einen Abftand in 
der jten Beobachtung von der Befchaffenheit, dafs der 
Comet nach den parabolifcher. Beweg tingsge fetzen grade 
zwifchen den beyden Beobachtungen die nemiiehe Zeit 
brauchen mufste, die die Beobachtungen augeben. Man 
berechnet darauf in der fo beftimraten Bahn die mittlere 
Beobachtung, und fieht, ob fie mehr oder weniger mit der 
Wahrheit zutrift. Man nimmt fo lange für die erfte Beob« 
Achtung neue Werthe an, und wiederholt für jede neue 
Abnahme die ganze Arbeit, bis man endlich zwey Abftände 
il1 der erften und dritten Beobachtung gefuuden hat, 
denen auch die mittlere Beobachtung in einer Parabel 
Fehden verfloffenen Zwifchenzeiieu zuftiuuut. Aufser 
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de la Caille haben Hr. Pingre undHr. de la Lande 
diefeMethode umftändlich erläutert, deren lieh die Fran¬ 
zofen, ehe de la Place’s Auflöfung bekannt wurde, fall 
ausfchliefslich zur Berechnung der Cometen bedienten. 
Den deutfehen Mefskünftlern iffc fie immer äuferft lang¬ 
weilig, weitläuftig und ermüdend vorgekommen. Doch 
nmfs man geftehen, dafs fie in der That nicht unbequem 
ift, fobald man lieh nur erft den wahren Werthen der 
hier willkührlich angenomnen unbekannten Gröfsen et¬ 
was genähert hat: und ich bemerke nur noch, dafs lieh 
das von jenen Gelehrten vorgefchriebene Verfahren be¬ 
trächtlich abkürzen lalle , wenn man das Lambert- 
fche Theorem dabey anbringt, woran man bisher nicht 
gedacht zu haben fcheint. 

§. ir. 

Alle übrige Mathematiker, die lieh mit der indirecten 
Auflöfung des Cometenproblems abgegeben haben, lind 
darauf bedacht gewefen, durch einige von der Wahrheit 
nicht fehr abweichendeHypothefen alle9 auf eine unbe¬ 
kannte Gröfse, z. B. auf einen curtirten oder wirkli¬ 
chen Abftand zu bringen. Zweyerley folcher Sätze find 
hier vorzüglich gebraucht worden. Entweder x) man 
fet'zte voraus, das Stück der Cometenbahn zwifchen den 
drey Beobachtungen, die man nicht fehr entfernt von 
einander zur Rechnung wählte, fey eine grade, mit 
gleichförmige* Gefchwindigkeit durchlaufene Linie: 
oder man nahm auch nur 2) an, dafs die Chorde diefeS 
Stücks der Cometenbahn von dem mittlern radius vecLof 
oder einer andern der Lage nach bekannten Linie imVer- 
häUnifs der Zwifcuenzeiten gefchnitten werde. Beyde 

Annah- 


Annahmen find nicht völlig wahr, und befonders ift die 
e rJ'te unficher: allein durch eine jede von ihnen wird 
^an in den Stand gefetzt, aus einem einzigen Abftande 

beyden übrigen, die Chorde und mithin die ganze 
ßahn zu beftimmen. Um nun diefen Abftand zu finden, 
bedient man fich au<h der Verfuche, oder der fogeuann- 
ten regula falfi , giebt ihm einen willkührlichen Werth, 
Uu d fieht nach einer kurzem oder langem Rechnung, ob 
diefer angenommene Werth mehr oder weniger mit der 
Wahrheit iibereinftimrat. Von Verfuchen geht man zu 
neuen Verfuchen über, bis man endlich der Wahrheit fo 
nahe gekommen ift, dafs man das übrige durch eine In¬ 
terpolation nachholen kann. Statt der Rechnung kann 
man fich hier freylich auch mit einer Conftruction be¬ 
gnügen: aber hier mufs man alle die vergeblichen Verfu¬ 
che , die man fonft in Berechnungen macht , in der 
Zeichnung vornehmen: ein Umftand, der fie manchem 
eben nicht als bequemer empfehlen wird. 

§. 12. 

Wir wollen die vomehmften diefer indirecten Con- 
ftructions* oder Berechnungsarten hier kurz betrachten. 
Boscovich nimmt grade zu an, das Stück der Come- 
tenbahn zwifchenden drey Beobachtungen fey eine gerade 
Linie, gleichförmig mit der Gefchwindigkeit, die der Co- 
Jti et in der Mitte (tiefes Stücks feiner Bahn hatte, be¬ 
schrieben. Lambert fetzt voraus, der rad'uis vector 
Sd der zweyten Beobachtung fchneide die Chorde zwi¬ 
schen den beyden Oertern des Cometen in der erften und 
dritten Beobachtung im Verhältnis der Zwifchenzeiten, 
Vnd die Länge diefer Chorde vergleicht er völlig genau 


mit der Zeit, durch fein bekanntes fchönes Theorom. 
Newton hingegen fchueidet die Chorde viel genauer, 
.als es durch den mittler« radius vector gefchieht, in Vei- 
hältnifs der Zeiten: die Vergleichung der Länge diefer 
Chorde mit der Zeit gefchieht auch durch ein Theorem, 
das im Grunde mit dem Lambertfchen viel Aehnlich- 
keit hat, nur erlaubt er fich hier freylich ein quam pro- 
xirne. So lallen fich diefe Methoden im wefentlichen ver¬ 
gleichen, und deswegen ift die Newtonfche Conftru- 
ction die genauefte : Boscovich feine die bequemfte, 
Lamberts Conftruction hält in beyder Abficht das Mit¬ 
tel. Man nimmt alfo einen willkührlichen Abftand des 
Cometen von der Erde in der raittlern Beobachtung an, 
beftimmt durch jene Vorausfetzungen Lage und Länge 
der Chorde, und vergleicht fie mit der Zeit, worin fie 
von dem Cometen befchrieben worden ift: inan wieder¬ 
holt diefen Verfuch fo lange, bis die beobachtete Zwi- 
fchenzeit und die Länge der Chorde mit den paraboli- 
fchen Bewegungsgefetzen übereinftimmen. Auch Euler 
bedient fich der Vorausfetzung, dafs der mittlere radius 
vector die Chorde im Verhältnis der Zeiten fchneide: 
aber er vergifst, unmittelbar den von dem Cometen zwi- 
fchen der erften und dritten Beobachtung befchriebenen 
Raum mit der beobachteten Zwifchenzeit zu vergleichen: 
fondem er beftimmt bey jedem Verfuch die ganze Bahn, 
nimmt diefe, felbft dann wenn er noch weit von der 
Wahrheit entfernt ift, nicht für parabolifch, fondern 
überhaupt nur für einen Kegelfchnitt an, und ob der ge¬ 
fundene Kegelschnitt mehr oder weniger mit der Wahr¬ 
heit übereiüftmunt, fieht er erft durch ßerechnung einer 
vierten Beobachtung aus den gefundenen Elementen. 
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Eine ungeheure Arbeit! deren fich auch, fo viel ich weif«, 
®acli Eulern kein Aftrondua unterzogen hat.*) 

§• T 3 - 

Um diefe verfchiedenen indivecten Conftrnctions- 
®der Berechnungsarten mit der la Caillifchen des 
§• io. zu vergleichen, fo bemerke man, dafs durch die 
Vorausfetzungen von §* u. ein Theil der Verfuche ganz 
Unnöthig wird, die de la Caille machen mufs. Nach 
de la Caille Verfahren mufs man erß eine Menge Ver¬ 
fuche machen, um der Zwifchenzeit zweyer Beobach¬ 
tungen genug zu thun: und dann diefe Verfuche von 
neuem wiederholen, bis man auch die dritte Beobach¬ 
tung mit der jedesmal gefundenen Parabel in Ueberein- 
ftiramung findet. In den im vorigen §. angegebenen Me¬ 
thoden ift es aber genug, einen Abftand zu finden, der 
die beobachtete Zwifchenzeit gehörig angiebt: denn fo- 
daun wird die mittlere Beobachtung vermöge jener Vor- 

aus- 

Euler hat auch diefe Methode, die er in der Theoria 
tnotuum planet. et comet. angegeben hatte, nachmal# felbft 
nicht mellt gebraucht, fondein fich anderer Mittel bediene, 
die genäherten Beftimmungiftücke einer Cometenbphn zu be¬ 
rechnen , die mir aber indefien auch nicht# weniger als 
kurz oder bequem fcheinen. Sv Rechcrches et qalculs für 
la vraie orbite elliplique de la coniete de ran iy6g. Petersb. 
Z770, 4, Ich führe diefe deswegen nicht umltändlich an, 
fo wenig al# Newton# erfte Methode in feinem kleinen 
Buche de mundi fyjtemate, von der ich mir zu he weifen 
getraue, daf# Newton felbft dadurch nie die Bahn ir¬ 
gend eines Cometen beftinmit habe , und dafs fich auch 
ichwerlich die Bahn eine# Cometen dadurch beftinunea 
Me. 
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ausfetzung fchon von felbft fehr nahe zuftlmraen. Dief» 
erleichtert nun die Arbeit fehr. Hingegen kann man 
durch la CaiIle Verfahren die Bahn genau beftiminen: 
hier hingegen bleibt die Beftiramung immer nur beyläu- 
fig, i) weil die Voraus fetzung der geraden gleichförmigen 
Bewegung oder des Schnittes der Chorde im Verhältuifs 
der Zeiten nicht ganz wahr ift, 2) weil lieh nur einander 
nahe Beobachtungen dabey brauchen lallen, da die Zwi- 
fchenzeit nicht grofs feyn darf, wenn jene Vorausfetzun- 
gen nicht gar zu fehr von der Wahrheit abweichen Tol¬ 
len. Der Einflufs der unvermeidlichen Fehler der Be¬ 
obachtungen wird aber auf die Beltimmung der gan¬ 
zen Bahn um fo viel gröfser, je kleiner die Zwilchen?, 
zeiten find, 

§• 14* 

Aller der vielen ermüdenden Verfuche der bisher an¬ 
geführten Methoden uberhoben zu feyn, ift längft der 
Wunfeh der Aftronomen gewefen , und deswegen ge¬ 
hört die Aufgabe, aus den geoceutrifchen Beobachtun¬ 
gen die Bahn eines Cometen ohne Verfuche geradezu zU 
beftimmen, zu den berühmteßen der neueren Aftrono- 
mie. Dafs fich diefe Aufgabe nicht allgemein auflöfeö 
lalle, ift oben §. 9. bey den vier Gleichungen gezeigt 
worden. Man hat alfo theils zu ähnlichen, theils zu 
neuen nicht vollkommen wahren Annahmen, wie bey 
den indirecten Methoden feine Zuflucht nehmen, oder 
die Zwifchenzeiten unendlich klein vorausfetzen muf¬ 
fen. Aller Scharffinn des Genies, alle Kunftgriffe de* 
Algebra lind dabey aufgeboten , und fo haben Lam¬ 
bert, Boscovich, Hennen, du Sejour, de U 

Gran- 


“ *5 

Grau ge, de Ia Place, u. a. ra. Auflöfungen diefei 
Schweren Problems gegeben. 


§• i5- 

Lambert glaubte mit einer Gleichung des 6 ten 
Grades auszureichen : lie ift aber eigentlich, wie Herr 
dela Grange zu zeigen gefucht hat, von einem hö- 
ern Grade, wenn mau nicht eine Vorausfetzung gelten 
allen will, die Herr de la Grange, ich weifs nicht, 
ob mit Recht, nicht für ganz zuläfsig hält. Bosco- 
vich hat unter denfelbeu Vorausfetzungen, die er fleh 
Ley feiner Conftruction erlaubt, die Aufgabe auf eine 
Gleichung des 6ten Grades gebracht, wodurch man auch 
fler Wahrheit fehr nahe kommen kann, wenn die 
Beobachtungen nur fo genau find, dafs man fie nahe ge¬ 
nug bey einander annehmen darf. Lamberts zweyte 
ethode gründet fleh auf eine fcharffinuige Betrachtung 
«er fcheinbaren Cometenbahn, — und ift unbrauchbar. 
Weder Herrn Pingre, noch mir, der ich fle auch ver¬ 
bucht habe, hat ^fle glücken wollen : theils weil fle die 
Beobachtungen genauer voraus fetzt, als diefe je find: 
theils aber auch, weil in der Auflöfung felbft zu vieles 
angenommen wird, was fleh mehr oder weniger von der 
Wahrheit entfernt. *) Den von der Berliner Akademie 
a uf die Auflöfung diefer Aufgabe gefetzten Preis hat Hr. 
V ‘ Tempelhof und Herr v. Condorcet, und das 

Acce/fit 

Sehr wahr bleibt indeffeu der fchöne Lehrfatz, den Lam, 
bert bey diefer Gelegenheit fand , daf» man aus der 
Abweichung der fcheinbaren Coihetenbahn von einem 
gröfsten Kreife beurtheilen kann, ob der Comet der Sonnt 
«über fty, ah die Erde, oder nicht. 
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AccelHt Herr Hennert erhalten. Ich geftehe, dar» 
}ch diefe Auflöfungen nicht alle hinreichend kenne: aber 
ich finde eben nicht, dafs die rpräctifchen Aftronoroen 
eine davon bequem gefunden, und zum wirklichen Ge¬ 
brauch angewendet hätten. Allein eben diefer Preis 
Tcheint die f honen , glejchfam wetteifernden Unterfu- 
chungen der Herrn de la Grange, du Sejour, und 
de la Place veranlaget zu haben. Hr. de la Grange 
hat drey Auflöfungen des Problems gegeben, alle drey 
durch Gleichungen des 6ten, 7ten, 8ten, ode'r höherer 
Grade. Die erfte fcheint er felbft nachher für weniger ge¬ 
nau zu halten ; wirklich hat fleh nach Herr de la Place 
Erinnerung ein kleiner Recbnungsfehler eingelchlichenf 
und Herr Pingre konnte bey der Anwendung nichts 
befriedigendes herausbringen. Die andere erfordert ftchs 
Beobachtungen die paarweife fehr nahe bey einander 
feyn müflen; ünd führt nach weitläufigen Rechnungen 
auf eine Gleichung des reChflen Grades: fie ift indefs aller¬ 
dings brauchbar, und Herr Schulze hat dadurch die 
Bahn des Cometen von 1774 wenigftens ziemlich nahe 
•beftimrat. Die dritte, die von Seiten der analytifcheU 
Behandlung dem Kenner die gröfste Bewunderung abnÖ' 
thigen wird, erfordert äufserft mühfarae vorbereitend^ 
Rechnungen, und dann doch noch die Auflöfung eine* 
Gleichung des fiebenten oder achten Grades. Herr dt* 
Sejour hat alles auf Gleichungen des zweyten Grade* 
zu bringen gefucht: mit welchem Erfolge, das werdet 
wir im zweyten Abfchnitte fehen. Herr de la Plac^ 
endlich hat durch eine Art von Interpolation aiis meb' 
rern unter fleh entferntem Beobachtungen die erften ui)** 
zweyten DilFereutiaHen der fcheinbaren geoceutnfcheJ 1 
Bewegung zu erhalten gewufst, um die ZwifchenzeiteJ* 

fo 











dem durchlaufenen Raum verwandelt fich fodann in deö 
funkeln Ausdruck 

k 4t \Zr“ Zim T 

Schafft inan hier alle Irrational - Gröfsen weg , C 0 
wird man am Ende immer auf eine Gleichung kommen, 
die fich fq ausdriicken läfst: Das Biquadrat der durch¬ 
laufenen geraden Linie, mit dem Quadrat des mittler« 
Radius Vector multiplicirt, ift der vierten Potenz der Zeit 
in einen beltändigen Coefficienten multiplicirt gleich« 
Diefe Gleichung ift ,alfo«vom fechften Grade, und fie ift 
die einfachfte, worauf fich das Cometenproblem redu- 
ciren läfst. 

§• T 7* 

So fehr ich viele unter diefen directen Auflöfungeit 
bewundere, und fo wenig ich über ihren Werth zu ent' 
fcheiden , mir an maßen will, fo wird man mir docfe 
leicht zugeben: i) dafs alle nur eine beyläufige, noch' 
roals zu berichtigende Beftiraraung der Cometenbahn 
ben , da bey allen Vorausfetzungen Vorkommen, dtf 
nicht vollkommen wahr find, oder Gröfsen vernachlaf' 
figet werden, die nicht unendlich klein find. 2) Daß 
alle, freylich in fehr v«rfchiedenem Verhältnifs, noeh 
immer weit mühfamer und weitläufiger find, als mal’ 
bey einer blos beyläufigen Beftimmung einer Comete«' 
bahn wiinfcheu oder erwarten möchte. 3) Dafs, daGlc»' 
chungen, die den 4ten Grad überfteigen, bekanntlich 
nur durch Verfuche und Näherungen aufzulöfen find» 
hier aber Gleichungen des 6ten, 7ten, 8ten, und höh^ 
rer Grade Vorkommen, fall alle doch am Ende nur durch 
mehrere nähernde Verfuche das verlangte Refultat gebe! 1 ' 
Diefe Mängel, wenn ich fie fo nennen darf, haben vi^' 

leicht 
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i ^ e icht die Aftronomen abgehalten, von einer diefer di- 
r ecteuMethoden, die des Herrn de la Place etwa aus¬ 
genommen, wirklichen Gebrauch zu machen, und lie 
> lieber bey ihren altern indirecten Conftructions - und 

t ^Rechnungsarten geblieben, die lie, ihrer Weitläuftig- 
Jteit unerachtet noch immer eben fo bequem fanden. 

! • §. 18- 

Wirklich macht auch das indirecte einer Berech- 
t Hungsart lie deswegen noch grade nicht verwerflich. Es 
. kommen im artrohomifchen, und überhaupt im mathe- 
matiTeilen Calcul oft Fälle vor, wo man abfichtlich eine 
indirecte Methode auch dann ihrer gröfseren Leichtigkeit 
l md Bequemlichkeit wegen bey Rechnungen wählt, 
i 'Wenn man auf einen directen Wege daffelbe hätte finden 
' können. Da Ts man fich alfo übßr die gewöhnliche Art, 
i durch nähernde Verfnche, und willkührliche Annahmen 
unbekannter GrÖfsen, Cometenbahnen berechnen zu 
' hülfen , fo fehr befchwert, daTs mau fo emfig nach einer 
i Scherern und belfern fucht, liegt wohl nicht eigentlich 
' darinn, dafs man hier nicht gradehin das Gefuchte fin- 
i det, fondern dafs diefe Verfnche gar zu befchwerlich, 
i tniihfam und weitläuftig find, und dafs man ihrer viele 
5 ßanz urafonft, und überhaupt gar zu viele machen mufs, 
e he man der Wahrheit nahe genug kömmt. Der Georae- 
*R und Analyft wird immer den Werth einer directen 
1 ^uflofung zu fchätzen wißen, aber der practifche Rech- 
' her wird ihr glaube ich mit Recht eine indirecte vor- 
l »ehen, fobald er mehr Leichtigkeit und Bequemlichkeit 
’ dabey findet. Selbft Herr de la Place hat feine di # - 
*ecte Methode im Grunde zum wirklichen Gebrauch in 
indirecte verwandelt. 


B 


$. 19. 
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§• i9- 

Der Werth einer Methode, die Bahn eines Cometeö 
zu berechnen, mufs nach dem zufammengefetzten Ver* 
hältnifs ihrer Kürze, und der Genauigkeit ihres Refub 
tats gefchätzt werdep. • Alle Berechnungsarten, erfor* 
dem nochmals noch eine weitere Berichtigung: diefr 
wird aber un> fo viel leichter gefunden werdeu, je nähe* 
die erften Refill täte fchon der Wahrheit kommen. WenO 
man nach diefen Grundfätzen die im 3ten Abfchnitt an' 
gegebene Methode beurtheilt, fo wird fie, wie ich mit 
fchmeichle, vor allen übrigen den Vorzug verdienen- 
Aber vorher mühen wir noch die Gleichungen des erfteö 
und zweyten Grades betrachten, die man zur Auflöfunfj 
desCometenproblems vorgefchlagen hat, und die, wen* 
fie wirklich brauchbar wären, uns auf einmal der Müh« 
überheben könnten, nach einer neuen Methode zu fß' 
chen , öder wegen der Auswahl unter den fchon vorhafl' 
denen verjegen zu feyn, indem fie unwiderfprechlich di* 
einfachfte und gemächlichfte Art darbieten würden, di < 
Bahn eines Coraeten zu berechnen, 


Z wey 


Zweyter Abfchnitt. 

tTeber einige Gleichungen, des erften und zwey- 
ten Grades, die man zur Beftitnmung der 
Coinetenbahnen vorgefchla- 
gen hat. 

f • §• 20. 

i. t)ie nicht völlig wahren Voraufetzungen §. ti, wor- 
11 auf fich die directen und indirecten Auflöfungen des Co- 
t) ^etenprobleras gründen, führen geoinetrifcb betrachtet 

5 Leiter, als man in den bisher hergezählten Methoden 

6 gegangen ift. Wenn man annimmt, das Stück der Go- 
t' -htetenbahn, das zwifcheu drey Beobachtungen von dem 
v ^'°naeten befchrieben worden, fey eine gerade gleichför- 
t hiig durchlaufene Linie, fo lallen fich die Diftanzen des 
* J Orneten von der Erde durch Gleichungen dos erften Gra- 

^S finden. Die Vorausfetzung, dafs die Chorde vom 
Mittlern Radius Vector ira Verhältnifs der Zeiten geichnit- 
* €n werde, führt zu Gleichungen des zwevten Grades, 
*ben diefe Diftanzen zu beftimmen. Diefe Gleichungen 
Xe rdienen um fo mehr eine nähere Unterfuehung, da fie 
^ e ils nicht blos von ihren erften Erfindern , fondem 
von andern Gelehrten als fo brauchbar und vorziig- 
Kh anempfohlen werden, was fie doch nicht verdienen: 
eils von andern unrichtig beurtheilt find, und man 
ihrer Verwerflichkeit Schlüffe gezogen hat, die lieh 
nic ht daraus folgern laffen. 


§. 21 . 

Das Problem, durch tlrey gegebene gerade Linien eine 
vierte zu ziehen, die von ihnen im gegebenen Verhältnis 
gefchnitten wird, ift eine unbeftiimnte Aufgabe. Man 
weifs, dafs alle Tangenten demjenigen Parabel diefer For- 
derung genug thun, von der die drey gegebenen geraden 
Linien gleichfalls Tangenten find, und die durch eine 
einzige auf vorgefchriebene Art gezogene gerade Linie* 
folglich durch vier Tangenten völlig gegeben ift. Abc* 
imbeftimmt bleibt die Aufgabe nur, wenn die gegebenen 
drey geraden Linien in einer Ebene liegen. Liegen fiö 
nicht in einer Ebene, fo giebt es überhaupt für jeden 
angenomnen Punct auf einer diefer geraden Linien, nuf 
eine einzige gerade Linie, die auch von den übrigen bey- 
den gefchnitten wird. Kömmt nun die Bedingung hin' 
zu, dafs fie im gegebenen Verhältnifs gefchnitten werdet 1 
foll, fo ift die Lage des Puncts, wodurch iie gezoget 1 
werden raufs, völlig und zwar durch eine Gleichung de* 
erften Grades gegeben. Bouguer nahm alfo an, de* 
Comet habe während dreyer nicht weit von einandc* 
entfernter Beobachtungen eine gerade Linie gleichförmig 
durchlaufen: diefegerade Linie rnufste von den drey durd 1 
die Beobachtungen angegebenen, nicht in einer Eben* 
liegenden Gefichtslinien im Verhältnifs der Zwifchenze 1 ' 
ten gefchnitten werden: und fo glaubte er durch dieß 
Aufgabe die Distanzen des Cometen von der Erde, tni 1 ' 
hin die ganze Laufbahn, ja felbft die Natur derfelbeJ 1 
beftimmen zu können.*) 

§. 22» 


*) Nach diefer Bouguerfchen Vorauafetzung, und W 
obigen Bezeichnung hätte man nemlich die drey Gleichu 11 ' 


gen 


Cx'-x'O 
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§. 22. M 

Allein es kömmt noch ein Fall vor, wo die Aufgabe, 
'venn gleich die Linien nicht in einer Ebene liegen, wie¬ 
der onbeftiinmt wird. Immer nemlich bleibt es wahr, 
dafs fodann durch jeden angenomnenPunct auf einer die¬ 
ser Linien nie mehr als eine einzige gerade Linie*) gezo¬ 
gen werden kann, die auch von den übrigen gefchnitten 
'vird. Aber es giebt einen Fall, wo die durch jeden be¬ 
liebigen Pitnct auf folche Art gezogene gerade Linien alle 
in einerley Verhältnifs gefchnitten werden. Diefer 
Fall tritt dann ein, wenn die drey gegebenen geraden Li¬ 
nien, aftronomifch zu reden, verlängert in einen gröbsten 
Kreis der Sphäre treffen: oder georaetrifch, wenn zwey 
Linien, die man durch einen beliebigen Punct auf einer 
diefer gegebenen Linien mit den übrigen beyden parallel 
zieht, mit diefer gegebenen geraden Linie in einer 
Ebene find. Diefs gefchicht nun immer, wenn nur 
E 4 zwey 

(ac'— x /r ) : O" — *"0 = t ' : t" 

Cr'-r'O s C y"-y"') = «' * 
q/' — z'O * C* // -r-*: /// 0 ~ t' : t" 
worauf, p ', ? // , p x// , blos durch linearifche Gleichun¬ 
gen gefunden werden können, und da die hieraus folgen¬ 
den Werthe von p ‘ und p von der parabolifchen Hy- 
pothefe ganz unabhängig lind, fo könnte nun aus p ', p 
und der beobachteten Zwifchenzeit, nicht allein die Lag« 
und Abmeffung, fondern auch die Art des Kegelfchnitts, 
den der Comet befchrieben hat, befiimmt werden, wenn 
man anders die fo gefundenen Werthe von p und p /x/ , 
als richtig annehmen will, 

*3 Sind die drey gegebenen geraden Linien nicht in einer 
Ebene, aber alle drey einander parallel, fo läfst fich gar 
keine gerade Linie ziehn. die von allen dreyen gefchnitten 
wird. 
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xwey gerade Linien in dem neinlichen Verhältnifs voa 
den drey gegebenen geraden Linien gcfchnitteu werden, j 
Wäre alfo auch das Stück der Erdbahn zwifchen den drey 
Beobachtungen eine gerade gleichförmig durchlaufene Li- ; 
nie, fo würde die BouguerfcheAufgabe unbeftimmt wer¬ 
den: denn fodann würde fowohi die gerade Linie, die die 
Erde befohrieben, als die gerade Linie, die der Comet 
durchlaufen hat, in dem nemliclien Verhältnifs von den 
Gefichtslinien gefchnitteu. Wenn Bouguer alfo die Go- 
jnetenbahn als geradlinigt und gleichförmig durchlaufen 
vorausfetzt, fo konnte er doch di&Dißanzen des Come- ; 
ten von der Erde nur in fo fern durch feine Aufgabe be- 
ftimmen, als er die Erdbahn zugleich wirklich aiskrumm 
und ungleichförmig durchlaufen beybehielt; oder viel¬ 
mehr, diefe Diftanzen wurden blofs durch die Krüm¬ 
mung, und ungleiche Bewegung der Erde beftimrnt.*) 
Diefs geht nun durchaus nicht an: denn wenn die Krüm¬ 
mung der Erdbahn alles beftimmen Poll, fo darf die ge¬ 
wöhnlich eben fo grofse, oft noch ^rpfsere Krümmung 

der 

Entwickelt man nelimlich die in der Anmerkung zu §. 2o* 
geg-benen drey Gleichungen, und erinnert fich, es fey* 
w<»on die Erde auch eine gerade Linie mit gleichförmige* 
Gcfchwindigkeit durfhlanfen hat, 

(R‘ co{ A'—R"cofA'0 s CR"cof R^cofA'") = 

(R'linA'-R^fmA'O « CR" fia A"—R'" fin A"' ) ~t' : l"> 
fo werden die drey Gleichungen 
(£'cof*' — ?"cof«'0 * 0"cof*"—{"'cof*'") = *' : t“> 

(yfin*' — *'0 : Q“ Hn fin «"0 = t' : t“> 

CfÜang/ö'-^'tangÄ'O ;C ^tang ^ —= t ' : 
woraus fich, wie man leicht überfieht, nur das Verhält“' 
nifs von *u einander, nicht ihr Werth b* 

ftimraen lifst. 


der Cometenbahn nicht aus der Acht gelaflen werden, 
Und fo wird man einen fonft nicht gleich deutlichen Aus* 
druck Lamberts vergehen lernen, wenn er Tagt, Bou- 
?»er habe eben durch den kleinen Sinus p'erfus d b 
Fig. i. dieDiftanzdesCometen von der Erde finden wollen. 
Auch wird man fich nun nicht wundern, dafs Hr. de la 
Drange*) gefunden hat, Bouguers Aufgabe fey auch 
äoch dann nicht anzuwenden, wenn man dieZwifchen- 
zeiten der Beobachtungen unendlich klein fetzt: denn 
■Wenn hier gleich das Stück der Cometenbahn unendlich 
wenig von einer geraden gleichförmig durchlaufenen Li- 
nie abweicht, fo ift auch das Stück der Erdbahn wieder 
unendlich nahe eine gerade gleichförmig durchlaufene Li- 
*de, und fo find das, wodurch die Auflöfung eigentlich 
^eftimmt, und das, was bey der Auflöfung als unendlich 
klein vernachläffiget wird, Gröfsen von einerley Ord¬ 
nung. Der^Schlufs diefes grofsen Geometers, dafs es 
durchaus nicht erlaubt fey, ein Stück der Cometenbahn 
a uch nur zurNäherung alsgeradlinigtanzunehraen, wenn 
*Uan drey Beobachtungen gebraucht, erhält dadurch feine 
e lngefchränktere Bedeutung: denn wenn man ihn, v»rie 
Hr. Pingre, allgemein nimmt, fo fehe ich nicht, wie 
z, B. Hr. Boscovichs Conftruction ein der Wahrheit 
fo nahe kommendes Refultat gehen könnte, von der fich 
übrigens leicht zeigen läfst, dafs fie bey unendlich klei¬ 
nen Zwifchenzeiten völlig genau ift, **) — Und fo wird 
B 5 es 

! 0 Bient. de lAcad. de Berlin Annee ijyß. jp. *34- 1 35 • 

•*) Boscovich nemlich fetzt nur die Krümmung deiklei. 
nen ßtücks der Bahn gegen die Länge diefet Stückt gerech¬ 
net, und den kleinen (Jnterfchied der Gefchwindigkeit ge¬ 
gen die ga^ce Bewegung = o, und dief» geht allerdings an. 

AbcS 
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es nun auch begreiflich, wie Bougue'r felbft, bey An» 
Wendung feiner Methode auf den Cometen von 1729, 
noch fo glücklich war. Denn da gerade zufälliger Weife 
diefer Comet fo weit von der Sonne entfernt bleibt, fo 
ift ein Bogen der Erdbahn viel fach krümmer, als ein in 
derfelben Zeit befchriebener Bogen der Cometenbahn: 
und fo konnte hier die Krümmung bey diefer aus der 
Acht geladen, und doch die Diftanz des Cometen von 
der Erde durch die Krümmung jener ziemlich nahe be- 
ftimmt werden. Bouguers Methode giebt aHo nur 
dann etwas der Wahrheit nahe kommendes, wenn der 
Comet vielfach weiter von der Sonne entfernt ift, als die 
Erde, und alfo fehr grofse Bögen der Erdbahn, und fehr 
kleine Bögen der Cometenbahn in denfelben Zeiten be- 
fchrieben werden. In allen übrigen Fällen ift fie völlig 
unbrauchbar. 

§• 23. 

Aber man darf nicht die Krümmung und Ungleichheit d et 
Bewegung des Cometen, gegen die der Bewegung der Erd« 
mit Bouguer als unendlich kleinanfehen. Herrn de U 
Gr an ge Betrachtung über den Krümmungskreis gehört 
a lfo wirklich hier gar nicht her. Eben fo wenig fcheint 
mir des Herrn de la Place Einwurf gegen die B o 8 c o* 
viclifche Methode wichtig zu feyn , wenn er fagt, mal» 
könne dadurch zuweilen einen Cometen rückläufig finden» 
der wirklich rechtläufig fey, und fo auch umgekehrt. Den»» 
da Boscovicha Methode auf eine Gleichung des 6tei* 
Grades führt oder beruhet, die mehrere reelle Wurzel« 1 
haben kann, und nothwendig zwey haben mufs, fo kau«* 
man in dev Rechnung leicht auf die Unrechte Wurzel tref' 
fen. Eine Eigenfchaft des Problems, kein Fehler der M ß< 
thode, den Herr de la Place auch nur durch eine übet' 
flürsige Gleichung vermeidet , die er die Verficherung»* 
Gleichung nennt. 


1 


Ein ganz ähnliches Urtheil, und aus ganz ähnlichen 
Gründen wird eine andere in der Comctentheorie be¬ 
rühmt gewordene Aufgabe, uns abnöthigen , diejenige 
hemlich: wenn vier gerade Linien gegeben lind, eine 
fünftezuziehen, die von ihnen ira gegebenen Verhält- 
*üfs gefchnitten wird. Wreen, Newton, Gregory, 
Caffini , und Lambert haben AuHöClingen diefer 
Aufgabe gegeben, und inan hat allgemein vorgefchlageu, 
zur Näherung die Bahn eines Cometen zwiTeilen vier 
nicht weit von einander entfernten Beobachtungen als 
geradlinigt und gleichförmig durchlaufen anzunehmen, 
und Co aus vier beobachteten Längen *) die curtirten 
Diftanzen des Cometen von der Erde inittelft diefer Auf¬ 
gabe zu beftimmen. Es raufs auffallen, dafs man immer 
üur bey*dera Vorfchlage geblieben ift, und dafs niemand 

diefen 

Wenn die vier gegebenen geraden Linien nicht in einer 
Ebene liegen, fo ift die Lage einer fünften , die von allen 
vieren gefchnitten werden foll, an lieh beftimmt, ohne auf 
die Verhältnifle der Abfchnitte zu fehen. Man könnte alfo 
blos mit der Vorausfetzung, dafs'das Stück der Cometen- 
bahn zwifchen den 4 Beobachtungen gerade fey, ausreichen, 
ohne auch die gleichförmige Gefchwindigkeitanzunehmen, 
wenn man die Breiten mit in Betrachtung ziehen wollte. 
Die Lage diefer fünften geraden Linie wird indefs nicht 
durch eine linearifche, fondern durch eine Gleichung dea 
8ten Grades, und eine ziemlich verwickelte Formel gefun¬ 
den werden. Auch würden bey diefer Aufgabe ähnliche 
Einfchränkungen, wie bey der Bouguerfchen ftatt fin¬ 
den, ob man gleich fonft viel weiter damit reichen könnte. 
Denn die Gefchwindigkeit des Cometen ift gerade dann am 
ungleichförmigßen, wenn feine Bewegung fich am mehr« 
ften der geraden Linie nähert, und umgekehrt. 
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«liefen Vorfchlag, wenigftens nicht mit Glück, befolgt 
hat. Selbft Caffini, der feine ganze Coraetentheorie 
darauf gründete, hat nie wirklichen Gebrauch davon ge¬ 
macht. Die Methode, wodurch er die Diftahz des Ga¬ 
meten von 1729 fo glücklich beftimmte, ift von diefer, 
nur vielleicht nicht wesentlich, verfchieden, ob lieh 
gleich gerade bey diefem Cometen die Wreenfche Aufgabe 
aus eben den Gründen mit Erfolg hätte anwenden lafTen, 
warum hier Bouguers Methode ein der Wahrheit fo 
nahe kommendes Refultat gab. Bey dem Cometen von 
1742 hat Caffini fie verfucht: er beklagt fich aber, 
dafs fie gar zu genaue Beobachtungen erfordere, und 
deswegen nichts befriedigendes gegeben habe. An der 
Genauigkeit der Beobachtungen lag es nun wohl fo ei¬ 
gentlich nicht. Das wahre ift nemlich, dafs drefe Auf¬ 
gabe zur Beftiminung der Diftanz des Cometen von der 
Erde eben fo wenig brauchbar ift, als die Boiiguer- 
fche. Sobald man nemlich vorausfetzt, auch die Erde 
habe während der vier Beobachtungen eine gerade Linie 
gleichförmig durchlaufen , fo wird die Aufgabe unbe- 
ftimrat: und fo foll auch hier die Krümmung der Erd¬ 
bahn die Diftanzen beftimmen, während man die Krüm¬ 
mung der Cometenbahn nicht inBetrachtung zieht. Diefs 
geht nun fchlechterdings nicht an, und es kann felbft 
bey unendlich kleinen Zwifcheuzeiten und den fchärf- 
jften Beobachtungen diefe Methode nichts der Wahrheit 
nahe kommendes geben, wenn der Comet nicht vielfach 
weiter von der Sonne entfernt ift, als die Erde. So 
würde fie z. B. beym Uranus, ehe die Bemerkung, dafs 
er ein Planet fey, ein leichteres Mittel darbot, feine Di¬ 
ftanz zu beftimiwen, mit .Nutzen anzuwenden gewefen 
feyn. Den Beweis, dafs die Aufgabe unbeftimmt wird, 

fobald 
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Sobald man vorausfetzt, auch die Erde habe während der 
Vier Beobachtungen eine gerade Linie gleichförmig durch¬ 
laufen, übergehe ich der Kürze w’egen, ob er fich gleich 
auf mehrere Arten führen läfst, und bemerke nur, dafs 
vier Gefichtslinien , das Stück der Erdbahn, und das 
Stück der Cometenbahn, unter diefen Vorausfetzungen 
Tangenten einer und derfelben Parabel werden, von wel¬ 
ker auch jede andere Tangente in dem nähmlichen Ver- 
hältnifs durch die Gefichtslinien gefclinitten wird. Diefe 
Unter den angeführten Umftänden eintretende Unbe- 
liimmtheit der Aufgabe fcheint übrigens relbft dem Scharf- 
fmne des berühmten Lambert, der fich doch viel mit 
derfelben befchäftiget hat, entgangen zu feyn: denn fein 
^orfchlag, wodurch wie er glaubte, das mifslichebey die¬ 
ser Aufgabe gröfstentheils gehoben werden könnte, macht 
eben ganz indeterminirt und alfo unbrauchbar. *) 

S- 24. 

Die Gleichungen des erften Grades, die die Georae- 
trie darzubieten fcheint, die Diftanz des Cometen von 
der Erde unter Vorausfetzung feiner geradlinigten und 
gleichförmigen Bewegung zu beftimmen , find demnach 
nicht brauchbar, weil hier die Diftanz derfelben durch 
Gröfsen eben der Ordnung gefunden werden mufs, die 
*nan durch jene V orausfetzung vernachläfsiget. 

§• 25 - 

Aßronomifches Jahrbuch 1779 p. 168 fqq, Dal« Herr 
Boscovich fchon vor langer Zeit die Unbrauchbarkeit 
der Bouguerfchen, u n d der j n j em jetzigen $ abge¬ 
handelten Methode zur Beftimmung der Dißanzen des Co¬ 
meten von der Erde tirwiefen hat, weift ich blofs au» 
Hm. de la Lande -dfironomie jme Edit. Tome III, p, 232 
* 33 - Da ich Herrn Boscovich Schriften nie gelefen 
'habe, fo kann ich nicht fagen, ob mein Beweis mit dem 
(einigen gleich iß. 
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§•25- 

Wenn man annimmt, die Chorden der Cometen- 
bahn und der Erdbahn zwifchen den Oertern der¬ 
selben in der erften und dritten Beobachtung werden 
von den mittlern radiis vectorihus im Verliältnifs der Zei¬ 
ten gefchnitten, fo läfst fich das Verhältnifs der wahren 
oder curtirten Diftanzen des Cometen von der Erde in 
der erften und dritten Beobachtung beftimmen. Wir 
werden diefs im folgenden Abfchnitt näher fehen. Nun 
läfst fich wieder mit der dritten Beobachtung eine vierte 
und fünfte verbinden, und fo wird man das Verhältnifs 
der Diftanzen in der iten jten und jteu Beobachtung an¬ 
geben können. Man braucht aber nur das Verhältnifs 
dreyer Diftanzen des Cometen von der Erde zu willen, um 
dieDiftanzen i'elbftblos aus der Bedingung zu finden, dafs 
die drey Oerter des Cometen in einer und derfelben Ebene, 
die durch den Mittelpunct der Sonne geht, liegen. 

§• 26. 

Hg. 4. 

Um diefs zu zeigen, darf man nur überhaupt eine 
Gleichung zwifchen x, y, z, und der Länge des KnO' 
tens und der Neigung der Bahn des Cometen fliehen* 
Es fey Fig. 4. S. der Mittelpunct der Sonne, Sv eine Li' 
nie nach dem Punct der Frühlings-Nacht gleiche, S& die 
Knotenlinie. Ferner fey S A rx, A B z y, über J3 
ftehe der Comet fenkrecht in C, fo dafs BC — z. Fäh 
let man nun aus B auf SQ die Linie BD fenkrecht, fr 

ift B DC m der Neigung der Bahn. Es fey nun &.S V, 
oder die Länge des & ZZ h, CDB, oder die Neigung 
der Bahn HZ i, & 

AE — x tang h 



•BE rz y — x taug h 
ferner 

BD m BE cof h ~ y cof h — x fin k 

und 

B C ZZ z ZZ B D tang i 

— y cof h tang i — x fin li tang i 
Für drey Beobachtungen wird man alfo drey Gleichun¬ 
gen von der Form z ~ y cof h tang i — x fin h tang i 
haben. Jede enthält, wenn die Verhältnilfe der curtir- 
ten Diftauzen gegeben find, nur drey unbekannte Gröf- 
fen *) p, h und i, die fich alfo daraus beftirarnen lalfen. 

§• 2 7» 

Es fey alfo p" zz Mp', p'" ZZ Np', fo haben wir 
*■' p' tang ß', z"~M p' tang ß", und z"' zz N p' tang ß'" 
^hd damit laßen fich die drey Gleichungen fo ausdrücken 

p' _ y' — x' tang h 

cof h tang i tang ß' 

p ' _ y" — x" tang k 

cof h tang i M tang ß" 

p / y'" — sc'" tang k 

cof h. tang i N tang ß"' 

Folglich ift 

(y ' _ X ' tang h) M tang ß" — ( y " _x" tang k) tang ß' 

Uud 

Cy' — sc'tangA) N tangß'" — (ytn — x"' taug/*) tangß'. 

Setzt 


0 x, y t c, ifi neiulich durch f gegeben. S. $.j 7 . 




Setzt man nun in diefe Gleichungen die Werthe von ] 
sc', sc", sc'", y ', y", y"\ To erhält man zwey Gleichun* 
gen , die nur die beyden unbekannten Gröfsen, q' und 
tang h enthalten. Jede derfelben kann ,ilfo nach Gefal- ] 
len, und zwar durch eine Gleichung des 2ten Grades ge¬ 
funden werden. Beftimmt man A, fo hat die Auflöfung 
die gröfste Aehnlichkeit mit derjenigen, die HerrProfef- ( 
for Hennert gegeben hat: lucht man aber To ver¬ 
fällt man auf Formeln, die denen ganz analog find, die 
Herr du Sejour gefunden hat, und die er als fo brauch¬ 
bar rühmt. 

§• 28. 

Ich will mich hier nur bey der letzten aufhalten, 
und den Werth von g' fuchen. Man fchaffe aifo aus den 1 
beyden Gleichungen tang A weg, fo ift 

y" tang ß' — My' tang ß" > 

sc" tang ß' — M sc' tang ß" — 

y'" tang ß' — Ny ' tang ß'" 

sc'" tang ß' — N x' tang ß"' * 

Folglich 

tzn S ß'(y"oc , " — y'"pc") -+- M tangß" (y'"x'—y'x //r ) 

-4- N tang ß'" (oc" y'—sc' y" ) zz o. * 

welches eine Gleichung des zweyten Grades iit. Nu0 ^ 
haben wir §. 7. 

x’ — cof «' — R' cof A' 

X" = M ? ' cof «" _ R// cof X“ 
oc'" zz N e ' cof — R"' cof A"^ 
y' H «' — R' fm A' 

y" nMf'fo oc" — r// f m A" 

y'" — N g' fo <*"' —. R'" fin X'" 


Setzt 
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S«tzt man diefe fechs Werthe in die Gleichung, fo findet 
10311 nach, einigen leichten Zufamrneuziehnngen und 
^enn man der Kürze wegen annimmt 

^ M tang ß" R' R'" fin (A — A') 

— tang ß' R' R'" fin (A'" •— A") 

— N tang ß'" R / R'" fin ( A" — A') 

9 tangß // ^R /// fin (A / "-«') + NR / fin(«"VA*)) 

— tangß'^MR'" fin (A'"—«") -t- NR" fin (*'" — A")^ 

— Ntangß"'^R"fin (A fc — «O + MR' fi n (>" — A' ) 

S - MN ( tan g «') — tang ß' fin — «'/) 

—- tangß"'fin («"—*')) 
quadratifche Gleichung 
Sp /a —• Q/ + Pzio 
^Otaus fich denn fogleich • 


oder 


2 S 


* ns - d 


P '= Q =£= V^ (Q a — 4 SP) 

2 S 

* r giebt. Piefs iftim Grunde mit der Formel des Herrn 
u Sejour übereinftimmend: nur dünket mich iß der 
^ e g, auf den hier die quadratifche Gleichung füt ge- 
^den worden iß, viel leichter und kürzer, ah derje- 
|!^ e * den jener grofse Analyße gewählt hat. So wird 
c h auch eine quadratilche Gleichung für tang h aus den 
‘ 2 7 - angegebenen Gleichungen viel bequemer finden 
als es Herr Hennert vorgetrageu hat» 




§• 29. 

Herr P I n g r e hat fowolil die Methode des Herrn d u 
Sejour, als die des Herrn Hennert in der Rechnung 
verflicht, allein beym Gebrauche fehr mangelhafte Re- 
fultate gefunden. Die Coefficienten S, Q, P wurden 
immer fehr klein, und deswegen hatten die geringften 
Felder der Beobachtungen immer einen ungemein grof' 
fen Einflüfs auF den Werth der unbekannten Grjbfse: 
einen fo grofsen Einflüfs,' dafs er deswegen Hm. Hen- 
nerts Auflöfung für ganz unbrauchbar erklärt. Und 
was von Hrn. Hennerts Auflöfung «gilt, läfst lieh auch 
auf die de* Hrn. du Sejour anwenden: denn beyde 
find‘Folgen, aus denfelben Gleichungen. 

§• 3 °* 

Es wird wohl der Mühe werth feyn, diefs etwas nä¬ 
her zu unterfuchen, um ü^er die Brauchbarkeit diefet 
Methoden richtig urtheilen zu können. Es ift einleuch¬ 
tend, dafs die Auflöfung eine geometrifche Schärfe ha¬ 
ben würde, wenn i) die Beobachtungen völlig genau» 
tind 2) die VerhältniiTe der Diftanzen, M und N, richtig 
beftimmt wären. Letzteres ift nicht der Fall, weil eine 
nicht ganz richtige Hypothefe dabey zum Grunde liegt: 
und völlig richtige Beobachtungen gehören »unter die 
frommen Wünfche. Npn hängt aber der Werth von ^ 
in des Hrn. du Sejour Formeln lediglich von de* 
fcheinbaren Krümmung der Cometenbahn» 
oder von der Abweichung der fcheinbaren Cometenbahn 
von einem gröfsten Kreife ab. Liegen nemlich die dre/ 
beobachteten Oerter des Cometen in einem gröfsten Krei' 
fe der Sphäre, fo ift der Coefficieot von §/% oder 
Diefs läfst fich fo überfeha. Es ift nemlich 

- s 



,Sr:NM ^ tangß" fiu(a 777 —«') — tangß 7 

— tangß 777 Rn 

ö Un wird 

tang ß" fiiv (« 7// — * 7 ) — tang ß f C“ 7// — ft/ 0 

— tang ß 777 fin ( « 77 — « 7 ) ZI o # 

^nn die dvey Oerter in einem gröfsten Kreife liegen, 
^enn gefetzt, der Abftand des Cometen der Länge nach 
gerechnet, von dem Pmiete, wo diefer gröLte Krei« die 
^cliptik fchneidet, fey in der erften Beobachtung — ,p. 
Und die Neigung diefes gröfsten Kreifes gegen die Eclip- 
— |w, fo ift 

tang ß' ~ tang /x fin <p * 

tang ß 77 “ tang /x iin ((pH* «" — a O 

tang f? 77 ZI tang p fin ((£> -+- a 777 — 

f etzet man diefe Werthe in die obige Gleichung, und 
dividirt mit tang /x, fo hat man 

fin (<p-f-« 7/ — a 7 ) fin (a 777 —.x 7 ) — fin £ fin (* 777 — «**) 

— iin (ip —h <* /7/ — ä/ ) fi u («" — ft/ ) 

Welches offenbar ZI o iß. 

Herr du Sejour fucht die quadratift.he Gleichung 
**icht für p 7 , oder die curtirte Diftanz, fondern für den 
Wirklichen Abftand, den er A 7 nennt. Allein feinCoef- 
^cie öt von A 71 iß ebenfalls ZI o, fobald die drey Oeiter 
^ ea Cometen in einem gröfsten Kreife liegen. Er heifsC 
^mlich, in unfere Buchftaben überfetzt. 

fin ß 7 cofß 77 cofß"' fin -+. fin ß" cof ß' 

cor ß 777 fin (« 77/ — a 7 )-^-fin ß 777 cofß 7 cofß 77 fin («'—«") 
W»man nur mit cofß' cof ß" cofß 777 dividiren darf, um 
^fer S zu haben. 


§* 3 1 - 

Es würde fich nun auch zeigen laffen, dafs die übri' 
sen beyden Coefficienten für diefen Fall, der im Grunde 
mit der Vorausfetzung der geradiinigten und gleichförmi¬ 
gen Bewegung überemkömrat , verfchwinden mülfen. 
Allein maoPkann jetzt fclion hinreichend über die Brauch' 
barkeit d.iel'er Methode urtheilen. Da nemlich drey ein¬ 
ander nahe Beobachtungen eines Cometen immer auch 
fehr nahe in einem gröfsten Kreife liegen, fo mülTen di® 
Coefficienten S, P, und Q, die lediglich von der Krüm¬ 
mung der fcheinbaren Cometenbahn abhängen, imme* 
felir klein feyn : und diefer ihr kleiner Werth, kann durfch 
die unvermeidlichen Fehler der Beobachtung gänzlich 
verändert werden. Man nehme nocli hinzu, dafs M und 
IST, oder di* Verhältnifre der curtirten Abftände nich* 
geometrifch genau find, und fo ift diefe Methode be? 
drey unter fich fehr nahen Beobachtungen fchlechterding 5 
nicht zu gebrauchen, und wird gewöhnlich ein von de r 
Wahrheit ungemein abweichendes Refultat geben. Wen** 
man iudeffen mehrere auf einander folgende, unter fich 
nahe und genaue Beobachtungen hat, dafs die erfte, mh' 
lere und letzte Beobachtung fchon ziemlich entfernt voh 
einander find, für die man, M und N aus den zwifcheh' 
liegenden beftimraen kann, fo wird man freylich auf et' 
was von der Wahrheit nicht ganz entferntes komme«* 
können.*) Nur wird fodann die Rechnung nicht wen# 

weit- 

Und zwar um fo mehr , je ftärker die fcheinbare Cotf'*' 
tenbahn von einem gröfnteu Greife abweicht. Diefe 
weichung iß aber um fo viel gröfser, je ungleich^ 
die Abßände det Cometen und der Erde von der Son 1 ’* 
find, befonder# wenn fich der Comet zugleich weit 

der 


^eirtäuFtig, und derErfölg doch immer zn unficher blei¬ 
ben, als dafs man nicht die bequemeren und zuverläfli- 
gern Approximations Methoden diefen Gleichungen des 
^Weiten Grades vorziehen füllte. 

§• 32 . 

Es Tcheint nicht, dafs Herrn du Sejour, oderHrn. 
Bennert diefe natürliche Urfache der wenigen Brauch¬ 
barkeit ihrer Methoden aufgefallen wäre. Elfterer ift 
tndelfen wenigltens practil'ch davon überzeugt worden, 
indem er in feinem neuern Wdrke ftatt diefer eine ande¬ 
re angiebt, die ich hier aber nicht umftändlich aus ein- 
a uder zu fetzen brauche, da ich bey aller Achtung, die 
ich für diefen berühmten, nun verewigten. Gelehrten 
bege, dreift behaupten kann, dafs fie nur eine fehr müh- 
fame, weitliiuftige und wenig genaue Approximations- 
Methode ift.*) — Genug, dafs weder Gleichungen des 

erften 

der Quadratur befindet, oder weder der Oppofition noch 
der Conjunetion fe^hr nabe ift. 

Durch eine fehr finnreiclie Analyfe fucht Herr du Se¬ 
jour das Yerhäitnifs der ibiftanzen in uen drey Beobacli. 
tungen, zwar genauer, als es nach § 2 5 gefchieht, aber 
' auch fo, dafs in diefen Verhältniflen ein von der noch un¬ 
bekannten Diftanz von der Sonne abhängender Factor vor¬ 
kömmt, fie alfo/erft durch wiederhohlte Näherung genau 
gefunden werden können. So bringt er die Diftanzen auf 
eine unbekannte Gröfie zurück, beftimmt daraus dieDänge 
der Chovde, und vergleicht diefe aof Newtons nicht 
ganz fcharfe Art mit der Zeit. Diefe Methode erfordert 
fehr mühfame vorbereitende Rechnungen, ift n ur a uf Co- 
meten anwendbar, von denen man eine g al1 *e Folge ge- 
nauer Beobashtungen hat, und giebt doch nach einer lang- 
C 3 weili- 


erften, noch des zweyten Grades, worauf man zur Be- 
ftimraung einer Cometenbahn verfallen ift, mit wirk¬ 
lichem Nutzen in der Ausübung angewendet werden 
können. 


Dritter Abfchnitt. 

Kurze und leichte Methode, die genäherten 
Beftimmungsftiicke einer Cometen- 
bahn zu finden. 


§• 33- 

A-U» dem vorigen ift es alfo erwiefen, dafs, wenn man 
nicht mit de la Ca i 1 le durch unzähliche Verhiebe eine 
Cometenbahn nach und nach, faft möchte ich fagen, er-' 
rathen will, nothwendig eine nicht ganz wahre, nur der 
Wahrheit nabe kommende Vorausfetzung angenommen 
'Werden miiffe, die diefs gar zu verwickelte Problem zur 
erften genäherten AullöfungJÜ mehr vereinfacht. Mit Hr. 
Boscovich das Stü<k der Cometenbahn zwifclien den 
Beobachtungen als geiadlinigt und mit gleichförmiger Ge- 
fchwiudigkeit durchlaufen anzunehmen, ift etwas zu ge¬ 
wagt, und giebt in den meh-eften Fällen eine noch zu 
fehr von der Wahrheit abweichende Beftimmung. Denn 
hier macht man nicht eine, fondern zwey falfche Hypo' 

the- 

weiligen Arbeit, nur ein genKlierte* Befultat. S. DuSejotf 

Tratte analytique des rtiouvemetts apparens des corps celefteS . 

Tom.lI. 
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*hefen: die geradlinigte Bewegung , und die gleichförmi¬ 
ge Gefchwindigkeit» Viel näher kömmt man der Wahr- 
heit, wenn man lieh blofs mit dem Satz begnügt, dafs 
die Chordei der Cometenbahn von dem mittlern iiailius 
f^ector im Verliältrrtfs der Zeiten gefchnitteh werde. Und 
fiimmt man nun zugleich an, auch die i^horde der Erd¬ 
bahn werde im nemlichen VerhäUnilTe gefchnitten, fo 
Erhalt man eine zwar indirecte, aber fo leichte und be¬ 
queme Methode, die genäherten Elemente einer Coroe- 
lenbahn zu berechnen, als inan lieh nach der Schwierig¬ 
keit des Problems vielleicht kaum vorftelleri folhe. 

§•’ 34- 

v., fJ ■ FA s* Im 

Es fey alfo S die Sonne, ABC drey Oerter des Co- 
ftieten in dreyen in Anfehung der Zwifchenzeiten nicht 
fehr verfchiedenen, und überhaupt nicht weit von ein¬ 
ander entfernten Beobachtungen, ab c die drey Oerter 
der Erde zu den Zeiten der drey Beobachtungen: fo neh¬ 
me ich an, dafs die mittlern radii vectorcs S B, S.b, die 
Chorden A C, ac in D und d im Verbal tnifs deV Zwi¬ 
fchenzeiten fchneiden, fo daf9 , wenn man die Zeit 
ivvifchen der erften und zweyten Beobachtung t\ zwi¬ 
schen der zweyten und dritten Beobachtung t" nennt, 
a d : d c = A D : D C = t' ; t" fey. Diefe Voraus- 
^tzuna ift nicht vollkommen wahr: fxe weichfraber fehr 
Vvenig von der. Wahrheit ab, wenn die Bogen AC, 
klein find. Die Zeiten verhalten lieh nemlich eigentlich 
^vie die parabolifchen und elliptifchen Sectoren AN BS, 
^MCS , anbS, bmcS : die Abfchnitte der Chorden 
aber, wie die triangulären Sectoren ABS, CBS, abS , 
C 4 bcS. 
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tc S. Allein 0 find, wenn die Bogen klein find, über¬ 
haupt die parabolifchen und Glliptifchen Sectoren fehr we- 
niggröfser, als die triangulären, nemlich nur umdieklei- 
nen Segmente AN BD A , anbda, BMGDB, bittedb . 
Esiftklar, dafs wenn die Bögen, uudalfo auch die Secto- 
ren felbft kleine Gröfsen der erften Ordnung- find, diefe 
Segmente nur Gröfsen der dritten Ordnung feyn werden* 
i) werden diefe Segmente tnit den Sectoren, nur . frey- 
lich nicht im einfachen Verjiältnifs der Sectoren, gröfser 
Oder kleiner, und 3, giebt es für jeden parabolifchen 
und elliptifchen Bogen einen radius vector, der die Chor- j . 
de genau in Verhältnifs der Zeiten fchneidet, oder für | 
den auch wieder die kleinen Segmente ANBA, BMGB i 
etc. genau ira Verhältnifs von A D : D C lind. Unter I 
welchen Umftänc|en diefs bey der Parabel Statt findet, ha¬ 
ben Newton, Gregory, und vorzüglich L a 111 b e 11 un- 
terfucht,*) und überhaupt gezeigt, dafs bey kleinen Bö¬ 
gen fehr wenig an diefera Verhältnifs fehlen kann, wenn 
die Zeiten nicht fehr ungleich find. Bey der Erdbahn 
wird der Fehler in dem Fall der faft gleichen Zwifchen- 
zeiten.noch um fo viel geringer feyn, da diefe Bahn von 
einem Kreis fo wenig verfchieden ift. 

§• 35- 

Nach diefer Vorausfetzung wird fich nun leicht der 
fcheinbare Ort des Cometen zur Zeit der mittlern Beobach¬ 
tung beftimraen laifen, den er würde gehabt haben, wenft 

die 

Newton Prineip. 7 . iij lemma viij Gregory j4ftron * 
Phyf. et Geom. elem. I. K pr. xviij. Lambert Beyträgö 
Th. 3 . p* sßt. [({• Man vergleiche auch Lambert Pro* 
priet. inßgn. orbitae com. §. 4g. 50. Adronomifches Jahr¬ 
bach 1779 S. 166 . u, f. 
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die Erde ii\ d , und der Comet in D geltenden hätten. 
Denn einmal liegen die fcheinbaren Oerter von ADC 
aus ade gefehn in einem gröfsten Kreife der Sphäre: 
Zweitens liegen auch idSDB in einer Ebene, folglich 
alle Puncte der Linie BS, aus einem beliebigen Puncte 
der Linie bS gefehn in einem und demfelben gröfsten 
Kreife. Man darf alfo nur den Durchfchnittspunct die- 
fer beyden gröfsten Kreife auf der Sphäre fucheu, um 
die Lage derLiuie dT) zu finden. Der erfte gröfste Kreis 
Wird durch die beobachteten Oerter des Cometen in der 
erl'ten und dritte« Beobachtung,' der zweyte durch die 
mittlere Beobachtung und den Ort der Sonne zur Zeit 
derfelben beltimmt. Nennt man nun 


_ _ tang 


fm (« //# — *0 tang(i' 


— COt — «') 


fo ift T ein Bogen, der von «' abgezogen den Punct giebt. 
Wo der durch die beyden äüferften Oerter des Cometen 
gezogene gröfste Kreis die Ecliptik fchneidet, und zwar 
unter einem Winkel ^, der durch die Gleichung 


tang y) 


__ tang p' 

An x 


beftimmt wird. Die Länge des Puncts, wo der andere 
gröfste Kreis die Ecliptik fchneidet, iAzzA", oder gleich 
der Länge der Sonne in der raittlern Beobachtung, und 
feine Neigung 2 findet Ach 


tang 2 — 


tang ß" , 
An(A"—*") 


Damit läfst Ach nun die Lage des Durchfchnittspuncts 
beyder gTÖfeten Kreife gegen die Ecliptik leicht finden. 

C c Denn 

' ' • V 


A> 



Denn es fey 


tang s> fin (A‘ 


- -+• COt (A // -+»r—cd) 


—&-- • • - J 

fo ift .— -r ff die Länge diefes Puncts, die ich c" 
nennen will, und die Breite y u ergiebt fich 
tangy" HZ tang fin <r. 


Da nnferer Voraussetzung zu Fol^b die Chorde der 
Coraetenbahn AC, und die Qhorde der Erdbahn ac 
von den Gefichtslimen A a, dT) , c C im Verhältnifs 
der Zeiten gefchnitten werden , fo mufs diefs nemliche 
Verhältnifs auch bey allen orthographifchenProjecti'onen 
diefer Chorden und Gefichtslinien ftatt finden.. Es fey 
alfo CDA die auf die Fläphe der Erdbahn projicirte 
Chorde der Cometenbahn, acd wie vorhin die Chorde 
der Eidbahn, a A, dD, eC, nach den dr.ey gegebenen 
Längen c", gezogen, fo ift^ 

. A t\/T —— CD AD 


CO : AM Z= CD - 

fin COD 


cd 

fin COD 


a d 

fin D M A 


Da nun 

cd’, d a HZ CD : AD HZ i 

und „ _ 

jC,r HZ CO -+- cO 

A a ZZ AM+ ßM 

fit, fo ergiebt fich . 

A« : Cc r ^ 


fin DMA 


fin COD 


Es 

4 


A (Qg APsfoCDG . 

J'V>(öd 1 

. 0 , f cv, m\ 

4Al : CO - » '-X- -l/H 

•* 1 LU to-VMl Im (.Op ______„_ 


Es ift aber DMA ~ dem Unterfchiede der Längen in 
der erften und zweyten Beobachtung ~ c" — <*', und 
COD n dem Unterfchiede der Längen in der zweyten 
Und dritten Beobachtung zr <*'" — c": ferner find A a, 
Cc, die curtirten Diftanzen des Cometeu von der Erde 
*n der erften und dritten Beobachtung , die wir oben 
?'» q'" genannt haben. Demnach ift 








t 4 _ 

fin (c"— «') 

/" fin (c 4i — «') 
t 4 fin (<*"' — e") 


t 44 

fin (*"'—c") 
ZZ M ? ' 


wodurch das Verhältnifs der curtirten Diftanzen des Co- 
treten in der erfien und^dritten Beobachtung gegeben ift. 


§• 37 - 

Diefe Art, den Werth von M oder das Verhältnifs 
der curtirten Abftände zu Rüden, ift inde(Ten weder all¬ 
gemein brauchbar, noch immer ata bequemften. Esgiebt 
Uemlich i) einen Fall, wo man fie gar nicht brauchen 
kann : bey Cometen nemlich, deren fcheinbare Bewe¬ 
gung fad fenkrecht auf dieEcliptik, oder deren Be wer 
gung in der Länge fehr gering, in der Breite fehr be¬ 
trächtlich ift. Hier werden die Bögen c 44 — —c", 

Zn klein, und alfo wird M fehr unficher gefunden wer¬ 
den. 2 ) Einen Fall, wo man fie brauchen mufs: bey 
Cometen nemlich, die in der Nähe ihrer Quadratur fich 
* a ögfam , befonders in Aufeliung der Breite bewegen. 
Hier kann die folgende Methode raifsbch werden, 
3) Einen Fall, wo man fie der vorziiglicheu Bequemlich¬ 
keit wegen brauchen wird; dann nemlich, wenn dt« 
• Zwi- 


M — 


44 

Zwifchenzeiten Tehr klein, oder die Beobachtungen nicht 
fehr genau find. Hier wird es ohne Bedenken erlaubt 
feyn, ftatt der corrigirten Länge c", unmittelbar a" zu 
gebrauchen, und fich fo die ganze Berechnung des §. 35. 
zu erfparen. Es ift diefs eben fo viel, als wenn man 
annehme, dafs die Linien Bä, D<Z Fig. 1. einander pa¬ 
rallel find, und daran kann fehr wenig fehlen, wenn 
die Bögen ac, AC klein, und alfo die Linien bd, BD 
fehr klein find. Dann hat man fogleich 

— *" fin Q"~ “ ') ' ' 

t ' iin ( — <x'Q 

§• 38 . 

Da alle orthographifche Protectionen der Gefichts- 
linien die orthographifchen Projectionen der Chorden 
in dem nemlichen' Verhältnifs fchneiden , fo darf man, 
eine allgemeiner brauchbare Formel zu finden, diefe Li¬ 
nien nur auf eine Ebene projiciren, die auf der Ebene 
der Ecliptik fenkrecht fteht, und auf der auch wieder 
der mittlere Radius Vector für die Erde fenkrecht ift. 
Die^ Ebene hat bekanntlich auch fchon Lambert mit 
Vortheil gewählt. Macht nfan fodaun . 

,. _ tang ß J 

tang b‘ — ———■— 


tang 


fin (A 
lu — tang y" 

fin (A"— c") 


V“ = 


tan g I 


fin (A"— <*'") 

fo find b\ b", Kinkel die die Geficbtslinien in 

der Projection mit der projicirten Chorde der Erdbahn 
machen. Hierbey iß nun offenbar 


lang 
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tang ?" _ = t ang ß" 

fin (A"—c") ßri( A"— «") 

alfo wird die Rechnung zur Beftimmung von c" und y° 
Uunöthig. Setzt man nun den projicirten Abftand in d$r 
erfteu Beobachtung .m B, in dev dritten Beobachtung 
N5, foift, weil auch hier die Chorden im Verhält- 
öifs der Zeiten gefchnitten werden 

N n *" ~~ 

tß fin (&"' —- 

Nun ilt aber 

, _ 2 cof b' 

* fin (A"—*') 

_ tvt / — N 2 cof Iß“ 

9 — M k 


folglich 


fin CA /r — «"') 


^ _ cof b tn fin (A"— <*') fin {b n 


-&') t" 


cof b ' fin (A" —r*“') fin(£'"— b'^tß 

_ fin(A"— «') (tang b"— tang b') t " 

fin ^A"— aß"') (tang b "'— tang&") t' 

, ( tangß" fin (A"—«') — tang p'finfA" —*")) ?' 

(tangß'" fiu (A"—*") — tan® ß"lin(A"— * ,u )\* 

Ein fehr bequemer Ausdruck für M der fich zur Rech¬ 
nung noch etwas gefchraeidiger fo vorftelien läfst 

_ (mlin (A" — «') —• tangß') t" 

~~ (tang ß'" — m fin (A" — *"') J tß 

indem mau nemlich der Kürze wegen 

ton g P" _—* m 

fin (A" — *") 

fetzt. 

»•* \ , iam-fi «jfc J. 39- 

•M - * >w (f -ß>) **v^ V*£ 
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§• 39 - 

Damit ift alfo das Verhältnifs der cnrtirten Diftanzen 
des Cometen von der Erde in der erften und dritten 
Beobachtung gegeben. Um rum die Diftanzen felblt zu 
finden, midien wir durch fie die Chorde AG Fig. i.', I 
und die beyden radii vectores SA, SC beftimmen, und 
die gefundenen Werthe fodanrf mit der Zeit vergleichen* ' 
die der Comet gebraucht hat, von A nach C zu kora- 
men. Sind nun die beyden Diftanzen der Erde von 
der Sonne in der erften und dritten Beobachtung 
Sa, Sc ~ R', R'", die beyden Abftände des Cometen 
von der Sonne SA, SÖ r= r', r'", fo ergiebt lieh fogleich 
r /* = r/ = __ 2 r/ ^/cof G A / — a y ) q 4 2 fecß ' 2 
T un — R" /a —2R /;/ Mf / cqf ( A"'—«'") + M 1 g« f ec p"'* 

§• 40. 

Die Chorde ift nach §. 7 

=== Y~ ( x'"—x'y -t- c y"' — y'y h- (£"0^)1- 
entwickelt man diefe Formel, und erinnert fich, es fejr 1 
r ' 2 ~ x /2 -f- y /2 -4- z ' 2 
r ,ti2 ZU x <tt2 -f- y ///a -4- z?‘ 4X . 
fo wird 

k " — r r' 2 -H r'" 2 -■ 2 x'x"'— zy* 

Nun ift § 7 

x' — p' cof — R / cof A* 
y* m ?' ft ß <*' — R' fin A' 
z' — tang ß' 
sc"' = M/ cof*'" — R/// co f 
y"' — M fin —* R'" fin A"' 
s'" = tang ß"' 




Folg- 


-— 4V 

folglich hat man 

x 4 x 44/ -+- y 4 y 444 ZZ R' R'" cof (\ 444 — A') 

— e ' R'" cof ( A"' — «0 — M ff ' R' cof ( A' — 

cof — «') 

«ad 

z'z^' “ M { /J tangß' tang |j //# 
a ^fo heifst die ganze Formel 

k 4,i Z= r' a -+-r'" 2 — aR' R'" cof (A"' — A') 

-H 2 e 4 R'" cof (A'"— «') -j- 2M f 'R' cof (A # - «'") 

— 2 M 2 cdf («"'- a ') - 2 Mg ' 3 tangjä' tang ß"' 

Wofür man der Kürze wegen 

r f -f. g7^_ h { '* . 

fchreibeu kann. 

§• 4 1 * 


Ift mm T die Zeit zwifchen der erften und dritten 
Beobachtung,' fo ift nach Lamberts fchönem Theorem 


_ ~w - T* 


m l V 2 . 


^ diefe Formel unfere gefundenen Werthe für r', r ,4t 
^d k 44 gefetzt , würde freylich auf feine ungeheure 
Schwer aufzulöfende Gleichung führen. Eine Glei¬ 
tung, die lieh indefs auf den j2*en Grad bringen läfst, 
^enn man ftatt der eben angegebenen Lambertfchen 
Formel die Näherung des Herrn du S e j o u r gebrauchen 
Sollte, der 

T a - Cr'-t-r'")*"» 

TT- • ■■■■■■ • . 


fetzt, 


fetzt, und die fogar nur vom 6ten Grade feyn wird* 

wenn inan ficli. erlaubt 

^ 1 2 

zu fetzen, welches allerdings nur dann einigermafsen 
angeht, wenn r' und r'" wenig von einander verfchie- 
den, alfo k“ und T fehr klein find. Allein wir brauchen 
alle diefe etwas mifslichen Abkürzungen gar nicht. Denn 
wenn fich gleich der Werth von nicht unmittelbar 
aus der Lambertfchen Formel finden läfst, fo wird 
man ihn doch durch einige wenige Verfuche leicht ent¬ 
decken. Wir haben nemlich 

r' = r'R' 3 — 2 R' cof (A" — « 0 1 * 4 - fee p' 1 c '* \ 
r '"~ rR- * — 2 R'" cof(A '"—*"') M g '-i-fec 7 ///3 M y'* 

— Y~ F -4— Gg' -+- Hg' a 

In diefen drey Gleichungen find alle Coefficienten von 
bekannte, in Zahlen berechnete Gröfsen. Man darf 
alfo nur einen Werth von q' annehmen, um fogleich* 
blofs durch das Ausziehen dreyer Quadratwurzeln r v , r‘" 
und k" zu haben. Aus diefen ergiebt fich fodann ohn* 
Mühe aus der Tafel für den parabolircheu Fall gegen di* 
Sonne, oder durch unmittelbare leichte Berechnung di* 
Zeit, die zwifchen den Beobachtungen nach dem ang*' 
nomnen Werth von g>' hätte verftreichen Tollen. Dief* 
Zeit mit der beobachteten verglichen, zeigt leicht, ob 
man den angenomnen Werth von vermehren oder vet' 
mindern muffe, um der beobachteten Zwifchenzeit 
her zu kommen. Man kommt fehr bald der Wahrhei £ 
nabe genug, um alles übrige durch eine leichte Interp 0 ' i 

lstiol» 
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Knoten: alfo C' — w die Länge des Knotens.' Die Nei¬ 
gung der Bahn ergiebt fich durch die Formel 
_ tang X' 


tang i ~ -—. 


Tan i 


Für die beyden heliocen frechen Entfernungen des Co* \ 
meten in der Ebene feiner Bahn vom Knoten u 4 , u 444 $ I 


cof u 4 — cof k 4 cof w 
cof u 444 — cor X'" cor (C'" — C 4 -+. w) 
fo dar9 u 444 — u 4 ~ dem Unterfchiede der beyden wah' 
ren Anomalien in der erften und dritten Beobachtung 
feyn wird. Nennt man nun <p die wahre Anomalie i* 1 
der erften Beobachtung, lo ift nach bekannten Eigen* 
fchaften der Parabel 


ri- 

I r 444 


fin ( u 444 — u 4 ) 


dadurch ift die Lange des Periheliums gegeben. Der Ab- 
ftand der Sonnennähe % ergiebt lieh 

und fo findet lieh auch leicht die Zeit des Periheliums ent* 
weder durch unmittelbare Berechnung, oder durch eio e I 
der vielen zur Erleichterung diefer Rechnungen dienen¬ 
den Tafeln. 


§• 43- 


Gewöhnlich wird man, fobald man q 4 gefunden hat» 
neugierig genug feyn, alle Elemente der zu berechnen* 
den Cometenbahn kennen zu lernen, um auch alle 
dem vorigen §. abgegebene Rechnungen vorzunehitieu* 

j>ßxU < j/ttMk Uvtyz. =• fy,, jiatU r 

Cp 1 dt tx ta^Zxrt py+rfe feMiULi 
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An fich ift diefs übrigens nicht immer nöthig. Die hier 
gefundenen Beftimmungs - Stücke bedürfen nochmals 
ü °ch immer einer Verbelferung, und man braucht des¬ 
wegen jetzt nur die zu berechnen, aus denen lieh diefe 
1/ 1 VerbelTerung ableiten läfst. Es ift, wie Hr. de la 
[t j ^ lac e fphr richtig bemerkt, gut, in einer fo längen Rech¬ 
nung jede unnöthige Arbeit zu erfpaien. Wollte mau 
fich alfo blofs mit dem nothwendigen begnügen, fo wer- 
1 den entweder Länge des Knotens und Neigung der Bahn, 
Oder auch Zeit und Abtland'des Periheliums hinreichend 
5 feyn, je nachdem man eine oder die andere von den un- 
1 ten vorkommeuden VerbelTerungs - Methoden wählen 
- Wird. In dem erften Fall können alfo alle, aufs Perihe- 
^ttm und die wahre Anomalie Bezug habende Formeln 
Wegfallen: und im zweyten ift es uunöthig, die Länge 
^sKliotens, und die Neigung der Bahn zu berechnen. 

fey uf" — oder der Winkel, den die beyden radii 
Ve ctores an der Sonne einfchliefsen alfo x der Un- 

. ter fchied der beyden wahren Anomalien in der erften und 
Bitten Beobachtung, fo ift unmittelbar 


cof x — 


r* 2 -f- r" /a — k " 1 
2 r* r" # 


Voraus fich denn fogleich (p durch die Formel 


tang \ (p — cot § 


x ~r~ 


v i X 

Mithin auch Zeit und Abftand des Periheliums ergiebt. 


^er Werth voi\ (p läfst ftch noch unmittelbarer berech- 
Denn es ift 
frn x * = — 

4 r r ' 

^ 9* e# (f^iurt e* Pes'>hiJjt ^ 

u„.. (<,•-*,■■) - 




- -4- r'Y — A" 3 

4 r "~r~ 

( r"' - 4 - r ' y —'k" 2 

® 3 -(V'" _ r') a 

rQ 3 — &" 3 .— 2 r' 

^ A ." 2 — (r'"— r 'y 

§• 44- 

Ich will hier nun die bey Berechnung eines C^oraeten 
nöthigen Formeln fammlen, damit man das ganze leich¬ 
ter überfehen kann. Man fucht alfo zuerft 

mrz t a °g ß// 

lin (A "—«'0 

und 

M 1= C mfin (A"-- « ') tan g ß') t" 

(tang ß<" — 7» fin (A" —«'")] 

Hierauf berechnet man die Coefhcienten vorig.', g.' 2 in 
den Formeln * 

r /l ~R /l — 2 R' coT (A' —«') -f- fec ß' 2 2 

r"' 3 — R'" 3 — 2 R"'cof CA'"—«"') fecß'" 2 M 2 

A" 3 — r' 2 -+- r'" 3 — 2 R' R"V cof ( A — A') 

+ cof (A'"—-<*') f ' H- 2 MR' cof (A'—a"')g' 

— 2Mcof(«'"—«') g' 2 — 2 M tangß' tangß'" g'* 

und fo kann man gleich einen Werth von ? ' annehmen» 
und durch wenige Verfuche den wahren Werth diefef 
Gröfse beftimmen. Die leichten und gefchmeidigen Fof- 
mein des 42. und 43. §. ^eben. wenn g>' erft gefunden ift» 
fehr bequem alle übrige Beftiraraungsftücke der Bahn. 


cof \ x 1 - 
alfo 

cot \ x 2 = 
und damit wird 

taug \ <t> — 


§• 45 - 

Man darf auch nur flüchtigdiefe Methode mit irgend 
*iner andern von den bisher gebrauchten veröleichen, 
Um ihre Kürze und Bequemlichkeit fchätzen zu lernen. 
Zudem ift fle allgemein brauchbar, und läTst lieh fogleich • 
a nvvenden, wenn man einen Cometen nur dreymal 
beobachtet hat. Freylich ift fle nicht ganz genau, weil 
'vir angenommen haben , die Chorden der Erdbahn und 
Cometenba.hn würden von den mittlern radiix vectoribus 
ina Verhäluflfs der Zeiten gefclinitten: aber man halte 
diele Unzuverläfsigkeit nicht für gvöfser, als iie wirklich 
ift. Euler und Lambert haben in Anfehung der Co* 
tnetenbahn eben das angenommen: mein Zufatz ift nur, 
dafs ich für die Erdbahn dalfelbe voraus letze: und da¬ 
durch wird die Unzuverläfsigkeit, oder der Mangel au 
geometrifclier Schärfe gewifs nie beträchtlich vermehrt, 
oft vermindert. Sie ift weit genauer, als irgend eine 
der directen Methoden, weil bey diefeu immer ftill- 
flhweigend oder ausdrücklich ein Stück der Cometen- 
bähn als eine gerade gleichförmig durchlaufene Linie an- 
gefehen wird: oder, wenn man die Bögen mit Herr de 
la Place fo klein nimmt, dafs diefe Voräusfetzung 
durchaus keinen Fehler geben kann, doch die kleinen 
Bögen durch eine raifsliche Interpolations Methode ge* 
flicht werden roüHen. Zu dem werde ich im folgenden 
Abfchnitt zeigen, wie leicht die wegen diefer nicht voll¬ 
kommen wahren Vorausfetzung etwa nöthige Verbeile- 
*ung nachzuholen fey. 

§. 46. 

Die Kürze und Bequemlichkeit der Methode wird 
Ach indeffen noch belTer an einem vollftändigen Beyfpiel 
D 3 über- 


Überrehen lallen. Ich wähle dazu den Cometen von 
1769 : theils weil die wahre Bahn diefes Cometen fö ge¬ 
nau bekannt ift: theils weil inan eben auf diefen Come¬ 
ten auch die mehreften andern Methoden angewandt hat. 

# Folgende Beobachtungen find aus Pingre Cometogra- 
phie genommen. 


Zeiten 

1 

ct 

1 


ß 

Sept. 4 i4 u 

0^ 

CO 

0 

56' 

11" w 

5 i 

' 39" fiidl. 

8 14 

O JIOI 

0 

54 22 

5 

2 

12 14 

O |I24 

19 

22 j23 

43 

55 


Für diefe drey Beobachtungen ill 

A 

162° 42' 5" 

166 35 31 

170 29 20 | 0,002184 

Alfo f = t " = 4 Tage ~ i, und T — 8,000 Tage. 
Nun fteht die Rechnung für M fo 


log tang ß" . . — 9,608237 
log lin(Ä" — «'') ~ 9,959 299 
log in =r 9,648938 
log fin (A"— «0 — 9-998750 
logfin (A" —*"') — 9,8 2776$ 
logmfinfA"— «0 9.647688 

log //zfui (A "—<* /y 0 zz; 9,476704 

r ‘“Ifr 43963 

infin (A —a ) — 0,29971 

tangß //; mfin(A"—a'")rz; 0,13992 

m fm (A"—«') — 0,44431 

tang ß' — o, 32/2 21 


T 7 /fm (A" — «0 — taD g ß' Z: 0,12210 


log R 
o,003132 
0,002665 





log 0,12210 — 9,086716 

log 0,1399a ~~ 9,143880 

log M zz 9,940836 

Nun werden die Formeln 

r* J ~R /J — 2 R' cof <*A' — «') e' ■+■ fec P' a s'' 
r "' 2 — R'" 2 — 2 R'" cof (A"'—«"') M e ' -+- fec ß'"° M 2 c ' 2 

berechnet, wobey bekanntlich 

fec ß 2 rz —-— 
cofß 2 

ifi:, und es findet fich 


r /2 ZZ 1,01453 — 0,28854?' H- 1,10393 e /s 
r'" 2 ZZ ItOIOII — 1,21482?' ■+* 0,90869 g' 1 
für die Chorde 

k 2 — r ' 2 -f- r"' 2 -2R' R'" cof (A'" — A') 

4 -2R'" cof (A'"-0 { ' + 2R' cor (A W") Mg' 
— 2Mcof «0 ?'* — 2 taugß* tang 


log R' zz 0,003132 
log R"'rz 0,002184 
feg cofcA^^-AQzrg, 995976 
log . ‘ 0,001292 

N, Z. ZZ 1,00298 

log M rz 9,940836 
log R' Zz 0,003132 

feg cor(A y W / Q —9,894274 

log . . 9,838242 

N. Z. ZZ 0,689035 


log R"' zz 0,00218 
l.cof(A'"— O— 7 » 8940 


log . 

. . 7,89618 

N. Z. 

ZZ 0,007875 

log M 

ZZ 9,940836 

«S 

0 

r 

■0—9,861377 

log . 

. 9,802213 

N. Z. 

ZZ 0,63418 


log M. IZ 9,940836 
log tangß',— 9,508173 
1 . tangß'" ZI 9,64309° 
log 9,092099 s 
N. Z. ~ o, 12362 

D 


4 


Damit 
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Damit find alle Coefficienten beftimrat. Man ver¬ 
doppele iie, zähle die zu (am men die kein''5/, die p', und 
die p /a multipliciren, und addire lie fodann mit den zu¬ 
gehörigen Zeichen zu r /a - 4 - r'' /a r 

r /a -t- r ///a ~ 2,0:464 — i*50336e' - 4 - 2,0126,2 f /l 

— --,06 5 96--H 1, 3 9382 t‘ — 1 ,5 1560 g' a __ 

Ä" a ~ 0,01868 — 0,10954 g' ■+• 0,49702 g' a 

Die drey Gleichungen lind alfo 


r “ 1,010n — 1,21482V"'-*- 0,90869f /a 
7 f 1,01453 — 0,28854 e'.-i- 1,10393 e /a 

^ ^""0,01868 -— 0,10954g' h— ,0,49702g' a 

Setzt man nun C Z — 1, foift r' ~ 1,40 ...,r'" ~ 0,84..» 1 
und k" ~ 0,62 . und damit die Zeit, worinn diefe 
Chorde befchrieben worden “ 26,88 Tage. Sie wurde 
aber beobachtet ~ 8,00 Tage. Folglich ift diefer Werth , 
von q 4 viel zu grofs. 

Man nehme alfo e ' — 0 ,j , fo ift r 4 ~ 1,07 
r " 4 =0,80.. k 44 — o, 297.., folglich die Zeit 
“ 11,83 Tage. Noch zu grofs. 

Ich fetze alfo giz^ — 0,333 .., fo wird ?'j “ 1,02 
r 444 m 0,84..., k 44 — 0,194 und die Zeit — 79 

Tage. Mithin etwas zu klein. 

Hieraus fchliefse ich, dafs der wahre Werth von (' 
nicht viel von 0,3; verschieden fevn kann. Ich fetze 
alfo g' — oi'34f und — 3/50, undfuche fürbeydeWer- 
the die Zeit genauer 


e' — °» 349 
r" — 1*02294 
r'" ^ 0,83616 
A" ~ 0,20012 
T ~ 7,9271 Tage 


r' 



0,350 

1,02409 

0,83441 

0,20304 




8,0410 Tage 

Folg- 




--- 57 

Folglich iftderFchler der erften Hypothek — 0,0729, 
Verändern -4- 0,0410 und hieraus ergiebt lieh der wahre 
^Verth von g' ZU 0,34820, und durch leichte Interpola¬ 
tion r'zz 1,02367, r'" ZZ o, 83504 und log g"'ZZiog Mg' 
^,9,482665. 

§• 47 - 




Um nun die ganze Bahn zu beftimmen, berechnet 
ttian die heliocentrifchen Breiten durch die Formel 

luv x =- cJggjjP 
r 

demnach ift X' ZZ 6° 17' 34*, X'" ZZ 9 0 12' 19*. Fer¬ 
ner die Elongationen von der Erde 

fm , — li ,r Li A 

r cof x 


Wodurch t' zz 19* 47' 47", s'" ZZ 15* 25' 16" gefun¬ 
den wird. Alfo lind die heliocentrifchen Längen des Co- 
tneten 

C' zz o s 2 0 29' 52* C'" ~ o s 5 0 54' 36". 

t^urch die Formel 


_ - cot (C'"-0) 


tang X' fin (0'"— 
ergiebt fich w “ 7 0 n ' 45", Folglich ift die Länge des 
niederfteigenden Knotens (denn die Breiten lind fudlich) 


2 0 29' 52" —7° II' 45* — n z 25° 18' 7". 
the lnclinatxon wird durch 


tan" X * 

lat,s * - TÜTZ 

^ 41* 21' 30" gefunden. Nun fucht man u ' und u ,u % 
^ofür wir haben 

cof u* zz cof x' cofw. 

cof w'" n cof A"' cof (C"‘ — O ■+■ *0 

D 5 alfo 

‘VW £^C*-C'-t»») u ',4^. 

f C«i‘ 

-k.. 


5 8 - 

alfo u' rr 9 0 32' 54", w'" HZ 14 0 o' 40", «nd 

u"‘ — u ‘ zz x — 4° 27' 46". Ich fuchr hier cp , oder 
die wahre Anomalie für die dritte Beobachtung, weil 
diefe der Sonne näher ift, raittelft der Formel 

\jfk f>-Ser tang |<p — cot \ x — . r ‘ 

fl « \ X 

giebt \ <p — 6 7 0 56' 12", alfo wahre Anomalie des Co- 
tneten in der dritten Beobachtung HZ 135 0 52' 24". Ad- 
dirt man zu (p- die Entfernung des Cometen vom £5, oder 
u HZ 14 0 o' 40"« fo erhält man die Entfernung der 
Sonnennähe vom niederlteigendenKnoten ZH 149 0 53' 4": 
alfo Länge des Periheliums 4* 25° 11' 11". DerAbftand 
in der Sonnennähe ift 
«- ZH r"' cof \ (p* 

ZT o» 11782. Woraus denn auch endlich die Zeit von 
der dritten Beobachtung bis zum Perihelium HZ 24 Tage 
20Stunden 22', folglich die Zeit des Periheliums Octo- 
ber 7 iq u 2 2 ' gefunden wird. 

...... S-48- 

Die gefundenen Elemente find alfo folgende: 

Länge des 25® 18' 7" 

Neigung der Bahn 41° 21' 30" 

Länge der Sonnennähe 4*25' ii'h” 

Ahftand der Sonnennähe o, 11782 
Zeit der Sonnefinähe 1769 Oct. 7 io u 22 ' 
Vergleicht man diefe Elemente mit den bekannten, Co 
zeigt lieh, dafs lie den wahren fehr nahe kommejo. Bc- 
fonders ßirainen Cie faft ganz genau mit denen, die Lani' 
bert angegeben hat, überein, die gleichfalls aus Beob¬ 
achtung 
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Achtungen vor der Sonnennähe, nur mit viel gröfserer 
: ^Tühe und wiederholter Arbeit berechnet worden find. 

•Öie bey Lambert und hier etwas zu grofs herauskom- 
I ^ende Inclination fcheint man mehr den Beobachtungen 
der Methode zufchreiben zu können. HerrPingre 
^ a t mittelft derTelben Beobachtungen, die ich hier ge* 
faucht habe, nach Herrn de la Place Methode die 
! •ßahn des Cometen berechnet: fein Abftand und Zeit des 
^eriheliuras, (die andern Elemente hat er nicht beftimmt) 
'Veichen vielmehr von den wahren ab, als die hier ge¬ 
fundenen: und wie ungleich kürzer liniere Rechnung fey. 
Wird eine auch nur flüchtige Vergleichung zeigen. 


§• 49 - . 

Da fich in diefera Beyfpiel Fehler dev Methode und 
der Beobachtungen vermengen, will ich hier noch ein 
x Weytes geben, worauf letztere keinen Einflufs haben 
können. Folgende Längen und Breiten des Cometen . 
v °n 1681 flud nicht beobachtet, fondern von Halley 
a «s feiner parabolifchen Theorie diefes Cometen berech¬ 
net, und wir können alfo nun fehen, wie genau fleh 
daraus die Abftände von Erde und Sonne durch uufere 
iVlethode wieder werden berechnen lallen. 

Zeiten 

Jan. 5 6 V 15' 

970 

^Ür diefe ift 

0 A , log R 

9* 26° 22' iS", 9,99282 

10 o 29 2 9*99303 

10 4 33 20 9’993 2 5 

ift t‘ ZZ 4,0411 > t“ — 4*0055 , und T — 8,0466. 

Hier- 


49 

44 


0 

26° 15' 


Hieraus findet fich nun 

log M — o, 137562 

und damit lallen lieh die drey quadratifchen Gleichungen 
^ — Ko,96754 — 0,59292^ h- 1,24328 e ‘ 2 

' T " ^"0,96941 0,40185g' -+• 2,20087 ^ 2 T j 

k "— Y ~ 0,019726 0,122756^' 0,265982 f /a 

leicht berechnen. Setzt man nun ? 'zz 1, fo ift r* ZZ 1, 27. •* 
r'"zz t, 65..., und k"~o , 40. . und damit Tzz 19, 75* 
Es ift aber T ZZ 8,0466. Folglich giebt diefe Vorausfet' 1 
zung einen Fehler von 11,70 Tagen zu viel. Man neh- I 
me '“0,5, fo ift r'~ 0,99..., r'"ZZi,i4 .., ä"zzo,i 5> j 
und T~16,15 Tage. Alfo der Fehler dieler Vorausfetzung 


1,90 Tage zu wenig. 

Hieraus fchliefse ich, dafs q 4 nicht fehr von 0,56 ent' 
fernt feyn kann. Nun ift für , 



— 0,56, 

«' — 0,57 

r 4 

zz' 1,01202 

r ' — 1,01662 

r “ J 

= 1 * 1 977 3 

**'" ZZ 1, 20641 

k " 

ZZ 0,18546 

k 44 zz 0,19020 

T 

ZZ 8,0121 

T t zz 8,2402 


Der Fehler der erften Vorausfetzung ift ZZ— 0,0345 ’ de* 
Unterfchied unter beyden Werthen von T ZZ 0,2281* 
Fol.lieh ift die curtirte Diftanz, oder q' zz 0,56151: und 
mithin 


r' ZT 1,0139 , 

r '" = ' 1 .199 1 4j 

Nach Halleys Theorie war um diefe Zelt 


r 4 zz 1,0144 
x" J — 1,2000 

Man fieht alfo, dafis unfere Methode diefe Diftanzen bi* 
auf die dritte Decimal-Stelle ganz genau angiebt. 

§• 5 ° 
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§. 50. 

Diefe Beyfpiele werden hinreichend die Bequemlich¬ 
keit , Kürze und Sicherheit der hier vorgefchlagenen Be- 
r echnungsart einer Cometenhahn zeigen. Ich werde nur 
Uoch einige Bemerkungen bey fügen. •Um aus den bey- 
den radiis vectoribus und der Chorde r', r'", k" die Zeit 
^ zu berechnen, hat man die Formel 


T — 




$ m \S z. 


Um fie bequemer aufzulöfen, hat man Tafeln berechnet. 
Man nimmt nemlich 

B - r/ + r "' -*■ k " 

«nd 

p_ r* -+- r'" — k n 

2 

UQ d fucht für B und D in den Tafeln die zugehörigen Zei- 
* e ü, deren Differenz, oder wenn der Winkel an der Sonne 
*üehr als i8o° beträgt, deren Summe die Zeit T giebt. 

Solche Tafeln finden fich in der Berliner Sammlung, 
doch find diefe nicht fehr correct. Beller und genauer 
Kat fie Hr.P ingre in feiner Cometographie geliefert. 

.Da diefe Tafeln nur durch alle hundert Theile von 
^ Und D gehn, fo habe ich ihren Gebrauch nur dann be- 
1 Ue m finden kennen, wenn, wie bey den erften vorläu- 
%en Verfuchen mit einem Werth von p', keine grofse 
^ c härfe erforderlich ift. Will man genau rechnen, fo 
^fordert der Proportionaltheil viele Mühe, befonders 
man fichfaft nie mit den erften Differenzen begnügen 
^ a Kn. Hier ift es ungleich leichter, unmittelbar aus B 

und 


6 : 


und D die zugehörigen Zeiten zu berechnen. Diefa ge- 
fchieht fehl' bequem durch die Formeln 

log z' — log B log B -h 1,4378117 
log z"~ log D -+-|logD -t- 1,4378117 
wobey z* — z“ fodann die Zeit, worin die Chorde be- 
fchrieben worden, in Tagen und Decimahheilen derfel- 1 
ben angiebt. Es fey z. B. wie im vorigen §. r'~ 1,01262* 
r"' “ 1,19773, k u — 0,18546, fo fteht die Rechnung fo 
* r' “ 1,01262 

r '" — 1,19,773 
Summe “ 2,21035 
i Summe “ 1, 10517 

•5 k " ~ 0, 0 9273 

B “ ■% 19790 
D “ 1,01244 { 

log B — 0,078421 log D ZT 0,005369 
5 log B — 0,039211 i log D “ 0,002685 
logconft — 1,437812 logconft“ 1,437812 

lo g~' = t, 555444 !og z" = 1,445866" 
z ' — 35 » 9 2 9 ° z " — 27,9169 

Der Unterfchied zwifchen beyden giebt die Zeit 
8,oi2i Tage. Wo die Schärfe bis auf einzelne Zeitfecun- 
den getrieben werden foll, mufs man noch die fünfte 
Decimalftelle mitnehmen. Denn 1" ift “ 0,0000u6 ei¬ 
nes Tages, und 0,0001 eines Tages rr 8",64. 

§• 51 . 

Bey etwas langwierigen Rechnungen ift e9 imraet 
gut, von Zeit zu Zeit PriiFungsmittel zu haben, wodurch 
mau fich von der Richtigkeit der geführten Rechnung 
überzeugeif kann. Die hier vor-efchlageneMethode bie¬ 
tet mehrere dergleichen dar. Am Ende der Rechnung * 
wird es indeßen gut feyn, aus den gefundenen Elemeü' 
ten und den Zeiten der Beobachtung wieder undTh' 

dann 
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dann auch die gcocentrifche Länge und Breite des Corae- 
I ^D'zur Zeit der mittlern Beobachtung zu berechnen. 

! öfteres verfichert von der Rechnung, wenigftens von 
^ e ni letztem Theile derselben: letzteres zeigt zugleich 
die gröfsere oder geringere Genauigkeit der gefundenen 
So finde ich aus den für den Coineten von 1769 
. ltn §. 47. 48. herausgebrachten Elementen am gten Sept. 

> 14 Uhr, die wahre Anomalie “ I38°i9'55" und den 

Logarithmen feines Abftandes von der Sonne“ 9,969155, 
hieraus die geocentrifche Länge “ 3* io° 57'57 '* die 
Breite == 22 0 5' 52* füdlich. Der Fehler in Anfehüng „ 
der Länge ift — 2' 57*, in Anfehüng der Breite -4- fff 

Fehler, die fiir die erfte rohe Beftimmung einer Come- 
fenbahn klein genug find. 

§• 52 - 

Man hat viele Tafeln, um aus der gegebenen Zeit 
bewahre Anomalie eines Cometen, und aus der wah- 
. * en Anomalie die Zeit zu finden, worin der Comet fie 
oefchrieben hat. Sie find in vielen aßronoraifchen Wer¬ 
ken und Sammlungen anzutreffen. Die bequemfte und 

* v °I|ßäudigfte ift unftreitig diejenige, die in einem nicht 
‘ korpulenten, wenig bekannten, aber fehr fchätzbaren 

uche: Barcker Account of the Discoveries couceming 
^otnets, London 1757. gr. 4. enthalten ift. Die zweyte 
Jafel diefes kleinen Werks giebt für alle fünf Minuten 
1 . er Wahren Anomalie den zugehörigen parabolifchen 

• au m, UDC ^ den Logarithmen des Abftandes des Cumeten, 
e ßeu Diftanz in der Sonnennähe “ 1 ift, mit den erften 

; 1 Grenzen an, und hieraus läfst fich für jeden Come- 
eri , und jede gegebene Zeit vom Periheliura in aller 
c hiirfe wahre Anomalie, und Abftand von der Sonn« 

durch 





durch eine Rechnung finden, die viel leichter ift, als bey ' 
den gewöhnlichen Gometentafeln. *) Es ift fehr zu he* I 
dauern, dafs Barkers Abhandlung dem Hrn. Piugr® 
unbekannt geblieben ift.**) 

*)Ehen wegen diefer vorzüglichen Bequemlichkeit und Selten' 
heit des engl. Originals ilt diefe fall ganz unbekannte und nif' 
gends fonft erfchienene Tafel, hier ganz abgedruckt worde**' 
wodurch man fowohl dem Wunfchdes Hn. Verf. nachzukoitt' 
men , als auch den Altronomen einen angenehmen Dienft 
^ er weifen ho ft. Anweifung und Beyfpiele zur Erläuterung 
ihres Gebrauchs, wird man bey der Tafel felbft finden. 

Anmerk. d. Herausgebet?• 

Dervollftändige Titel des angeführten Werks heifst: A* 
Account ofthe Difcoveries concerning comets, witli the wtf 
to find their orbits, and fonie iniprovements in confiructifl* 
and calculating their places , for wich reafon are here addd 
new tables , fittedto tliofe purpofes : particulary with r-gt’^ 
to that comet, which is foon expectcd to return, by ThovnO* 
Barker, Gent. London , J. PVhifton and B. White. 17 51 ' 
gr. 4. 54 Seit, und eine Kupfertafel. Die darinn vorg* 
tragene Methode zur Findung einer Cometenbahn ift di 5 
Newtonfche, die Jlarker zur Rechnung eingeucht«* 
und erläutert hat, indem er alle aufzulöfende Triangel u«^ 
Proportionen voliftändig angiebt. Für Liebhaber der C& 
metengefchichte führe ich nochdrey ganz unbekannte Beob' 
achtungen des grofsen und berühmten Coiheten von i 744 
daraus an, die ßarkern von Morris mitgetheilt, 
fall i| Monat vor den bisher bekannten gemacht wurden 
Länge Breite 

1743 Oct. 22 2S 26 ° 46' 7° 35 ' I*. 

27 24 14 8 28 

Novb. 1 21 c 5 9 26 

Die Stunde ift nicht beftimmt: Barker glaubt, dafs in*“ 
etwa 8 oder 9 Uhr Abends (BTT. 17') annehmen kann, t“ 1 ** | 
findet auch diefe Beobachtungen mit den parabolifchen 
menten Bes Cometen übereinftimmend. 

$. 53 * 


l , §• 53- 

J Endlich mnfs ich noch, ehe ich diefen Abfchnitt 
^ c hliefüe, anfiihren, dafs Hr. Schulze in den Abhand¬ 
lungen der Berliner Akademie der WiiTenfchaften eine 
v Methode zur Berechnung der Cometen vorgefcblagen. 
* ^ at , die mit der hier vorgetragenen in Anfejiung der 
y | ^ r undfatze, worauf fie beruht, und in Anfehung des 
u ^nges der Rechnung, einige Aehnlichkeit hat, Dirfe 
ig Rechnung des Hrn. Schulze ift indelTen viel weitläufiger 
Und unbequemer: hauptfäclilich, wohl deswegen, weil 
f. er nicht vorausfetzt, dafs auch die Chorde der Erdbahn 
(fi Un Verhältnifs der Zeiten gefchnitten werde, und weil 
er ftatt des curtirten Abftandes von der Erde, den Ab- 
i* ^ a nd des Cometen von der Sonne in der erften Beobach- 
J 'ung als die zu fliehende unbekannte Gröfse aunimmt.*) 
^ Obgleich ift dabey ein kleiner Übereilungsfehler vorge- 
** ^Uen. Herr Schulze Tagt nein lieh, Lambert habe 
\ ^ewiefen, dafs bey faft gleichen Zwifchenzeiten der ra- 
üi-us vector in der mittlern Beobachtung die Chorde der 
e i Coraeteubalin f e hr nahe im Verhältnifs der Zeiten fchnei- 
id de; pottrvu' qu'on emploie des obfervations ajjez dijtantes 
y *nLr'elles. Man würde dlefs blofs für einen Druckfehler 
v halten: allein bey Anwendung feiner Methode auf den 
Kometen von 1779 wählt er wirklich die von einander 
e utfernteften Beobachtungen, die er nur hatte, macht 
Zwifchenzeit von mehr als 80 Tagen, und bringt 
deswegen auch ganz natürlich Elemente diefes Cometen 
^ Q raus, die von den wahren ungemein verfchieden find, 
n Vier- 

i - - 

y) • Mayen finipte et facile pour determiner pat Approximation 

Vorbite tturie comete, Nouveaüx Mimobcs de l'Asadcmig 

fl8S. p. *2$ fqq> 
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Vierter Abfchnitt. 

Verbefferung der gefundenen Elemente eine? 
Conietenbahn. 


§• 54 * 

Die im vorigen Abfchnitt vorgetragene Methode, & 6 
Bahn eines Cometen aus drey Beobachtungen zu beftiu 1 ' 
men, lehrt die Elemente derfelben noch nicht genau 
nug kennen, fondern diefe bedürfen nachmals noch i«#' 
mer einer Verbefferung und Berichtigung. Theils neu 3 ', 
lieh ift das Verfahren felbft nicht ganz genau, da ein* 
Vorausfetzung dabey angenommen ift, die nicht imm^ 
vollkommen mit der Wahrheit zutreffen wird : thed* 
lallen fich auch nur Beobachtungen dabey brauchen, di ß 
nicht fehr von einander entfernt lind, deren unvermeid' 
liehe Fehler einen um fo viel gröTsern EinHuls auf di 6 
Elemente haben, je kleiner die Zwifchenzeiten find» 

§• 55 - 

Wenn man alfo fehr von einander entfernte Beobach' 
tungen eines Cometen hat, oder, welches gleich viel ifb 
wenn der Comet, deffen Bahn man berechnet, langeg 6 ' 
fehn und beobachtet worden ift, fo würde man fich uh' 
nöthiger Weife damit aufhalten, wenn man blos die ob*' 
ge Rechnung verbeffern wollte. Man mufs vielmeh* 
dann fogleicheine Verbefferungs-Methode wählen, be? 
der man von den unter fich entfernteften Beobachtungen i 
Gebrauch machen kann. Hierzu werde ich die bequei* 1 ' 
ßen unten vorfcblagen. Ift hingegen, welches feh r 

oft 
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der Fall ift, der Comet nicht lange, z. B. mir zwey 
i ^is drey Wochen gefehen worden, fo kann man es le- 
nß^ch bey Verbeflerung des im vorigen Abfchnitt vor. 
getragenen Verfahrens bewenden lallen. Diefe Verbefle- 
Tü,1 g ift, wie fich gleich zeigen wird, fehr leicht und 
be q'iem. Man thut auch fodann wohl, wenn man gleich 
Beobachtungen bey der erften Rechnung zum Grunde legt, 
nicht zu nahe bey einander find. Die Zwifchenzeit 
*^nn ohne Bedenken 12,14,16 und mehr Tage betragen, 
Wonders wenn der fcheinbare Abfiand des Cometen von 
der Sonne nicht zu klein ift. 

§• 56. 

Unfere Methode nemlich würde, wie fchon oft er- 
^nert ift, eine geometrifche Schärfe haben, wenn wirk- 
ll ch, wiedabey angenommen ift, die mittlern radii vecto- 
* es fowohl die Chorde der Erdbahn, als die Chorde der 
^Ometenbahn iin Verhältnifs der Zwifchenzeiten fchnit- 
^ e ö. Denn fo wäre in der That. 
t'" = 

Da diefs aber fehr feiten völlig zutreffen kann, fo 
Mrd eigentlich 

— (M u.) ff h 
Jetzt, da man die Cometenbahn fchon beylaufig 
' e nnt } lallen fich nun die Wertlxe von » und h finden. 

^ §• 57 - 

I'ig. 1. 

Für die Erdbahn ift nemlich eigentlich: 

: de = R' fin ( A" - A') : R'" fi n (A'" — A") 
die Cometenbahn btrechue man fobald man aus 
E 2 , den 


r, U 


dl 


den Gleichungen nach §. 41. gefunden hat, durch die 
Formeln des §. 43. Zeit und Abftand des Perihelium 8 ' ! 
und hieraus die wahre Anomalie w zur Zeit der mitler» 
Beobachtung. Damit ergeben fich, weil cp und x ohne' | 
dem fchon bekannt And, die Unterfchiede der wahre» j 
Anomalien zwifchen der erften und zweyten Beobachtung [ 
~ t , und zwifchen der zweyten und dritten Beoback' 
tung “ a , denn es ift 

/ T HZ W - <P 

c — (p ■+• X — w — X “"' r 
und fodann ift für die Chorde der Coraeteiibahn 
AD : DC ” r' fin r : r'" fin er. 

Damit find alfo die wahren Verhältrfilfe von ad : d* 
und von A D : D C bekannt. 

§. 58. 

Fig. 2. 

Wir mülfen nun wieder zu der zweyten Figur z»' 
lückkehren. Es fey demnach ade die Chorde der Er<J' 
bahn auf die Ebene projicirt, auf der der mittlere Radi» 5 
Vector für die Erde, fenkrecht fteht, a A, dV , c C, d* 0 
gleichfalls projicirten Gefichtslinien §. 38., fo ift 

CO : AM - C — ■ _ : . A P ..._ 

fmCOD fin DMA 

c O : ß M — . . cd — _ : -- 

fmCOD An D M A 

folglich 

CO + cO = zz 

( CD. AM ^ aM. cdT\ fin DM A 
DA ~d~) fiaCOD. 

Setzt 


Setzt man nun ßMüü/ 7 , foiß» da A a~V iß, AM~ V ß. 
ferner haben wir, wie in §. $8 DMAn 6" b', COD 
^ _ b". Alfo iß die Formel 


. fin (b" — 


-J2 + 

—b") \DA ad J J 


^an weifs nun, dafs die Verhältniße - und ^ 

fjt 

beyde nicht viel von dem Verhältniße — verfchieden 
find. Es fey alfo 

D C t" 

DA t' r 

cd _ t" 

—j *— 77 " V 

a d l 

Vv obey alfo § 57 

_ r fin a _ tßß 

V r' ßn r t' 

__ R '"fin ( A'" — A") _ tJl 

Q R' ßn (A" — A'> t' 

fi) wird 

gßn (h"_-jß CL-V+pV-rf+tf.) 
~~ ßn (£"'— b“) Kt' J 

^a nun §.38 

ßn (£" — *') l " — N 
fin (b'“ — **0 * 

° lft r t‘ \ (a—p) f fin fl"-*? 

V" *N ( 1+ s -~c„Th^Z-b''\ 
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Nun ift nach §.38 

. _ l' cof b 

9 

alfo 


und 


Es ift aber 


fin (A 

= m 0^> 


' cof 


fin (A"—«*<*'") 

, (&"_&/) cofft'"/ 

fin (£'"—&") fin (A" — ix“ 1 ) 


p _ ad fin b " _ R' fin (A" 

** fin — b ,s ) 


-Ä')fin b“ 


fin (b“ — b'). 

Setzt man diefen Ausdruck von f in den zweyten The^ 
des Werths von p y// , fo wird derselbe 


^ _ R/ fin (A" 


- AQ (<7— 7?) tang£" 


' (taug b'" — tang&"). fin (A"— *"') 
oder wenn man fiir taug b", tang b'", ihre WertheTet^' 
nach §. 38. 

h — ^ ' ^ ) 0 ?— P) tang ß" 

tang ß'" fin (A" — «' 0 _'tangß"fin (A"—*"') 

— fin fA"— A ') (<7— p) ni 
~ tang ß'" — m fin (A" 

fo dafs der Nenner derfelbe ift, den wir oben §. 3 g fi# 
M gebrauchten. Und fo heiiTet die ganze Gleichung 

s'"=M R ^jA-- AQ (?-/') ^! 

V* y tangß'"—- m fin (A"— 


§. 59. 

Damit haben wir alfo die Werthe von v 11,1 ,1 h ^ 
der Gleichung 

£ /y/ rr (M h- v) m* -4- h. 

das ift, den Einflufs der kleinen Gröfsen p 9 und <7, ^ e 

wi f 


Vir bey der erften Auflöfung ganz vernachläTsigten, auf 
den Werth von beftimint. Man könnte damit nun 
die VerbelTernng der vorigen Rechnungen Tuchen. Al¬ 
lein eine Bemerkung wird dieTe Arbeit noch Tehr abkur¬ 
zen Es kann nemlich das «f, das uns untere vorige 
Rechnung gab nur Tehr wenig von dem wahren, welches 
'vir nun Tuchen, verTchieden Teyn. Bezeichnet man je¬ 
nes zum UnterTchiede mit Ce), wird man, da h über 
dem nur klein ift, ohne allen merklichen Fehler 


(?) 

in die Gleichung für Tetzen können. Damit ift alfo 

= M 0 V U p ö)) 

# 

bnd alTo gerade zu 

r(M + ») (' 

"Wobey 

_ Mb' 


§. 6o. 


Um alTo die zwey Gleichungen für r"' und k" zu 
VcrbelTern darf man nur alle Coefficienten, die Mentlial- 
len , mit 

M -+- u _ 

M 

hnd diejenigen, die M> enthalten, mit H* .multiphci- 

»e n . Die Gleichung für r> bleibt nngeändert. Da man 

die Logarithmen diefer Coefficienten aus der vorigen 
Rechnung vor ßch hat, fo ift diefs Verfahren nichts we- 
higer als befchwerlich. ^ 


§. 6x. 


Es wird in d elfen wohl gut feyn, die zur BeltimmuD# 
von H uöthigen Formeln aus den vorigen §. §. mehre- 
rer Deutlichkeit wegen zu famnilen, um lie heller über¬ 
leiten zu können. Sobald man alfo aus der erften Rech¬ 
nung den genäherten Werth von zz ( ? ), die Zeitung 
den Abltand des .Periheliums, und u>, mithin t und 0 j 
gefunden hat, §. 57., fo berechne man 

_ r'" fin ff _ t" 

^ r 4 fin T t‘ 

__ R' " fin (A— A") t" 

R' Im (A " — A') £T 

und fodann 

h — R fin (A" — AQ m 

~ tang ß‘" — m fin ( Ä" — *<")" 
und fo ift t 


H = 


' V ,V 


h 

' (?) M. 


Da in dem letzten Gliede der Gleichung für 
das h wider mit M dividirt vorkömmt, h und M aber» j 
den Factor b" abgerechnet, einerley Neuner haben, fo j 
ift noch bequemer zur Rechnung 


' h R/ CA".— AQ Cg— p) m t' 

(?) JVI (?) [m fin (A"— <*')—-tang3'] 

Mit diefem Werthe von H wird fodann die VerheHerung 
der Coefficienten vorgenommen. Man wird alfo zwey 
neue, von den vorigen fehr wenig verfchiedeue Glei' 
chungeu für r'" und k" erhalten, woraus fich der vef- 
belTerte Werth von um fo leichter wird finden laßen* 
da man aus dem vorher gefundenen Werth von ( ? ) fchoh j 
lehr nahe die Gränzeu kennt, zwifchen denen er erd' j 

halten 


halten feyn mute. Zwey Hypothefen Für und eine 
Nachmalige leichte Interpolation find dazu vollkommen 
hinreichend. 

§. 6 2. 

Um den GaDg der Rechnung noch mehr zu erläu¬ 
tern, will ich das Beyfpiel von den Cometen von 1769 
a us §. 46. 47. wieder vornehmen. Wir haben fchon 
• u ZI 138® 19' 55" in §. 51. gefunden. Nun ift 
<P = i35° 52 ' =4" 

X — 4 ° 2 7 ' 46" 

airo 

r/rr 2® 27' 31" 

r f ~ 2 0 o' 15" 

ferner war'r' ” 1,02367» und r'" ZI 0,83504. 

Folglich für p. 

log r' zr 0,010160 1 . r"' zr 9,921707 

1 . fin t — 8,543722 1 . fin<r ZI 8,632433 

1 . r' fin t ZI 8,553882. 1 . r f. <r 8,554140 

1. r' Xin v 8,553882 
log. 0,000258 

Zu dierem Logarithmus gehört die Zahl 1,00060. Da 

nun in unferra Fall L _iz 1, fo ift p ZI*0,00060. 

t* 

Für rf haben wir A" — A ; Z j° 53' 26% und 
A'" — A" n 3° 53' 49"» alfo 

1. R' zi 0,003132 1 . R"' zr 0,002184 

h r. (A" — A') z: 8, 83 I^S 1 - f.(A'" — A")z=j 3 > 832267 
h&'f. (A" —A')ZI 8,834687 l.R'"f.(A //y ; —Ä' 9 —8,83445 t 
LR'f. (A" — A') =8,834687 
lo g* 9»999764 


Zu dlefetnLogarithmus gehört die Zahl 0,99946* alfo iß 

n — — o ,00054. Um nun-_-zu finden, fo ift 

■ (?) M 
q — — 0,00054 
p ~ o, 00060 
q — p zu — 0,00114 
demnach 

log R' fin (A" — AO = 8,834687. 

log (q-p) . 7.056905 

log 77Z . . 9,648938 

5.540530 

*) log 0,12210 • 9,086716 

log (e) • • 9.541829 

’ log jjyw = 6,911985 

Alfo ilt, da hier b‘ ~ b'\ 


h 


(?) M 



— — o, 00082 
“ -f- 0,00060 


Folglich 


h 

TÖ' M 


0,99978 


Alfo ift H = 0,99978, undLogar. H ~ 9,999904' 
Man darf alfo, um die verbeflerten Coefficienten in den 
Gleichungen für r'", k", zu erhalten, von den Loga¬ 
rithmen der Glieder, die M enthalten, nur 96, als da 5 
Complement des Logarithmus H zu 1, und von denen 
die M 1 enthalten, 192 abziehn, um die Logarithmen 

der 


0.12210 ift nemlich der vorhin 46 berechnete Werth 
de« Zahler» für M = mfm (A"—aO~tang ß'. 


wahren Werthe für diefe Glieder zu finden. Damit 
findet man alfo fehr leicht 

r " ■— T " i ,01011 — 1,21455 ?' -+■ o, 90829 ? /a 

■ *— ^"0,01868 — o, 1Q958 q‘ •+■ o, 49694 q ' 2 

Diefe Gleichungen find indelTen hier, da H fo nahe- 
^ 1 ift, fo wenig von den vorigen verfchieden, dafs es 
fich nicht der Mühe lohnt, p' von neuem daraus zu fu- 
c hen, zumal da die Rechnung ganz mit den §. 46. über¬ 
ein kömmt. Man lieht, wie nahe die Vorausfetzung, 
dafs die Chorden ira Verhältnifs der Zwifchenzeiten ge- 
Ichnitten worden, für eineZwifchenzeit von acht Tagen 
fcutrifft. Ich erinnere nur noch, dafs man gleich Anfangs 
den Werth für M, und nochmals die kleinen Bögen, 
% r, A" — A', A'" — A", genau genug berechnen 
Untfs, damit nicht aus Nachläfsigkeit in der Rechuung 
fiie gefuclite VerbelTerung mifslich ausfalle. 

§■ 63. 

Diefs ift alfo, wie eS in die Augen fällt, eine fehr 
leichte Methode, die erffe Rechnung über die Elemente 
der Cometenbahn zu verbellern; und man wird alsdenn 
die Elemente fo genau beftimraen, als fie fich nur immer 
aus drey nicht fehr weit von einander entfernten Beo¬ 
bachtungen finden laßen. Aber durch einander nahe 
Beobachtungen wird die Bahn eines Cometen nie genau 
gefunden, theils weil alle Beobachtungen, aus roehrern 
^lrfachen immer fehlerhaft find; und theils auch deswe¬ 
gen, woran man feiten’zu denken fcheint, weil wir die 
^•änge der Sonne noch eben.nicht bis zu einzelnen Se¬ 
kunden genau berechnen können, wenigstens vor Herr 

de 
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de Lambre, nnd Herr von Zach neuern Bemühun¬ 
gen noch weiter zurückblieben. Eine Unzuverläfsigkei* 
oder N ein Fehler von io" in der Länge der Sonne kam 1 
unter gewiffen Umftänden grofsere Folgen haben, als 
ein Fehler von einer oder gar mehreren Minuten in der 
beobachteten Länge und Breite des Cometen. Eine 
Warnung für den Rechner, den Ort der Sonne beyjeder 
Beobachtung mit gehöriger Sorgfalt zu fuchen. Fehlet ; 
aber in der Länge, oder dem Abftande der Sonne, oder | 
in der beobachteten Länge und Breite des Cometen ha¬ 
ben natürlich einen fo viel gröfseren Einflufs auf die Be- 
ftimmungsftücke der Cometenbahn, je näher die Beobach¬ 
tungen unter einander find, und je kleiner alfo das iO 
der Zwilchenzeit befchriebene Stück d«r Cometenbahn ift* 

§• 64. 

Man hat verfchiedene Methoden angegeben , uiü 
auch die unter fichentfernteften Beobachtungen zur Cor- 
rection einer fchon beyläufig bekannten Cometenbahü 
brauchen zu können. Man kann he indcffen auf drey ■ 
vorzügliche reduciren : nemlich die Methode des Herrn 
Lambert, des Herrn de la Place, und des grofsen 1 
ewtons. Alle drey wollen wir näher unterfuchen* 
und mit einander vergleichen. 

§• 65. 

Lambert fchlägtvor, die Diftanzen des Cometen 
von der Erde in drey Beobachtungen aus der Confiru- 
ction, oder aus einer erften Rechnung zu nehmen, ihr« 
UnteTfchiede von den wahren als Differential-Gröfsen an- 
zufehen, deren Potenzen man bey der Rechnung weg- 

laflen 
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laffenkann.undausden beobachteten Zwifchenzelten den 
Betrag diefer Unterfchiede zu beftimmen. Es mögen die 
drey aus der Conftruction, oder der erften Rechnung ge¬ 
fundenen Diftanzen des Cometen von der Erde a t b , c 9 
Iey n , fo nimmt er für die wahren Diftanzen a -h x, 
i + y, p Z an : drückt dadurch die Abftände des Co- 
* *Ueten von der Sonne, und die Chorden der Cometen- 
hahn zwilchen der iten und 2teu, 2ten und 3ten, iten 
hnd ^ten Beobachtung aus, und vergleicht diefe vermit- 
telft4eines Theorems mit den beobachteten Zwifcheuzei- 
ten. Da er alle Potenzen von x, y, z weg läfst, fo er¬ 
hält er ihren Wetth natürlich durch linearifche Gleichun¬ 
gen, Allein die Rechnung ift nicht wenig befchwerlich 
hnd weitläuftig, und diefs, wie ich aus eigener Erfah¬ 
rung behaupten kann, in einem ungleich gröfsern Grjule, 
als fie vielleicht auf den erften Anblick der von Lam¬ 
bert berechneten Beyfpiele fcheineu dürfte. 

§. 66 . 

Ungleich bequemer ift es nemlich , von den beyläu- 
% bekannten Elementen zwey zu wählen , diefo mit 
| drey Beobachtungen zu vergleichen, um zu fehn, obfie 
mehr oder weniger damit übereinftimraen: dann nach- 
iurechnen , was kleine Veränderungen in diefen Ele¬ 
menten bey jener Vergleichung ändern werden. Da¬ 
durch wird der Fehler diefer beyden Elemente bekannt, 
hnd daraus laflbn ftch fo wohl die zmn Grunde der Rech¬ 
nung angenomujen, als auch die übrigen Beftimmuungs- 
Bücke der Bahn genau finden, oder verbeffern. 

§• 67. 

Herr de la Place wählt hierzu Zeit und Abftand 

Periheliuras. Er nimmt dafür drey Hypothefen an, 

die * 
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die wenn r die Zeit der Sonnenähe, * den Abftand äet 
Sonnennähe, wie fie die Conftruction, oder die zu ver- 
helTernde Rechnung gegeben hatte, und r, j, kleine 
willkührliche Gröfsen bedeuten, fich fo vorftellen lallen- 
ite Hypothefe. 2te Hypothefe. 3te Hypothefe. 

T t r T 

«■ ^ X -t- J. 

Nun berechnet er fiir die Zeiten dreyer unter fich fö 
entfernter Beobachtungen , als er nur haben kann, au« 
jecjer der drey Hypothefen die Unterfchiede der wifhrei» 
Anomalien , und die Abftände des Cometen von de* 
Sonne. Aus den drey Abftänden des Cometen von der 
Sonne, und den beobachteten geoceutrifchen Länget» 
und Breiten findet er durch eine nicht befcKwerliche 
Rechnung wieder die Unterschiede der wahren Anomalien« 
Stimmen, die auf diefe beyden Arten gefundenen Unter' 
fchiede der wahren Anomalien mit einander für eine die* 
fer Hypothefen überein, fo giebt di e r e Zeit und Abftand 
des Periheliums richtig all; wo nicht, f 0 läfst fich doch 
aus diefen drey Vergleichungen, auf eine ganz ähnliche 
Art, wie wir es gleich bey der N e w t o n f c h e n Methode j 
fehen werden, die wahre Zeit und der wahre Abftand des I 
Periheliums finden. Ich halte mich um fo weniger be? 
einer weitläufigem Auseinanderfetzung diefer Methode 
auf, da Herr de la Place felbft,*) und nach ihm Herr 
Pingre fie fo umftändlich erläutert haben. **) 

§. 68 . 

*) Mem. del'Acad. Roy. des Sciences de Paris, ijßo. p. , 3 fq. 1 
Pingre Cometograpliie Tom. II. p. 368 fq. 

Da die Formeln des Herrn la Place noch in keinen» 
deutfehen Werke erfchienen , und das Werk des Her«* 
de la Place, Theorie du mouvement et de lafigure elliptiqu* 
des Plane tes, Paris 1384 feiten iß, worian diefe Methode 

noch 


§. 68 . 

So bequem und brauchbar diefe Methode auch ift, 
fo glaube ich doch, dafs man der Newtonrehen , wo man 
ft att Zeit und Abftand des Periheliumö, die Länge de» 

Knotens 

noch beflisr entwickelt ift, To glaubte der Herausgeber durch 
ihre Mittheilung den deutfchen Lefern doch einen Gefallen 
zu erzeigen , vorzüglich da man hierdurch fämmtliche 
Verbeflerungsarten dev erften Elemente einer Gometenbahn 
beyfammen erhält. Diefs wird uns zugleich Gelegenheit 
geben, auf den Gebrauch con ft an t er Loga r i t h m e n 
aufmerkfam zu machen, die bey Wiederholung diefer Me¬ 
thode bey mehTern Hypothcfen die-Rechnung, noch abkür- 
zeu. E» bedeuten auch hier, wie bey dem Herrn Veifaffer, 
A Linse der Sonne ; R Abftand der Erde von der Sonne; 
« beobachtete Länge des Comet* n; ß beobachtete Breite 
detCometen; C heliocmtrif. Länge und * holiocentrif. Breite 
dcftelben ; fo wird man 1) die wahren Anomalien ip', <p", ty“ 
durch die bekannte Diftanz des Periheliums, und die Zeit dee 
Durchgangs durchs Perihelium aus dei hier mit abgedruck- 
ten Barkerifchen Tafel finden; fo wie auch t' r", r"'. 
2) Berechne man 5 Gouftanten nach folgenden Formeln; 
wenn man cof r cof ß cof (A — «) macht, fo ift 
Ite Conftante = log R log fin r 
Ute . . = log fin ß — log fin r 

Ulte . . =loi; R -t- log fm v. A —«) 

Man lieht, dafs diefe Conftanten von der Diftanz des Peri- 
heliums und dem Durchgang durchs Perihelium nicht ab- 
hängen, alfo bey allen Veränderungen dieler beyden Stück« 
immer die nämliche Gröfs« behalten. 3 ) Dann ift 
log fm K = Re Conftante - log r. 

Winkel £ == K -h r < eigentlich iho° — K — t> 
log fin X = log fin X -H Ute Conftante 

log. fin. des Winkels amCometen = IHte Conft. — log (r.cof. A> 
hieraus C = « -f- diefen Winkel am Cometen 
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Knotens und die Neigung der Bahn in den drey HypO' 
thefen zum Grunde legt, eben die Kürze und Gefchnjei' 
digkeit geben kann , und dafis fie fodann wefentlicb 6 
Vorzüge vor der de la Placifchen hat. Ich nenne fie 
Newtonrehe: denn es ift nur ein Gedächtnifsfehler d e * 
grofsen Eulers, der doch zuverläfsig Newton* 
Schriften gelegen hatte, und lieh gewifs nicht mit. fretö' 
den Federn zu fchmücken brauchte, wenn er lieh dieE r ' 
findung derfelben zufchreibt. *) Newton hat fie z lV 

erft - 

4 ) Der Winkel zwilchen 

iten und aten Radlu* VecCor fey x' 


fo hat man 

corx' = cof (C'.' —C') cor >' cof A" -4- (in A' fin A" 
cof x" == c °t (C'"—C')cof A' cofA" / -H fin X' firi \" t 
coC x" >== co ^ cofA"'-^ fin X" fin X ni 

wobey zu merken, dafs man die Sinus tind Cofinus von 
fchon in den vorigen Formeln gebraucht, und dafs tu* 1 ' 
nur zwey von dielen drey Formeln berechnet. 5} Es fey 

x' — (<P" - <P'> = q 
x" - «P'"— V) — ■ n 

So miifs, wenn die Annahmen für die Diftanz des Perfil I 
liums und den Durchgang durchs Perihelium richtig ß 11 ^ 
q und n gleich Null feyn. Da diefs feltdn der Fall ift, ^ 
ändert man erßlichblos die Zeit des Durchgangs durchs ^ 
rihelium : und wiederholt die vorige Rechnung dann n 1 
einmal mit veränderter Diftanz des Periheliums. Aus 
Vergleichungen der drey fo gefundenen Werthe von q und* 
läfstfichdurchInterpolireneineHypothefefinden, wo b«T^ 
Werthe = 0 find; welchejdann durch eine ähnliche Rechm* 1 ^ 
za prüfen iß* Anmerk. d. Heraus geh 

Cum igitur hoe deßderatum allquamdiu animo volviffem » 
quentem methodum fum ajjecutus <kc* Theoria mot. pl# 11 ’ 
com. p. i4<j% 




er ft angegeben, und .Gregory ausführlich erläutert. *) 
^iele neuere Schriftfteller nennen indefs nur Eulern, 
ohne N ewtons zu erwähnen. 

§. 69. 

Gewöhnlich hat man diefe Methode nur dann brau«^ 
c hen zu nuifTen geglaubt, wenn man die elliptifchenEie* 
* 0 ente einer Coraetenbahn finden wollte, eine Arbeit, 
die feiten etwas zuverläTsiges giebt, ob gleich, wenn 
•Han einmal diefe undankbare Arbeit unternehmen will, 
gerade diefe Methode am allerbequemften dabey ange¬ 
wandt werden kann. Allein auf eine viel kürzere Art 
dient fie zur Verbeiferung der parabolifchen Elemente. 

hat fie auch Struyk, nur, weil ihm das fchone 
^tnbertfehe Theorein noch nicht bekannt war, mit un- 
^othiger Weitläuftigkeit, und vielen überflüfsigen Rech¬ 
nungen gebraucht. **) Kürzer habe ich mich ihrer fchon 
^°r 17 Jahren bedient, um die Elemente des Coraeten 
v °n 1779, aus Beobachtungen, die ich fall ohne alle In- 
ßrumente angcftellt hatte, zu berechnen. ***) 

§. 70. 

Bey diefer Methode kömmt nun die Aufgabe vor: 
5 Us der gegebenen Lage der Cometenbahn gegen die 
^•cliptik, und der geocentrifchen Länge unth Breite des 
^Otpeten, die heliocentrifche Entfernung des Cometen 

vom 

Newton Princip. I. III. p. 42 . 

**) N. Struyk Vervolg van de Be/ehryving der Staartßerren 
Amjt. 1753 p. 1. fqq- 

**♦9 Afuoaomifche» Jahrbuch, 1782. p> * 3 ° * 3 i. 

F 
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vom Knoten, und den Abftand des Cometen von dc f 
Sonne zu finden, Newton fetzt die Auflöfung als b e ' 
kannt voraus: Gregory, Euler und Struyk habe 11 
fie vorgetragen. Herr Lex eil hat in einer eigenen Ab' 
handlang, und endlich Herr Profelfor Nordmark i 1 * 
einem Programm den dazu dienenden Formeln die roög' 
* lichfte Kürze und Gefchmeidigkeit zu geben gefucb* 1 
Und doch fcheint es mir, dafs man diefe Aufgabe zu«* 
Gebrauch noch bequemer auflöfeil könne, als bisher g«'| 
fchehen ift. Immer hat hat man fich nemlich nur 
ebeuen Trigonometrie dabey bedient: und die Aufgabe 
gehört olfenbar für die fphärifche, da es hier auf dieLag* 
zweyer Ebenen gegeneinander ankömmt, die erfteEbefl^ 
wird durch den Mittelpunctder Sonne, der Erde, und de 5 
Cometen beftirarat: die andere ift die durch den Knotet 
und die Neigung gegebene Ebene der Cometenbahn. 


§• 7 1 - 


Fig. 3 - 


Es*fey demnach EAßTL dieEcliptik, & der Od 
des Knotens, in unferer Figur des niederfteigendeb* 
JftN die aus der Sonne gefehene fcheinbare Cometetf' 
bahn, T der Ort der Erde, C der beobachtete geoceb' 
trifche Ort des Cometen. Man ziehe durch T und 
einen gröfsten Kreis TKCG, fo ift K der heliocentr»' 
fche Ort des Cometen, &K die heliocentrifche EntfeH 
nuugdes Cometen vom TK die heliocentrifcheEn*'[ 

fernuug des Cometen von der Erde, K C der Winkel ai** 
Cometen, und endlich das Suppplement von TC diegeö' 
centrifche Entfernung des Cometen von der Sonn* 
Mau lieht leicht, dafs man alle diefe Stücke durch && 
Auflöfung zweyer fphärifcher Dreyecke findet. 

o i* ! 
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der drey Hypothefen, die er in An Teilung der Länge & ei 
Knotens und der Neigung der Bahn augenommen hattfr 
berechnen: hier bleibt die erfte, zweyte, und der Zählet 
der fünften bey allen drey Hypothefen diefelben: ui^ 
noch über dem ift der Coefficient von tang J ßT fift 
zwey Hypothefen gleich. Kurz Euler mufs für jed e 
Beobachtung 75, wir brauchen nur 43 Logarithmen hij»' 
zufchreiben. Lexell und Nord mark reichen etW* 
mit 57 oder 60 aus. 

§• 73 - 

Dadurch dato hier die Aufgabe auf die AuflÖfun# 
zweyer fphärifchen Dreyecke gebracht ift, wird es nui‘ 
auch leicht, ftatt der drey Hypothefen Differential-Formell 
zu gebrauchen, oder allgemein zu berechnen, was klein 0 
Aenderuugen in der Länge des Knotens, und der Nei' 
gung der Bahn in & K und r für Veränderungen he*' 
Vorbringen. Allein Verfuche haben mich überzeug! 
dafs der Nutzen für die Rechnung nicht erheblich ift 
Man berechnet eben fo leicht & K und r nach unfern 
Formeln für drey Hypothefen, als jeneDifferential-Fot' 
mein. Ich fetze fie deswegen auch um fo weniger hieheb 
da he hch faß ohne Mühe finden lallen. 

§• 74 - 

Hat man alfo drey Hypothefen für die Länge de* I 
Knotens und die Neigung der Bahn angenommen, fobe' 
rechnet man für jede derfelben, und für die 3 Beobach' 1 
tungen &K =*S, und r. Sind diefe gefunden, f 0 I 
mufs man die Ghorde zwifchen der erften und zweyteU» 
und der erften und dritten Beobachtung fuchen. 


Es 
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iß aber: ' __ 

k” — r(r" — r'Y - 4 - 4 r' r" im \ (S" — H')* 

2 f k“ = ^(r'" __ r*y -+- 4 r' * (E'" — S') a 

■ r Aus k', k", und r', r'\ r r'", findet fich unmittelbar 
[ ß die Zeit, die nach den drey Hypotheken zwilchen der er- 
v Ben und zweyten, und zwilchen der erften und dritten 
Beobachtung hatte verftreichen Tollen. Biosaus der \ er* 
Teichting diefer Zeiten mit den beobachteten ergiebtfich 
di e wahre Länge des Knotens, und die wahre Neigung 
[ der Bahn: und lodann durch leichte Interpolation der 
Vvahre Werth von r\ r'", l“\ wodurch die übrigen 

4 Beftimmungsftücke der Bahn mit leichter. Mühe gefun- 
Jl den werden. 

n 

c I §• 75 - 

r Um das ganze Verfahren alfo vor Augen zu legen, 
f ' k ^ögen die drey Hypothefen fo vorgeftellt werden : 
r ” iteHyp. 2 te Hyp. 3teHyp. 

1 Länge des Q & tt+F- & 

5 Neigung der Bahn i * i - 4 - q 

. ' \vobcy p und q von io, 15» 20 oder gar mehrern Mi- 
’ nuten genommen werden dürfen. Für jede diefer Hypo- 
I liefen, und für drey Beobachtungen berechnet man 
hach §.71. 

5 1 zi £// yu 

t r* r n r 4H 

hnd hierauf nach §. 74 * 

; ■ k‘ h« 

, Damit findet man die Zeit, die nach den drey Hypo- 

I thefen zwifchen der erften und zweyten, und zwifchen 
F 3 der 


der erften und dritten Beobachtung hätte verftreichc 0 
Tollen. 

ite Hyp. 2te Hyp. jte Hyp, 

T 7 T 7 -4- Z T 7 -f- m 

r 77 T 77 + o T 77 -t- J 

Die beobachteten Zwifchenzeiten find aber b' und t"‘ 
Ift nun die wahre Länge des Knotens ~ Q> -+- x, di e 
wahre Neigung der Bahn =z i -+• y fo hat man die Gle 1 ' 
chungen 



V<t 

und hieraus 

x _ ( t 7 — t 7 ) sp — (*" — t 7/ ) mp 
mo — sl 

— (*' — *0 m — (*" - t ") h 

7 mo — TZ 

alfo die wahre Länge des Knotens, und die wahre Ne»' 
gung der Bahn.*) Die wahren Werthe von r 7 , r 777 , £ 7 , 


Diefs find die Interpolations-Formeln, die auch bey 
Methode des Hm. dela Place (pag. 79 u. 8o inderNot«*} 
zu gebrauchen find. Man bezeichne die Werthe der dort* 7 
gen q und n für die drey Hypothefen mit q\ q", q 7// ' 
n/ n 7/ , n' n fo hat man 

y (q' — q") -H x(q'_ q///) zr q' und 
y(n'_ n ") + *'(n 7 —n 7/ 0 —n 7 
wo Auflöfung und Gebrauch diefer Gleichungen mit dene** 
des §. 75 ga n * analog, und y der Factor ift, womit di* 
Aenderung des Abftands der Sonnennähe; x hingegen de* 
Factor , womit die Aenderung der Zeit des Durchgang* 
durch die Sonnennähe multiplicirt wird ; um die wah 101 * 

Aendc« 


Werden fodann durch Interpolation gefucht, indem Für 
Me beliebige Gröfse, die zum Beyfpiel in den drey Hy- 
Nthefen gefunden worden ift 

B B - 4 -/ B - 4 - g 

J der 

Aenderungen duffer beyden Stücke zu erhalten. Bisweilen 
wird es aber nöthig , die zweyten Differenzen mitzuneh- 
men, und derHerausgeber hat fich der vom Hrn. de la Placo 
hierzu gegebenen Formeln mit Vortheil bey mehrern Co- 
meten bedient. Er theilt fie daher in Beziehung auf Hrn. de 
la Place Methode mit; ihre Anwendung auf jede andere, 
kann jedoch keine Schwierigkeit machen. Man berechne 
nämlich die q und n Cp. 8« Note) in folgenden 5 Hypo- 
thefcn. l) Mit den durch die erfte Annäherung gefunde- 
nen Elementen. 2) Mit einer geringen Aenderung de» Ab- 
Itandes der Sonnennähe. 3) Mit der doppelten vorigen 
Aenderung, 4) Mit Beybehaltung der Diftanz der Son¬ 
nennähe in der lften Hypothefe, ändere man die Zeit des 
Durchgangs durchs Pevihelium um etwas geringes. 5) Mit 
der doppelten vorher in der 4ten Hypothefe gemachten 
Aenderung. Es Tollen nun q\ q", q'", q"", q'"" und 
n / n n n m „///^ n nn \ die nach den Formeln C ^ ) in 
diefen fünf Hypothefen gefundenen Wertlie von q und n; 
* und y die Factoren bedeuten, wömit man die angenom¬ 
menen Aenderungen der vierten und zweyten Hypothefe 
multiplicireii mufs, um die wahren Aenderungen zu er¬ 
halten , fo finden fich oc und y aus folgenden Gleichungen: 
0 -(Aq"—3q'—q"Oy-h O?"'— 2 y 1 

+ C 4 q""— 3 q'—9""0 * 0?"'"— 2 -h x 2 -+-*q' 

0 = (_$n"-3n'- n "Oy + (»'" — 2n" + n') y * 

C4 — 3 n' — n "' / 0 * -+- c— 2 ■+• "O* 2 + 2n ' 

* Wir bemerken noch, dafs man zwar diefe Gleichungen di- 
recte durch eliminiren auflüfen kann , aber durch eine be- 
fchwerliche Rechnung dennoch; auf eine Gleichung des 
4ten Grades geführt wird; dafs es daher fteta bequemer iff, 
F 4 erft 


der wahre Werth 

r . . V q 

ejn wird. Esiftklar, dafsman, alle mögliche Genauigkeit 
zu erhalten, die Arbeit durch drey neue , minder von eifl' 

ander abweichende Hypothefen über die Länge des ß, u 

die Neigung der Bahn erneuern muffe, wenn man x und 
y merklich größer als p und q finden follte oder für 
* und q zu grofse Werthe z. B. von 50f 60, oder gar 
raehrern Minuten angenommen hätte. Denn eigentlich 
ift diefe Methode nur in To weit genau , als man die 
Veränderungen aller übrigen Gröfsen den Verändernd 
gen der Länge des Knotens, und der Neigung der*ah» 
proportional fetzen kann, welches allerdings nur für 
kleine Werthe von p und q zuläfsig ift. Diefe Eid 
fchränkung trift iudeffen die de l a Placifche und die 
folgende Methode gleichfalls. 

§. 7 6. 

Auffer diefisn beyden Verbefferungs- Methoden werde 
ich nun noch eine augeben, die mir wirklich, wo es 
blos um die parabolifclien Elemente zu thun ift, am bd 
quemften fcheint. Und wenn f.e auch in Anfehung der 
Bequemlichkeit nicht den Vorzug hätte, den iie wirklich 
hat, Io ift es doch immer gut, mehrere Methoden zur 
Auswahl zu haben, da ßchdie beyden angeführten nicht 


erft genähert® Werthe von x und y mit HinwegUffung 
der quadratifchen Glieder x 1 „„d y. tu fachen, und dj 
tmt dtefen die Quadrate rr„ n x llnd , i„ obigen Gleichun¬ 
gen tu berechnen und dadarch wegeufchaffen. Au. den 
Gleichungen de. ertten Grade., die man foerhih, Iäf.t heb 
dann oc und y leicht und fchärfer finden. 

Anmerkung des Herausgeiers. 
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itömer brauchen laßen. Herrn de la Place Methode 
*ft mifslich, wenn der Winkel am Comcten in einer der 
drey zum Grunde gelegten Beobachtungen fehr nahe ein 
Achter ift: und Newtons Berechuuugsart ift dann 
*dcht zu gebrauchen, wenn entweder die Neigung der 
Cometenbahn fehr klein , oder die Eide in einer der 
Beobachtungen der Knotenlinie fehr nahe ift. Statt der 
^ypothefen über den Abftand und die Zeit der Sonnen¬ 
nähe , oder über die Lage der Bahn gegen die Ecliptik 
töaehe man drey Vorausfetzungen über die curtirten Di- 
ftanzen desCometen von der Sonne in zwey fo weit von 
einander entfernten Beobachtungen, als man nur hat. 
Man berechne diefe curtirten Diftanzeu nemlich aus der 
fchon beyläufig bekannten Bahn,*) da fie A', A 7 ", heif- 
fen mögen, und nehme fodann an: 

ite Hypoth. 2teHyp. jte Hyp. 

ite Beob. A' A' rn A / 

3 te Beob. A'" A'" A'"-t-w 

1 Man berechne für A', und A' -4- vi und der geocfcntri- 
When Beobachtung die heliocentrifche Länge und Breite 
des Coroeten in der erften Beobachtung : und für A'" 
Und Adie heliocentrifche Länge und Breite in 
der dritten Beobachtung. Diefe Rechnungen find fehr 
Wicht. Denn es ift der Winkel an dem auf der Ebene 
F 5 der 

Statt der curtirten Diftanzen AA'" t kann man auch mit 
geringer Veränderung der Rechnung die wahren Diftanzen 
r' t t"' bey den drey Hypothefenzum Grunde legen, wenn 
1 man etwa die curtirten Diftanzen aus der fchon beyläufig 

bekannten Bahn nicht fo leicht berechnen könnte, welches 
befonder» der Fall feyn wird , wenn man fich noch nicht 
die Mfthe gegeben hat, die Lange des £2 un <l die Neigung 
der Bahn zu fuchen, fondern blos Zeit und Abftand der 
Sonnennähe beftimmt hat. 
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derEcliptik projicirten Ort des Coraeten , den ich c ncP' 
nen will, durch die Gleichung 

Cn c = R Cn (A <Q 
A 

gegeben,*) und damit findet fich «, oder die Elongation 
des Cometen von der Erde 

£ = l8o° — C— (A-a) 

Die heliocentrifche Breite aber 

, _ tang ß fin CA —«) 

tang X = —— z-— -- 

fin 8 

Dann fucht man fogleich nach den Formeln des §. 42 fii f 
jede der drey Hypothefen die Länge des auffteigendert 
Knotens, und die Neigung der Bahn, und da 



cof X'" 


ift, auch die wahren Anomalien in beyden Beobachtun' 
gen,*den Abftand des Periheliuras , und die Zeit von* 
Perihelio bis zur erften und dritten Beobachtung. Folg¬ 
lich hat man auch die Zeit, die zwifchen diefeu beyden 
Beobachtungen , den drey Hypothefen zu Folge hätte 
verfliefsen follen. Diefe mit der wirklich beobachteten 
verglichen, giebt die erfte Vergleichung. In den drey 
gefundenen Bahnen addirt man zu der Zeit vom Peri¬ 
helio bis zur erften Beobachtung , die beobachtete Zeit 
von der erften bis zu einer zweyten von den übrigen 
beyden hinreichend entfernten Beobachtung, und be- 

rech- 

*) Es ift bekannt , dafs dem Sinus von c zwey Winkel 
ein ßumpfer und ein fpitzer zugehören können. Bey de* 
fchon beyläufig bekannten Bahn, wird man nicht leicb* 
zweifelhaft feyn körnte«, welchen man wählen müfle. 


IOI 


rechnet fodann in jeder der drey Hypothefen die geocen- 
tr ifche Länge, oder wenn lieh die Breiten ftärker ändern, 
die geocentrifche Breite in diefer zweyten Beobachtung, 
tfiefe berechnete Länge oder Breite mit der beobachteten 
v erglichen, giebt die zweyte Gleichung 


§• 77 - 

Diefs ganze Verfahren läCst fich demnach alfo vorftellen : 

3. Hyp. WahreBalin 
A' A'-t-x 


i.Hyp. 

Curtirt. Abftacd 

2. Hyp. 

in der 1 ten Beob. A' 

A' -t- m 

in der 3 ten Beob. A'" 
Zeit zwifcheu der 

A'" 

tten u. jtenBeob. r 
^-änge in der 2ten 
Beobachtung 
**nd fodann ift 

r-Jt-p 

on-r 

Pfi * 1 L = 

— 


t-+-<7 

a-HJ 


t beob. Zeit 
«''beob. Lange 


hnd 


m n 

Woraus fich auf eben die Art, wie §. 75. der Werth von 
ec und y ergiebt. Ift nun m und n nicht zu grofs angfe- 
horamen, und x und y kleiner, oder nicht merklich 
gtofser, als m und n, fo lallen fich alle Elemente der 
^ometenbahn durch Interpolation leicht finden. 


§• 78- 

Drey vollftandige Beobachtungen find im Grunde zu 
v *el, um die Bahn einesCometen, wenn maniie alseine 
Parabel auniramt, zu beftimmen. Dies will Tagen, wenn 
die Bahn des Cometen nicht wirklich parabolifch ift, oder 


wenn 


wenn Fehler In den Beobachtungen ftecken , fo kann 
man nur drey Längen und zwey Breiten , oder zwe? 
Längen und drey Breiten durch eine Parabel angebeU' 
Diefs ift auch der Grund, warum ich in der eben ange- 
gebeuen Verbelferungsmethode von der mittlern Beob' 
achtung nur die Länge oder auoh nur die Bi*eite gebrauch* 
habe. Allein in Lamberts, de la Place’s, und de* 
hier auf die Parabel angewendeten Newton fclieü 
Methode zur VerbelTerung einer Coraetenbahn fcheinte«» 
dafs man drey vollltändigen Beobachtungen unter der pa- 
rabolifchen Hypothefe genug thue. Allein diefs fchein* 
auch nur fo. Ift nemlich die Bahn eines Cometen von ei¬ 
ner Parabel merklich verfchieden, oder find die Beobach' 
tungen fehlerhaft, fo bleibt nothwendig irgend eine iü 
der Natur des Problems liegende Bedingung unerfüllt» 
indem man drey vollftändigen geocentrifchen Beobaclv 
tungen, und den parabolifchen Bewegungsgefetzen ge- 
nug zu thun glaubt. So wird man nach Lambert §. 
die drey geocentrifchen Diftanzen fo beftimmen, dafs de* 
Comet nach den parabolifchen Bewegungsgefetzen zwi- 
fchen den drey dadurch angegebenen Puncten gerade die 
beobachteten Zwifchenzeiten braucht, aber diefe dre? 
Buncte werden nicht in einer durch den Mittelpunct 
der Sonne gehenden Ebene liegen. Herr de la Placfl 
wird nach §. 67. die Zeit und den Abftand des Perihe- 
liurns fo beftimmen, dafs die auf beyde Arten berechne¬ 
ten Unterfchiededer wahren Anomalien mit einander übe* - 
einftiramen, allein die aus diefer gefundenen Zeit und 
Abftand des Perihelityns, und den drey geocentrifchen 
Beobachtungen berechneten heliocentrifchen Oerter des 
Cometen werden nicht in einen gröfsten Kreis de* 
Sphäre fallen. Endlich wird man nach der auf die Far i 

rabel 


*abel angewandten Newtonfchen Methode eine Länge 
de s Knotens« und eine Neigung der Bahn finden, wo¬ 
durch die aus den drey geocentrifchen Beobachtungen 
Gerechneten rr", r'", und kk", genau nach den Be- 
^gungsgefetzen der Parabel die beobachteten Zvvifchen- 
*eiten geben, allein die dadurch angegebenen Oerter 
Werden nicht in einer und derfelben Parabel liegen. In 
*Uen drey Fällen wird man alfo nicht eine, foudem ei¬ 
gentlich drey Parabeln finden, die inehr oder weniger 
Von einander unterlchieden find, je nachdem die Beob¬ 
achtungen genauer find, oder die wirkliche Bahn des 
Kometen mehr oder weniger von einer Parabel abweicht. 
Man nimmt und berechnet indeHen nur diejenige diefer 
Parabeln als die wirkliche Bahn, die durch die beyden 
Werften Puncte geht, oder die der erden und dritten 
Beobachtung Genüge thut. Für diefe drey Parabeln ift 
bun bey Herrn de la Place, Zeit und Abftand des Pe- 
^heliums, bey Newtons Methode Länge des Knotens 
bbd Neigung der Bahn einerley: die übrigen drey Ele¬ 
mente , fo wie bey Lambert alle fünf, fallen in allen drey 
Parabeln verfchieden aus. 

§• 79 - 

Die Bedingung, dafs alle Puncte der Cometenbahu 
*b einer durch den Mittelpunct der Sonne gehenden 
^Geue liegen müfTen , ift an fich die w^fentlichfte der 
‘^Ottietentheorie. Schon diefs giebt der hier auf die Pa- 
**bel angewandten Newtonfchen VerbelTerungs-Methode 
W Cometenbahnen den Vorzug vor den übrigen, indem 
Be diefer Hauptbedingung genug thut. Allein auch darinn 
W fie vot denfelben einen grofsen Vorzug, dafs man fie 
^mittelbar brauchen kann, die elbptifchenBeftiramungs- 

ftücke 


l 


r 
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ftiicke der Coraetenbahn zu finden, wenn es fich ergeben ^ 
follte, dafs man bey dem Cometen, den man berechnet | 
mit einer Parabel nicht ausreiche. 

§. 80. 1 

Um zu wißen, ob diefs der Fall ift, fo berechn 6 ' 
man aus den für die beyden äuferften Beobachtungen g e ' 1 
fundenen parabolifchen Elementen wieder $" und r"* 
die man auch aus der Rechnung §. 75. gefunden hat> 
oder leicht finden kann. Weichen die auf beyde Arten 
gefundenenWerthe merklich von einander ab, ift p uo^ 
q nicht zu grofs angenommen , darf man fich auf di® 
Genauigkeit der Beobachtungen verlaßen, und find diefe 
weit genug von einander entfernt, fo kann mau dann 
verfuchen, ftatt der Parabel die elliptifche Bahn, zu bß' 
ftimmen. Ich habe nicht gefunden, dafs fich hiebey di 6 
Eulerfchen Methoden merklich abkürzen liefsen, die & 
in den beyden oft angeführten Werken gegeben hat« 
Statt der Chorden k ', mufs man fobaldman g", g'/'j 

r', r", r'" t gefunden hat, fogleich dfcn Parameter de* 
EUipfe für jede der drey Hypothefen durch die Formel ' 

_ fin (£" — HO fin (£"' — S") — fin (S'" — 1 % I 
— iift (£'" _ £//) fin (S"“JO __ kn — z!) 
r t ’ + * r'" r" 

beftimmeu, welche Formel viel bequemer ift, als diej 6 ' 
nige , die Euler in der theoriamot. plan, et com. ad' 
giebt, aber im wesentlichen mit derjenigen überein' 
kömmt, die in den Recherches für Vorbite de la CömW 
1769 enthalten ift. Aus dem gefundenen Parameter wi*^ 
leicht die wahre Anomalie in der erften Beobachtung* 
der Abftanddes Periheliums, und fodann die Zeiten von* 

Peri* 


^ 
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^erihelium, mithin auch die Zeiten zwifchen den Beobach¬ 
tungen berechnet. Hierbey ziehe ich nun die Formeln 
^ der Theoria , denen in den Recherches vor. Durch 
Vergleichung der berechneten Zwifchenzeiten mit den 
beobachteten, beftiramt man auf eben die Art, wie bey 
’kr Parabel, die VerbelTerung der Länge des Knotens, 
der Incliuation, und den wahren Werth der ellipti¬ 
schen Elemente durch Interpolation. 1 

§. 81. 

Selten oder nie wird man in den Fall kommen, die 
*Uiptifclie Bahn eines Cometen um irgend eines erhebli- 
! c hen Nutzens oder Vortheils willen berechnen zu müf- 
Wi. Das Stück der Cometenbahn, das der Sonne am 
^Chften liegt, läfs lieh faft immer durch die parabolifche 
^ypothefe fo genau beftiraraen, dafs man den Cometen 
künftig wieder erkennen , und feinen gegenwärtigen 
^iif, Abftand von Erde und Sonne u. f. w. fcharf genug 
^ ar ftellen , vorausfagen , und beurtheilen kann. Und 
^efs ift, dünkt mich, der ganze Zweck einer Cometen- 
Wechnung, da die Beftimmung der elliptifchen Bahn 
^Och nie die Utrilaufszeit mit einiger Sicherheit kennen 
Wirt, *) indem die Abweichungen der parabolifchen 

HVpc- 

Der Coraet von 1770 fcheint eine grofie und berühmta 
Ausnahme zu machen. Ohne darüber enifch- iden zu wol¬ 
len, darf man doch bemerken 1) dafa die Beobachtungen 
vor dem Perihelium deswegen fehlerhafter feyn können, 
weil der fchweiflofe Coraet einen fehr groben fcheinbaren 
DurchmeiTer hatte, und es wohl nicht leicht iß, immer 
genau den Schwerpunct diefer Dunßmafle als den eigentli¬ 
chen Gegenßand der Beobachtung zu unterfcheiden. 2 ) Dafs 
die Newtonfche, oder Eulerfche Methode, wodurch Herr 
, Lexell 1 




io 6 


Hypothek von der wahren Bahn lieh zu fehr mit dei 1 
Fehlern der Beobachtungen vermengen. DieFe Fehl ef 
findgewifs in manchen Fällen weit gröfser, als man 
vorftellen Follte , woran gröFstentheils Licht und Geftal* 
des Cometen , und Unvollkommenheiten unterer Fi*' 
fternverzeichniffe Schuld lind. 

§. 82. 

Bey Berechnung der elliptiFchen Elemente erforded 
Auswahl und Behandlung der Beobachtungen die greifst 
Schärfe undSorgfalt. Es muFs auf Parallaxe, Aberration 
und Nutation gehörige Rücklicht genommen werden 
Vielleicht wäre es gut, für eine der wahren ellipti^c.he J, 
Bahn fchon nahe kommende Parabel alle Beobachtungß 11 
mit der gröfsten Genauigkeit zu berechnen. Die Unte*' 
fchiede der Beobachtungen von der Rechnung muffen ij 1 
fo fern He blos der elliptiFchen Figur der Bahn zügelt' 
ren, eine einförmige und regelmäfsige Zu - und Abnahme 
zeigen. Sprünge und Unregelmäfsigkeiten zeigen Feh' 
ler der Beobachtung oder Rechnung an: denn auqh bei 
dieFer dürfen hier einzelne Secunden nicht vernachläfc*' 
get werden. So wird man ziemlich im Staude fey^» 
wenn man anders zahlreiche Beobachtungen vör fich h* 1 ' 
diefe von ihren Fehlern zu befreyen; und danu läfstficH 
etwas über die Elli’pfe verfuchen , befonders wenn d«* 
Comet in beyclen Aelten feiner Bahn, vor und nach de* 
Sonnennähe gefehen worden ift. 


Lexell die Ellipfe, und die Umlaufszeit diefes Comet«' 1 
beftimmte, gerade in dielen Fall etwa» mifslich anzuwend« 11 
war , da die Bahn eine fo geringe Neigung gegen 
Ecliptik hat. Ich läugne indeffen nicht dato dieler pärado** 
Comet eine von der Parabel fehr abweichende Ellipfe b* 
fchrieben hat, da fo grobe Beobachtungen, wie die L tP* 
bei tfchen £Beyträge 3 ter Theil. p. 3 iö) fchon die 
länghchkeit der parabolifchenHvpothefe zeigten, und felbj’ 
die nach dem Perihelium angelteilten Beobachtungen 
nicht in einer Parabel darftellen liefsen. Sonderbar iß d e 
Irrthum eine# grofsen Geometers und Analyften, des H ef, > 
du Sejour, der durch mehrere berechnete Parabeln d l ‘% 
vollßändigen Beobachtungen diefes Cometen völlig gen"» 
gethan zu haben glaubte. S- D u Sejour traite anatytW 
des mouvemens opparens des eorps uleftes. Tom. II. Chrf' 
*5- P • 613. fq. 


Nachricht. 


Die Tafeln zu Hm. D. Olbers Abhand, 
lung über die Beftimmung der Co- 
hietenbahn, werden gleich nach der Mefle 

Unentgeldlich nachgeliefert 
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I. Tafel. Um Stunden, Minuten, Secunden in Deci- I 
nialtheile des Tages zu verwandelu. 

s tun- | Dccfnial- I I 
den theile I 


1 0,04166 

2 0,08333 

3 O, I 2 f 00 

4 o, 16666 

5 0,20833 

6 o, 2>000 



0, 50000 

*3 

*4 

0, 54166 

0,58333 

0, 62500 

x 6 

17 

t 8 _ 

** 

2 ° 

21 

0, 66666 
0, 70833 

0, 75000 
0, 79166 
0,83333 
0, 87500 

22 

0, 91666 


13 0,0090 

14 0,0097 
13 o, 0104 

16 0 , 0 X 11 


23 0,015972 

24 0,016666 


25 |o,017361 

26 10,018055 


28 0,019444 

29 |o,O20I38 

30 10,020833 


33 o,022916 

34 0,023611 

35 0,024305 

36 0,02500 0 

37 0,025694 

38 0,026388 

39 o, 027083 

40 0,027777 
4t 0,028472 

42 o, 029166 

43 0,029861 

44 °*030555 

4? °* 03125 0 

46 0,031944 

47 0,032638 

48 0,033333 


49 0,034027 

50 0,034722 

51 0,035416 

52 10,036111 


1 0,0000115740 

2 0,0000231481 
_ 3 _ o, 000 0347222 

4 0,0000462962 

5 0,0000578703 

6 o, 00 00694444 

7 0,0000810185 

8 o,0000925925 

9 o, 000x04 1666 

10 0,0001157407 

11 0,0001273148 

12 O, OOOI 388888 

13 0,0001504629 

14 0,0001620370 

15 o,00 0x7361x1 

16 0,0001851851 

17 0,0001967592 

18 o, 00 02083333 

19 0,0002199074 

20 0.0002314814 

21 o. 00 0243055; 

22 o, 0002546296 

23 0,0002662037 

24 O, 0002777777 





























Tafel I. Um Stunden, Minuten, Secunden in Deci- 
maltheile des Tages zu verwandeln. 


Sec. Decimaltheile I Se< 


25 

26 

27 j 

0, 0002893518 
0,0003009259 
0.0003125000 

43 

44 
4 ? 

0,0004976851 
0,0005092592 
0,0005208333 

28 

29 

3 ° 

0, 0003240740 
0,0003356481 
0, 0003472222 

46 

47 

48 

0;0005324074 
0, 0005439814 
Io, 0005555555 

31 

32 

3 3 

0, 0003587962 
0, 0003703703 
0,0003819444 

49 

50 

0,0005671296 
0,0005787037 
0, 0005902777 

34 

3 ? 

36 

0,0003935185 
0, 0004050925 
0,0004166666 

52 

53 

54 

o, 0006018518 
0, 0006134259 
0,0006250000 

37 

33 

39 

0,0004282407 
0,0004398148 
0, 0004513888 

55 

56 

57 

0,0006365740 
0,0006431481 
0, 0006597222 

40 

4 1 

42 

0, 0004629629 
0,0004745370 
0, 0004861111 

58 

59 

60 

0,0006712962 
0,0006828703 
0,0006944444 


Anmerkung. 


Utn die Decimaltheil fl 
in diefer Tafel ge 
nauer zu haben, darf 
man nur die le z t« 
Ziffer bey der 
Stunden und M V 
nuten, die dreV 
lezten aber bey 
den Secunden, (o 
oft man will, wie' 
derholen. 






























IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 















































s Coraetentafel für die paraboiifche I 
und wahre Bewegung. f 


mittlere Bewe¬ 
gung _ 

7. 96761 

8 . 02339 

8. 07918 

8. 13499 
8. 19082 
8. 24667 

8- 30254 
8 . 35842 
8 . 4*433 
8.47025 
8. 52619 
8» 58214 

8- 63810 
8. 69410 

8. 7501 2_ 

8. 80617 
8. 86223 
8 . 91830 

8. 97439 

9. 03049 
9 . 08661 

“9. 14276 
9.19893 

9 - 5512 

9-3U33 
9.36756 
9- 42381 

9. 48008 
9- 53637 
9. 59268_ 

9. 64901 
9. 7 0 536 
9»76173 
9. 81812 
9. 87454 

9. 93098 


wahre 

Anomalie 

mittlere Bewe¬ 
gung 

15 ° 5 ' 

9. 98744 

IO 

10. 04392 

15 

10. 10043 

20 

10.15696 

25 

IO. 21351 

30 - 

10. 27007 

35 

10.32665 

4 o 

10.38325 

45 

10. 43988 

50 

10. 49654 

, 55 

10. 55323 

l6 0 

10. 60995 

5 

10.66669 

10 

10. 72344 

15 

10. 78021 

20 

10. 83701 

Z S 

IO. 89384 

30 

10. 95069 

35 

II. 00756 

40 

II. 06445 

45 

II. 12137 

50 

II. 17831 

55 

II* 23528 

17 0 

11.29227 

5 

11.34929 

10 

II. 40633 

*5 

II* 46339 

20 

II. 52048 

25 I 

II. 57759 

30 1 

11. 63473 _ 

35 

11. 69190 

40 

11. 749 H 

45 

11. 80634 

50 

11. 86359 

55 

11. 92086 

0 

00 

11. 97816 


IV. Tafel. JBarher's Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 


Wahre 

Anomalie 

mittlere Bewe¬ 
gung 

i8° s' 

' .12. 03.548 

IO 

12. 09282 

19 

12. I5919 

20 

I2t 20761 

25 

12. 26506 

3 ° 

12. 32252 

35 

12. 380OO 

40 

12 - 43751 

45 

12.49505 

So 

12. 55262 

55 

12. 61022 

19 0 

12. 66785 

i 

12. 72550 

*9 

12. 78318 

15 

12. 84089 

20 

12. 89862 

25 

12. 95638 

30 

I 3 . 0 I 4 I 7 

35 

13. 07200 

40 

13. I2986 

45 

13 . 18774 

50 

I3.24565 

55 

13. 30360 

20 0 

13 -36157 

5 

I 3 - 4 I 957 

io 

13.47760 

*5 

13. 53566 

20 

13 - 59375 

25 

13-65187 

_ 3 £_ 

13.71002 

35 

13.76820 

40 

13. 82641 

45 

13.88465 

5 o 

13 - 94 2 93 

55 

14. 00124 

2 1 0 

14.05959 


wahr£ 

Anomalie 

mittlere Bewe¬ 
gung 

21° 5' 

14. II796 

io 

14. 17637; 

15 

14. 23480 

. 2to 

14. 29326 

. 2,5 

i 4 - 3 5175 , 

30 

14- 41028 

35 

14. 46884 

40 

14 - 52743 

45 

14. 58605 

50 

14. 64472 

55 

14. 70342 

2 2 0 

14. 76215 

5 

14. 8209t 

10 

14. 87970 

15 

I 4-93853 

20 

14 - 99739 

25 

15. 05628 

30 

15. 11520 

35 

15- 17415 

40 

15- 23313« 

45 

15. 29215 

50 

15.35122 

55 

15. 41032 

23 0 

15- 46946 

5 

15. 52863 

IO 

15. 58782 

_ *5 

15. 64706 

20 

15. 70634 

25 

15. 76565 

_ 3 o_ 

15. 82499 

35 

15. 88437 

4 o 

15-94379 

_ 4 j_ 

16. 00325 

5o 

16. 06274 

55 

16. 12226 

24 0 

16. 18182: 


























IIV. Tafel. Barkers Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 

Wahre mittlere Bewe- wahre mittleie ßewe- 

Anomalie gung Differ. Anomalie l gung DitTer._ 

30' 5 ' 20.63982 6273 33° 5' 22.93033 6461 

10 20.70255 6277 * 10 2 2.99494 6467 

15 20.7 6532 62 82 15 23.05961 6473 

20 20.82814 6287 20 23.12434 6478 

25 20.89101 6291 25 23.18912 6484 

3 0 20.9539 2 6297 _30 2 3.25396 6490 

35 21.01689 6 35 23.31886 Ö49 6 

40 21.07993 6 , 09 40 23.38382 6so2 . 

_ 45 _ 21 14302 .6$i$ _ 45 _ 23.4488 4. Ö5 o 7 

50 21.20615 6318 50 23.5139t 6513 

55 21.26933 6 . 2 55 23.57904 6518 

3£_Q 21 .33256 6328 34 o 23.6442 2 6524 

5 21.39584 6333 5 23.70946 6?30 

10 21.45917 6338 10 2 V 77476 6536 

*5 21 . 52255 Ö343 _15 23.8401 2 6j42 

20 21.58598 ö 349 20 23.90554 6548 

25 21.64947 Ö3S4 25 23.97102 6554 

_30 21.71301 .6359 30 2 4.03656 6 5J9 

35 21.77660 6364. 35 2 4 - 10215 6 z6z 

40 21.84024 6369 40 24.16780 6s72 

;_ 45 21.90 393 6374 45 24.2335 2 6s78 

50 21.96767 63 g 0 50 24.29930 6584. 

55 22.03147 6385 55 24.36514 6389 

3 i_o 22.09532 6390 3 5 o 24.43103 6s95 

5 22.15922 6 39 ö 5 24.49698 66o2 

10 22.22318 Ö402 10 24.56300 66o8 

_1? 22.2872 0 64 o6 1? 24.62908 66lJ 

20 22.35126 6 4I2 20 24.69521 6Ö20 

25 22.41538 6 4 18 25 24.76141 66z6 

_ 30 2 2« 4795 6 6423 30 24.8276 7 6632 

35 22. 54379 6429 35 24-89399 6638 

40 22.60808 6 4 o 24.96037 66 

_ 45 , 22.6724 2— 6439_ 45 25.02682 66$I 

50 22.73681 6 44 50 25.09333 66 ? 

55 22.80126 6 55 25.15990 6663 

33 o 22.86577 6456 36 o 25.22653 66?0 


































IV. Tafel. Harker's 
mittlere 


Cometentafel für die parabolifche 
und wahre Bewegung. 


Wahre 

Anomalie 

mittlere Bewe¬ 
gung 

Differ. 

wahre 

Anomalie 

Logarith. der-} 
rnittl. Beweg. 

Differ-^ 

42° 5' 

30.2757I 

7192 

45° 5' 

I.5174285 

9885 

io 

3°- 34763 

7200 

IO 

I.5184170 

9872 

iS 

30. 41965 

7208 

15 

I. 5I9404 2 

9861 

20 

30. 49171 

7216 

20 

I.5203903 

985 2 

25 

30. 56387 

7225' 

25 

I- 5213755 

9842 

30 

30. 63612 

7232 

3° 

I. 5223597 

9832 ; 

35 

30.^0844 

7241 

35 

I- 5233429 

9822 

40 

30. 78085 

7249 

40 . 

I. 5243251 

9810 

45 

30-85334 

7258 

45 

I. 5253061 

9800 

50 

30.92592 

7266 

7274 

50 

I.5262861 

979 1 

55 

30.99858 

- 55 
46 0 

I. 5272652 

9782 

43 0 

31- 07132 

7282 

I. 5282434 

9772 

5 

31. 14414 

7291 

5 

I. 5292206 

9762 

IO 

31. 21705 

7298 

io 

I. 5301968 

975 t 

15 

31. 29003 

7308 

15 

I. 5311719 

974t 

20 

3i- 36311 

7316 

20 

I.5321460 

9731 

25 

3i- 43627 

73 2 4 

25 

I- 5331*91 

9723 

30 

31.50951 

7333 

30 

r. 5340914 

9712 

35 

31. 58284 

734 2 

35 

1. 5350626 

9703 

40 

31. 65626 

735° 

40 

1. 5360329 

9693 

45 

31. 72976 

7358 

_45_ 

1. 5370022 

9684 

50 

31-80334 

7367 

50 

1.5379706 

9676 

55 

3I- 8770I 

7376 

55 

1. 5389382 

9667 

44 o_ 

31-95*77 

7385 

47 0 

i- 5399049 

9656 

5 

32. 02462 

7393 

5 

1. 5408705 

9646 

IO 

32.09855 

7401 

10 

1. 541835t 

9638 

_ £i_ 

32. 17256 

7411 

_ H_ 

1. 5427989 

9629 

20 

32.24667 

7419 

20 

1.5437618 

9619 

25 

32. 32086 

742 8 

25 

1. 5447237 

9610 

30 

32. 39514 

7437 

30 

1.5456847 

9602 

35 

32. 4695 1 

7446 

35 

1.5466449 

9594 

40 

32. 54397 

7455 

40 

1. 5476043 

9585 

45 

3 2» 6l85 2 

7464 

7473 

7482 

45 

1.5485628 

9575 

50 

55 

32. 693 l6 
32. 767 8 9 

50 

55 

48 0 

1.5495203 

1. 5504768 

9565 

9S5 6 

45 0 

32. 84271 

7490 

t- 5514324 

954 8 J 


“n enthält die JteColiunne den Logarithmen der nüttl. Bewegt' 







Barkcrs 

mittlere 


Cometentafel fiir die parabolifche ] 
und wahre Bewegung. 




I. 5523372 
I- 5533413 
I- 5542946 
I. 5552471 
I. 5561987 

I- 357^494 

I .5580992 
I, 5590481 

I- 55999 6 3 
I .5609437 
I. 5618903 
I. 5628361 
I. 5637810 

I. 5647251 
I. 5656684 
I. 5666IO9 
1.5675527 
I. 568493 7 
I. 5694339 
I- 57°3733 

I. 5713 X 20 

I. 57 22 499 
I. 5731870 

I- 574^233 
1.5750589 
1. 5759937 
1. 5769278 
r. 5778613 
1. 5787941 
I.5797261 | 

1.5806574 

1.5815880 

1.582517 9, 

1.5834471 

1 . 5843755 
1.5853032 


wahre 

Anomalie 

51 “ 5' 

IO 

15 

Logarithm. der 
mittl. Beweg. 1 

I. 5862302 c 
I. 587I565 

I.5880821 

20 

I.5890071 

25 

I. 5S993*4 

30 

1.5908.5.50 i • 

35 

1.5917779 

40 

1.5927002 

45 

1. 5936219 

50 

1.5945429 

55 

i- 5954632 

52 0 

1.5963829 

5 

1.5973020 

10 

1.5982205 

15 

1.5991383 

20 

1.6000554 

25 

1.6009719 

_ 3 ^_ 

1.6018878 

35 

1.6028030 

40 

1.6037176 

45 

1. 6046317 

50 

1.6055452 

55 

1.6064581 

; 53 0 

1.6073704 

1. 5 

1. 6082821 

10 

1. 6091932 

: I S 

1. 6101036 

5 20 

1.6110134 

> 25 

1.6119227 

1 30 

1. 6iz83i5_ 

5 35 

1. 6137398 

} 40 

1. 6146474 

2 45 

1.6155544 

i 5° 

” 1. 6164609 

7 55 

1. 6173669 

l 54 0 

1.6182724 



IV. Tafel. Barker's Cometeotafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 


Wahre 

Anomalie 

Logarithmus der 
mittlern Beweg. 

Differ. 

Wahre 

Anomalie 

Logarithm. der 
mittl. Beweg. 

Differ.^ 

54 “ 5 ' 

IO 

15 

I. 6191773 

I.6200816 

I. 6209854 

9043 

9038 

9032 

57 ° 5 

10 

15 

I. 6514213 

I. 6523086 

I.6531955 

8873 

8869 

8865. 

0^0 

I.6218886 

I.6227913 

I.6236935 

9027 

9022 

9017 

20 

25 

30 

I. 6540820 

I. 6549681^ 
I.6558538 

8861 

8857 

8 S 54 

3 5 
4 ° 
45 

I.6245952 

I. 6254963 

I. 6263970 

90II 

9OO7 

9002 

35 

40 

45 

I. 6567392 

I. 6576242 

I. 6585088 

8850 

8846 

8842 

50 

I.6272972 

8997 

50 

I. 6593930 

8838 

55 

I.6281969 

8Q9I 

0 55 

I.6602768 

8834 

55 o 

I.6290960 

89S6 

58 0 

I. 6611602 

8830 

5 

I.6299946 

S98I 

5 

I. 6620432 

8826 

IO 

I.6308927 

8977 

IO 

I.6629258 

8822 

15 

I. 6317904 

8972 

15 . 

I. 6638080 

8819 

20 

I.6326876 

8967 

20 

I.6646899 

8816 

25 

I- 6335843 

8962 

25 

1-6655715 

8812 

30 

I.6344805 

8957 

30 

I. 6664527 

8809 

35 

I. 6353762 

8952 

35 

I. 6673336 

8806 

4 ° 

I. 6362714 

8948 

40 

I. 6682142 

8802 

45 

I. 6371662 

8943 

45 

I. 6690944 

8799 

50 

I,6380605 

8938 

50 

I. 6699743 

8796 

55 

1.6389543 

8935 

55 

I.6708539 

8792 

56 0 

I. 6398476 

8929 

59 0 

I- 67 I /733 I 

8788 

5 

I. 6407405 

8925 

5 

I. 6726119 

8785 

10 

I. 6416330 

8920 

10 

I. 6734904 

8783 

_ 15 _ 

I. 6425250 

8916 

15 

I- 6743687 

8779 

20 

I. 6434166 

8912 

20 

I. 6752466 

8776 

2 5 

I. 6443078 

8907 

25 

I. 6761242 

877 2 

30 

1.6451985 

8902 

30 

I.6770014 

8769 

35 

I. 6460887 

8898 

35 

I.6778783 

8765 

40 

1.6469785 

8894 

4 o 

1.6787548 

8763 

45 

1.6478679 

8890 

45 

I. 67963II 

8760 

50 

1.6487569" 

8886 

50 

I. 6805071 

8757 

55 

I. 6496455 

8881 

, 55 

I.6813828 

8754 

57 0 

I.6505336 

8877 

60 0 

I. 6822582 

875 ^ 






























IV. Tafefc Barker's Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 


Wahre 

Anomalie 

Logarithmus der 
mittlern Beweg. 

Differ. 

wahre 

Anomalie 

Logarithm. der 
mittl. Beweg. 

-DifferJ 

66° 5 ' 

I.7455650 

8617 

69“ 5' 

i . 776559 1 

8607 

IO 

I. 7464267 

8617 

IO 

I. 7774198 

8608 

*5 

I. 7472884 

8616 

15 

I.7782806 

8608 

20 

I. 74815°° 

8616 

20 

1. 779 * 4*4 

860S 

25 

I. 7490116 

8615 

25 

1.7800022 

8608 

3 ° 

I- 749873 I 

8614 

3 ° 

r. 7808630 

8608 

35 

I- 7507345 

8613 

35 

1. 7817238 

8608 

40 

I .7515958 

8613 

40 

1. 7825846 

8609 

45 

I- 7524571 

86l2 

45 

i- 7834455 

8609 

50 

1. 7533183 

8612 

50 

1. 7843064 

86lO 

55 . 

i - 7541795 

86ll 

55 

1. 7851674 

86 l <3 

67 0 

1.7550406 

8611 

70 0 

1. 78602S4 

8610 

5 

1. 7 * 559 ° *7 

86lO 

5 

ji. 7868894 

861I 

10 

1. 7567627 

8609 

10 

1.7877505 

8612 

15 

1. 7576236 

8609 

15 

I* 7886117 

8612 

20 

1. 7584845 

8609 

20 

1.7894729 

8613 

25 

i. 7593454 

8608 

25 

1. 7903342 

! 8613 


1. 7602062 

8608 

30 

1. 7811955 

8614 

_ 

35 

1.7610670 

* 8608 

35 

1.7920569 

8615 

40 

1. 7619278 

8608' 

4 ° 

1.7929*84 

8615 

45 

1. 7627886 

8607 

_ 45 _ 

1.7937799 

8616 

So 

1.7636493 

8607- 

50 

1.7946415 

8617 

55 

1.7645100 

1 8607 

55 

1.7955032 

8618 

68 0 

1.7653707 

8607 

71 0 

1. 7963650 

8619 

5 

1. 7662314 

8607 

5 

i.7972269 

8619 

10 

1. 7670921 

8606 

10 

1. 7980888 

8620 

_£ 5 _ 

1. 76795 2 7 _ 

8606 

15 

1. 7989508 

8621 

20 

1. 7688133 

8606 

20 

1.7998129 

8621 

25 

1. 7696739 

8606 

25 

1. 8006750 

8622 

30 

1. 7705345 

8606 

30 

i- 8015372 

8624 

35 

1.7713951 

8606 

35 

1. 8023996 

8625 

40 

!. 7722557 

8606 

40 

1. 8032621 

8626 

45 

1.773 L 16 — 

8607 

45 

1. 8041247 

8627 

59 

1. 7739779 | 

8607 

5 ° 

1. 8049874 

8627 

55 

1.7748377 

8607 

55 

1. 8058501 

8628 

69 0 

1.7756984 

8607 

72 0 

1. 8067129 

862^ 






































IV. Tafel. Barkcr’s 
mittlere 


Cometentafel für 
uud wahre Beweg 


die parabohfche 
Ullff. 


Wahre 

Logarithmus der 


wahre 

Loi;arithm. der 

Anomalie 

mictlem beweg. 

Differ 

Anomalie 

inittl. Bewig. 

78 * 5' 

I.8701635 

3778 

8l“ 5' 

I. 9019742 

IO 

I.8710413 

8781 

IO 

I. 9028645 

*5 

I. 8719194 

8784 

15 

I -9037551 

20 

I.8727978 

8788 

20 

I. 9046461 

2 5 

I.8736766 

8791 

25 

I- 9055375 

3 ° 

I. 8745557 

8794 

30 

I.9064293 

3 5 

I. 8754351 

8707 

35 

I. 9073216 

40 

I. 8763148 

8801 

40 

I.9082143 

45 

I. 877 -I 949 

8804 

45 

I.9091074 

So 

I. 8780753 

8807 

50 

I. 9IOOOO9 

55 

I.8789560 

8809 

0 55 

I. 9108949 

79 0 

i.8798369 

8813 

$2 0 

I. 9H7893 

5 

I. 8807182 

8816 

5 

I.9126841 

IO 

4.8815998 

8820 

10 

!• 9 1 3 5 793 

iS 

I.8824818 

8823 


i- 9!44749 

20 

I.8833641 

8827 

20 

1. 9153709 

25 

I.8842468 

8830 

2 5 ' 

1. 9162674 

__ 3 o_ 

I» 8851298 

8833 

_ 30 _ 

1. 9171643 

35 

I. 8860131 

8837 

' 35 

1. 9180616 

40 

I.886896S 

8840 

' 4 ° 

1. 9189593 

_ 45 _ 

I. 8877808 

8845 

45 

1.919857^ 

SO 

I.8886651 

8847 

50 

1. 9207561 

_ 55 

I. 8895498 

S850 

0 55 

1.9216552 

oc 

0 

0 

I. 8904348 

1 8854 

S3 0 

I- 9225547 

5 

I. 8913202 

8858 

5 

1-9234547 

IO 

I. 8922060 

8862 

10 

i. 9243 5 52 

15 

I .8930922 

8865 

_£ 5 _ 

1. 9252561 

20 

I.8939787 

8869 

20 

1.9261575 

25 

I. 8948656 

8873 

25 

1.9270594 

30 

_!•_ 89575 29 

8876 

_ 3 °_ 

1» 9 ? 796 i 7 

35 

I- 8966405 

8879 

35 

1. 9288644 

40 

1.8975284 

8884 

40 

,1.9297676 

45 

I . 8984168 

8888 

45 1 

1. 9306713 

50 

I. 899305 6 

8892 

50 

I- 93 I 5755 

_ 55 

I .9001948 

8895 

0. 55 

1. 9324802 

cc 

0 

I .9010843 

8899 

fc >4 0 

1-9333853 









































IV. Tafel. Barkers 
mittlere 


90° 5' 2.0009478 

10 2.0018963 

1; 2.0028455 _ 

20 2.0037954 

25 2.0047460 

30 2.0056974 

35 2.0066495 

40 2.0076023 

45 2. 0085558 

50 2.0095100 

55 2.0104649 

'I o 2.0114205 
5 2.0123768 

10 2.0133338 

15 2 . 014291$ 

20 2.OI52499 

25 2.O16209I 

30 2. O I7169I 

35 2.OI81299 

40 2.OI90915 

45 2. 0200538 

50 2.0210168 

55 2. 0219805 

92 O 2 . 0229450 

7" “0239103 
10 2.0248764 

15 . 2.0258433 

20 2.0268110 

-25 2.0277794 

3 o 2.6287485 

77 " 2.0297183 
40 2.0306889 

45 2 .0316604 

50” 2.0326327 

55 2.0336058 

93 o 2.034579 6 


Cometentafel für die parabolifche 
und wahre Bewegung. 

wahre Logarithm. der 
Differ Ano malie mittl. Bew e R. Diffe r^ 

948 5: 9FT *- 035554}" 97 ;f 

9492 IO 2.O365298 9763 

949p _ 1 5 2 * 0375061 9771 

9506 20 2.O384832 977 9 

9514 2 $ 2.0394611 9787 

952I _ 30 2.04043 98 9795 

9528 35 2.0414193 go3 

9535 40 2.0423996 g8l2 

9542 45 2.0433808 9 g 2l 

9549 50 2.0443629 o 829 

9556 55 2.0453458 9837 

9563 94 0 2.046329 5 9846 

9570 5 2.0473141 9855 

9577 10 2.0482996 g63 

9584 _15 2.049285 9 9871 

9592 20 2.0502730 8?9 

9600 2 5 2.0512609 ggg 

9608_30 2.052249 7 9896 

9616 35 2 « 0 S 3 2 393 9904 

9623 40 2.0542297 J J3 

9630 _45 2.0552210 9922 

9637 50 2-056213* , 

9645 SS 2.0572063 994 , 

9653 95 o 2.058200 4 9949 

9661 5 2.0591953 95 g) 

9669 10 2.0601911 7 61 \ 

9677 _15 2.0611878 

9684 20 2.0621854 ^4 

9691 25 2.0631838 99 j 

9698 _30_ 2.06418 31 loo0 2 

9706 35 ~ 2 '° 6 A lS J 3 iooii 

97 40 2.9661844 loo2 o 

. 9723 _ 45 2.067186 4 TOO ,o 

9 50 2.0681894 ioo3 9 

9738 , 55 2.0691933- Ioo4 S 

9747 9 6 0 2-0701981 1005t 
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IV. Tafel. Barker's Coraetentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 

Wahre 

.Anomalie 

Logarithmus der 
niittiern Beweg. 

Differ. 

wahre 

Anomalie 

Logarithm. der 
mittl. Beweg. 

Differ. 

96 * s ' 

2. 0712038 

IO066 

99 ° 5 

2- 1080522 

10423 

IO 

2. O722IO4 

10075 

10 

2. IO90945 

1 °43 3 

IL. »5 

2.0732179 

10085 

15 

2. I IOI378 

10442 

20 

2. Q742264 

IOO95 

20 

2. III 1820 

10454 

25 

2-0752359 

IOIO4 

25 

2. II22274 

10465 

[L 30 

2. 0762463 

IOII 3 

1012 2 

30 

2. 1 132739 

10477 

10488 

35 

2 . 077 2 576 

35 

2.II43216 

40 

2.0782698 

IOI32 

40 

2 -II 53704 

10499 

._ 45 

2. 0792830 

IOI4I 

45 

2. H642O3 

10509 

10519 

50 

2.0802971 

10151 

50 

2- 1174712 

55 

2. 0813122 

IOIÖO 

55 

2. II8523I 

10529 

10540 

10552 

31 o 

2.0823282 

10170 

100 0 

2. II95760 

5 

2 . 0833452 

I0l80 

5 

2.1206300 

IO 

2. 0843632 

10190 

10 

2. 1216852 

10563 

15 

2. 0853822 

10200 

15 

2. I2274I5 

10575 

10586 

20 

2. 0864022 

10209 

20 

2. I237990 

25 

2. 0874 2 3 I 

102 19 

25 

2. 1248576 

10597 

L. 30 

2. 0884450 

10228 

30 

2. 12 59173 

10608 

35 

2. 0894678 

10238 

35 

2. I269781 

10620 

40 

2.0904916 

102 48 

40 

2. I2804OI 

10631 

^ 45 

2. 0915164 

10259 

45 

2. 1291032 

10641 

10652 

5 ° 

2. 09254 2 3 

IO269 

50 

2. 1301673 

„ 55 

2.0935692 

10278 

55 

2. 1312325 

10663 

j )8 o 

2.0945970 

10288 

101 0 

2. 1322988 

10675 

10687 

5 

2.O956258 j 

10299 

5 

2- 1333663 

10 

2.O966557 

10310 

10 

2. 1344350 

10699 

15 

2.0976867 1 

10320 

15 

2- 13 55049 

10711 

10722 

20 

2.O987187 

10329 

20 

2- I365760 

25 

2 -0997516 

10339 

2 5 - 

2. I376482 

10734 

1 s_ 30 _ 

2. 1007855 

10349 

30 

2. 1387216 

10746 

35 

2.1018204 

103 59 

35 

2 . I 3979 62 

10758 

40 

2.IO28563 

10370 

40 

2. I408.72O 

10769 

^ 45 

2 .1038933 

10381 

45 

2. 1419489 

10781 

10792 

5 ° 

2. I 0493 I 4 

10392 

50 

2. 1430270 

. 55 

2 .1059706 

10403 

55 

2. 1441062 

10804 

1^9 0 

2. 1070109 

104*3 

102 0 

2.1451866 

10816 


i 
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IV. Tafel. Barker'.t Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 

~'w' a 'hre-LoRari: himis der! j wahre. Logarithm. der 

^Vnomalie mittle r» Bewe g. Differ. { Anomalie mittl. Bewe g^ :—A. 

lOfci'V 2 ‘ 2 2 7 ? 5 99 11805 IIl0 5' 2. 2710628 I239 o 

10 2.2287404 us 21 2.2723018 12408 

w 15 2.2 29 9225 „836 *5 ililL 5 - 4 —12425 

20. 2.231106t U852 20 2 * 2 747851 12442 

25 2.2322913 U867 2 5 2.2760293 12459 

^ 30 2. 233 4 780 11883 30 2. 277J 75J, 12477 

35 2.2346663 H899 35 2.2785229 ^494 

40 2.2358562 II9I4 40 2.27977^3 12512 

45 2. 2 37 0476 h 9 29 45 2. 2810:35 1:530 

2.2382405 11 q 4 5 50 2.2822765 1 2 548 

55 2.2394350 n 9 6i „ 55 2 ^53 1 3 12563 

109 o 2.2406311 TIQ7-7 112 0 2*2847878 i2<; 3 3 

I 5 ”418288 IIQQ3 5 2.2860461 lz6ol 

10 2.243028! 12o 10 V ,2 J‘9 

i_15 24 4229« .2027_ is_ 2 1 *88 1 68± i2S}6 

20 2. 2454318 12042I 20 2 2898317 U 2659| 

25 2.2466360 I20 58 2 5 2.2910972 I2 6 73 

30 2.24 78418 12072 3 ° 2.2923645 i 2 6qi 

F 35~ 2.2490491 I20 88 35 2.2936336 I2?09 

40 2.2502579 I2I0 r 4° 2.2949045 !2728 

._4L. »■ 25146S4 \\\Vz _4L. ,2. 296177A 12746 

( 50 2.2526806 i213 3 50 2. 2 ^74519 12764 

55 2.2538944 12155 55 2.2987283 12783 

IIP o 2.255 1 099 12171 1 T 3 0 2« 300006 6^ I2 802 

| 5~ 2.2563270 I2I g- 5 2.3012868 1 2820 

10 2.2575457 12 204 , 10 2 * 3025688 12 g 39 

__ li 2. 258766t 12 2 21 1 5 2. 303851 7 1:858 

“2. 2599882 l223 8 20 2. 3051385 12877 

25 2.2612120 I22S5 25 2.3064262 I2 g 9 6 

30 2. 2624375 . 12271_3°_ 2. 307715 JL 12914 

• TT 2.2636646 I22 8 7 35 2.3090072 12932 

40 2.2648933 12305 40 2.3103004 12931 

^45 2. 2 661238 12322 45 _L_3J-^--, I2 97i 

2.2673560 I23 39 50 2 * 3 I2 ^6 12990 

55 2.2685899 12356 55 r 130 ° 9 

y»- I - ._n-.r -_- T 14 o 2*31 549 15 13029] 


” Logari: htnus der 
mittle r» Bewe g. 

r Tl 275599 , 

2.2287404 , 
. 2 - 2 2 9 9 22 5 ] 
. 2. 231106t 
2.2322913 
. 2.233 4 780 ] 

2.2346663 
2.2358562 
_ 2. 2 37 0476 ; 

2. 2382405 
2.2394350 
2. 2406 3 rt 

2. 2418288 
2. 2^430281 
2. 244229I 

2. 2454318 
2. 2466360 
2. 24 78418 
2 . 249049I 

2. 2502579 
2. 25 I 46 S 4 
2. 2526806 

2- 2538944 
2. 2551099 
2. 256327O 
2. 2575457 
_ 2. 2587661 

1 2.2599882 

2.2612120 
^ j. 2624375 . 

; 2. 2636646 

> 2. 2648933 

; 2. 2661238 

r 2.2673560 
; 2.2685899 

> 2.2698255 








IV. Tafel. Bcirker's Cometentafel für die parabolifchß 
mittlere und wahre Bewegung. 

Wahre Logarithmus der; wahre Logarithm. der, 

Anomalie mittler» Beweg. ! U'ller Anomalie mittl. Beweg. ! Ding £. 

11 4 ° 5 2.3167954 i 3 o 49 117 ° s' 2*365039413789 

10 2.3181003 13068 10 2. 3664183 I3 gu 

*5 2. 3194071 I3o g 7 15 2. 36779 94 13833 

20 2.3207158 I3IC>7 20 2.3691807138^ 

25 2.3220265 j, I 26 25 2.3705682 I3 g 7 7 

3 ° 2. 3233391 I3I4 6 30 2* 37*955 9 13 899 

35 2.3246537 13165 35 2.3733458 i-igii 

40 2.3259702 I3l85 40 2.3747380 ,3944 

45 2. 3272887 ,3205 45 2. 3761324 I3 '6ö 

50 2.3286092 , 3226 50 2.3775290 , 39 89 

55 2.3299318 ,3246 55 2.37892791401* 

1 1 5 0 2. 3312564 , 3 266 1 o 2. 3803291 14034 

5 2.3325830 , 3286 5 2.3817325 14056 

10 2.3339116 ,3305 10 2.3831381 ,4079 

1 5 2. 3352421 I332 6 *5 2. 3845460 , 4l0 i| 

20 2.3365747 ,3347 20 2.3859562 ,4,;5 

25 2*3379094 13367 25 2.3873687 ,4148 

_ 3®. 2 ‘33924 61 ,338-7 _3^_ 2.3887835 »417» 

35 2.3405848 ,3407 35 2.3902006 , 4I o4 

40 2.3419255 , 34z8 40 2.3916200 ,T 2 ,7 

45 ** 3432683 , 3449 45 2. 393041 7 i424 i 

50 2.3446132 , 3470 50 2.3944658 , 42 64 

55 2.3459602 490 55 2.3958922 , 42 s7 

116 0 2. 347309 2 , 35II H90 2. 3973209 I45 

5 2.3486603 13532 5 2.3987520 ,4.35 

IO 2.3500135 13 r e, IO 2.4001855 , A 2 cQ 

_LL 2 - 3513688 IJ_ 2.4016214 **{, 

20 2.3527263 , 3596 20 2.4030596 , 440 

25 2.3540859 , 36 , 7 25 2.4045002 , 443 

_ 3 £_ Ji_ 355447 o_ 13639_ 3 o_ 2 . 40594 3 2 I44 5l 

35 2-3568115 , 366o 35 2.4073886 , 447 9 

40 2. 3581775 13681 4 o 2.4088365 , 4?0 ; 

45 *95456 , 3702 45 2.4102867 

5 o 2.3609158 , 50 2.4117393 

55 2.3622882 55 2.4131944 , 45 - 

117 o 2. 3 6 36627 12 0 o 2.4146519 , 
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| IV. Tafel. Barker's Coraetentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 

Wahre 

Anomalie 

Logarithmus der 
mittlern Beweg - 

2. 5282416 

2.5299049 

2 - 53 15714 

DitTer. 5 Anomalie 

Logaruiini. der 
rnittl. Beweg. 

2.5901918 
2. 59 * 976 l 

2. 5937641 

DitTer. 

126° 5' 
IO 

*5 

16633 

16665 

16696 

16727 

16760 

X6792 

16825 

16857 

J..68S9 

129*5- 

10 

*5 

17843 

I788O 

* 79*5 

17951 

17987 

18024 

18061 

18097 

18134 

1817* 

18207 

18244 

18282 

18320 

1S358 

18395 

18435 

1847* 

18509 

18547 

18586 

18625 

18663 

1S702 

1874 2 

18782 

18820 

18839 

18899 

18939 

18978 

19018 

19059 

19099 

19140 

19180 

20 
* 25 

?o 

2. 53324 I 0 

2- 5349 1 37 

2. 5365897 

20 

25 

3 ° 

2 - 5955556 

2* 5973 507 
2. 599*494 

35 

40 

45 

2. 5382689 

2- 53995 H 

2. 541637I 

55 

40 

45 

2. 6009518 
2..6027579 
2. 6045676 

50 

55 

127 0 

2 .5433260 

2.5450181 

2- 5467134 

16921 

16953 

16986 

17020 

17053 

17086 

I 7 II 9 

17152 

17186 

17219 

172.52 

I7286 

17320 

*7353 

17388 

17422 

17457 

17492 

17527 

* 7 S 6 i 

*7595 

17630 

*7665 

* 77 oi 

*7736 

1777 * 

_ I 78 o 7 

50 

55 

130 0 

2. 6063810 
2. 6081981 
2. 6100188 

5 

IO 

15 

2- 5484120 

2. 55CH I40 

2. 55*8193 

5 

10 

*5 

2. 61.1843 2 
2. 6136714 

2. 61Y5034 

20 

25 

30 

2-5535279 

2 -5552398 

2. 5569550 

20 

25 

30 

2. 6173392 
2. 6191787 
2. 6210220 

35 

40 

45 

2. 5586736 

2.5603955 

2.5621207 

35 

40 

45 

2.6228691 
2. 6247200 
2.6265747 

50 

128 *o 

2. 5638493 

2. 5655813 

2.5673166 

5 ° 

55 

131 0 

2. 6284333 
2. 6302958 
2. 6321621 

5 

10 

15 

2 .5690554 

2. 5707976 

2 * 5725433 , 

5 

10 

*5 

2. 6340323 
2.6359065 
2. 6377847 

20 

25 

30 

2 .5742925 

2 .5760452 

2.5778013 

20 

25 

30 

2.6396667 
2. 6415526 
2. 6434425 

35 
40 | 
45 1 

2 .5795608 

2.5813238 

2. 583°?03 

35 

40 

45 

2.6453364 

2.6472342 

2. 6491360 

50 
55 j 
129 0 ; 

2.5848604 
2. 5866340 
2.5884m | 

50 

55 

132 0 

2. 6510419 
2. 652951S 
2. 6548658 




( B)S 






































IV. Tafel. Harker's Cometentafel für die parabolifche 
mittlere und wahre Bewegung. 

Wahre i Logarithmus der. j wahre (Logarithm.fderi 

Anomalie mittlem Beweg. Difler. 1 Anomalie mittl. Bewe g. Piffer.^ 


5 5 2.8066456 22613 I 4 I 5 

IO 2 . 8089069 22667 IO 

1) 2 . 81117 36 22722 _£1 

20 2.8134458 22776 20 

25 2 . SI 57234 22831 2 5 

30 2. 8180065 22887 _ 3 _ 

,35 2.8202952 22942 35 

40 2.8225894 2 2999 40 

45 2. 8248893 23055_ 45 _ 

50 2.8271948 23IIO 50 

55 2.8295058 2 , i66 55 

^ Q 2» 83182 24 23223 ^ 4 ^ ° 

5 2. S 34 I 447 23280 5 

10 2.8364727 23336 10 

1 5 2. 8388063 23391 _Li. 

20 2.8411457 23452 20 

25 2.8434909 23509 2 5 

30 2. 8458418 23567 _ 3 °. 

35 2.8481985 2 3 626 35 

40 2.8505611 23685 40 

45 2-8529296 23744_1L 

50 2.8553040 23802 5 ° 

55 2.8576842 2386i 55 

1 o 2.8600703 23920 *43 o 

5 2.8624623 23980 5 

io 2. 8648603 24041 10 

15 2.86726 44 24102_ IL 

20 2.8696746 24I 62 20 

25 2.8720908 242 23 25 

30 2.87451 31 24283 _ 3 £_ 

35 2-8769414 24343 35 

40 2.8793757 24405 4 ° 

45 2.8818162 244 6g 45 


2613 * 4^5 2.8916408 24719 

2667 10 2.8941127 24782 

2722_ LL 2 - 89659 09 24845 

2776 20 2 -8999754 24909 

2831 2 * 2 * 9^5663 24973 

2887_30 _2.9Q4°6 36 25036 

2942 35 2.9065672 25jo 1 

2999 40 2 - 909 O 773 25166 

3055_ 4 £_ 2-911593 9 25232 

3110 50 2.9141171 25296 

i/66, 55 2 -’ ,66 f 7 

3223 * 4 2 0 2 - 9 i 9 i 82 9 25429 

3280 s 2-/92172^8 25495 

6 10 2.9242753 25562 

339! _ IL 2 - 9 2 683 i 5 25630, 

3452 20 2 - 9 2 93945 25695 

3509 2 5 2.9319640 25762 

3567 3 o 2.934540 2 25830 

3626 35 2-9371232 2 5 900 

3685 40 2.9397132 * 6 g 

3744_IL 2 - 94 2 3 io o 2 6o 3 g 

3802 50 2.9449138 26io 6 

3861 55 2.9475244 26175 

3920 *43 o 2.9501419 26245 

3980 5 2.9527664 263x5 

*o 4l 10 2-9553979 26386 

*io 2 _Li_ 2 -958036 5 26456 

*162 20 2.9606821 26526 

4223 25 2.9633347 26598 

*283 30 2. 965994 5 2667O 

4343 35 2.9686615 26742 

*405 40 2.9713357 26814 

1460_ 45 _ 2-974017 1 26886 


50I 2.8842631 24530! 50 2.9767057 26959 


2.8867161 24592 


979401.6 1 2 7032 


8891753 I :4 655 |I 44 0 12.9821048127107 





50 3- I5 2 7i76 

55 3 - I 559** 2 

















































IV. Tafel. Barker's Coraetentafel für die parabolifclie 
mittlere und wahre Bewegung. 





wahre 

Logartthm. der 


Anomalie 

mittlern Beweg. ! 

Differ. j 

Anomalie 

nuttl. Beweg. 


1 5°“ s' 

3.2018458 

33582 

153* 5 ' 

3-3299152 

37831 

IO 

3.2052040 

13688 

IO 

3 - 3336983 

37968 

15 

3.2085728 

33796 

15 

3 - 337495 1 

38095 

20 

3.2119524 

33902 

20 

3.3413046 

38234 

25 

3. 2 I 534 2 0 

34010 

25 

3.34512S0 

38361 

30 

3.2187436 

3412c 

30 

3. 3489641 

38496 

35 

3.2221556 

34232 

35 

3 - 3528137 

38635 

40 

3.2255788 

3434 1 

40 

3.3566772 

38774 

45 

3.2290129 

34452 

45 

3. 3605546 

38907 

50' 

3.2324581 

34563 

So 

3-3644453 

39053 

55 

3-2359144 

14675 

55 

3. 3683506 

38178 

I 51 0 

3.2393817 

34793 

J 54 0 

3.3722684 

3932 5 

5 

3. 2428610 

349 Q1 

5 

3* 3762009 

39464 

IO 

j 3.2463511 

35016 

10 

3. 3801473 

39608 

15 

[ 3 - 249852,7 

35130 

15 

3.3841081 

39748 

• ?o 

3 - 2533657 

35249 

20 

3. 3880829 

39894 

25 

3.2568906 

55361 

25 

3 -3920723 

40041 

30 

3.2604267 

354 Si 

30 

3.3960765 

40176 

35 

3.2639748 

35596 

35 

3.4000941 

40328 

40 

3 -2675344 

35715 

40 

3.4041269 

4047 5 

45 

3.2711059 

35833 

45 

3. 4081744 

40626 

50 

3. 2746892 

35955 

50 

3.4122370 

40773 

55 

3.2782847 

36070 

55 

3. 4163143 

40921 

152 0 

3. 2818917 

36191 

1 55 0 

3. 420406^ 

41072 

5 

3.2855108 

36325 

5 

3.4245136 

41226 

IO 

3 -2891433 

36439 

io 

3. 4286362 

41380 

15 

3.2927872 

36562 

15 

3 - 432774 2 

41531 

20 

3.2964434 

36684 

20 

3-4369273 

41685 

25 

3.3001118 

36811 

25 

3.4410958 

41845 

3° 

3.3037929 

36936 

30 

3. 4452803 

41997 

35 

3.3074865 

37061 

35 

3. 4494800 

42156 

40 

3.3111926 

37189 

40 

3 - 4536956 

42318 

45 

3. 31 49 11 5 

37314 

45 

3 . 4579274 

42478 

50 

3.3186429 

37446 

5° I 

3.4621752 

42639 

55 

3. 3223875 

37572 

,* 55 ! 

3. 4664391 

42801 

153 0 

3.3261447 

37705 

1560 

3.4707192 

42965 






3 - 8 JL 2904 1 
3-8186796 






















































































IV. Tafel. Barker* 
mittlere 


Wahre 

Anomalie 

Logarithm. der 
mittl. Beweg. 

168 0 5 ' 

4* 3561901 

10 

3-3652060 

15 

'4- 3742877 

20 

4* 3834350 

25 

4. 3926502 

30 

4* 4019335 

35 

4. 4112862 

40 

4. 4207092 

45 

4. 4302035 

50 

4* 4397698 

✓ 55 

4. 4494097 

169 0 

4. 4591239 

5 

4. 4689144 

10 

4. 4787811 

15 

4. 4887257 

20 

4. 4987512 

25 

4. 5088541 

_30 

4. 5190398 

35 

4. 5:93089 

40 

4. 5396620 

45 

4. 5501006 

• 50 

4. 5606263 

55 

4. 5712406 

1700 

4 - 5819443 

5 

4. 5927400 

10 

4* 6036277 

15 

4. 6146105 

20 

4. 6256892 

25 

4. 6368657 

30 

4. 6481413__ 

35 

4.6595181 

40 

4. 6709976 

45 

4. 6825825 

So 

4* 6942 733 

„ 55 

4. 7060730 

171 0 

4.7179832 


Cometentafel für die parabolifche 
und wahre Bewegung. 

wahre Logarithm. d 
Differ. Anomalie mittl. Bewe g. Pi Wer. 

90159 1 7 1 5 4*7300063 121373 

90817 10 4’ 74 2 ‘43 6 122545 

91473 ** 4 * 75439 81 123736 

92152 20 4-7667717 124945 

92833 2 * 4*779^662 I26i84 

93527-4*.79L 8 l46 127444 

94230 35 4. 8046290 128730 

94943 4° 4* 8 i 75 °2 o j 

qc66* _ 45 4.8305065 (2 1201 


50 

4. 8436456 

55 

4.8569195 r 

172 0 

4 * 8703334 i : 

5 

4. 883889S r 

10 

4. 8975912 1 

15 

4. 9114412 ,, 

20 

4. 9254426L 

25 

4*9395986 lt 

30 

4 * 9539 i 3 i ,, 

35 

4. 9683895 r 

40 

4. 9830310 , 

45 

4 - 9978418 t . 

50 

5. 0128257 1 

55 

5.0279863 

173 0 

. 5*0433283 r 

5 

5.0588561 j 

10 

5.0745736 t 

15 

5. 0904S61 f 

20 

5. 1065980 1( 

25 

5 - 1229143 n 

30 

5 * 1394393 11 

35 

5. 1561814 n 

40 

5. I 73143 1 | 

45 

^_I 903313 1' 

50 

5.2077521 v 

55 

5 * 2254117 r 

I74 0 

5 * 2433163 j; 




I ~ t __._I__——— 

IV. Tafel. Barkcr's Cometentafel*für die parabolifclie 
mittlere und wahre Bewegung._ 


Wahre Logarithm. der 
Anomalie | mittl. Beweg. 


( wahre I Logarithm. derl 
Anomalie) mittl. Beweg. | 


174 55.261474° 184166 1 77 ° 5 6.1812995 37735 

IO r. ■> *708006 - o/CG 1 ■» IO 6.21 OO^ ? I QQA A 


I0I5. 279S906 j86833 IOI 6. 2190351 388647 

_15j 5.298573 9, 189580;_ü 6.25789 98 400619 

2015.3175319 192406 20 6.2979617 41 3359 

25|5* 3367725 195321 2 5 ^ 339 2 976 42693z 

_305 .3563046 1082iq_30 6.3819908 441429 

35I5- 3761365 20I4I1 35 6.4261337 456938 

40.5.3962776 2046oI 4° 6.4718275 473575 

_ 4515 - 4167377 207899_ 45 6. 5191850 49x472 

50(5. 4375276 2 X r 291 5° 6.5683322 5x0763 

55 5.4586567 2x4806 Q 55 6.6194085 53x638 

175 o i ;. 480137 3 218^1 1 7 ° o 6.6725723 554287 
55.5019804 222187 5 6.7280010 578947 


55.5019804 222187 
105.5241991 226070 

*5 5-$468061 230085 . 

205.5698146 234255 

25 5. 5932401 238569 

_ 3 o 5.61709 70 243049 . 

355.6414019 247692 

40 5. 6661711 252525 
45 5* 691423 6, 257543 . 
505.7171779 262763 
, 55 5 - 7434 S 4 2 I26S204 


10 6.7858957 605906 
J_5 6 .84648 63 63549 i 
20 6.9100354 6681U 
25 6.9768465 704265 
_ 3 ° 7-0472730 744545 

35 7-1217275 7897x8 

40 7.2006993 g 4 
45 7 - 2847717 898757 
50 7.3746474 965418 
55 7-4711892 io4 2 74 8 


.555-74345421268204 55 7-47^09^104274 

1760 5. 7702746 273867 I 79 0 7 - 57 54640 113355 

55.7976613 279774 5 7. 68SS191 X2 4I 68 

1015.8256387 285942 10 7 - 8129873 ,37264 

i£ 5 * 85423 2 9 _ 202386_ *5 7-9502514 155449 


_15 5 - 854 2 3 2 9 292386 _ 

20 5.8834715 299130 
255* 9*33845 306183 

_ 3 £ 5 * 9440 O 28 _ 3I358 5 _ 

35 5 -97536*3 321346 
4o6.oo74959 329498 

_45 6. 0404 4 57 __ 338077 . 

506.0742534 347113 
5? 6. 1089647 356640 


177 o|6. 1446287 1366708! 1 8° 0 


5 7. 68S8191 x2 4I 68Z 

10 7. 8129873 137V64 1 

15 7 - 95025 I 4 ic H ao 7 | 
20 8.1037011x739690 
25 8- 2776701 2008344 
jo 8. 47850 45 237538 1 
35 8. 716043,2 2907260 

40 9.0067692 374812? 
45 9* 3815 819 5282717 
50 9.9098536 903086$ 
55 10. 8129421 










3 * 



V. Tafel. 

Reduction der Parabel auf die Ellipfe. 

*ahre 

Ve r be(Teruns 


wahre 

Verbeflerung 


toalie 

Anomalie 


malie 

malie 



— 

Differenzen 


— 

Differenzen 

1° 

7, 6398284 

3006659 

3 i* 

9, 0^06130 

73902 

2 

7, 9404943 

1756504 

32 

9, 0480032 

67013 

L 3 

8, 1161447 

1243207 

33 

9,0547045 

60097 

4 

8, 2404654 

961139 

34 

9, 0607142 

?3?2I 

5 

8, 3365793 

784072 

3 5 

9, 0660663 

46989 

6 

8, 4149865 

655940 

36 

9, 0707652 

41782 

7 

8, 4805805 

567548 

37 

9 , 0749434 

32947 

8 

8* 5373353 

495435 

38 

9,0782381 

2 7835 

„ 9 

8, 5868788 

440623 

39 

9, 0810216 

21539 

io 

8, 6309411 

14? 

40 

9,0831755 

15220 

il 

8, 6704556 

357247 

41 

9, 0846975. 

8892 

J2 

8, 7061803 

325127 

42 

9,0855867 

2483 

*3 

8, 7386930 

297414 

43 

9, 0858350 

3Q63 

*4 

8, 7684344 

273398 

44 

9,0854387 

*053 5 

Jx_ 

8, 7957742 

252074 

45 

9, 0843852 

17067 

16 

8, 8209816 

233131 

46 

9,0826785 

24196 

*7 

8, 8442947 

216097 

47 

9,0802589 

31050 

vi 8 

8, 8659044 

200673 

48 

. 9 * 077*539 

38296 

19 

8,8859717 

186593 

49 

9»0733243 

45788 

20 

8, 9046310 

17365 * 

50 

9,0687455 

53574 

JI 

8, 9219961 

162669 

51 

9,0633881 

61692 

22 

8, 9382630 

149679 

52 

9,0572189 

70221 

2 3 

8,9532309 

140086 

53 

9,0501968 

79*95 


8 . 9672395 . 

130408 

_54 

9,0422773 

8S707 

2 S 

~8, 9802803 

121179 

55 

9,0334066 

98814 

26 

8, 99239 82 

112428 

56 

9,0235252 

109621 

** 7 _ 

9, 0036410 

104089 

,57 

9, oi2 5Ö3j_ 

121246 

28 

9, 014P499 

96151 

58 

9,0004385 

133891 

2 9 

9,0236650 

88421 

59 

; 8,9870494 

147569 

3 o 

9,0325071 

81059 

60 

8, 9722925 

162606 
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V. Tafel. 

Reduction der Parabel auf die Ellipfe. 


wahre 

Ano¬ 

malie 

Verbeflerun^ 
derwahren Ano¬ 
malie 

Differenzen 

wahre 

A110 

malie 

Verbeflerunj» 
der wahren Ano¬ 
malie 

-H 

Different 

61“ 

8, 9560319 

179230 

9 *° 

9, 0402308 

375967 

62 

8, 93S1089 

197747 

92 

9.0778275 

353 z 27 

63 

8,9183342 

218558 

93 

9 . H 31502 

333342 

6 4 

8,8964784 

242066 

94 

9, 1464844 

315956 

65 

8,8722718 

269475 

95 

9,1780800 

300437 

66 

8, 8453243 

300936 

96 

9,2081237 

286604 

67 

8,8152307 

338262 

97 

9,2367841 

271496 

68 

8, 7814045 

383130 

98 

9 . 2639337 

265683 

69 

8, 7430915 

438278 

99 

9, 2905020 

<252807 

70 ' 

8. 69926,37 

506877 

100 

9.3157827 

243574 

71 

8, 6485860 

599359 

IOI 

9, 340140I 

235103 

7 - 

8.5886501 

721609 

102 

9, 3636504 

227342 

73 

8. 5 164892 

899644 

103 

9,3863846 

220222 

74 

8. 4265248 

1180233 

104 

9, 4084068 

214193 

75 

8. 3085015 

1691021 

105 

9, 4298261 

204805 

76 

( 8, 1393994 

2862488 

106 

9, 4503066 

202243 

77 

1 7» 8531506 

22973988 

107 

9 , 4705309 

I 9957 2 

78 

5 » 5557522 


108 

9. 4904881 

I 9 II 23 ' 

’ 79 

7, 8545992 

3081431 

109 

9, 5096004 

187514 

80 

8, 1627423 

1826212 

110 

9 .5283518 

183338 

81 

8- 3453635 

1311981 

hi 

9. 5466856 

17943I 

82 

8, 4765616 

1030188 

112 

9, 5646287 

175860 

8? 

8, 5795804 

851707 

113 

9,5822147 

172515 

84 

8. 6647511 

728417 

114 

9, 5994662 

^69249 

85 

~8, 7375928 

638022 

ns 

9, 6163911 

166687 

86 

8, 8013950 

568857 

116 

9.6330598 

I63876 : 

87 

8, 8582807 

5 HI 7 I 

117 

9, 6494474 

l 6 l 377 

88 

8, 9096978 

465163 

118 

9, 6655851 

I 590 I 1 

89 

8,9562141 

437859 

119 

9,6814862 

157121 

90 

9, 0000000 

402308 

120 

9,6971983 

I 5509 1 




V. Tafel. 

Reduction der Parabel auf die Ellipfe. 


- _ 

toalie 

iTr 

122 

Verbefieruni? 
der wahren Ano¬ 
malie 

-4- 

Differenten 

wahre 

Ano¬ 

malie 

Verbefferun« 
der waliren Ano 
malie 

■+■ 

Differenzen 

9, 7 I 27 0 74 
9.7280393 
9« 7432136 

* 533*9 

I 51743 
150294 

149025 

147881 

146914 

146034 

145356 

144803 

144382 

* 44*39 

I44017 

i440i8 
144216 
1445*3 
145016 
145687 
146438 
147448 
148609 
149956 
151616 
153128 
155230 

1 1574*6 
159881 
162603 
165042 
169911 
172186 

* 5 *° 

152 

«53 

O, 1657915 
O. 1833433 

O, 201 5718 

175518 

182285 

185834 

191322 

197249 

203795 

211033 

219064 

227986 

237947 

249015 

261735 

275843 

292000 

300060 

33*400 

367^84 

386666 

421640 

454521 | 

5277*7 

585362 

674170 

795782 

972330 

1251906 

1772712 

3001376 

l2 4 

* 2 5 

126 

9,7582430 
9 » 773 M 55 
9 ’ 7879336 

154 

*55 

156 

O, 2 201 5 52 

O, ^39:874 

O, 2 59012 3 

1 '7 

I28 

Ji 9 _ 

9, 80:6250 
9, 8172284 
9, 8317640 

*S 7 

158 

159 

0, 2793918 
0, 3004951 
' 0, 3224015 

* 3 o 

*3 

< 3 £_ 

9, 8462443 
9, 8606825 

9, 8750964 

160 

16; 

162 

0.34*2001 

0,3689948 
0, 3938963 

*33 

*34 

*36 

*37 

^38 

139 

»40 

^ 4 i__ 

9, 8894981 

9, 9038999 
9, 9183215 

163 

164 

165 

0, 4200698 
0, 447654 J 

0,4768541 

9 » 9327738 
9.9472754 
9, 9618441 

9.9764879 

9,99123:7 

0, 0060936 

166 

167 

168 

'0, 5068601 

0, 5400001 

0» 5767585 

169 

170 

0, 6154251 
0,6575891 

0, 7030412 

*42 

l 43 

*45 

*46 

*47 

l 48 

*49 

*So 

0,0210892 

0, 0362508 
0,0515636 

172 

1 73 
J 74 

0,7558129 
.0, 8143 49 1 

0,8817661 

0, 0670866 
0.0828292 

0,0988173 

*75 

176 

I77_ 

178 

*79 

180 

0,9613443 

1,0585773 

1, 1837679 

0, 1150776 

0, 1315818 

0, 1485729 

1, *610391 

1, 661x767 





VI. Tafel. Beftimmungsltücke der Bahn 

Ordnung 

des 

Zeit der Sonnen-Nähe 

Länge des 
auffteigenden 
Knotens 

Neigung 
der Bah» 

Coroeten 


Alter Styl 










Jahr 

Tag 

St. 

M. 

s. 


° 

__ 

1 - 

° 

' 1 + 

1 

337 

März 1 

0 



6 

26 

33 

O 

10 

bislZ 

II 

1066 

May 30 

bis 

31 


7 

20 



70 

bis80 

I 1 HI 23 I 

Jan. 30 

7 

22 

0 

0 

13 

30 

O 

6 

S ° 

IV 

1264 

Jul. 6 

8 

O 

0 

S 

19 

0 

O 

36 

30 0 



Jul. 16 

0 

O 

0 

s 

ZS 

30 

O 

30 

25 Ü 



Jul. 17 

6 

IO 

0 

5 

28 

45 

O 

30 

25 n 

V 

1299 

März 31 

7 38 

0 

3 

17 

8 

O 

68 

57 0 

VI 

1301 

Oct. 22 




0 

15 



70 


VIIii 337 

Jun. 2 

6 

35 

0 

2 

24 

21 

0 

32 

11 0 



Jun. 1 

0 

40 

0 

2 

6 

22 

0 

32 

11 0 

VIII 

1456 

Jun. 8 

22 

IO 

0 

1 

18 

3 ° 

0 

17 

56 0 

IX 

1472 

Febr 28 

22 

33 

0 

9 

11 

46 

20 

5 

20 * 

8 

1531 

Aug. 24 

21 

28 

0 

1 

19 

25 

0 

17 

5 6 ! 

X 

1532 

Oct. 19 

22 

21 

0 

2 

20 

27 

0 

32 

36 s 



Oct. 19 

15 

2 

0 

3 

'29 

8 

0 

42 

27 n 



Oct. 18 

8 

8 

0 

2 

27 

23 

0 

32 

36 

XI 

1533 

Jun. 16 

19 

40 

0 

4 

iS 

44 

0 

35 

49 



Jun. 14 

21 

20 

52 

9 

29 

19 

0 

28 

14 3 

4 XII 

1556 

Apr. 21 

20 

13 

0 

5 

2 s 

42 

0 

32 

6 3 * 

XIII 

1577 

Oct. 26 

18 

SS 

0 

0 

2 S 

52 

0 

74 

32 4 l 

XIV 

i;8o 

Nov. 28 

iS 

10. 

0 

0 

18 

57 

20 

64 

40 cO 



Nov. 28 

13 

S 4 

0 

0 

19 

7 

37 

64 

51 li 

XV 

1582 

Mai 6 

16 

9 

0 

7 

21 

7 

20 

61 

27 



Mai 7 

8 

30 

0 

7 

4 

42 

35 

59 

29 * 



Neuer Styl. 








XVI 

158 s 

Oct. 7 

19 30 

0 

I 

7 

42 

30 

6 

4 1 

XVII 

1590 

Febr. 8 

3 

SS 

0 

5 

iS 

30 

40 

29 

40 4 * 

XVIII 

1593 Jul. 18 

13 4 8 

0 

S 

14 

iS 

0 

8 7 5 8 : 

XIX 

1596 

Aug. 10 

20 

5 

0 

to 

12 

12 

30 

SS 

12 



Aug. 8 

iS 43 

0 

IO 

15 

36 

So 

52 

9 

8 

1607 

Oct. 26 

4 

0 

0 

I 

20 

21 

0 

17 

2 * 

XX 

1618 

Aug. 17 

3 

12 

0 

9 23 

ZS 

0 

21 

28 Ü 

1 XXI1618 

Nov. 8 

12 

33 

0 

2 

16 

1 

0 

37 

34 5 

XXII 

1652 

Nov. 12 

IS 

SO 

0 

2 

28 

10 

0 

79 

28 1 

IO XXIII 

1661 

Jan. 26 

2 3 

50 

0 

2 

22 

30 

30 

32 

35 Ic 



Jan. 26 

21 

18 

0 

2 

21 

54 

0 

33 

0 y 

XXIV 

i664|Dec. 4 

12 

2 

0 

2 

21 

13 

55 

21 

18 4 * 


___ 

— 


MM 

MM 

Ml 

Ml 

Mi 

M 

mmm 



12 


äller bisher berechneten Cometen. 




ff 

Nähme des 

<x 

Berechners 


^nge des Son- 
*>ennähepunkt» 

Kleinfter 
Abftand von 
der Sonne 

Logarithme 
des klein- 
ften Abftan- 
des 

Logarithme 
der täglich, 
mittlern Be¬ 
wegung 

1 • ' 

„ 

9 19 3 

O 

O, 58 

9, 763428 

O,314986 

4 0 


0, 34 

9» 53 * 

O, 665 

4 14 48 

O 

0, 94776 

9, 976698 

9. 995081 

9 2 1 0 

0 

°> 445 

9, 648360 

O,487588 

9 2 30 

0 

0, 4300 

9. 633469 

O, 50992 4 

9 5 45 

0 

0, 41081 

9, 613640 

O. 539668 

0 3 20 

0 

0, 31793 

9,502330 

O, 706633 

9 


o,457 

9, 66 

0, 47 

1 7 59 

0 

0, 40666 

9, 609236 

0, 546274 

0 20 0 

00,64452 

9,809240 

0, 246268 

*o 10 

0 0,58552 

9,767540 

0, 308818 

« 15 33 

30 

0, 54273 

9. 734584 

0, 358252 

Io 1 39 

0 

0, 56700 

9. 753583 

0, 329754 

3 21 7 

o'o, 50910 

9, 706803 

0, 399924 

4 15 44 

o'o, 61255 

9. 787141 

0,279416 

3 21 48 

0 

0, 51922 

9. 715351 

0,387101 

3 14 12 

0 

0, 20280 

9, 307068 

0, 999526 

7 7 40 

0 

0, 32686 

9. 514362 

0, 688585 

9 850 

0 

0, 46390 

9, 666424 

0,460492 

4 922 

00 

0, 18342 

9, 263447 

1, 064958 

3 19 5 

5° 

0, 59628 

9. 775450 

0, 296953 

3 19 11 

55 

0, 59553 

9.7749°3 

0,297774 

8 c 23 

10 

0, 225695 

9. 353522 

0,929845 

9 11 26 45 

0,040066 

8,602754 

2.055997 

ö 8 CT 

0 

1,09358 

0,038850 

9.901853 

7 6 C4 30 

0, 57661 

9, 760882 

0,318805 

5 26 19 

0 

0,08911 

8, 949940 

|l» 535218 

7 18 16 

0 

0,51293 

9, 710058 

O, 395041 

7 28 30 

5° 

0,549424 

9. 739908 

O,350266 

° 216 

0 

0, 58680 

9, 768490 

0, 307393 

<0 18 20 

0 

0,51298 

9, 710100 

0, 394978 

0 2 14 

0 

0, 37975 

9. 579498 

0, 590881 

* 28 18 40 

0, 8475° 

9,928140 

0, 067918 

3 2C 58 40 

0, 44851 

9. 651772 

O, 482470 

3 25 16 

8 

0, 442722 

9, 64613! 

0, 49093 2 

4jo 41 

25 

1. 025751 

Sj- 

4 

0 

0 

d 

9* 9435 62 

CO) 3 


Pingi e 
Pingre 
Pingre 
TDuntkom 


D.j Pingre 
Pingre 
Pingre 
Ping re 
\ Halley 
Pingre 
Pingre 
Ha liev 
Halley 
Halley 
Mechain 
Olbers 
Douuws 
Olbers 
Halley 
Halley 
Halley 
Ping re 
Pingre 
Pingre 


Halley 
Halley 
D }la Caille 
R .Halley 
R \ Pingre 

R I Ilalley* 
T).\piugrc 
D. \ Halley 


Halley 

Halley 

Mechain 


R.| Halley 





VI. Tafel. Beftimrnungsfi'iicke der Bahn 


Ordnung Zeit der • 

der 

Sonnen. Nähe 


Länge des N 

aufiteigenden 

Knotens dei 

igung 
: Bahn 

Jahr 1 

Tag 

St. 

M. 

s. 

Z. 

0 


« 0 



XXV i665lApr. 

24 

5 

25 

10 

7 

18 

2 

0 76 

; 5 

0 

XXVI! 1672'März 

I 

8 

47 

0 

9 

27 

30 

30 83 

22 

10 

XXVII ^77 Mai 

6 

0 

47 

10 

7 

26 

49 

10 79 

3 

i 5 

XXVIII 1678 Aug. 

26 

14 

13 

0 

5 

11 

40 

O! 2 

4 

20 

XXIX 1680 Dec. 

18 

0 

15 

0 

9 

2 

2 

O ÖO 36 

0 

Dec. 

17 

23 

19 

0 

9 

2 

2 

0 6i 

6 48 

Dec. 

17 

20 

48 

0 

9 

2 

59 

9I58 

39 

5 ° 

Dec. 

18 

O 

4 

0 

9 

1 

53 

061 

20 

zo 

Dec. 

18 

O 

10 

22 

9 

1 

57 

13 61 

22 

55 

8 1682 Sept. 

14 

7 

49 

0 

1 

21 

16 

30 17 

56 

0 

Sept. 

14 

21 

31 

0 

1 

20 

48 

0 47 

42 

0 

XXX 1683 Jul. 

13 

2 

59 

Gj 

5 

23 

23 

083 

11 

0 

XXXI 1684 Jun. 

8 

10 

26 

0 

8 

28 

15 

o!6s 48 4 ° 


XXXIII1686 Sept. 16 14 43 

VV VTIT , ^ TA 


XXXIII, i689;Dec. 1 15 5 

XXXIV 1698 Oct. 18 17 7 

XXXV! i6 9 9 ! Jan. 13 g 32 
XXXVI| I7 o2 März 13 14 22 

XXXVII; 1706!Jan. 30 4 32 

j (Jan. 30 56 

XXXVIII i 707 ;Dcc. 11 23 39 
'Dec. 11 23 32 


20 34 40 31 21 4° 
23 45 20 69 17 0 

_ _ . . ^ n 


27 44 13111 46 
21 45 35 69 20 


XXXIX 1718 Jan. ‘14 

Jan. 15 

Jan. 13 
XL 1723 Sept. 27 
Sept. 27 
XLI 1729 Jun. 23 
jun. 25 
Jun. 22 
Jun. 22 
Jun. 25 
XLII 1737 Jan. 30 
XLI 11 1739 Jun. 17 
Jun. 20 
Jun. 17 


14 22 06 9 25 15 4 30 w 

4 32' 0 o 13 11 40 55 14 iö : 

3 6 o o 13 n 23 53 14 5 | 

23 39 0 1 2 2 46 35 88 36 o \ 

23 32 47 1 22 50 29 88 37-4° 

. . . 122 8 o 88 50 0 | 

23 48 04 8 43 0130 20 0 
1 24 36 4 7 20 31 12 33 

7 48 0 4 821 o 30 48 3 ° 

16 20 00 14 16 o 49 59 0 
16 10 o ,o 14 14 16 49 39 0 

6 43 22 10 10 33 15 77 1 $ , 

ii 16 o 10 10 32 37 76 38 4 

23 34 20 10 10 16 46(76 42 4$ I 

Io 52 14110 10 31 43177 18 5* ; 
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aller bisher berechneten Cometen. 

Länge des Son- 
hennähepuncts 

Kleinfter 
Abftand von 
dfer Sonne 

Logarithme 

deskleinflen 

Abftandes 

Logarithme 
der täglich 
mittlern Be¬ 
wegung 

Richtung des 
Laufs 

Nähme des 
Berechners 

2 . , . 

2 ii 54 30 

O, 10649 

9,027309 

I, 419164 K. 

tlalley 

i 16 59 30 

O« 69739 

9 * 843476 

O, 194914 

U. 

Halley 

4 17 37 5 

O, 28059 

9,448072 

O, 7880:0 

R. 

Ilallcy 

lo 27 46 0 

I, 23802 

0, 092727 

9, 821037 

D. 

Dowves 

8 22 39 30 

0, ob612 5 

7, 787106 

3, 279469 

D. 

Halley 

8 22 44 25 

0, 0061700 

7 , 790285 

3» 274701 

g- 

Halley 

8 23 26 48 

0,0065645*5 

7, 817202 

3 , 234325 

D. 

Euler 

8 23 43 0 

0, 005920 

7 , 7723 

3, 301678 

D. 

Nerrtnn 

,8 22 40 16 

0,0060297 

7, 780295 

3, 289686 

D. 

Pingre 

io 25245 

0, 58328 

9, 765877 

0, 311312 

ft. 

Halley 

Io 136 0 

0, 58250 

9,765296 

0, 312184 

R. 

Halley 

2 25 29 30 

0, 56020 

9«748343 

0. 337614 

ft. 

Halley 

7 28 52 0 

0, 96015 

9.98 2 339 

9, 986620 

D. 

Halley 

2 17* 0 30 

0, 32500 

9, 5118S3 

0, 692304 

D. 

Halley 

8 23 44 45 

0, 016889 

8, 2 27604 

2, 618722 

ft. 

Pingre 

9 0 51 15 

0, 69129 

9, 839660 

0,200638 

1\. 

Halley 

7 2316 

0, 74400 

9,871570 

O, 152773 

R. 

la Caule 

4 18 41 3 

0, 64590 

9, 810165 

O, 244881 

D. 

la Caule 

2 12 29 10 

0, 42581 

9, 629218 

O, 5163OI 

D. 

la Caillc 

.2 12 36 25 

0, 426865 

9, 630291 

O, 514692 

D. 

Struyck 

2 19 54 56 

0, 85974 

9, 934368 

0, 058576 

D. 

la Caille 

2 19 58 9 

0, 85904 

9 ’ 9 3 4° 1 3 1 

O, 059IO9 

D. 

Struyck 

2 17 4 0 

0, 86350 

9, 936262 1 

0,055735 

D. 

Houttuyn 

4 1 30 0 

1,02655 

0,011380 

9.943058 

R. 

la Caille 

4 12636 

1, 02565 

0, 010999 

9, 943629m. 

JDouwex 

4 1 3 4 o 

1,02743 

0,011753 

9, 942499 

ft. 

TVhiJian 

1 12 52 20 

0, 99865 

9 , 9994 H 1 

9, 96ioo7|n. 

BraJle \ 

1 12 15 20 

0, 96980 

9,986682 

9, 980105 ft. 

Struyck 

*o 22 16 54 

4, 06980 

0, 609573 1 

9, 045769 D. 

Oouucs 

22 40 0 

4, 26140 

0, 629552 

9, 015800 U. 

La Caille 

*0 27 21 38 

4, i 6 9 2 7 

0, 620060 

9,030038 

D. 

■Jtöarauli 

J o 16 26 48 

3 , 949 2 7 

°»596517 

9, 0653 53 

D. 

Kies 1 

22 37 3 

4,08165 

0, 61083 5 

9,043876 

D. 

De VlslcX 

13 J ; 1 

10 25 55 0 

0, 22282 

9 » 347960 

0,93818 8 r* 

Bradlcy I 

3 12 34 0 

0, 67160 

9 * 827111 

0,219462 

* 

Zanofii | 

3 5110 

0,69614 

9 * 842697 

0,196083 n. 

ff 

3 12 38 40 

0, 67358 

9.S28389 

0.217546 ft- 
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VI. Tafel. 

Beltiimnungsftücke der 

Bahn 

Ordnung 

der 

Zeit der Sonnen-Nähe 

Länge des 
ansteigenden 
Knotens 

Neigung 
der Bahn 

Cometen 

Jahr 1 Tag 

St. 

M. 

s. Z. 0 

, 


O J II 

XLIVU742 Febr. 

8 

4 

30 

30 6 

5 

34 

45 

67 

4 

11 


Febr. 

'S 

4 

18 

0 6 

5 

32 

'575 





Febr. 

8 

4 

48 

0 6 

5 

38 

29 

66 

59 

14 


Febr. 

8 

7 

40 

0 6 

5 

42 

41 

66 

52 

4 


Febr. 

1 

22 

2 

0 6 

16 

8 

55 

56 

35 

7 


Febr. 

7 

4 

24 

0 6 

9 

32 

7 

61 

43 

44 


Febr. 

7 

IO 

49 

0 6 

9 

32 

7 

61 

43 

44 


Febr. 

7 

22 

0 

0 6 

5 

47 

22 

63 

14 

0 


Febr. 

8 

5 

28 

0 6 

5 

29 

28 

67 

ii 

9 


Febr. 

8 

7 

2 2 

0 6 

5 

4i 

32 

66 

5i 

0 

XLV 

Febr. 

8 

1? 

1 

0 6 

5 

9 

30 

67 

31 

40 

1743 Jan. 

IO 

21 

24 

57 2 

8 

10 

48 

2 

15 

5° 


Jan. 

IO 

20 

35 

0 2 

8 

21 

15 

2 

19 

33 

XLVI 

1743 Sept. 

20 

21 

26 

0 0 

5 

16 

2 5 

45 

48 

21 

XLVII 

1744 März 

1 

8 

26 

20 I 

15 

45 

20 

47 

8 

36 


März 

1 

8 

24 

O I 

15 

46 

52 

47 

3 

35 


März 

1 

8 

13 

O I 

15 

46 

11 

47 

5 

18 


März 

1 

8 

8 

O I 

15 

Si 

0 

47 

18 

0 


März 

1 

9 

8 

O I 

16 

5 

24 

47 

49 

53 


März 

1 

8 

2 

O I 

15 

46 

6 

47 

10 

53 


März 

I 

0 


0 I 

17 

41 

0 

50 

11 

0 


März 

1 

8 

3 

3 1 

15 

47 

53 

47 

8 

2 9 


März 

1 

7 

5i 

30 1 

15 

49 

27 

47 

17 

3* 


März 

1 

9 

6 

40 1 

15 

49 

30 

47 

14 

10 


März 

1 

8 

0 

0 i 

16 

3 

0 

47 

5° 

0 

XLVIII i 7 47!Febr. 

28 

II 

54 

19 4 

26 

58 

27 

77 

56 

55 


Marz 

3 

io 

7 

40 4 

27 

18 

42 

79 

6 

45 


März 

3 

7 

20 

0 4 

27 

18 

5° 

79 

6 

20 

XLIX 1748 April28 

19 

34 

45 7 

22 

52 

16 

85 

26 

57 

1 

April 

29 

0 

34 

24 7 

22 

45 

46 

85 

35 

i7 


April 

28 

18 

53 

3o 7 

22 

51 

50 

85 

28 

z3 

L 

1748 Jun. 

18 

»i 

33 

0 1 

4 

39 

43 

56 

59 

3 

LI 

1757 Oct. 

21 

8 

4 

0 7 

4 

12 

50 

12 

5° 

20 


Oct. 

21 

9 

42 

0 7 

4 

5 

50 

12 

39 

6 


Oct. 

21 

9 

56 

0 7 

4 

4 

0 

12 

48 

0 


Oct. 

21 

9 

23 

0 7 

4 

7 

11 

12 

41 

i7 

LII|i 7 ?8|Jun. 

II 

3 

27 

0 7 

20 

50 

0 

68 

19 

0 




aller bisher berechneten Cometen. 


Länge desSon- 
Oennähepuncts 

2 . . . 

Klei öfter 
Ablland vön 
der Sonne 

Logarithme 
des kleinften 
Abftandes 

Logarithme 
der täglich 
mittlern Be¬ 
wegung 

i* 

= 3 

£ 

Nähme des 
Berechners 

7 

7 

33 

44 

Oi 765551 

9, 883976' 

0, 134164' 

R. 

Struyck , 

7 

7 

32 

7? 

O, 765 50 

9*883945 

0, 134211 

R. 

l . Monnier 

7 

7 

3? 

13 

O, 76568 

9, 884048 

O, 134058 

R. 

Ui Caille 

7 

7 

39 

10 

O, 76530 

9, 8S3832 

O, 134380 

R. 

Zanotti 

7 

16 

4i 

5° 

O,7376636 

9, 867858 

O, 158341 

R. 

Euler 

7 

IO 

49 

23 

0, 75*i°> 

9,876276 

O, I457U 

R. 

Euler 

7 

IO 

49 

23 

0, 75210 

9, 876224 

°* i4?792| K* 

Euler 

7 

7 

33 

28 

0, 76S90 

9, 885870 

0, 131323 H* 

IVrizht 

7 

7 

26 

23 

0, 76620 

9, 884342 

0, 133615 

R. 

Klinkenbrrg 

7 

7 

37 

50 

o, 76545 

9*883917 

Oi 134253 

R. 

JJouttuyn 

7 

6 

39 

20 

0,77005! 

9, 886523 

0, 130344 

R. 

Barker 

3 

2 

53 

4 

0, 83811! 

9 * 923 a °3 

0, 075172 

D 

Struyck 

3 

2 

4i 

4? 

0, 83501 

9, 92 1691 

°, °77593 

D- 

la Caille 

8 

6 

33 

5* 

°, 52 157 

9, 71731° 

0,384159 

R. 

Klinkenb , 

6 

17 

12 

55 

0, 22206 

|9, 346472 

0, 940420 

D- 

Betts 

6 

17 

5 

49 

6 , 22322 

9» 348733 

0,937029 

D- 

Maral di 

6 

*7 

10 

0 

o» 22250 

9* 3473 2 5 

0,939141 

n. 

la Caille 

6 

17 

17 

30 

0, 22156 

9» 34549i 

0, 941892 

D- 

Zanotti 

6 

17 

19 

26 

0, 22192 

9*346196 

O, 940834 

D- 

Chejeaux 

6 

»7 

11 

5S 

0, 22222 

9, 346783 

0* 939954 

D- 

Euler | 

6 

17 

20 

0 

0, 22424 

9* 35°7i3 

0,934058 

D • [Euler 

6 

17 

13 

4 

0, 222229 

9, 346801 

0,939927 

D.j Pingre 

6 

17 

14 

36 

0, 22200 

9* 346353 

0, 940599 

D JKlinkenb . 

6 

17 

16 

16 

0, 221756 

9* 345875 

0,941316 

D. 

Hiorter 

6 

17 

29 


0, 22040 

9* 343212 

0, 945310 

D. 

Caflirti 

9 

10 

5 

41 

2, 29388 

0, 360572 

9.419272 

R. 

Chejeaux 

9 

7 

2 

5 

2, 19859 

0, 342144 

9.446912 

R. 

Maraldi 

9 

7 

2 

0 

2, 19851 

0.342146 

9,446936 

R. 

la Caille . 

7 

5 

0 

5° 

0, 84066! 

9» 924622 

0,073194 

R.jil Iaraldi 1 

.7 

4 33 

40 

0, 84150 

9*925054 

0, 082 547 

I \ lonuier \ 

7 

5 

23 

49 

0, S4040 

9* 924486 

O» 073399] 

R. 

Klmkenb . 

9 

6 

9 

24 

0, 65525! 

9* 816407 

0, 2355131 

D- 

Struyck 

4 

2 

5» 

0 

0, 337542 

9* 528328 

0, 6676361 

K 

Bradley 

4 

2 

39 

0 

0, 33907 

9» 530288 

0, 664696 

D. 

la Caille 

4 

2 

49 

0 

0, 33797 j 

9* 528875 I 

0,666816 j 

D«| Pingri 1 

4 

2 

36 

29 

o, 33932 

9* 530610 

0, 664213 

1). 

De Hatte 1 

8 

b *7 38 

0 

0,21535 

9* 333148 1 

0,960406 iD*| Eingri | 






VI. Tafel. Beftiimtmngsftücke der Bahn 


Länge des 
auflteigenden 
Knotens 


Neigung 
der Bahn 


Zeit der Sonnen-Nähe 


Ordnung 

der 

Corueten 


8 1759 März 12 r 3 33 0 

März 12 13 59 24 
März i2 12 57 36 
März 12 13 30 o 
März 12 13 41 o 
März 1213 735 

März 13 10 11 3 ii 
März 12 13 2 2 o 
LIII 1759 Nov. 27 o 11 57 
Nov. 27 2 28 20 

Nov. 27 o 43 19 
LIV 1759 Dec. 16 21 13 o 
Dec. 1 6 12 58 12 
LV 1762 Mai 29 o 27 48 
Mai 28 15 27 o 
Mai 29 1 57 o 

Mai 28 2 1 55 

Mai 28 7 o 49 

LVI 1763 Nov. 1 19 52 58 
Nov. 1 20 50 19 
LVIIj 1764 Febr. 12 13 51 36 
Febr. 12 10 29 o 
Febr. 12 13 39 57 
LVIII 1766 Febr. 17 8 50 ° 

LlXji766 Apr. 22 20 55 40 
Apr. 17 o 26 13 
I Apr. 16 17 30 o 
LX 1769 Oct. 7 12 30 o 
Oct. 7 12 26 17 
Oct. 7 13 13 8 
Oct. 7 13 5 8 36 
Oct. 7 13 S 8 23 
Oct. 7 12 I2 41 
Oct. 16 9 45 18 
Oct. 7 14 o 14 

( Oct. 7 II 17 o 
' Oct. 7 *7 46 o 


I 23 48 o 

I 23 45 35 
1 23 4921 
1 2349 0 
1 23 49 0 
1 23 45 35 -; 
1 24 7 20. 

1 23 44 55 
4 19 39 4i 
4 19 39 24 
4 19 4o iS 

2 19 50 45 

2 19 20 24 
II 18 55 31 
11 1920 o 
11 18 5744 
11 18 35 24 
11 19 2 22 
11 26 23 26 
11 26 29 29 

4 0 433 

3 29 20 6 

4 ° 733 

8 4 10 50 

2 14 22 50 
1 17 22 19 
1 17 5 o 

5 25 043 
525 2 25 

5 25 318 
5 25 633 
5 25 3 27 
5 25 ii 13 
5 1941 11 
5 -25 4 47 
5 2442 o 


5 25 13 40 I40 42 
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aller bisher berechneten Cometen. 


Lange desSon- 
ftennahepuncts 

2. o / . 

Kleinfter 
Abltand von 
der Sonne 

Logarithme 
des klein- 
fttn Abltan- 
des 

LoRarithme 
der täglich 
mittlern Be- 
wegnng 

sce» 
= s 

: - 

Nähme des 
Berechners 

Io 314 0 

O ,583553 

9, 7660S0 

0,311008 

R. 

Meffier 

IO 3 810 

0, 58490 

9, 7670S5 

O, 309501 

R. 

La Lande 

io 3 16 20 

O, 58360 

9, 76611 5 

O,310956 

R. 

MaraLdi 

io 31530 

O, 58380 

9, 766264 

O, 31073 2 

R. 

La Caille 

10 3 16 0 

O, 58349 

9, 766039 

O, 3 11070 

R. 

La Caill-c 

IO 3 19 18 

O, 5829726 

9, 761,650 

0, 311653 

R. 

Klinkenb 

10 1 0 24 

O, 597075 

9,776029 

0. 296085 

R. Klink euöl 

10 3 23 0 

O, 58234 

9, 765176 

0, 312364 

R. 

Bailly 

1 23 34 19 

c> 

O 

00 

d 

9. 903844 

0, 104362 

D. 

Pingre 

1 23 24 :o 

ot 79851 

9, 902280 

0, 106708 

D. 

la Caille 

1 23 38 4 

0, 8021 

9, 904218 

0,105801 

D. 

Chappe 

4 18 24 35 

0, 96599 

9. 984972 

9, 982670 

R. 

La Caille 

4 19 3 52 

0, 96180 

9, 983064 

9 * 991532 

R. 

Chappe 

3 iS 22 23 

1, 01415 

0, 006 ro 2 

9 * 950975 

D. 

MaraLdi 

3 ISIS 0 

1, 0124 

0, 00538 

9,952058 

D. 

La Laude 

3 15 24 © 

1, 01065 

0, 004600 

9,953228 

D. 

Bailiy 

3 13 42 381, 0068601 

0,0029691 

9 * 955675 

D. 

KUnkenb 

3 14 29 46*1, 009856 

0, 0042594 

9 ’ 953739 

D. 

Struyck 

2 24 51 54 0, 498767 

9, 697895 

0,413286 

D. 

Pingre 

2 25. 0 48'0, 498422 

9 ’ 697597 

0, 41.3733 

D. 

Pingre 

0 15 14 52 

0,555216 

9,744462 

0, 34543 5 

R. 

Pingri 

0 16 xi 48 

0,564176 

9 * 7514*5 

0, 333006 

R. 

Pms ,) e 

0 15 26 3 

0, 55670 

9, 745621 

0, 341697 

R. 

Pin r i 

4 23 15 25'o, 50533 

9, 703570 

;0* 404773 

R. 

Pins re 

8 2 I 7 53 IO, 3.32745 

9, 522112 

0, 676960 

D. 

Pingre 

6 26 5 13jo, 636825 

9, 804020 

0, 254098 

D. 

Pingre 

6 25 X5 

0, 6386 

9* 80523 

0. 2522831 D. 

Pingre 

4 24 5 54 

0, 12376 

9 « 092580 

1,331*58 D. 

La Lande 

4 24 14 22 

0, 12298 

9 » 089434? 

1* 325977 

D. 

lVallot 

4 24 11 8 

0, 12258 

9 * 088420 

1» 327498 

D. 

Cassini 

4 24 11 7 

0,12272 

9 * 088915 

I, 326756I D- 

Prof per in 

4 24 9 24 

0, 122.89 

9 « 089516 j 

I* 325854 

% 

AudiJJredi 

4 2432 54 

0, 12100 

9*082785 

1. 3 3 5 95 1 

D, 

>Lop 

4 13 15 16 

0,15880 

9 » 200850 

I, 158853 

D. 

Zanotti 

4 ' 24 7 0 

0,12307 

9*090187 . 

I, 324848 

D, 

| Afclepi 

4 25 46 0 

0, 11640 

9*065953 

1, 36 H 99 


\Lambnt 

42422 0 

0 

CO 

«H 

d 

9*089198 1 

1, 326331! t>. 

| Widder 
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VI. Tafel. Beftimmungsftücke der Bahn 

Ordnung 

der 

Zeit der Sonnen-Nähe 

4 änge des 
auffteigenden 
Knotens 

Neigung 
der Bahu 

Cometen 

Jahr 

Tag St. M. S. 

Z. „ , „ • 

O t tt 

1-——— 


LX 

1769 

Oct. 

7 

15 

6 

. 0 

's 

25 

3 

0 

4Q 

50 

0 



Oct. 

7 

IS 

37 

37t S 

25 

4 

41 

40 

49 

33 



lOct. 

7 

15 

5i 

23 

;s 

25 

6 

4 

40 

46 

42 



Oct. 

7 

12 

17 

13 

iS 

25 

9 

33 

40 

59 

5° 



Oct. 

7 

12 

34 

9,5 

25 

2 

24 

4o 

48 

29 

LXI 

1770 

Aug. 

9 

O 

16 

544 

19 

39 

5 

1 

44 

30 



Aug. 

9 

0 

19 

17 4 

16 

39 

5 

1 

44 

29 



Aug. 

IO 

21 

4S 

24 4 

13 

38 

44 

1 

40 

48 



Aug. 

9 

O 

3 

46 

4 

iS 

28 

43 

1 

46 

3i 



Aug. 

8 

9 

9 

16 

4 

IS 

3 

42 

1 

44 

35 



Aug. 

25 

2 

8 

53 

4 

14 

30 

c 

1 

23 

0 



Aug. 

12 

20 

SO 

0 

4 

12 

56 

0 

1 

46 

0 



Aug. 

13 

13 

5 

0 

4 

12 

0 

0 

1 

33 

4° 



Aug. 

14 

0 

13 

24 

4 

12 

17 

3 

1 

34 

30 



Aug. 

9 

0 

32 

48 

4 

l6 

14 

0 

1 

45 

20 



Aug. 

9 

3 

38 

O 

4 

12 

0 

0 

1 

55 

0 



Aug. 

8 

19 

26 

O 

4 

14 

21 

45 

1 

49 

5 

LXII 

1770 

Nov. 

22 

S 

48 

0 

3 

18 

42 

10 

3i 

25 

55 

LXIII 

1771 

Anrili 8 

22 

14 

27 

0 

27 

5i 

0 

11 

15 

29 


April 19 

0 

39 

31 

0 

27 

49 

37!- 

11 

16 

44' 

LXIV 

1772 

Febr. 18 

20 

SO 

35 

8 

12 

43 

5 

18 

59. 

40 

LXV 

1773 

Sept. 

5 

II 

18 

45 

4 

I 

iS 

37 

61 

,25 

21 



Sept. 

5 

17 

9 

2 

4 

I 

20 

0 

61 

30 

0 



Sept. 

2 

12 

0 

0 

4 

3 

15 

0 

62 

33 

0 



Sept. 

2 

19 

0 

0 

4 

3 

35 

0 

62 

3<* 

0 



Sept. 

5 

S 

5 

43 

4 

I 

io 

26 

61 

19 

7 



Sept. 

5 

5 

SS 

0 

4 

I 

12 

11 

61 

20 

57 



Sept. 

5 

11 

29 

54 

4 

I 

13 

4 

61 

18 

22 



Sept. 

5 

14 

ii 

11 

4 

I 

8 

20 

61 

15 

11 



Sept. 

5 

9 

12 

i 

4 

1 

4 

49 

61 

13 

19 

LXVI 

1774 

Aug. 

14 

4 

20 

0 

6 

O 

57 

26 

82 

47 

40 


Aug. 

14 

17 

5* 

0 

6 

0 

50 

13 

82 

48 

3 8 



Aug. 

iS 

5 

17 

0 

6 

1 

22 

0 

82 

21 

0 



Aug. 

IS 

10 

55 

35 

6 

O 

49 

48 

83 

0 

25 



Aug. 

14 

12 


6 

0 

54 


82 

48 




Sept. 

17 

13 



6 

3 

32 


83 

30 

41 







6 

1 

54 

22 

77 

49 






aller bisher berechneten Cometen. 


Länge desSon- Kleinfter Logarithme Loganthme | 
•lenntihepuncts Abllandvon des klein- der täglich 
der Sonne lten Abftan- nuttlern Be- 
-- des wegung 


o&2 Nähme desl 
§ % Berechners! 


> o, 12264 
[ o, 12269 

5 o, 122744 
7 o, 1203975 
} o,1232852 
) o, 636878 
) o, 629587 

> 0,657995 
) o, 62955 

i o, 64456 
) o, 71717 
3 O, 64946 
) o, 674381 
5 o, 676893 

> o, 62872 

> o, 63100 

* o, 62,7575 
\ 0, 52824 
; o, 90576 
[ o, 901878 
! I, 01814 

( I» 1339 

> 1,14016 
5 I» 238 

> 1*2155 

7 1,1248650 
) 1,1300948 

1 1.1332313 

) 1,1296937 
: I, 12531 
r|i, 42528 
hi, 4 2 528 
i 1, 426005 
1 i »429 
1, 425 ' 

1» 457 


9,088632 1,327180 

9,088809 1,326915 
9,089002 1,321625 

9, 0806174 1, 3392022 
9,0909110 1, 323662 
9, 804056 o, 254044 
9,799056 0,271544 
9,818222 0,232795 
9,799030 0,261573 
9,809263 0,246229 
9,855622 0,176695 
9,812552 0,241300 
9,828906 0,216769 

9,830520 0,214348 
9*7984*7 0,262443 
9,800029 0,260085 
9, 797666 o, 263629 

9,722833 0,375879 

9,957013 0,024609 
9, 9 5 5148 o, 02 8606 
0,007807 9,948418 
0,054576 9,878264 
0,056965 9,874681 
0,092721 9,821047 
0,084755 9,832996 
o, 05U004 9, 883478 
0,053115 9,880456 
0,054318 9,878651 
0,052961 9,880687 
0,051272 9,883220 
0.153900 9,729278 
0,153900 9,729278 
0**54*21 9,728947 
o, *S 49 o 6 9,7277 69 
0.153815 9,729406 
0,163460 9,714938 


D. Euler 
D. Lexell 
D. Pingre 
D. Pingre 
D. Pingre 
D. Pingre 
D. Pingre 
D . Pingre 
D- Profperin 
D. Projper . 
D. Profper . 
D. Widder 
D. Lexell 
D. Pingre 
D- 5 /op 
D. Lambert 

D. Rittenhouf» 
R. Pingre \ 
D. Pingri 
D. Profper } 
D. la Lande 
D. Pingre 
D. Pingri 
D. Lambert 
D. Schulze 
D. Lexell 
D. Lexell 
D. Lexell 
D. Lexell 
D- Pingre 
D- de Saron 
D. de Saron 
D- Bo/covich 
D. ]\lechain 
D. duSejour 
D. Bode 
D. Schulze 







VI. Tafel Beftimraungsltücke der Bahn 


Länge des 
auffteigenden 
Knotens 


Zeit der Sonnen-Nähe 


Ordnung 

der 

Cometen 


LXVil 1779 Jan. 4 2 20 

Jap. 4 ? 12 

Jan. 4 2 24 


o 25 2 5532 41 32 

0 2 S 7 913 2 18 24 

025 9 20 32 15 6 

o 25 8 23 32 16 56 

025 4 10 32 30 57 

o 16 51 45 20 

O 23 40 32 43 

o 18 21 25 33 56 58 

o 24 57 18 32 31 7 

o 22 5 9 41 6 35 

440 o 53 56 28 
4 4 30 o 53 15 20 

4 5 30 o 51 56 35 

4 4 9 19 53 48 15 

5 1 48 84 15 

223 o 38 81 43 26 

2 17 22 52 27 13 8 

2 17 22 55 27 12 4 

1 24 13 50 53 9 9 

i 24 14 0 53 9 o 

1 24 10 IO 54 9 5 3 

I 24 10 45(52 19 57 

1 24 26 51 56 46 28 

1 26 49 21 51 9 12 

1 26 44 2 51 15 l 

2 26 52 9 47 55 10 

8 24 12 15 70 14 12 

2 4 44 40 87 7 o 

6 14 22 40,50 54 28 

6 15 23 32U0 58 33 

3 16 51 35 48 15 51 

5 7 10 38I12 28 20 


LXVIIII1780 Sept. 30 20 16 22 

Sept. 30 16 8 24 

Sept. 30 7 29 51 

Sept. 30 18 12 50 

LXIX 1780 Nov. 23 19 

LXX 1781 Jul. 7 4 41 20 

LXXI 1781 Nov. 29 12 41 46 

Nov. 29 12 42 46 

LXXII 1783 Nov- 15 5 53 =3 

Nov. 15 5 53 30 

Nov. 13 6 13 o 

Nov* 20 9 26 o 

Oct. 23 

LXXIII 1784 Ja»- 21 4 56 47 

j Jan. 2i 4 48 o 

LXXIV iS84!AP r - 9 21 ,6 46 

LXXV 1785!J an * 27 7 58 4 

LXXVI 1785! Ap r - 8 11 29 o 

LXXVII 17861J11I. 7 22 o 12 

ljul. 8 13 44 22 

LXXVII1 i787|Mai 10 19 58 o 

LXX1X 1788IN0V. io 7350 
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f 837. ^Nach chineßfchen Beobachtungen, die Gaubll bekanntgemac h ' 
hat. Man findet alles über diefen Cometen bekannte gefammeltbey 1 ” 
Pingri Cometogr. I. p. 340. 

II. 1066. Man f. Pingrt Cometogr. I. p. 373 ftW- 

III. is3i. Ebenfalls nach chinefifchen Beobachtungen, 1 .1. p. 401. 

IV. *404. Dunthom nach den Beobachtungen eines Mannfcripts der BibU 0 ' 
thek zu Cambridge, deffen Titel 7 Yattatus fratris Aegidii CfriresG ,l ' 
Usj de Cometis. Phil. Trans. Vol. 47. p. 281. Pingri nach de * 
ausdrückl. Zeugnifs des Thierri dt Vaucoulturs , das durch die chine 1 ' 
Beobachtungen beitätigt wird. — Beyde ftimmen aberdarinn überef', 
ihn für den Cometen von 1536 zu halten. Pingri Cometogr. I. p. 406- 

V. 1499* Nach 3 europäif. und 1 chinef. Beob. NB. die europäif. Beobacb 1 ' 
vom Ende des Jan. läfst lieh aber nicht mitdiefgn 3vereinigen, wo 
Länge des Cometen 18 0 die Breite Uber 30- fudl. feyn foll. Pi*t fl 


ComPtogr. 1 . p. 418. 

VI. 1300. Nach chinefif.und englif. Beobacht.; dieleztern hat Dunthor»'* 
Phil. Tranf. Pol. 47 p.281 zuerft bekannt gemacht, Sie find aber 
fchlecht, fo dafs Pingri von ihnen fagt; "tfe puis ripiltr qu« leurs & 
ftrvtUians jgont iti ritirees dt l’oubli qut pour donner Ix torturt cP* 
calfiu lateürs trop zilis." Pingri Cometogr. TI P- $20. ' • * 

Ifafktf nach den fchlechten Beobachtungen wnGr^qSrai , Pint! (l 
nacluden ^hipef. Beobacht. 'HjAlIeyts^^ente Reichen? 11m 20* .von i et 
- chinef. Bdotn ab ; die neuen Elemente von Pingri aberVeTlen auch $ 

ßqphacht.^e*GregorasziemlichJfeutdar.» P.‘P.ulgrt'Cbmetogr. J.p. 4# 

VIII. i4;.d. Der* berühmte Halleyir^ Qomet, deffen Periode ohnpefähr^ 1 
Jahr.-«Er kam der Erde damals fehr-nahe, war felbft im Perihelio 4 

' feben ; dahe« er fehr grofs und auch fein Schwelt dhf do° betrug. M** 1 
findet aU^flRlIen über didfen Cometen'gefammelt und difeutirt be/ 
Pi^rlJ^öt^itogr. 1 . P- 459 . , 

IX, 1^74. Nacff Regiomonun’i Beobacht, der ein eigen Werk de Cotti ll> 
J47J v edirt.hat; fie (tehen auch beym Pingri /. p. 471. mit Verbell 
mehrerer Druckfehler , z. E, für Spit» ift Artttirus zu telfen. 

*. 153 »' 

** *• 
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8. 1531. ate beobachtete Erfcheinung des Halleyifchen Cometen. Haliey 
berechnete feine Elemente nach Hppians Beobacht. ( .Ißronomicum cae- 
fareum P. II. c. I.J die er aber vorher beffer reducirte. 

So hat fie Pingri abgedruckt. /. p. 4^8. 

X. 1531. Ward von Appla» ( Aflr. Ceeefareum loco eitato.J 

Fracaßor (Homocentrita 1621 fect. 3. cap. XXIII. & fragmenta edit, 
Put. 1732 p. 42J und Fog'lin f ßgnißcatio Con-ttat annl 1532,} beob¬ 
achtet. Haliey hat feine Elemente vorzüglich nac*h Appians Beobacht, 
berechnet, welches auch die heften unter den übrigen lind , wie die 
neuern Unterfuchungen gezeigt haben. Da man nämlich nach Halley’i 
Vermuthüng dielen Cometen mit dem von 1661 identifch hielt und 
daher 1789 zurück erwartete; fo hat nicht nur Herr Pingri Comitogr. 
/. p. 492 feq. Appians Beobachtungen , fondern auch d e von Vogelin 
von neuem forgfaltig berechnet, (bedauert aber die Zeit die er auflez- 
tere verwandt hat). Auch Herr Michain hat in feiner gekrönten Preifs- 
fchrift fbwohi diefen Cometen, als den von iööi von neuem forgÄltig 
berechnet! aber nichts entfcheidendes gefunden. Mim. prif. T.X.p.333 
Herr D. Olbers hat m Hindenburg »Ylagazin für Mathematik 1787 p. 
440 neue Elemente gefucht und durch mehrere Gründe dargethan , dafs 
beyde Cometen höchftwkhrfcheinlich von einander verfchieden find. 
Man vergleiche noch über diefe gehofte Zurückkunft Maskelyn» in Phil. 
Trans. Pol. 76 p. 4-26, X'urm in Bodens Jahrb. 1788 pag. 194. und 
1793 «P- P**i rt Conn - A - T - * 789 . p. 399 . 

X[. J533» Diefer Comet ward blos 4mal von Appian l.c. beobachtet ; und 
hierauf beruhen denn doch die Elemente von Douwes. Die neuen Ele¬ 
mente des Herrn Q. Olbers geben einen auffallenden Beweis, wie we¬ 
nig man lieh auf diefe «Itern Beobachtungen verhüten kann, wo Schreib¬ 
fehler und Beobachtungsfehler fo oft Vorkommen. Auffer dieftri und 
einigen chinefif. Obfervationen hat ihn nbch Gemma Frifius (Je natu¬ 
ra» divinis CharaEterifmis l. I. £. PIllJ und Fracafttr (Homocentrica 
f,Et. 3 cap. XXIIIJ beobachtet. V. Pingri I. p. 496. 

4. XII. 1556. Diefen Cometen halten Pingri und Duntkorn mit den 4tenvon 
Ilö 4 üiierley. Die Beobachter find Paul Fabricins und Gemtna Frifius. 

t Nach’dcs erftern Beobachtungen hat Haliey vorzüglich feine Elemente 
berechnet, daher PjngrÄ fich viele aber vergebene Mühe gab. die Ori¬ 
ginale der Beobachtungen zu finden: denn es exiftir« nur von ihnen 
eine kleinetind ziemlich grobe Figur in Lycofthenis prodigior. et ofltn- 
torum chronica». Betrachtet man die grofse Ungenauigkeit der Beob¬ 
achtungen des 4. und iz. Cometen, fo kann man nicht umhin, grofse 
Zweifel über ihre Identität zu hegen. 

Xlll. I577 . Die Beobachter find M. Moefilinus, (Obf.Com. aetlierei T.1578J 
Cornelius Gemma (Ae fpecie et natura hujuscometae 15773 Tycho Bra¬ 
ke (de rnnndi aetheri phatnomenit. u b> //j Landgraf von Heßm - Caffe { 
CD ) • S.Grg* 


S. GnjHtHS. Diefe Beobacht, hat Tycho färqmtl. recenfirt, undden Vor¬ 
zug der reinigen gezeigt, die mit belfern Inftrumenten‘gemacht wor¬ 
den. Daher hat Pingri (p.'5-tf-J blofs «liefe Beobacht. Tycho’s abdru-» 

' cken lallen, ein Abdruck,, der durch die Verbc-ITerung mehrerer Druck¬ 
fehler fich noch empfiehlt. Sie verdienten wohl, dafs fie von neuen» 
redudrt würden. — Halley’s Elemente beruhen auf Tycho’-s Beobacht* 

XIV. 1580. beobachteten Mnfllin , Vegecius und Tifeho. Diefe Ueztern hat 
erlt Pingri aus einem M‘pt. an depöt dt la Marin» ausführlich bekannt 
gemacht CI- P- 5 “ uch P*S' 53 P eine Tafel der Oerter des Cometen 
gegeben, die er aus didfen Beob. genau berechnet hat. Aus Mangel 
diefer Beob. hat Halley MöfHin’s feine gebraucht; daher hat' Pingri 
auch neue Elemente nach den genauem Tychonif. Beob. berechnet, 1 
wo aber doch noch Fehler von 10' bis 12' Vorkommen 

XV. 158z. Nach 4 Beobacht. Tycho’s, die Pingri l. c. CP -5441 znerft be¬ 
kannt und berechnet gemacht hat. Die lezte diefer 4 Beobacht, giebt 
ein doppeltes Refultat; daher die doppelten Elemente der Bahn. 

XVI. ttSS* Die Elemente beruhen auf Tycho’s und Rothmauns Beobacht* 
Sie ftehen in Tychonis Epifl. p. 14. 15- 

Sntllii defcriptio Cometae 1618 * * accefft l. Rot/manni defcriptio accu • 
rata Comttat 1585 LB. Ibis 4 to - 
Gelammelt ln Pingri Comitogr . /, p. 550. 

XVII. 1590. Tycho aus oberwtihnten Mfpt. bey PingriI. p. S 54 • 

XVIII- 1593. la Caillt hat die Beobacht, von Chrift. 3 oh. Riptnfis zu Zerbft, 

berechnet und die Elemente der Bahn belhimmt in Mim. dt l’ae. d. /(• 
de Paris 1747. P • 5 fo- M. f- auch pir, £ ri ?■ P-. 5 S 7 - 

XIX. 1596. Ward beobachtet von Santucci, Rothmann , Miifllim auf die- 
fes leztern Beobachtungen beruhen wahrfcheinlich Halleys Elemente« 
Pingrftmd in obigem Mfpt. die Beobachtungen Tychos, die er ({. p. 562) 
bekannt gemacht und berechnet hat. Da die Halleyifchen Elemente fiel» 
über j“ von diefen Tychonif. Beob. entfernten, fo hat P. auch neue 
Elemente berechnet, die auch den übrigen Beobachtungen hinlänglich 
Gnüge thun, die von Santutci ausgenommen. # 

8 . x& 7 - D ies die ste beobachtete Erfcheinung des Halleyifchen Co« 
meten. Ward beob. yonKepler (dtCometisIU?. trtsp. 35J Longomonta- 
r.us CAflr. Danicae Appendix p.a^.frq.J und Malmot Man vergleiche - 
Halley Syvopf. Aflron. Cometicat. Phil. Trans. 1705. 

Riteioli Alnagtß™ *■ n - l- PUl.f. I. e. VIII. 

Snellius defcriptio Comet. 16x8. c. UI. 

Im erlten Supplementb. zu Herrn Bodens a(tr. Jahrb. habe ich au* Har* 1 
riotfehen Mfpt. belfere Beobachtungen von Harriot felblt, Standish u* 
Tarptrlty mitgetheilt und berechnet. Cf. Pingri Comttogr. 11. p. t> 

XIX 
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XX. iöi8. Nach Keppler’s Beob. Cl. t.) hat Pingri diefe Cometenbahn be¬ 
rechnet; er fagt felbft ’on confoit facilement qutfaprecifion nt peut Itro 
fort gründe. . . . Pingri Comitogr. II. p. 

XX[. 1618- Beobachtet von Keppltr cdeCometis libtlü tresj , Longamon- 
tanus (Aflr. Dun. App. p. 3 *-J S» tili ns Cdefcript.Comet. 1613J Äic- 
eioli CAimag. p. i 7 .J In Ktppltr und Rtccioll findet man faft alle gefam- 
let. Ich habe nn I. Suppl. B. (i. e.) die Originalbeob. Hatriots von 
diefen Cometen bekannt gemacht, und mit den übrigen Beobachtun¬ 
gen ( p. 35) verglichen. 

XXII. 1652. Ward von xGaJfmd, Boulliaud, Cajfinl, Golius und Htvtlius CMa- 
chinat totltßis T. II. p 36J beobachtet: nachdiefen leztetn hat Halley 
feine Elemente gerechnet. Die meiften übrigen Beobachtungen fiadet 
man in.CourteDijfirtatiou für la Conti te dt 1653. Pa dom 1653. 4to. 
jo XXIII- idöi- Htvtlius Math.Cotl.il. p. 390. Außerdem hat man noch 
Eb IVtlptr Comttographia comHat anni 1661. Argentinat 1661 4(0, ^ 
worüber Herr Wurm in Bodens Jahrb. 1788 p. 195 zu fehen. und Mi, 1 
chain Mint, priftntits T. X. p.350. M. f. über die Zurückkunft den Co- 
met X. 1531- _ - ' 

XXIV. 1664. Huygeus in diff. dt Pitrrt Pttit für la naturt des Comitis 
Paris 1665 p. 361. 4 t°- 

Htvtlius in prodromus comtticus . oder Mach. cot?. II. p. 439. 

Auzout & Budt in And Mim. de Paris X. p. 451 und in Petit dijftrt. 
Anonymus Hifpanitnßs ( Pingri vermuthet JJ. ZaragozaJ in einem 
Mfpt. der Bibliothek zu Genevieve, die abgedruckt lind in Pingri II. 
p. 13-23. Ha! ley’s Elemente gründen fich auf He vels Beobachtungen 
die vom 18. Febr. ausgenommen, die nicht durch fie dargeltellt wird. 

XXV. 1665. Htvtlius Math. Cotl. II P■ 458- 

Auzout tt Pttit in der vorher angeführten Difertation. 

Halley’s Elemente beruhen auf He vels Beobachtungen. 

XXVI. *<* 7 » Htvtlius Mach, cotltft T. IT. p. 591 . I 

CaJJini Anc. Mim. de Paris X p.518 Rither ib. VII. I. p. 335. 
Nach den erftern hat Halley feine! Elemente berechnet. 

XXVII. 1677. Htvtlius Mach. Cotl. //. p. 792 . 

Flamßttd Hifi. Cotl. Britt.l. p. 104. 

Picard , CaJJini , Rormer , Zaragqjfa , Phil. Trans. No. 135 - P- 868t 
und in Anc. Mim. d. Paris X. p. 583 fq. < 

XXVIII. t&fl. la Hirt in Hiß. Coeltfl . 3, nf.le Monnitr P■ * 38 - NB. Die 
Oerter des Cometen find blos durch Schätzung ohne Inltrumente be- 
ftimmt. Sie liehen auch in Pingri II. v. 34. 

XXIX. 1680. K a i rch Neue Himmelszeitung , Ntrhuh, idgl und daraus 
in Phil. Trans. Nro. 343. 

Htvtlius Annus Climattricus p. I0 6, 

Flamßttd Hiß. Cotl. Britt, I. p. <rog 


New» 
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Newton & Po und Prine. Phil. Nat.L. III. pr. 41 probl. 21. 

Doerfel Aftr.Betracht.desgrofsenCometen 1683. 5ßogenin4to. 

C aßt n i & Picard Obfervations für Ix Comtte qui a paru 16S0 — 
und in Monnier Hifi. Cel. p. 2^3. 

Halleys erfte parabolifchen Elemente beruhen auf Kirch , Flamfleed 
u. Newton.'Beobachtungen, djeatenElementealjerfindin einerEllipfe 
von 575Jahren berechnet; Eulers Elemente find in eitler Eilipfe 
von 170 Jahrö Mon. berechnet; diefe Umlaufszeit ift aus den Beobacht, 
felbftin Theor. Mot. plan. & Com. p. 94. beftimmt worden, da Hai- 
ley hingegen die Umlaufszeit als gegeben voraus fetzte. New¬ 
tons Elemente find durch feine Conftruction beftimmt. Princip. 111 . 
prop.4T.probl.2i . _ Pi n gr<5’s Elemente geben eine Eilipfe 
von 15864 Jahren. 

S 1682 4te Erfcheinung des Halleyifchen Cometen. 

Picard & Ix Hire in Hiß. Cel. deMr. le Monnier p. 265» 

Hevelius Annas Climactericus p. 120. 

Flamfleed Hifi. Cel. Britt. T. I. p. jog. 

Aimmermann 

Kirch A8ta Erudit. 


Nach Ffamfteeds Beobachtungen hat Halley feine beyden Bahnen be¬ 
rechnet; wovon die erfte parabolifch, die 2te elliptifch ift. 

XXX. 1683. Flamfleed Hifi. Cel. Britt. I. p. 110. 

Hevelius Annas climat. p. 1C0. 

Nach den e'rftern hat Halley feine Elemente berechnet, 
xxxr. ,6m.. B, an. Hin, PHU. Trans. Ir.,. , s . A«. ISs p . „o. Ma 
ErUdlt.l6g5p.24I. , 

XXXII. t686. Rieh and Anc. Mim. d. Paris VW. p. 134 . 

Les ßfifuites d Siam, Anc. Mim. VII. p. 637. 

Arnold et Kirch Act. Erudit. a 1686. p. 565 und Phil. Trans VokiS 
Nro. ig 6 p .256. 


vvv ,., De ' Comek nur 10 ° Bewegung, daher die Bahn zweifelhaft. 
XXXIII. 1689 Richaud Anc. Mim. de Paris VII. p. gig fq 
Struyck Befchrivitig d. Staartfl. 17 53 p. 4^ e t 46 * 

Diefe Beobachtungen find nichts weniger als genau, daher auch die Eie 
mente es nicht feyn können. M. S. Pingri II. p.20. 

XXXIV. 169J}. La HireAnc.Mitn.de Paris X « r nt- 
Bie Beobachtungen könnten ^ 

XXXV. 1699. De Fönten ay Mi w . de Par. 1701. p. 47 
Cafflni (j Maraldi l.c. p .^ 8 r 

^Cailies Elemente ftehen 5n ^ ^ 0|fJ d’Aflron. p, 397. 

XXXVI. 1702. De l* Htre Mttn.de Par. 1703. p. 112. 

Blanehini ib. p US. Kirch ib. p. 121. & Mifcell.Berol. I. p. S J- 
et 261. auch Acta krudit. 1702 p_ 256. * 

Maraldi Mim.de Paris 7702, p /J9 

NB. Houttuyu hat a verfchiedene Bahnen gefunden ; aber la CailW J 

El*- 


Elf mente find wtxunUhen,' weil ei di. Oti B ln.l-Beob.ehwnRe. b.. 

ÄST- « mm. 

Struyck- hat fie berechnet Befchriv. d. Staartß. »753 P- 54 - 

Es find «»« B e;v — 

tifchen Catalog fich nicht finden, wonu 

Manfred* <* Stancari Mim. l?og. ^ Smiyck fehler . 

Die italienifche Beobachtungen vom 5 - 7U verRr ßfsern. 

haft ; die Afcenf. rect. ift um 5 die Deel. um 
Struyck's Elemente könnten demnach wohl die gena 
V YV ,V „1 Kir eh Phil. TT ans. Pal. 30. Nro. 337 V 8*° " nd ™'* 2 ' 

„ J- auch Af./««. «»roi. 77 /. p. aoo. 

5 . Ä C von Birchs Beobachtungen wHren fehr xu wUnfchen, 
da Kirch fie alle auf tp Uhr reducrt hat. ' . 

W hilton* s Elemente befinden fich in Barlcer's AbhandU <p. * 9 ) der 
fie von Whifton felbft erhalten hat. 

XL I7J3 Br adlet, Phil. Trans. Vol. 33. Nr. 3 S*- P- 4 1 - 

iÄÄÄ w.«~ * 

nige von P. Cr offat ‘Vorkommen. , 

htuncen nie um x Min. Philof. TVanuM. Val. 33. P- 41 und auch 
Struy cW. Die aten Elemente mit Struyck B rad le y ”eic - 
.V finde fich nur in den Berliner Tafeln (L p. 39 * bev Struyck 

d.h« ß« **** find - 

xli .7»,. C.rt“ «•- d ‘ p " r “ ,w ; T *°’ * ,7so 

Maral di Mim. de Paris 17 43 - V • « 7 - 
ln Rückficht der Elemente findet man die von 

DouwesbeymStrnyckBefckriv. d. Staartß. pa g . 5 8&59 und Kim. d. 

Par. 1763 »• J 8 - 

La Cai Ue in'f. Le ( ons d'Afir. p. *97. 

Mar a Id i Mim. de Paris i? 43 - p. itf- 
Kies Mim. de Berlin 1745 - P- 4 S - 

d 1 '******&* ^ c mt 

fo I5 - in der Breite. 

.... 




' Br adley Phil. TT ans. Nro. 446. p.in. wo auch noch mehrere an¬ 
dere demfche Einfender, nähmlich dt Revilles , Keursly , Vanbruglt. 
Struyck Befchriotng d. Stuart fl, 174.0 p. 301. 

Bradleys Elemente (tehen Phil . Trans. Nro. 4.4.6. p. 116. 

XLIM. p. 1739. Zanotti Nov. Aet.Ernd. Lipfl 174.0 p. 166 Comment. 
Inflit. Botton. t.II.p. 111 . p. 73. 

Dafelhft 0. 84.) ftehen auch die Elemente von Zanotti ,t Matth,ncl 
D.e darauf folgenden ftehen Phil. Trans. Nro. 46z. p. 8 os> und find 
höchft wahrfcheinlich nur die ertte-Approximation :• Struyck fand 
dafs fie mit den Beobachtungen gar nicht ftimmen ; aber wohl Id 
Caillrs Elemente. 

XLIV. 1742. Caßiniflltm. dt Paris 174a. p. tfg. 

Afaraldi l. c. p. 303. La Caille l. c. p. 3 j 5 . 

Ptrtira l.e. p. 331 und Phil. Trans. Pol. 44. p . ' 2C ^ 

Le Monnier Theorie des Comites p. 135. 

Zanotti Comment. Inflit. Bonn. T. III. p. 2S9 . 

« 7 - N - dt Plslt Mifcell.Berolin. T. VII. p. 23, 

In Rückficht der Elemente ift folgendes zu bemerken: 

Struyck nach Cafiini's Beobachtungen ftimmen bey 6z Vergleichungen 
45mai J?is auf r. z ; 

le Monnier in Hiß. del’ac. defc. d. Paris 1743 p. 33 & 34. 
ia Caille Lefons d' Afiron.p. 297. 

Zanotti s Elemente entfernen fich bis 30' von feinen Beobachtungen, 
t u 1 e r s e r fte Elemente gründen fich auf de Vlsle Beobachtungen von 
*7ten März. Miflcell. Berol. VII. p. 88. 

Die folgenden grü n den fi c h au f entferntere Beobachtungen, f .Euler 
T/ieorta Mot. Plan, et Comet r v . 187. 

XI.V. .743. Xanottl Mem.de Paris 1743p. 1<TI (findnichtfehrgenau N 
Maral di l. c. p. fyj durch Alignemens. 

T V"l Kr °- *{° *■ * S7 «“chbloidurehAlignen,,,,, „„d 
noch iihefdiefs ohne Angabe der Zeit. 

Grißchow. • 

Wegen der nicht fonderlich genauen Beobachtungen können es auch die 
Elemente nicht feyn , vielleicht könnten Gri/choWs Beobachtungen 

Be'ir* hf erM 8 Struytk ' s Elemente beruhen auf Zanottl’S 

Beobachtungen. Eben fo auch la Caille's. 

M. Bey Grifchow leitet Beobachtung ift gewifs wS) ftatt «i? zu i e - 

xlvl T » Ä" *' 8ri " hif ' BucMabe " r,ch " icht bedta,lhat -' 

Das Inftrumentwar nur bis ^ genau,' daherdie Beachtungen (die auch 
entfernen 7 ^ anfuhrt> bl5weilen über von der Theorie fich 
XL ™^ 744 * Eord Matlesfield (I Bli/s Phil. Irans. Vol.43 Nro. 474 

Maral di Mim. de Paris I 7 U. p. 53. 
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Cafflni I. c. p. 30I. 

Ci Iß us Schwedif. Abhandl. B.7. p. 56. 

Zanotti Comment. inftitift. Bouon. T*III. p. 34 °. 

Chifeaux Mim. dt Paris 17+4 p.302. 

Klinkinbir g Harlemer Verhandelingen 
In Rücklicht der Elemente: 

Betts nach M. und Blifs Beobachtungen l.c. p.sS. Der gröfste Unter- 
fchied von den Beobachtungen ilt 37". 

Mar aldi nach feinen Betrachtungen l.c. p. 67 bey 6 Beobachtungen 
Rehtdoch der Unterfchied bis über 2'. 

La Cailli Lifons d’Aflrouomic p. 297 & Mim. dt Paris 1746. p.428. 
Zanotti nach feinen eigenen Beob. /. t. smal geht der Fehler über 2' 
Chifeaux nach feinen eigenen Beobachtungen 1 . c. 

Euler die Ilten in Theor. Mot. Pia». & Com. p. rsj nach Chiftaux Beob.; 
die aten nach 3 Cadinif. Beob. I. e. p. 169 fie geben eine elliptifche 
Bahn von 122683 Jahren, Act. Erudlt. 1745 jr>. 33a. 

Klinkenberg bey Struyck Hefchriving d. Staartß. 17J3 p. 80. 

Pingri nach eben den Datis wie Eulers ate Bahn, fand eine Ellipfevon 
21808 Jahr 3 Mon. 

XLVI 1 I. 1747. Chifeaux in Struyck und in Pingri II p. 57. 

M ar ctl di Mem. dt Paris 1746 P- SS- 
i In Ruckficht der Elemente: 

Chifeaux, l. c. der Fehler nur4mal über 2'. 

Mar aldi Mim. d.P. 1748. p. 235 • nur I3mal über 2'. 

Dt la Cailh Lifons d’Aßrou. p. 397. 

Xl.lX. 1748. M ar aldi Mim. dt Paris 1748 p. 229- Die Elemente p. 232. 
H aller fl tin (3 Gaubil Phil. Trans. Val. 4fl. p.307 & 316. und Ob- 
firvat. afironon. ab anno 1717—1752 Ptkini factae p. 430. 

Die Elemente von Le ATonniir und Klintenberg find aus Struyck 
L. 4748. Klinkeuberg in Struyck p. 96 und bey Pingri II. p. 60. 

Die 3 Beobachtungen find fehr unvollkommen und fehr nahe bey einan¬ 
der, daher erklärt Pingri die Elemente für fehr unficher ; er zweifelt 
fogar, ob fie zur Wiedererkennung des Cometen dienen können. 

JLI. 1757, Br cedit y Phil. Trans. Val. 50. p.l, p.408. 

Kliickinbirg l. c. p.483- 

Die Beobachtungen von Klinkmberg , JVargentln , Le Chartrucx , Lu- 
lofs, Ptzenas, De Ratte, Bouin , Zanotti , gefammelt von Pingri 
Mim. d. Paris 175?. p. 97 - 

Die Elemente von Bradley nach feinen Beobachtunßen eutfernenfich 
nie über 40" von denfelben f. f. c _ 

La C ai Ile Lrfons d'Aflron. p. 3 9? . 

Pingri Mim. ct. P. 1757 ■ P- 105, er hatte Bradleys Beobacht, nicht. 
Oe Ratti Mim. d.P. 1781. P-Soo, nach feinen und andern Beobacht. 
*• 11 . 1758. Me Jur Mim. d. Paris j 759 . v , I54 . auch Ilift. p.465. und 
Mim. 17C0. p. 463. 
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Ward von Meßer allein beobachtet, weil fein Lehrer Deltsle ihm nicht 
erlaubte, feine Entdeckung der Akademie roitzutheilen. 

Pingris Elemente Mein, de Par. 1759. p. 178. 

8. 1759. 5t« Erscheinung des Halleyifchen Cometen. Seine Sichtbarkeit 

zerfällt in 3 Epochen. 

21. Jan. — 13. Febr. 

15. Febn. — Ende März. Der Comet in den Sonnenftrahlen, und daher 
nicht fichtbar. 

Ende März — 28 April, 

ln der erften Epoche ward er von Meßter allein beobachtet, aus eben 
der Urfache wie der vorhergehende. 

La Lande Mim. d. P. 1759. p. 36. (i.Beob.) 

/Harald i l.c.p.379. La C aillt Mim. 1760. p.53. 

Mtffie-r Mim. 1760. p. 380. 

Caffini de Thury Mim,. 1767. p. 34t. 

Levis Phil. Trans. Pol. 51. p.94. Pol. 33. p. 3. 

De Ratte Mim. d. Paris 1761. p. 4 87 . 

D ar q ui er Obftro. Aflron. f. ä Touloufe 1 . p. 38 . 

Dell Eph. Pindob. 1760 p. 6. 

Klinkenber g Mint, de Paris 1760. p. 433. Dieferhat auch die Beob¬ 
achtungen Lulofs , de Ratte , Morand , P. Sueurs bi Jacquiirs, Che¬ 
valier, Coeur -Doux, De la Nux und die zu Cadix angeftellten, 
gefammelt. 

La Uly Mim.prif. itrang. P. p.12. PI. p. 340 & 383. 

Abbi Chevalier in Liffabon. Mim. prif. T.P. p.37. 

In Riickficht der Elemente : 

Mtjfter nach leinen, d. h. den zahlreichften und entfernteften Beobacht« 
daher wahrscheinlich die genaueften Mim. 1760. p. 435. 

Di la Lande nach einer Beob. v. 16. April, von Darquier .einer vom x. May 
\onBradley, einer vom 16. May von ihm felbft. Man vermuthet eine» 
Fehler in derBradleyif. Beobachtung; (diefe Beobacht, ift von Levis, 
fleht in Rhil. Trans. 51. p.94. und die Deel, fola Lande gebraucht, ift 
nmö' zn klein. ) Daher der ünterfchied. Mim. 1759, p. 34. 

fUaraldi auf Beob. 13. Apr. von laCaille, vomi. und 18. May von ihm felbft. 
Seine 24 Beobachtungen ftimmen 23mal befler als i' und i8mal bef-' 
fer als a\ Mim. 1759 p. 386 er hat die halbe grofse Axe 17,9166 ge¬ 
fetzt. 

La CaiUe die erften Elemente Mint. 1760 p. 53. Die aten Mim. 1760, 
p. 438• Diefe nach feinen Beobachtungen. 

Klinkenberg , die erften in der Ellipfe berechnet, die grofse Axe» 
36,036934; die kleine 9,092565. 

Die aten parabolifch; hefteilen zwar die Beobacht, nach demPeriheliun» 
dar, fo dafs der. Fehler nie«'; allein bey Meßter s Beobachtung 
vom at. Jan. fand Pmgrd die Fehler diefet Elemente in die Läng» 
i* 14' 50", in der Breite 42» 35 « 


Bailly 


Bail ly Mim. Itrang. t. V. p.iS nach l» Caillts Beobachtungen, der 
Fehler geht zweymal bis 3'. 

Ping ri. 

Uli. , 759 . Meffitr Mim. dt Paris 1772. I. P- 421 . 

De la Caille Ment, de Par. 1760.fr. 147 • 

Caffin, de Thury bey Pingre Cometogr. 7 Lp.iSS. 

Pingris Elemente find feiner Verficherung nach die edlen und ge- 
- naueften,, auch bey der fpStern Beobachtung vom 16. März war der 
Fehler wie immer unter Mim. 1760 p. 153 ■ Da hingegen la 
Caillts Elemente bey der erften Beobachtung Meffitrs in der Länge 
und Breite fall 4' fehlen. Mim. 1760 p. 151. , 

■Cltappe's Elemente in Mim. 1760 p. 169. 

UV. 1759. Cafffini dt Thury Mim. 1760 p. 98. B e la Caille l.t. 
p. joi. 

Peztnas I. e. & Mim. 1772 p. 103. Maraldl l. e. p. 157. 

Meffitr Mim. 1772. 1 . p. 333 • 

D arqui er Obf. AJir. f. A Toulouft I. p. 29. 

Short. Philof. Trans. Pol. 51 p. II. p 405. 

Che fr alter Mim. Hrang. P. p. 44. & Mim. d. P.J772. p. 34 T * 
Chappe d'AtUerotht. 

Die Elemente von la Caille beruhen auf feinen eigenen Beobachtungen 
Mim. 1700. p, 104. 

Die von Chappe auf feine und Maraldis Beob. /. t. p. 167. 

LV. 1762. Meffitr Mim. itrang. t. P. p. 92. 

M ar a l di Mim. 1 1 . Paris 1762 p. 557 . 

La'Landt. 

Klinkenberg Mim. 1762 p. 562 & Mim. itrang. P. p. IT 5 - 
Bail ly Mim. 1763 p. 229. 

Die Elemente finden fich 
Mara! di Mim. 762 P- 5 <ft> Fehler bis 8'. 

La Lande Phil. Trans. Pol. 52 p. II. p. 580 und mit einigen kleinen 
Aenderungen. Mim. 1762. p.566. Die «Kern befinden fich in der 
Tafel. Meffitr ftndetun wenig ftarke Unterfchiede von feinen Beob. 
Bail ly Mim. d. Paris 1763. p. 233 Fehler über 5’ 

Klinkenberg Mim. itrang. P. p.J 75 Fehler bis 7'. 

Struyck Mim.1763 p.15 ein einzigesmal 4' 40", fonftmeiftens bis»', 
daher F i n g r 6 fie für die bellen hält. 


LVl. 1763. Meffitr Mim. 177 4 - P 23 ,. 

Pingrd’s ate Elemente liehen Mim. d. Par.1764 p. 487 ** 1777 ' 39% 
Die erften Elemente in Cometogr. 77. p , lo6 . 

Er hat fehr viel Zeit auf di^fenCometen verwendet, weil d.c 3 erften und 

die Breiten der lezten Beobachtungen nicht ftinunen wollten; e* find 

büchltwahrfcheinlich Beobachtungsfehler. 

Lexell berechnete diefen Cometen i n einer Ellipse. rlead. fi. Imp. 
Petropol , 1780. Part. II. p. 324. 


LVII, 



LVH. 1764. Meffier Mim. 177t. p.506 und Phil. Trans. Pol. 54. p. 15t . 
Darquier Ob/. Afir.f. ä Toulaufel.p.71 bloss Schätzungen. 
Pingri's Elemente die erften Mim, de Paris 1771. p.513 find die wah¬ 
ren Elemente. 

Die sten Elemente liehen Mim. de P. 1764. p. 4.87 und find blos hach 
den erften Beobacht.; auch findet lieh die Länge des Knotens 11m 10' 
zu klein, ein Druckfehler den La Lande und die Berl. Tafel» 
wiederhohlt habeu. Sie find auch den 18. Jan. eingegeben , nicld 
den 18. Julius. 

Dienten Elemente ftehen Mim. 1764. P. 344 - find durch die bis zun» 
sa. Jan. gefcheVienen Beobachtungen verbeffert. 

LVIlf. 17*6. Meffter Mim. d. Paris 1773 p. 153 auch Mim. 1766. p.425. 
Caffin i de fhury Mim. d. Par. 1767 p. 313. 

Wegen der geringen'Bewegung des (Jomeren giebt Pingri feine Ele¬ 
ment nur als ein beynahe an lie ftehen Mim. 1766. p. 424. 

L1X. 17 66. Cajfini de Thur y Mim. d. Parisi7d7. p 322. 

Meffier Mim. itrang. Pl.pag.2i. oder Mim. de Poris 1773. p. 163 und 
Phil. Trans. Pol. 56p. 57. 

De 1 a Nux und einiger andre Pingri II. p. 76. 

Die sten und 3ten Elemente von Pingrd find nach Me fii e r’s Beob¬ 
achtungen» und ftimmten ziemlich gut überein : al^in er warblas 
nur 5 Tage hinter einander beobachtet worden. Die erften Ele¬ 
mente find beffer und nach De la, Nux Beobachtungen, die zwaf 
nicht genau aber bis zum 13 May reichen, berichtigt. M. S. Pingri l. r- 
Die erften Element^ ftehen beym Pingri 11 . p.ios. 

Die sten Mim. de Par. 1773 . p. 166. 

Die 3ten Berl. Taf. I. p. 41. 

LX. 176p. Meffier Mim.de Berlin und Mim. de Paris 1775. p. 333 da- 
feibft find auch fall alle übrige zu finden. 

Maskely ne Aflr. Obferv.' I/ol.l. Zen. Di ft. p. 65. 

Caffini le fils Mim. de Paris 1770 p. 24. 

W* r g en t in Schwedif. Abhandl. B. 3s. p. 179. 

Pilgram Ephemj l'indab. 1771 p. 252. 

Zanotti &c. I. c. p. 258- 
Fiximillner Deeen. Aftro j». p. 138. 

Chr. Mayer. 

Die Elemente von La Lande Mim. 1769. p.55. 

von Wallot ib. p.56. von Caffini fils Mim. 1770. p. 30. 

Diefer nach feinen Beobachtungen der Fehler geht manchmal auf 4' 
bis 5'. 

Pr ofper in nach Wargentin der Fehler 4mal 6'. Schwedif. Abb¬ 
und Mim. 1775 • P’ * 30 . 

Audiffredi Ae Cometprutn motu, enthält feine Beob. und Elemente# 
Fehler 9' bis 10'. . 

Slop Theoriae Cometar. annt 174g (3 1770. Der Fehler iftamal über3 r * 

Zanot- 


6i 


2 a not ti de Cotneta anni Fehler bis u' bey f. eigenen Beob. } 

A/c lepi du Cometar. motu. Bbobacht. und Elemente. 

La m b ert Bey träge 111 T. pag. *8o und Recueil p.l.Aßr, p. 225. 

Widder Mim. d..Paris /7J *5. p. 430. 

' Euler und Lex eil eine EUiRfe von 449 bis 519 Jahren. M. S. Le - 
xell Recherthes & Calcui für la Cotnitt de 1769 (J fon tems perio- 
dique, Peter ab 1770. 4t 0. 

P i n g r 6 Ellipfe von 1231 Jahr 4 Mon. 

Oie darauf folgenden Elemente in d. CometogrMI. p. 38I. 

**Xl. 1770. M a s kt ly ne Afir. Ob/. Pol. I. Zen. Diß. p.85. 

Meffier Mim. 1776. p. 397. 

D ar q ui er Ob/. Afir. f. 4 Toulou/t I. p. 1C3. 

Kr aff t NoviComment. Pctropol. j-gff. XIV. P. II, p. 270. 

Hubert Eph. Pindob. 1772. p. 260. 

Wan findet diefe gefammelt v. Meffier l. c. 

Vort den 3 erden Theorien von Pingrd lieht die erde Berl. aftronomif. 
Taf. I. p. 41. Die ate Mint.de P, 1770. p. 255 ‘ Die 3te giebt er in 
f. Cometentafel von 7 andern ausgewählt.: allein fie fehlt den 31. 
Aug. 26' in der Länge und den is.Jun. 75' in der Breite. 

Die erlten Elemente von Prosperin ltellen die Beobacht, von Junius 

Dje aten die Beobachtungen vom 2. bis i9*en Aug. 

Die3tendie Beöbacht. vom 30. Aug. bis 20. Oct. dar Sie liehen in Berl. 
Ephem.J 7 S 2 ^p.iS>i und Nov.Act. Up/xl.Il. p, 267. 

Widder in Berl. Ephem. I. e. 6 1 Mim. d. Paris 1770. p. 255. 

Le xell eine Ellipfe von 5.58513 Jahren oder sjahr? Monat. Diehalbe 
grofse Axe 3,1478606. Sie finiten fich in BerLEphdro. l.e.; ■ in Mim. 
deP.1776. p.638. in Phil. Trans. Pol. 69. p. 68. Acta Petrop. 1778 
p.317 und Acta Petrop. J?7?. P.I.p.332. 

Zur Betätigung der Umlaufszeit hatte*#« mehrere nur wenig gröfsere 
Umlaufszeiten angenommen , konnte aber keine finden, wo die Feh¬ 
ler der Beobachtungen nicht grüfs^r werden, als man der Wahr- 
fcheinlichkeitnach annehmen darf. Prüfung der Meflierfchen Beob¬ 
acht. diefer Cometcn finden fich Aff. Petropol. 1777, Part. II. p. 328, 
Vermuthung über die Wiederkehr diefes Cometen , Ltxell Act. 
Petrop. 1777. P. II. p. 328 J 

Die nun folgenden Elemente von Pingrf (ptederTaf,) gehören zu einer 
Ellipfe von 5,4*88625 Jahren, deren halbe'grofse Axe alfo3,088914? 
iit Pingri Cometogr. II. p.89, 

Slops Elemente in feinem ( beym Comet 1769 citirt$n) Werk und Berl. 
Ephem. 17S2. p. 191 . 

Lambert in Beyträgen. Th. III. 3c3> 

Ri ttenho u/e Trans. 0/ the American philo/./ot. h und Ef H. 
Berol. 1782. p. J 91 . 

*■^11. t77o. Me/fier Mint, d, Paris 1771, p, 423 . 

La G r an ge. 

La Nux 
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Pingrd’s Elemente gründen fich auf Meffiers Beobachtungen, u« 1 * 
liehen Mim. 1771. p. 4-37. 

LXIII. 1771. Meffier Mim. de Paris J 777 - V • * 54 - 

14 /a r g en tin Schwedif. Abhandl. XXXlil . p 342. .1 

Fix Imillner Decrn. Aflronom. p. 147 find hier genauer reducirt «•' 
in Et h. Fienv. 2773. 

Maskelyne Aflr .'■f-.rv. Fol. T. Zen Dfl.p.125. 

D ulague Mim. prijent. FII. p. 422. / > ' 

Diefe und noch S. A. *• Syluabelte Beobachtungen hat Meffier l. 

gefainmelt. - , , „ 

Pihgre’s Elemente nach Meffiers erden Beobachtungen ftehe p 

P ro f pe ri n s** naciT^artf^iti'ns Beobachtungen giebt Pingrd felbj 
den Vorzug; der Fehler id nur «mal Aber 1'. Sie Rehen Schwedi* 1 
Abhandl. B. 33 Pag. 347 auch Eph. Berl. 17”C. p, 186. 

LXIV. 17-- Meffier Mim. 1777. p. 345. 

M onta gne. 

Da während den 4 Beobachtungen Meffiers die Bewegung des Come'j 
teft nur u° betrng, l'o lind die Elemente des Herrn La Lande nu f j 
alsbeynahe wahr anzufehen, 

LXV. '7~ Meffier Mim. de Paris 1773. p. 271. 

Maskelyne Aflr. Obfi Fol. I. Zen. Di ft. p. 126. 

Warg-ntiM.. 

In Rücklicht der Elemente finden (Ich 
Die zwey erden von Pingri in Mim. 1774. p. 327. 

Die erden lind die wahren und verhelfeiten Elemente. 

Lambert und Schulz, beyde nach des erdern Condructionsart, n»- 
f Berl. Ephem. 1777. P- 236 

Lex ei l hat lieh lehr viel Miilie gegeben, um die Umlaurszeit zu fin' 
den , fand aber nichts befriedigendes: denn bey den erden id di« 
Excentricität 0,9930757, bey den aten, 0,9951215, bey den 3ten, 1,0037c# 
beyderaten, 1,0024901, l'o dafsdie beyden lezten' Bahnen gar hypef' 
holifch find. Man f. Mim. 1777. P 337 Act. Petropol. 17? 'j. P.l\- 
p. 335- nun folgende Elemente yun Pingri lind ebenfalls eh 
liptifch: die halherofse Axe id 173,18*77 ^ die Umlaufszeit 2269 Jahf* 
LXVI. ITJ4- Meffier Mim. d. Paris 2775 p. 443- , 

Die iden Llein. von De Sarun nach den Beob. vom 19. Aug. 4ten un« 

Die^ten^lem. nach den B. vom 23. Aug. it. Sept. und 1. Oct. 

Diefe finden lieh in obigen Mim. von Meffier. 

Du Sejour Elemente in Herl. Ephem. 1779. p 88- 
Bode’s l. c. p. 87. dhrch Conltruction und Rechnung. 

Schulze Berl. Eph. 1783 p■ 207. nach Herrn la Grange Methode. . 
Mi chains Elemente in der Connoijf. d. T. 2776. p.ßOSi doch mite*' 
nigen geringen Abänderungen. 

LXVII. 1779. Meffier Mim. de Par. 277 P- P- 3 ^ 8 . 

Mas kelyne Aflr. Obf Fol. JE fine. 

Cefaris & Reggio Ephem. Medtol. 1782. p. 125. 

Oriani l. c. p. 264. 

D arquier Obf. Aflr. f. ä Toulofe II. p. 296. 

Bode , Bk gieße J , (iaripuy. Mechain, fad fämtl. in obigen Mim. vo r | 
Meffier gefainmelt. , , 1 

Mailet Act. Petrop. 2782. P.H. p. 341. 

Die Elemente von 

de Saron nach Meffiers Beobachtungen Mim. 2779. p. 353. 

Me-c Hain nach feinen und Meffiers Beobachtungen, /. c. p. 353. 

D’ An g o s nach Meffiers Beobacht, l.c. I 

Reggio nach feinen und Meffiers Beob. Ephem. Mediol. 1782 P- 155 / 
Oriani l.c. die eriten nach Lamberts Codruction, die aten nach E» 1 ' 
lers Methode (.Theor.m.pl.yCom.p.133) erfand bey ao Hypothe' 
fen die Bahn immer *m>erbolifch. . 

p rofptrin die erden Elemente parabolifch; und damit aus 4 Beo»' 
aent. die Umlaufszeit 1125 bis 1160 Jahr. 

Die aten Elemente eine Umlaufszeit 19000 Jahr. , 

Dienten Elemente gehören gar zu einer Hyperbel, und doch dellen 
die Beobachtungen bis auf wenig Secunden dar. M. S. Boden 
Altr, Jahrb, 1789 V Neue Schwedif. Abhandl. B.d, pag. *6° 5*1 
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t>. Za eh nach Herrn dt la Place Methode. 

Bode Berl. Eph. 178* p. 15 nach Lamberts Cunltruction. 

Olbers /. c. v. 13o nach Lamberts Conltv und Euters Meth. und feinen 
eigenen ohne L.ftrumente gemachten heobachtungeiK 
da Pacdjft in f. Ui berfetz. von Eukri Theor. Mot. Plate. & Com. p.170. 
Die aten verbefferten Elemente l. c. p. 228. 

LXVIIT. *7H° Mtjfier Mim. 1780 p. 5*5- 
Michain rn Bodens Jahrb. 1784. p. 140. 

ln Rückficht der Elemente hat lieh Lexelf viel Mühe gegeben ASt, 
petrop. j 7 so Part. II. y. 33? Nach vie en Prüfungen und Verg¬ 
ehen erklärt er die erften m unferer Taltl für die heften ; aus den 
üciritr^n r.weyen kann man beVirtheilen , wie weit lieh zufammen» 
gehörige Stucke 1.. E. Knoten und Ne igung ändern laden >it grün¬ 
den fiel« auf Me Ni er s Beobacht, und denen Mtm. 1780 p. 533 - 
A lichain's Elememe gründen fich auf feine eigenen Beobachtungen 1 ne 
ftehen in B,odi-iys Jahrb. 1784 f>ag. 141. 

LXIX. 1780. Al öntagne Mim. d. Paris i?8o p. 515. 

Dafelblt auch Boico vichs Elemente. 

Herr D. Olbers hat diefen Cometen auch in Göttingen gefehen. 

LXX. t78«. MeTfier Mim. da Paris 1781 P-349. 

AU Chain Mtm 1782. p 58 1 . 

Code Jj hrb 1785. p- iffö. 

Knhltr l. c. pag 168 

Die Elemente i' Min. f82 p. 582 und Bodens Aftr.Jahrb. 1785. p. 166. 
LXX : . *781 M elfter Mim de Paris 1781 V- 360. 

Michain Mim. 1782. p 587- . ,, , . 

Die erften Elemente Rn 6 c ha 111 > find .nach der iiidirecten Methode-be¬ 
rechnet (.Mim 1782. p. 59J t > die aten nach de la Place Methode , Mtm. 
1780. p . 71 und Hodens Jahrb. 1786 p. 231. 

LXXll vH<‘M etfi er 'Mim d. Paris 1783■ P 123. 

A liehet in l.c. p. 633 nnd Bodens Jahrb 1787■ P- 
Pigott Philo/ Trans. Pol. 73. Nto, V. & XXXVI. 

Mdchain und Saron Elemente in Mim. 1783 V- 132 & 633 an ch 
Connoijf. d. T. 1788 p. 324.. Sie find aus Mangel an Beobachtun¬ 
gen ungewlfs. 

IXXHI. '?84- M eff er Mim. de Paris 1784- V • 3 * 3 - 
Mi chain l. c. p. 358. 

Die erften * Elemente von M 6 c h a i n find die verbefTerten , fie ftehen 
Mim 1784 P-3*3- Die lten Elem - in Bodens Jahrb. 1787. pag. 144. 
txxiv 175H D Angos in Pingri Cometogr. II. p. 51 j und hieraus in 
Bodens Jahrb. 17887’. 1S6. 

Die Elemente in Mtm. de Paris 1784 P 337 und ConnotJJ.de Temsi788 » 
pag 335- 

LXXV. 178I. M eff er Mim. de P 1785■ P- g 4<S- 
Michain in Bodens Jahrb. 178p pag. 142. 

Die Elemente in der Conhoiff'. d. T. 1788 pag. 335 un 
1783 pag- r66. Extrait des Obferv. aflron. ä l'obfe 
, Comte C aff ni annie 1785. p-*0. 

*»XXVI. 178s M eff er Mim. d. Parts 1785 p. 64S. 

Al ic ha in in Bodens Jahrb. 1789 pag. 147. 

Die Elemente Connoijf. d.T. *78Xpag. 336. Bodens Jahrb. «73?- * 

Extrait des Obferv. aftr. ä l Obf j(oy. par le Comte Cajftn annie 
*785 P • *°’ 

^Xxvil. 1786. MejnerMim de Paris 1786. p. 98. 

M a s kt ly he Aflr. ObJ. Pol. II. Tear 1786. p. 29- 
Michain in Bodens Jahrb. 1790. p agt lSJm 
Hege io Ephem. Medtol. 1789. p. 144. 

DeCefarisibid.p.212. 

Mtchains Elemente Cottnot(f. d. Tems 1789 • P- 3 * 3 - 
Reggio Ephem. Medtol. J789 P. 147. 

annie 17 87 - V- * 4 O. 

Darqnitr. 


und Boibens Jahrb. 
r erv. royal , par le 
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Da la Nux beobachtete ihn in Isla ct« Frar.ta vom 45. May bis 26. Jul*- 
Extr. 1787 p. 140. 

De Saron's Elemente flehen RI im. 1787 p. 82 & 74.. 

Cannaiß. dt Teins 1790 p. 376 & Bodens tfahrb. 1791 p. 135. 

LXX1X. <7SS. Mejjier Mim. 1789 V■ 6C3. . , 

Michctin in Bodens Jahr!'. 17 n pag, 119. 

Die erften Elemente in der Connoijf.\ d. T. 1791 p. 369. 

Die :ten in Bodens Jahrb. *793 Pag. 113. Extrait des Obferv. afiron. 

LXK^i^S. Mifs Herjchel und IV. Herfchel, Phil. Tr uns. Pol. 77. 

M e ffi er Mim. d. Paris 1789. pag. C81. 

Mash eigne Aftron. Oo/eruations y«ar 1788 • 

Mi chain Bodens jahrb. 179 pag. iuj. 

LXXXI. 1 -"p. Mifs' Herfchel& Michain Mim. 1790. 

Die Elemente in Conn. d. T. 1792 pag. 354 und Bodens Jahrb. 1794* 
pag. 94. 1 

LXXXIr. 1790. Mim. d. Paris 1790. 
r Oie Elemente Conn. d. T. 1792 p. 333 und Bodens Jahrb. 1794 p. 94* 

LXXXIll. 1790. Mifs Herfche l Phil. Trans Pol. 79. p. 131. Meridian- 
beobachtuugen von La Lande in Conn. d. T.anni« P.p.299, dafeiblt auch 
einige von AJtJfier und Michain. 

Die Elemente in Conn. d. T. 1792 pag. 3551 Bodens Jahrb. 194. p. 94* 
und Ehgleßeld on the Determination öf the orb. of Comets , London 
*793 P, PUL 

LXXXIV. -.79*- Bode’s Jahrb. 179s pag. 184. 

Die eriten Elemente vbn Michain Connoiff '. d. T.1793 p.374 Extr. deS 
Obfervat. par Comte Caffini auh. 1791■ P • 377 
Die3darauf folgenden in Bodens Jahrb. 179* P a g- ‘48; I795P* iSdund 
pag. 10t. 

Die von Englefleld in feinem Werk pag. Plll. 

Alichain und v. V. nach la Place Methode r Bode durch Lamberts 
Conftruction , E.igltßeld durch Hoscovichs Conftruction. Die erllern 
Elemente von M c cha i n find die nach allen Beobachtungen ver- 

beiVerten. 

LXXXV. 17V-. Piazzi dellot fpecola aßron. I. V. initio. 

Die Elemente von Me chain in Bodens Jahrb. 1797. pag. 136. 
von P i a z 7. i in feinem Werk l c. (durch die indirecte Methode.) 

von Profperin in Bodens Jahrb, \799rpag. 191. 
von de Saron Connoijf. d. T. 1793. p. 286 lind aber noch nicht ver- 
belferte Elemente. 

LXXXVI. 1793. Mifs Herfchel Phil. Trans. 1793, 

Die Elemente in Conn. d. T. 1795• P• 287. 

LXXXVH. r 7 93. 

Die Elemente in Conn. d. T. 1793. pag. 287 • 

LXXXVIII. 1797. Olbers in Bodens Jahrb. 1799 pag. 102. 

Bode l. c. pag. 231. 

jjourard Connoijf. d. T. An. l'L p. 0,64. Dafelbll flehen-folgende Eie- 
merRe nach Hin. B. eigenen und den deutfehen Beobachtungen: 
Zeit des Durchgangs is. Dec. 150.39'. Knoten 11 Z. 13 0 23'. Nei-j 
gungio^j . Ort des Periheliums s Z 7 0 37'. Abflarid des Perihe- 
liums 0,253. , 

Die Elemente flehen in Bodens Jahrb.uch 1799. 0 1 b e r s’s pag. 101C 
V. Z a c h ’ s p.7oj. Prosperin’* p. 191. und Bode’s pag. 23t*! 
Bode hat blofs Conftruction gebraucht. - 

LXXXrX. 1796. Olbers in' B o de 9 Jahrb. 1799. pag, 10 5 , 

Schröter /• 10 yt‘ ^ , 

Dafelbft ftehen auch Herrn D. 01 b e t s Elemente, 
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Erklärung und Gebrauch der Tafeln. 


Die 


ie erfte Tafel dient zur Verwandlung der Stun¬ 
den, Minuten und Secunden in Decimaltheile des Tages, 
fucht in der er ft eh Spalte die gegebenen Stunden , 
die Minuten, zulezt die Secunden; dabey findet 
115 an in der 2ten Spalte die entfprechenden Decinialbrü- 
! c he. Die Summe diefer drey Decimalbrüche ift der ver¬ 
langte Deci malt heil des Tages für die gegebenen Stun¬ 
den , Min. Sec. Bey dem folgenden Beyfpiel werden 
Sir zur Erläuterung der Seite 2 gegebenen Regel abficht. 


r« iut üiiduiciuiig ucr oeiie2 gegeoenen negei ac 
; ich mehr Decimalftellen brauchen als nöthig find. 

Beyfpiel. Was für ein Decimalbruch des r 
^ i St. *' h* ? 


7St. 3' 31"? 

Neben 7 St. findet man 
neben 3 Min. — 
heben 31 Sec. — 


Tages 


I he 
; Sn 


o ,2916666666666666666666 

o, 0020833333333333333333 

0,0003587962962962962962 


l Summe — 
^Iglich find 7 St. 


o, 2941087962962962962962 
— 0, 2941087962 Tag. 


Zur entgegengefetzten Verwandlung der Decimal- 
des Tages in Stunden, Min. Sec. dient die zweyte 
F*fel, deren Gebrauch fich aus dem vorigen fogleich er- 
? le bt. Wir bemerken nur noch, dafs zur Erfparung de« 
l l4l *ni3 die Null in der Stelle der Ganzen weggeblieben 
* » und dafs man aus der lezten Abtheilung diefer Tafel 
e ° Werth aller hohem Decimalftellen blos durch Ver- 
P^Uhg des Comraas erhält, fo ift 2 . £. 

in der Tafel 0,00005 zz 4,"$2° 
alfo 0,000005 zr 0f 43 20 
0,0000005 zz o, 043 20 

(E) 2 Bey- 
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Beyfpiel. Wieviel Stunden Min. Sec. beträgt 
0,2941087963 Tag? 


neben 0,2 .... 

4 St. 48 Min. 

0,0 Sec. 

0,09 • • • 

2— 9 — 

36,0 

0,004 . • • 

... 5 

45,6 ! 

0.0001 . • • 


8,64 

0,00000 


0.00 

0,000008 * • 


0,6912 

0,0000007 . . 


0,06048 

0,00000009 


0,007776 

0,000000006 . 


0,0005184 

0,0000000003 . 

• • • • * 

0,00002592 J 


0,2941087963 Tag =Z 7St. 3MÜ1. 31,00000032 Sec. 


Die dritte Tafel dient um leichter zu findet)' 
der wievielfte Tag vom Anfang des Jahres ein gegebene' 
Monatstag ift. 

So ift z. E. der 13. März im Schaltj. der 7 3 fte Ta£ 
Den* unter März im Schaltjahr fteht 60 

hierzu addirt. 13 

gi fi bt 73 

Hingegen ift der 264^ Tag ira gemeinen Jahr dß' 
2ifte Sept. Denn die nächft kleinere Zahl ift 243 beyi< 
Monat September; diefe 243 von 264 abgezogen läfst zJ 

Vierte Tafel. Sie giebt für denCometen, deflf^ 
kleinfter Abftand von der Sonne fo grofs als die mittle* 1 
Entfernung der Erde von der Sonne, oder — 1 ift, d> 
zufammengehörigen wahren Anomalien und die mittler 
Bewegungen an. Die wahre Anomalie ift aber hier, v^ 1 
gewöhnlich und bey Cometen natürlich ift, nicht vO* 
Aphelium fondern vom Perihelium gezählt. Die rot*' 
leren Bewegungen find nach Kepplers Gefetz du* 
die parabolifchen Sectoren ausgedrückt , welche dj 
radius vector mit der Axe einfchliefst : Als Einheit' 
hierbey der iooße Theildesjenigen Ausfchnitts angen^ 

meto 











men, wo die wahre Anomalie 90’ ift. Dieß Tafel ift 
nach folgender Formel berechnet worden7 wo v die 
Währe Anomalie ift : 25 ( 3 -+- taug* 1 «) tang J v ; fie ift 
noch etwas bequemer als Bärkers Formel. Bis 45 der 
1 Wahren Anomalie enthält fie-.die natürlichen Zahlen der 
tägl. Bewegung felbft, von da an die Log. derfelben, weil 
im Anfang dieLogar. zu ungleich wachfen, und dasinter- 
poliren unlicher machen würden. Bark er hat feiner 
Tafel noch eine Colurane zur Berechnung des radius 
Vector beygefügt: es ift aber fchärfer und leichter ihn 
unmittelbar nach der bekannten Formel zu berechnen. 

I. Aufgabe. Aus dem gegebenen Logarithmus des kleinften 
Abftands eines Cometen von der Sonne den Logarith¬ 
mus der raittlern täglichen Bewegung zu finden. 

Man addire zum gegebenen Logarithmus feine 
Hälfte ; die Summe ziehe man ab von dem conftanten 
Logarithmus 9,9601283 : der Reft ift der gefuchte Loga¬ 
rithmus. 


Z. E. beym Halleyifchen Cometen 1759 fand Klin- 
Lenberg 

den Logarithmus des kleinften Abftands 9, 765650 

die Hälfte davon. » 9,88 2 825 

— Summe . . . 9,648475 

Conftans. . . 9,9601283 

gefuchte Log. d. rnittl. tägl. Beweg. . o, 3116 5 3 3 

Anmerkung. Der conftante Logarithmus ift der 
Logar. der mittlern tägl. Bewegung desjenigen Cometen, 
deffenkleinfter Abftand von der Sonne 1 = 1 ift- Bekannt- 
! Lieh befchreibt diefer 90° wahre Anomalie in 109,61543 
l Tage n * 3 6 5 . 2 5 6 39 Tage N Da man nunan- 

b V 3.t4i59 ) ' 

^immt, daß- die Fläche diefesparabolifclnmSectors— 100 

CE) 3 **' 
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fey, fo findet man leicht dafs auf einen Tag 

-— -— 0,9122802 folche Theile kommen, wovon 

109,61543 

der Logarithmus 9,9601283 ift. 

Zweyte Anmerkung. Bey den berechneten Come- | 
tenbahnen in der 6ten Tafel, ift diefer Logarithmus fchoh . 
beygefügt. Diefes erfpart nicht blos die kleine Rech¬ 
nung, die ihn zu finden nöthig ift, fondern ift auch zu* 
leichtern Entdeckung von Druck- und Schreibfehlern 
nützlich. 

II. Aufgabe. Aus der gegebenen Zeit der Sonnennähe 
und dem kleinften Abßand von der Sonne, für jede 
gegebene Zeit die wahre Anomalie und den radiuS 
vector zu finden. 

1) Man verwandele beyde gegebenen Zeiten in Deci- 
maltheile des Tages, ziehe fie von einander ab, und fa¬ 
che den Logarithmus diefer Gröfse. Oder: Man ziehe 
erft beyde gegebenen Zeiten von einander ab, ver¬ 
wandele die Stunden Minuten Secunden des Reftes irt 
Decimaltheile des Tages und Tuche den Logarithrau5 
der fo gefundenen Zahl. 

2) Hierzu addire man den Logarithmus der mittlerO 

täglichen Bewegung , den man aus dem kleinften gege¬ 
benen Abftand nach der iften Aufgabe berechnet, wenn 
er nicht fonft fchon bekannt ift. j 

3) Ift die gefundene Summe gröfser als 1,5174285 fö 
kann man diefelbe fogleich in der 2 ten Spalte der 4 ten Ta¬ 
fel auffuchen, und man findet daneben in der erften Spalte 
die wahre Anomalie. Findet man die gegebene Summe 
nicht genau in der 4ten Tafel, wie fall immer der Fall ift, 
fo interpolirt man vermittelft der Differenzen in der 3 teO 
Spalte der 4ten Taf. 
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4) Ift aber die gefundene Summe kleiner als 1,5174285 
fo fnche man erft die diefern Logarithmus entfprechonde 
Zahl, damit findet man denn in der 4ten Tafel eben fo 
Wie im vorigen Fall die wahre Anomalie. 

5) Dann ift der Log. des radius veclor gleich dem 
Log. des kleinften Abftandes von der Sonne, weniger 
dem doppelten Logar. des Cofinus der halben wahren 
Anomalie. 

iftes Beyfpiel. Man fhcht für den Halleyifchen Co- 
meten 1759 den 22. Jan. um 7U. 3' 31* mittlere Parifer 
Zeit die wahre Anomalie und den radius vector ; nach 
Klinkenberg (VI.Taf. S. 42) die Zeit der Sonnennähe 
12. März 13 U. 7' 35"; den Log. des kleinften Abftandes 
9,765650; den Log. der mittl. tägl. Bewegung 0,31165$ 
angenommen. 

Zeit d. Sonnennähe 12 März 10 U. 7' 35" — 71,54693 Tage 
gegebene Zeit . 22 Jan. 7 3 31 IZ 22,2941 1 Tage 

Unterfchied . . . . 49,25282 
Log. 49,25282 . . • 1,6924312 

Log, mittl. tägl. Beweg. 0,311653 
Summe 2,0040842 
be y 90*20' w. An.fteht 2,0037954 
Differenz . . 2888 

Nun iß 9506: 5' (~3oo") ~ 2888 .* 1' 

Dies zu 90° 20' addirt gicbt die gefuchte wahre 
Anomalie = 90° 21' 31/1 
davon die Hälfte “ 45 10 45,"6 

Log. coftnus ... 45 10 45/6 r: 9. 84 81 - 1 * 
das doppelte 9- 6962430 
gegebene r Log, des kleinft .jAbjh fr 7656500 
eefuchter Log. de« radius vectors o. 0694070 
6 (E) 4 2te8 
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rtesBeyfpiel. Für den 89ten Coraeten von 1796, den 
lezten in der VI. Tafel (S. 48), facht man den 1. April 
um 10 U. 24' 3" mittlere Parifer Zeit die wahre Ano¬ 
malie und den radius vector. 

Zeit der Sonnennähe (aas der VI. Tafel) 

2 Apr. 19 U. 55'6" 
gegebene Zeit 1 Apr. 10 24 3 

Unterfchied 1 Tag 981.31' 3* — I, 396612 Tag 
X.og 1,396612 — 0,1450757 

Logmittl. fägl.Bew. rz 9,6629020 

Suranie ~ 9,8079777 
davon Nat. Zahl rz o, 64265 
bey o° 55' w. An. fteht o, 59998 

4267 

5455 : 300" = 4267 : 3' 55" 
o 55 

wahre Anomalie o° 58' 55" 

Log. cof. halb wahr. Anora. (IZ29' 27" £) ZT 9, 9999840 

doppelt 9,9999680 

gegebener Log. des kleinft. Ablt. o, 198151 

gefuchter Log. des radius vector ~ 0,198183 

III. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abftande, 
und der für eine beftimrate Zeit bekannten wahren 
Anomalie die Zeit der Sonnennähe zu finden. 

1) Aus dem kleinften Abftand von der Sonne fuche 
man näch der Iten Aufgabe den Logarithmus der mittl. 
täglichen Bewegung. 


2) Man 
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2) Man fuche vermittelft der 4ten Taf. den Log. der 
mittlern Bewegung fo zu der gegebenen wahren Ano- 

I malie gehört. So lange aber die wahre Anomalie kleiner 
I als 45 0 ift, findet man in der 4ten Tafel die.mittlere Be¬ 
wegung felbft, und man mufs alsdenn den Log. diefer 
Gröfse aus den gewöhnlichen log. Tafeln Tuchen. 

3) Vom Log. in ( 2 ) zieht man den Log. in (1) ab, 
man erhält den Log. der Anzahl Tage, die zwifchen der 
gegebenen Zeit und der Zeit der Sonnennähe enthalten 
lind. Man addirt alfo diePe Anzahl Tage zur gegebenen 
Zeit, wenn diefelbe vor derZeit des Periheliums fällt; 

1 im Gegentheil fubtrahirt man fie. Diefes leztere läfst 
I fich allezeit leicht aus den Beobachtungen entfeheiden. 

Beyfpiel. §. 47. Seite 58 der Abhandlung ift zur 
Zeit der jten Beobachtung i 2 Sept. i4Ühr o' die wahre 
Anomalie 135 0 52' 24" gefanden worden und der klein- 
fte Abftanil tt ZT 0,11782 ; davon ift der Log. 9,071219 
und folglich der Log. der mittlern täglichen Bewegung 
1, 353 2 998 - 

bey 135* 50' w. An. Log. . 2,7475632 

Proportionalth. für 2' 24" - . 10189. 

Log. mittlern Bewegung . . 2,7485821 

Log. mittl. tagl. Beweg. . . 1,3532998 

Unterfchied . . 1. 3952823 

davon Nat. Zahl 24,8475 Tage ~ 24 Tage 2 oSt. 2 oiMin. 

gegebene Zeit i 2 Sept. 148t. o 

Summa . 37 Sept. ioSt. 2 ofMin. 

oder Zeit der Sonnennähe 7 Oct. 10 U. 2o|Min. 


CE) 5 


IV. Auf- 
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IV. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abftandvon 
der Sonne, und dem bekannten radius vector die Zeit 
der Sonnennähe iu finden. 

1) Man ziehe den Log. des Radius Vectors von dem 
Log. des kleinften Abftauds ab ; der Reft halbirt gieht 
den Log. des Cofinus der halben wahren Anomalie. 

2) Da man nun die wahre Anomalie gefunden hat, 
fo verfährt inan in den übrigen nach der vorhergehenden 
III. Aufgabe. 

Fünfte Tafel. Da man die Vorausfetzung der 
parabolifchen Bewegung bey den Cometen nur wegen 
der leichtern Berechnung der Bahn fich erlaubt, undfich 
erlauben mufs, fo wiinfcht man doch öfters wenn die 
Uralaufszeit, und dadurch die grofse Axe einer Cometen- 
bahn bekannt worden ift, die Rechnung mit mehr Schärfe 
anzuftellen, und die parabolifchen Elemente dadurch zu 
verbelfern. Hierzu dient nun die ;te Tafel, welche die 
wahre Anomalie in jeder fehr excentrilchen Ellipfe fehr 
nahe giebt. Man ziehe nähmlich vom Log. des klein¬ 
ften Abftandes den Log. der halben grofsen Axe ab. Dann 
fache man die parabolifche wahre Anomalie in der jten 
Tafel auf, nehme die dabey flehende Zahl in der 2ten 
Spalte, und addire hierzu den zuerft gefundenen Loga¬ 
rithmen. Diefe Summe fchlage man als den Log. Sinus 06 
in den Tafeln auf, und der fo gefundene Winkel x ift die 
VerbelTerung der parabolifchen Anomalie. Man ranfs oc 
addiren oder fubtrahiren , nachdem das Zeichen in der 
Tafel oder — iß- 

Beyfpiel. Wir fanden oben (pag. 71) für den Hal- 
leyifchen Cometen die wahreparabol. Anom. 90° 21' 31,"! 
ISuu fand Klinkenberg (8.58 d. Tafeln) die halbe 

grofse j 
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grofse Axe 18,018467 davon Log. ~ 1. 2557179 
der Log. deskleinften Abftand es — 9. 7656500 

8. 5099321 

zu 90* 21 '5 gehört in der V. Taf. 9. 0 144160 
Logfin -+■ 11' 29,"9 . • 7-5243481 

parabol. Anom. 90 21 31, 1 
Wahre Anora. 90 33 1,0 in der Ellipfe. 

ite Anmerkung. Die 5te Tafel enthält den Lo¬ 
garithmus folgender Gröfse, wo V die wahre Anomalie 
in der Parabel ift 

7 Vtang| ^[4— 3 coP£ V— 6 cot* \ 

Diefe Formel des Herrn de la Place und unfre Tafel 

f eben den Sinus der gefuchten Verbefferung der in der 
’arabel gerechneten Anomalie; Simjtfon rFormel undTa- 
fel hingegen den Log. des Winkels felbft in Minuten und 
deren Decimaltheile; diefe Deciraaltheile roufs.raan in 
Secunden verwandeln , welches bey der erftern Einrich¬ 
tung erfpart wird, wo man die gefuchte Correction un¬ 
mittelbar und ohne Interpoliren in Minuten und Sec. er¬ 
hält. Da die Bogen klein find, fo find lie mit ihrem Si¬ 
nus gleich grofs, und folglich beyde Tafeln um den Lo- 
gar. des Bogens unterfchieden der dem Halbmefler gleich 
ift; (3.53627). Hierzu mufs noch der Logarithmus von 2 
addirt werden , weil Simjifon die gante grofse Axe, de la 
Place aber nur die halbe grofse Axe zur Einheit ange¬ 
nommen hat. Der Unterlchied der Glieder heyder Ta¬ 
feln ift demnach 3,83730 oder die arithmetifche Ergän¬ 
zung 6,1627. 

2te An merk. Der elliptifche radivs vector findet 
hch aus der gefundenen wahren Anomalie nach folgen¬ 
der Formel 

radius vector HI 

«-t-c cof. V 

wo a die halbe gTofse Axe, e die Excentricität iß. 

Im 
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lm obigen Bevfpiel war a ~n 18,018467. Der kleinfte I 
Abft. 0,5829726alfoe”18,018467—0,5829726—17,4354944 
log. 17,-4354944= 1.2414343 -+- 
coT. w . A. 90 33.0 —7.9 8 22334 — 

9. 2236677 N. Z. zr — 0,1673662 
<2 — -4- 18,0184670 
17,8511008 

cpl 'Arithra. log. 17,8511008 = 8.7483351 
log. a-w?):= log. 35, 4539614 — 1-5496647 . 

log .(a—e) — log. o, 5829726 ZT 9. 7656482 

Summe o. 0636480 = log. 

Sechfte Tafel. Die Überschriften der Spalten ( 
diefer Tafel erklären hinlänglich ihren Inhalt. Wir be¬ 
merken daher blofs , dafsbey dem kl ein ft en Abftand 
als Einheit die mittlere Entfernung der Erde von der 1 
Sonne angenommen worden ift; dafs der Buchftabe R 1 
eine retrograde Bewegung des Coraeten anzeigt, D aber 
eine directe Bewegung; ferner dafs eine arabifche 
Ziffer neben der römifchen, z. E. 10 XXIII anzeigt, dafs 
man aus Gründen diefe beyden Cometen, den zoten und 
2 3 teil für den nähmlichen hielt. 

Um aber die Formeln zur Berechnung des Orts ei- 
nes Cometen aus den gegebenen Elementen beyfammen 
zu haben, theilen wir noch folgendes mit. 

I. Die heliocentrifche Länge und Breite eines Cometen 
zu finden. 

1) Man fuche nach den oben gegebenen Regeln die 
wahre Anomalie des Cometen. Ift die Bewegung des Co- j 
meten direct, fo wird diefe Anomalie zum Ort der 
Sonnennähe addirt, wenn die Zeit, wofür der Ort des j 
Cometen gefucht wird nach der Zeit der Sonnennähe 
fällt; hingegen wird die Anomalie vom Ort der Sonnen- | 
nähe abgezogen, wenn die gegebene Zeit vor der Son¬ 
nennähe fällt. 

2) Ift die Bewegung des Cometen retrograd, fo 
gefchieht in beyden Fällen dad entgegeugefetzte. 

3) Man 
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O Man erhält dadurch den Ort des Cometen in fei¬ 
ner Bahn. „ , cr . , • 

4) Davon ziehe man die Länge des auflteigenden 
Knotens ab, fo erhält man das Argument der Breite. 

<-) Die Tangente des Arguments der Breite, multipli- 
cirt mit dem Coiinus der Neigung der Bahn. giebt die 
Tangente eines Bogens , welcher zur Länge des aufltei¬ 
genden Knotens addirt werden mufs, um die heliöcen- 
trifche Länge des Cometen zu erhalten. . 

6) Der Sinus des Arguments der Breite mit dem Si¬ 
nus der Neigung der Bahn multiulicirt, giebt den Sinus 
der heliocentrilchen Breite. Will man blos äus den 
Zeichen -4- und — erkennen , ob die Breite nördlich 
oder füdlich ift , fo ift bey retrograder Bewegung die 
Neigung der Bahn und alfo auch ihr Sinus negativ zu 
nehmen. 

Beyfpiel. Für den Halleyifclien Cometen fanden 
Wir oben 

Lanfce apr°S 6nnennlthe in der VI. Tafel 10 3 19 »8 

Uni" des ?ufflelR endeii Knoten» '■ 1 q| 45 35,5 
A^üiSiüTder Breite ...... n 10 6 42,5 

Lok tang. Arg. d. Br. 340° 6 ' 4*."5 = — 9- 5584*29 
Lor. cof. N eig, d. Bahn 17 40 5 =4- 9.P79Q159 


Lok. lang, n z. io J 58' 5«."? ,= — 9- 537438« 

Knoten . • • • 1 a 3 A* _3 S » 5 . 

---— t 4 44 *7, * “ taeliocentrif. Länge d. Cometen. 

Sin. Arg. der Breite 34°' 6' 4»/5 = - 9.53i?«6* 

Sin. Neig, d. Bahn 17 40 5 — — 9- 48*»6»3_ 

Sin. der helioc. Breite 5 55 . 34. 3 == 4- 9*°>38TC5, 

•lfo nördliche heliocentnfche Breit^ 5 55 34. 3« 


II. Die geocentrifche Länge und Breite zu finden. 

ImDreyecke das die Sonne, die Erde, und der auf die 
Ecliptik projicirte Ort des Cometen bilden, hat man die 
zwey Seiten 

ü rz dem Abftand der Erde von der Sonne 
r “ dem curt. Abftand des Cotnet. von d. Sonne rr 
dem Radius Veclor des Cometen, mnltiplicirt mit 
dem Cofinus der heliocentrifchen Breite 
und $ den Winkel an der Sonne. Di fer Winkel ift gleich 
dem Unterfchied der heliocentrifchen Längen der Erde 
und des Cometen fo genommen, dafs er immer kleiner als 

6 Z. 
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6 Z. oder i8o° iß ; wobey die heliocentrifche Länge der 
Erdegleich der Länge der Sonne i8o° o' 20" iß; [die 
20* müITen wegen der Aberration addirt werden.] 

iter Fall r < R To Tuche man y, dann x aus den For¬ 
meln 

Log R — Log r n log tang y und 

Log tang (y — 4> °) log cot. i S “log. tang x To ift 

der Winkel an der Erde TiZL 90° — § 5 — x. 

2ter Fall r > R fo ift 

Log r — log R zz log tang y und 

Log tang (y — 4c a ) -f- log cot ^5 = log tang x 

und der Winkel an der Erde T~ 90° — i 5 -+- x. 

In beyden Fällen mufs man den Winkel T von der Länge 
der Sonne abziehen, wenn die heliocentr. Länge des Cb- 
jneten gröfser ift als die der Erde, um die ceocentr. Länge 
des Cometen zu erhalten; hingegen T zur Länge der Sonne 
addiren, wenn die heliocentrifche Länge des Cometen 
kleiner ift als die der Erde. Zulezt hat man noch 


Log. tang. d. geocentrif. Breite ~ log. tang. der heliocen- 
trif. Breite log. Tin. T — log. lin. S. 

Beyfpiel. 1759 22. Jan. 7U 3' 31* m. Z. zu Paria war 

Lange der Sonne . . . = 10Z. 2° 34' 27,‘'4 

hierzu addirt ■ . . " 6 o o 20 _ 

Heliocentrif. Länge d.Erden 4Z. 2 34 47,4 

Helioc. Länge d. Cometen n 1 4 44 27. 2 

.S n 2 27 50 20, 2 

halb S — 43 55 10, 1 


Ferner war oben der log. radius vector des Cometen == o. 0636480 
c of. heliocentr. Breite ~ 9. 997672? 

log r — 0.0613007 
au s den ©tafeln log R — p. 9932560 
. „ . log. tang ii = o. 0680647 

aTfo y = 49° T "L d V.- 45° = 4° V 17",7. 

Nun ift log tang 4 ** *7, 7 -- 8.8932117 
log cot halb S 43 55 IO » 1 — 0.0163844 
log a tang * 8 . 9096062 

und * = 4° 3»' 34, 0 ^ 

90® = 90 __ 

= 94 38 34,"o 

— halbSn — 43 55 «V 1 

T = 50 43 23T9 == iZ 20® 43' 93,"9 

Länge der Sonne m , Aberration 10 a 34 47,4 
geocentrifche Länge des Cometen 11Z 23° iW ii",j 


Fernex 
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, . Ferner für die geocentnfche Breite 
toi tang der heliocentr. Breite 5 0 55 34 . 3 

Sin T 50 43 * 3 , 9 


Sin S 8?° 50' ao.*'» 
Log tang geocentr. Breite 

•ifrh#» Rffltf» A° 20.* soj‘2 


Geocentrifche Breite 4 0 35' 5 °. 
Melfter hat fie beob. 4 36 »4 


= -h 9.0161059 
= 9 - 883795 * 

8.9050017 

= 9 - P 99 Ö 9 IQ 


= 8.9053to7 

Nördlich 
Nördlich. 


1 feyn 9.7*731«. 


Witf haben nun noch das in der Vorrede verfprochene 
Verzeichnis der Druck und Schreibfehler, welche 
bey Verfertigung der VI. Tafel in den Elementen der 
Cometenbahnen gefunden worden find, raitzutheilen. 

*) In Mimoins dt i'aead. des fcitnces dt Paris 
i?4i pag. >96 Iti»tt fiuilitt lies 3fuin. 

1761 pag. IS fta« »V Bes X bey der Länge des Knotens, 
lb d pag. 18 lang. Perih.io. 13. 14. 48. liej 10. a*. 16. 53. 

1775 Miß 410 Lexell’s Elemente ilt die Länge der Sonnennähe 4Z 
775 V b *W ># foU , eyn 4 1 14 °* 

6) Mim. prifentis Tomt X. pag. jrjp. ift bey Halleys Elementen des Como« 
teil von 153a die Neigung der Bahn um 10' zu grofs. 

3 ) Ephtin. Mtdiolan. 17S2. pag. 155. Länge des fi »Z. foU feyn oZ. 

4) In la Caillt’s Ltfots d'Aflronomie pag. 39<S & Jfi7> 

1503. Sonnennähe 4 Z. foll feyn 5 Z. 

Der Logar. dift. 9-949940 foll feyn 8 , 94994 ° 

1689. Logar. dift. 8,426711 foll feyn 8,117604. 

1741. (d. XLVlfte C.) log. dift. 9,716430 foU f ej 
1747 Log. dift. 0,142118 f. f. 0,341146. 

1759. Log. dift. 9,766939 L f- 9 ,766039. 

3) Pingris Cometentafel in f. Cometographie II. p. 

1607. Oct. 16 . . . foU feyn Oct. 26. 

st iss« mt* 

«t fc&ftf.'Bffifcffna. 

) Berliner Sammlung aftronomifcher Tafeln, I. Th. pag. 36 fqq. 

*593. 'Log. dift. 9,0499 foll feyn 8 , 9499 * 6 - „ _ 

*506. Pingrts E'em. Aug.io. 26. St. . . . Aug. 10. io. St. Ort des I? 
10 Z. ftatt 16 Z i dift. Perihtlit 549415 f. f, 549424 log. 9.710958 

r. f. 9,710588. 

1671. Log. Dift. 9,848476 f- L 9 * 843476. 

1680. Struytk's Elemente. Neigung der Bahn 6* f. f. 61 *. 

1699. Log. dift. 0.817571 f. L 9 . 871573. 

1742. Struyck’s Elemente. Febr. 4. 30. 30 f. f. Febr. 8- 4 - 3 °- 3 °- 
1744. Chifeiux El. Länge d.S. 6. «. 51. 38 , f. f. 4. I? . 19. a6. 

I747. Chij'tanx El. Febr. 18. f. f. Febr. 28. 

1759. Chappt El. Dec u. 58. 12. f. f. Dec. r6. x«. 58. «• 

*?6a. La Lands Log d 1II. 0,00535 f. f t 0,00533. 

Klinktnberg Log. dift. 0,0002979 f. f. 0,001969. 

*769. Bey Wargtntin's (toll feyn Prosptrim's Eiern, ift Zeit der Son¬ 
nennähe 13 St. ftatt 1 St. . , „ 

LtxtWs Neig. d. B. 40* *>' 39 " f. f. 4 °° 49 33 . 

Länge d. S 4. * 4 -.* 5 - 32. f. f. 4. 24. *o. 5 *. 

» 77 o. La Land1 foll feyn Ptngri * 

Sepu n. 18. 45. voll feyn Sept. 5. 11. 18« 4 a- 


DrucTt- 
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Druckfehler und Verbefferungen. 


e V der Vorrede am Ende, ift zu bemerken, dafs gegenwärtige Abhand- < 
hing nicht ein Auszug', fordern die ganze vollmundige Abhandlung 

e XVuf 'zeile 2. Der Herausgeber bemerkt hier mit vielem Vergnü¬ 
gen. dafs nach Abdruck diefer Abhandlung durch Entdeckung eines 
Dtuckfehlers von 10" in der Epoche 1797 der Triesneckerifchen Son- 
nentafeln , Ephem. [/inJob. 1793 pag. 402 der Fehler der Tafeln 
diefc-s verdienltvollen Agronomen nicht gröfser .wird, als der Fehler 
bev den übrigen Tafeln, nähmlich 18". Der Hr. Major von [/eg* hat 
auf Anfuchen des Herausgebers fchpn die Gewogenheit gehabt, die 
Anzeige diefes Fehlers Und der daraus entgehenden VerbelYerung 
in der Vorrede zum 2ten Theile feiner logaritlimifch - trigonome- 
trilchen Tafeln aufzunehmtn, wo im Abdruck der,-Triesneckerfchen 
©tafeln diefer Fehler ebenfalls liehen geblieben war. 

» XX1U Zeile 4 ihnen lies ihm. 

XXV — 5 Der lies Den. 

XXVI — 8 87 Hes 89- ,, (/J 

7 lezte Zeile llatt r ‘ r'" — t"> lies r'-f-r'"— k"'. 

11 K. 12 Zeile 3 fehlt die Note: Wenigltens wie Herr Pingr£ Cotni - 
tographie T. U. pag. 30s die Conitructionsmethode des Herrn Bos- 
couich angiebt. 

, 2o Zeile 5 nochmals lies nachmals. 

2Q — 6 werdeu lies werden. 

20 — 10 (ihrigen lies übrigen. 

20 — 13 uud lies und. 

27—6 Wreen lies Wren. Eben fo pag. 28 Zeile 4* 

30 Zeile 5 von unten Beobachtungen lies Beobachtungen. 

34 der Tafeln Differ. zwffchen 77 0 und 88° lies lezte Ziffer 4 ftatt 8. 

36 lezte Zeile der Note, wenn (ich der Cornet zugleich weit v. d. Q. 

lies wenn ficb der Comet zugleich nicht weit v. d. Q. 

, 0 .1 Segmente ANBDA. anbei*, BMCDB, bmcäb 

*IÜS ANBA T*nb», BMCB bincb. 

» <«“ Zelle 111 ™ ,fchen nSoBÄ und toCÖD dasZe ' ,ch ''' : ve " 

4,* e ^e n Zeile von unten im Zähler ift t 1 ftatt t“ zu lefen. 

51 Zeile 2 nochmals lies nachmals. 

=6 — 7 vom Ende 3,50 lies 0,350. .... j 

52 der Tafeln Zeile 15 bekannt und berechnet , lies berechnet und 

bekannt. . . ... 

64 Note * “ Zeile 4 wich lies which. 

64 der Tafeln ganz zuletzt fehlt noch die,Note: Bey allen (filtern) 
Cometenwobey nicht anders ausdrücklich erinnert worden, lind die 
Elemente durch die indirecte (trigonometrifche) Methode beltimnit 
worden: Halley hat vielleicht N ew tohs Conftruction dabev zu 
Hülfe genommen. Vom ^ilten Cometen an haben die Herren Md- 
rhain und Saron, fo wie auch der Herausgeber, fich der Me¬ 
thode des Herrn de la Place bedient. Euler und Lexel» 
haben ihre Bahnen nach des erltern Methode berechnet, 

Zeite 13 nochmals lies nachmals. 


— or bis 106 ift die Seitenzahl um xo zu grofs, 

— 95 Zeile a ftatt k " lus k‘. 


f VCCA 

|R.DEILE SCIEXJSfij 
%/>/ thrtnoJ 































